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Ubersicht der unmittelbaren stidtischen Beteiligungen

Landeshauptstadt Dresden

BTl Technologieagentur Dresden GmbH

in Insolvenz

Cultus gGmbH der Landeshauptstadt Dresden 100 %

DGH - Dresdner Gewerbehofgesellschaft mbH 51%

33,33%

Dresden Marketing GmbH 100 %

Dresdner Bader GmbH 1,96 %

KBO Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH

0,
an der Energie Sachsen Ost o

Komman-

Kommunale Immobilien Dresden GmbH & Co. KG ditistin

Kommunale Immobilien Dresden Verwaltungs GmbH 100 %

Konzert- und Kongressgesellschaft mbH Dresden

0,
Kulturpalast/SchloR Albre o

100 %

Mitteldeutsche Flughafen AG 1,87 %

Eigenbetrieb IT- Dienstleistungen Dresden

Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen Dresde

n
Eigenbetrieb Krankenha adt es

Klinikum

Eigenbetrieb Sportstatten Dresden

Abwasserverband Rodertal 47,92 %

Kommunaler Sozialverband Sachsen

Regionaler Planungsverband Oberes Elbtal/
. 3 %
Osterzgebirge

22,15%
he

12,24 %

Sachsen-Finanzgruppe

Zweckverband fur die Verbundsparkasse Ost

0,
Sparkasse Dresden “
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Qualifizierungs- und Arbeitsforderungsgesellschaft
Dresden mbH i. L.

Schonfeld-WeiRiger Verwaltungsgesellschaft mbH i. L.
geldscht am 23.05.2014

Societatstheater GmbH Dresden

Stadtentwasserung Dresden GmbH

STES bH 0 %

Technische Werke Dresden GmbH
TechnologieZentrumDresden GmbH

Verkehrsmuseum Dresden gGmbH

Eigenbetrieb Stadtentwasserung der Landeshauptstadt Dresden

Eigenbetrie
Dresden

s- und Bestattungswesen

Eigenbetrieb Stadtisches Krankenhaus Dresden-Neustadt

Zweckverband fur Tierkorperbeseitigung Sachsen

sches Kommunales S

Zweckverband Verkehrsverbund Oberelbe




Lagebericht 2014
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AUFGABEN UND ZIELE

Mit ihrem 24. Beteiligungsbericht
leistet die Landeshauptstadt Dres-
den einen wesentlichen Beitrag zur
Transparenz der Kommunalverwal-
tung hinsichtlich ihrer Aufgabener-
fallung durch ausgegliederte, orga-
nisatorisch und finanzwirtschaftlich
verselbststandigte Bereiche. Der
Beteiligungsbericht dient als Infor-
mationsinstrument nicht nur den
stadtischen Entscheidungstragern in
Auslbung ihrer Steuerungsfunktion,
sondern auch der interessierten

Offentlichkeit.

Im Beteiligungsbericht werden die
Unternehmen beziehungsweise
Ausgliederungen, an denen die
Stadt beteiligt ist, vorgestellt. MaR-
geblich fiir die Betrachtungen ist
dabei die Landeshauptstadt Dresden
als Dach eines Konzerns Stadt Dres-
den mit seiner gesamten Aufgaben-
struktur. Die Einzelunternehmen
werden entsprechend ihres Zwecks
und ungeachtet ihrer Organisations-
und Rechtsform in aufgabenspezifi-
schen Sparten zusammengefasst.
Die Landeshauptstadt Dresden folgt
hierbei weitgehend den Empfehlun-
gen der Kommunalen Spitzenver-
bdnde des Freistaates Sachsen. Die
Abbildung der Finanzbeziehungen
gibt einen unternehmensbezogenen
Uberblick iber die finanziellen Ver-
Stadt

flechtungen des Konzerns

Dresden.

In die umfassende Darstellung der
Beteiligungen in der Form des priva-
ten Rechts wurden alle unmittelba-
ren Beteiligungen (,Tochter”), mit-
telbaren Beteiligungen der ersten
Ebene (,Enkel“), die DREWAG -
Stadtwerke Dresden GmbH und die
ENSO NETZ GmbH als mittelbare
Beteiligungen der zweiten Ebene
(,Urenkel“) sowie die DREWAG
NETZ GmbH als mittelbare Beteili-
gung der dritten Ebene (,Ururen-
kel“) aufgenommen. Die Darstellung
der mittelbaren Beteiligungen aller
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Ebenen erfolgt gesetzeskonform mit
dem Beteiligungsbericht 2015.

AuBRerdem werden die stddtischen
Eigenbetriebe, samtliche Zweckver-
bande, in denen die Landeshaupt-
stadt Dresden Mitglied ist und der
Kommunale Sozialverband Sachsen
dargestellt. Mit der Novellierung der
Sachsischen Gemeindeordnung
entfdllt ab 2014 die Berichterstat-
tung zur Ostsdchsischen Sparkasse
Dresden, der Sachsen-Finanzgruppe
und dem Zweckverband fir die
Verbundsparkasse Ostsachsische
Sparkasse Dresden, da die kommu-
nalrechtlichen Vorschriften hierauf

keine Anwendung finden.

Beteili-
gungsberichtes stiitzen sich - sofern

Die Betrachtungen des

verflugbar - auf die gepriften und
Jahresabschlisse 2014
beziehungsweise im

testierten
Falle der
Zweckverbdnde auf deren Beteili-
gungsberichte.

Die Bewertung schlieft die Ord-
nungsmaligkeit der Geschaftsfiih-
§ 53 Haushaltsgrund-
satzegesetz ebenso wie die Erfillung

rung nach
des offentlichen Zwecks der Beteili-
gungen ein.

Uber den gesetzlichen Mindeststan-
dard hinausgehend sind einheitliche
betriebswirtschaftliche  Basisinfor-
mationen nicht nur fir die Beteili-
gungen in der Form des privaten
Rechts erfasst, sondern auch fir die
in der Form des 6ffentlichen Rechts.
Das heildt, dass neben Plan- und Ist-
Daten der Gewinn-und-Verlust-
Rechnung und der Bilanz der Beteili-
gungen auch daraus errechnete
wesentliche Kennzahlen ausgewie-
sen sind. Diese gliedern sich syste-
matisch in

= Vermogenssituation beziehungs-

weise Investitionen,
= Kapitalstruktur,
= Liquiditat beziehungsweise Fremd-

finanzierung,

= Rentabilitdt und Geschaftserfolg,
= Verlustabdeckung, Zuweisungen,
Umlagen und

= Beschaftigte.

Die Interpretation der ausgewiese-
nen Kennzahlen ist Bestandteil der
Auswertung der einzelnen stadti-
Unternehmen

schen beziehungs-

weise Ausgliederungen.

GESCHAFTSVERLAUF

Die Landeshauptstadt Dresden wies
zum 31.12.2014 insgesamt 35 un-
mittelbare (,Tochter”-) Beteiligun-
gen aus, davon

20 Gesellschaften in der Form des
privaten Rechts (darunter zwei
Konzerne),

sieben Eigenbetriebe,

= sechs Zweckverbéande,

= den Kommunalen Sozialverband
Sachsen,

= die

2014 nicht mehr im Beteiligungs-

bericht dargestellt).

Sachsen-Finanzgruppe (ab

Darliber hinaus wies die Landes-
hauptstadt Dresden zum 31.12.2014
insgesamt 15 mittelbare (,Enkel“-)
Beteiligungen der zweiten Ebene
aus, davon

= 12 Gesellschaften in der Form des
privaten Rechts und

= drei Anstalten des o6ffentlichen
Rechts (Sparkassen, die ab 2014
nicht mehr im Beteiligungsbericht
dargestellt werden).

Beteiligungen von Zweckverbanden,
in denen die Landeshauptstadt
Dresden Mitglied ist, definieren sich
nicht als mittelbare Beteiligungen
(,Enkel”)  der

Dresden.

Landeshauptstadt

Stammeinlagen der Landeshaupt-
stadt

61,5 Millionen Euro verdeutlichen

Dresden in Hohe von

die Bedeutung stadtischer Aufga-
benerfiullung in Unternehmensform.



Die 13.843 Beschaftigten und 589
Auszubildenden mittel- und unmit-
telbarer Beteiligungen der Landes-
hauptstadt
2014 eine Gesamtleistung in Hohe

Dresden erbrachten
von 5,0 Milliarden Euro. Zusatzlich
fihrten Sachinvestitionen in Hohe
von 329,8 Millionen Euro zu einem
Wertzuwachs der 6ffentlichen Infra-
struktur.

2014 erfolgten keine wesentlichen
strukturellen Steuerungseingriffe in
das stadtische Beteiligungsportfolio.

Die Schonfeld-Weilliger
tungsgesellschaft mbH i. L. wurde

Verwal-

mit Eintragung im Handelsregister
am 23.05.2014 geloscht.

Im Konzern Technische Werke Dres-
den war auch 2014 der steuerliche
Querverbund wichtiges Finanzie-
rungsinstrument fir den offentli-

chen Personennahverkehr.

Die Finanzbeziehungen der stadti-
schen Beteiligungen zur Landes-
hauptstadt Dresden sind tabellarisch
unter Abschnitt ,Finanzbeziehungen
zur  Landeshauptstadt Dresden”
Danach hatte die

Landeshauptstadt Dresden fir ihr

ausgewiesen.

Beteiligungsportfolio zum
31.12.2014 insbesondere Biirgschaf-
ten und Gewahrvertrage in Hohe
von insgesamt 608,7 Millionen Euro
Ubernommen. Die Birgschaften und
Gewadhrvertrage verteilten sich im
Einzelnen auf die Technische Werke
Dresden GmbH mit 533,8 Millionen
Euro, die Kommunale Immobilien
Dresden GmbH & Co. KG mit
27,0 Millionen Euro, die Messe
Dresden GmbH mit 18,9 Millionen
Euro, die STESAD GmbH mit
11,5 Millionen Euro, die Stadtent-
GmbH mit
4,0 Millionen Euro, die Technologie-
GmbH mit
5,0 Millionen Euro, die Nanoelekt-
ronikZentrumDresden GmbH mit
4,4 Millionen Euro, die DGH - Dres-
dner Gewerbehofgesellschaft mbH

wasserung Dresden

ZentrumDresden

mit 3,6 Millionen Euro sowie die Zoo

Dresden GmbH mit 0,4 Millionen
Euro. Die vorliegenden Jahresab-
schlisse und aktuellen Risikobe-
trachtungen lassen fir die betref-
fenden Beteiligungen derzeit keine
Liquiditatsprobleme und damit auch
keine Haftungsrisiken fir die Lan-
deshauptstadt Dresden aus den
Ubernommenen Birgschaften und
Gewahrvertragen erkennen. Fir die
Messe Dresden GmbH und die Zoo
GmbH ist das
schaftsrisiko allerdings unmittelbar

Dresden Biirg-
von der weiteren jahrlichen Verlust-
abdeckung durch die Landeshaupt-
stadt Dresden abhadngig.

Sonstige Verglnstigungen wurden in
Form von durch die Landeshaupt-
stadt Dresden gewdhrten Sacheinla-
gen in Hohe von 8,8 Millionen Euro
fir die Kommunale Immobilien
Dresden GmbH & Co. KG und Gesell-
schafterdarlehen mit einem Rest-
schuldbestand von 2,2 Millionen
Euro fiir die NanoelektronikZent-
rumDresden GmbH ausgewiesen.

2014 partizipierte die Landeshaupt-
stadt Dresden an direkten Einnah-
men aus Gewinnabfihrung in Hohe
von 0,4 Millionen Euro.

LAGE UND AUSBLICK

Nach den Neuregelungen der Sach-
sischen Gemeindeordnung hat die
Landeshauptstadt Dresden spates-
tens mit dem Jahresabschluss 2021
einen gesamtstadtischen Konzern-
abschluss zu erstellen. Dafur wird
derzeit unter Einbeziehung der Ei-
genbetriebe, Beteiligungen in der
Rechts und
Zweckverbdnde eine Konzernkonso-

Form des privaten
lidierungsrichtlinie mit Festlegung
des Konsolidierungskreises, einheit-
lichen Grundsdtzen zum Verfahren
und Vorgaben zur Bilanzierung,
Bewertung und Konsolidierungsme-

thodik erarbeitet.

Das Beteiligungsportfolio der Lan-
deshauptstadt Dresden wird sich

auch 2015 und in den Folgejahren
strukturell verédndern.

Die Liquidation der Qualifizierungs-
und Arbeitsforderungsgesellschaft
Dresden mbH i. L. und die Liquidati-
on der Konzert- und Kongressgesell-
schaft mbH Kulturpalast/SchloR
Albrechtsberg i. L. sollen bis Ende
2015 beendet werden.

Mit Beschluss des Stadtrates vom
11./12.12.2014 wurde die Stadtver-
waltung beauftragt, die Moglichkeit
zu prifen, alle Aufgaben oder Teile
der Aufgaben des Eigenbetriebes IT-
Dienstleistungen Dresden auf stadti-
sche Gesellschaften, insbesondere
auf die Dresden-IT GmbH als Gesell-
schaft im Konzern Technische Wer-
ke Dresden GmbH, zu Ubertragen.

Zudem erklarte der Stadtrat mit
Beschluss vom 06.08.2015 seinen
Willen, innerhalb des ersten Halb-
jahres 2016 eine kommunale Woh-
nungsbaugesellschaft fiir Dresden zu
grinden, um einen stadteigenen

Wohnungsbestand aufzubauen.

Die wesentlichen Risiken fiir die
stadtischen Beteiligungen sind ne-
ben der allgemeinen konjunkturel-
len Lage auch weiterhin besonders
von den spartenbezogenen, (iber-
wiegend regionalen Marktentwick-
lungen, finanzpolitischen Entschei-
dungen des offentlichen Sektors
sowie rechtlichen und zunehmend
europarechtlichen
gepragt.

Entwicklungen
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Finanzbeziehungen zur Landeshauptstadt Dresden

VERSORGUNG UND ENTSORGUNG

Beteiligungsunternehmen Berichtsjahr Haftungs-/ Stammeinlage Stadtanteil
Stammkapital (Stadtanteil)

[in TEuro] [in TEuro] [in Prozent]

Technische Werke Dresden GmbH 2014 51.175 TEuro 51.175 TEuro 100,00 %
2013 51.175 TEuro 51.175 TEuro 100,00 %
2012 51.175 TEuro 51.175 TEuro 100,00 %
EnergieVerbund Dresden GmbH 2014 157.100 TEuro 0 TEuro 0,00 %
2013 157.100 TEuro 0 TEuro 0,00 %
2012 157.100 TEuro 0 TEuro 0,00 %
DREWAG - Stadtwerke Dresden GmbH 2014 81.807 TEuro 0 TEuro 0,00 %
2013 81.807 TEuro 0 TEuro 0,00 %
2012 81.807 TEuro O TEuro 0,00 %
DREWAG NETZ GmbH 2014 26 TEuro 0 TEuro 0,00 %
2013 26 TEuro 0 TEuro 0,00 %
2012 26 TEuro O TEuro 0,00 %
DGI Gesellschaft fiir 2014 30 TEuro 0 TEuro 0,00 %
Immobilienwirtschaft mbH Dresden 2013 30 TEuro 0 TEuro 0,00 %
2012 30 TEuro 0 TEuro 0,00 %
Dresden-IT GmbH 2014 25 TEuro 0 TEuro 0,00 %
2013 25 TEuro 0 TEuro 0,00 %
2012 25 TEuro 0 TEuro 0,00 %
Stadtreinigung Dresden GmbH 2014 2.560 TEuro O TEuro 0,00 %
2013 2.560 TEuro 0 TEuro 0,00 %
2012 2.560 TEuro O TEuro 0,00 %
KBO Kommunale Beteiligungsgesellschaft 2014 20.144 TEuro 340 TEuro 1,69 %
mbH an der Energie Sachsen Ost 2013 20.144 TEuro 340 TEuro 1,69 %
2012 20.144 TEuro 340 TEuro 1,69 %
ENSO Energie Sachsen Ost AG 2014 105.221 TEuro 0 TEuro 0,00 %
2013 105.221 TEuro 0 TEuro 0,00 %
2012 105.221 TEuro 0 TEuro 0,00 %
ENSO NETZ GmbH 2014 50 TEuro 0 TEuro 0,00 %
2013 50 TEuro 0 TEuro 0,00 %
2012 50 TEuro 0 TEuro 0,00 %
Stadtentwadsserung Dresden GmbH 2014 25 TEuro 13 TEuro 51,00 %
2013 25 TEuro 13 TEuro 51,00 %
2012 25 TEuro 13 TEuro 51,00 %
aquabench GmbH 2014 50 TEuro 0 TEuro 0,00 %
2013 50 TEuro 0 TEuro 0,00 %
2012 50 TEuro 0 TEuro 0,00 %
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Gewinnab-

fihrung

an die Stadt

[in TEuro]

Verlustabdeckung,
laufende
Zuweisungen
durch die Stadt

[in TEuro]

Investitions- Birgschaften,

zuweisungen sonstige

durch die Stadt Gewahrleistungen
durch die Stadt

[in TEuro] [in TEuro]

sonstige
gewadhrte
Verglinstigungen
durch die Stadt

[in TEuro]

0 TEUR 0 TEUR 0 TEUR 533.760 TEUR 0 TEUR
0 TEUR 0 TEUR 0 TEUR 533.760 TEUR 0 TEUR
0 TEUR 0 TEUR 0 TEUR 533.760 TEUR 0 TEUR
0 TEUR 0 TEUR 0 TEUR 0 TEUR 0 TEUR
0 TEUR 0 TEUR 0 TEUR 0 TEUR 0 TEUR
0 TEUR 0 TEUR 0 TEUR 0 TEUR 0 TEUR
0 TEUR 0 TEUR 0 TEUR 0 TEUR 0 TEUR
0 TEUR 0 TEUR 0 TEUR 0 TEUR 0 TEUR
0 TEUR 0 TEUR 0 TEUR 0 TEUR 0 TEUR
0 TEUR 0 TEUR 0 TEUR 0 TEUR 0 TEUR
0 TEUR 0 TEUR 0 TEUR 0 TEUR 0 TEUR
0 TEUR O TEUR O TEUR 0 TEUR O TEUR
0 TEUR 0 TEUR 0 TEUR 0 TEUR 0 TEUR
0 TEuro O TEuro O TEuro 0 TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro 0 TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
0 TEuro O TEuro O TEuro 0 TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro 0 TEuro O TEuro 0 TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
192 TEuro O TEuro 0 TEuro O TEuro 0 TEuro
232 TEuro 0 TEuro 0 TEuro O TEuro O TEuro
241 TEuro O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro 0 TEuro
0 TEuro O TEuro 0 TEuro 0 TEuro 0 TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro 0 TEuro O TEuro 0 TEuro
0 TEuro O TEuro O TEuro 4.032 TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro 6.397 TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro 6.887 TEuro 0 TEuro
0 TEuro 0 TEuro O TEuro 0 TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
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VERSORGUNG UND ENTSORGUNG

Beteiligungsunternehmen Berichtsjahr Haftungs-/
Stammkapital

[in TEuro]

Stammeinlage
(Stadtanteil)

[in TEuro]

Stadtanteil

[in Prozent]

Eigenbetrieb Stadtentwdsserung der 2014 25 TEuro 25 TEuro 100,00 %
Landeshauptstadt Dresden 2013 25 TEuro 25 TEuro 100,00 %
2012 25 TEuro 25 TEuro 100,00 %
Eigenbetrieb IT- Dienstleistungen Dresden 2014 25 TEuro 25 TEuro 100,00 %
2013 25 TEuro 25 TEuro 100,00 %
2012 25 TEuro 25 TEuro 100,00 %
Eigenbetrieb Stadtisches Friedhofs- und 2014 25 TEuro 25 TEuro 100,00 %
Bestattungswesen Dresden 2013 25 TEuro 25 TEuro 100,00 %
2012 25 TEuro 25 TEuro 100,00 %
Abwasserverband Rodertal 2014 0 TEuro 0 TEuro 47,92 %
2013 0 TEuro 0 TEuro 47,92 %
2012 0 TEuro 0 TEuro 47,92 %
Zweckverband fiur Tierkorperbeseitigung 2014 0 TEuro 0 TEuro 7,69 %
Sachsen 2013 0 TEuro 0 TEuro 7,69 %
2012 0 TEuro 0 TEuro 7,69 %

BAUEN UND WOHNEN

Beteiligungsunternehmen Berichtsjahr Haftungs-/
Stammkapital

[in TEuro]

Stammeinlage
(Stadtanteil)

[in TEuro]

Stadtanteil

[in Prozent]

STESAD GmbH 2014 4.000 TEuro 4.000 TEuro 100,00 %
2013 4.000 TEuro 4.000 TEuro 100,00 %
2012 4.000 TEuro 4.000 TEuro 100,00 %
Objektgesellschaft Kongresszentrum Neue 2014 50 TEuro 0 TEuro 0,00 %
Terasse Dresden mbH 2013 50 TEuro 0 TEuro 0,00 %
2012 50 TEuro 0 TEuro 0,00 %
TWD Betriebsgesellschaft mbH 2014 50 TEuro 0 TEuro 0,00 %
2013 50 TEuro 0 TEuro 0,00 %
2012 50 TEuro 0 TEuro 0,00 %
Kommunale Immobilien Dresden 2014 10 TEuro 10 TEuro 100,00 %
GmbH & Co. KG 2013 10 TEuro 10 TEuro 100,00 %
2012 0 TEuro 0 TEuro 0,00 %
Kommunale Immobilien Dresden 2014 25 TEuro 25 TEuro 100,00 %
Verwaltungs GmbH 2013 25 TEuro 25 TEuro 100,00 %
2012 0 TEuro 0 TEuro 0,00 %
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Gewinnab-

fihrung

an die Stadt

[in TEuro]

Verlustabdeckung,
laufende
Zuweisungen
durch die Stadt

[in TEuro]

Investitions-
zuweisungen
durch die Stadt

Blrgschaften,
sonstige
Gewahrleistungen
durch die Stadt

[in TEuro] [in TEuro]

sonstige
gewahrte
Verglunstigungen
durch die Stadt

[in TEuro]

44 TEuro O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
11.781 TEuro 0 TEuro O TEuro 0 TEuro O TEuro
51 TEuro 0 TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro

0 TEuro 0 TEuro O TEuro O TEuro O TEuro

O TEuro 0 TEuro O TEuro 0 TEuro O TEuro
200 TEuro 5 TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
200 TEuro 0 TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
0 TEuro 0 TEuro O TEuro O TEuro O TEuro

O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro

O TEuro 0 TEuro O TEuro O TEuro O TEuro

O TEuro 0 TEuro O TEuro O TEuro O TEuro

O TEuro 74 TEuro O TEuro O TEuro O TEuro

O TEuro 71 TEuro O TEuro 0 TEuro O TEuro

O TEuro 62 TEuro O TEuro O TEuro O TEuro

Gewinnab-

fihrung

an die Stadt

[in TEuro]

Verlustabdeckung,
laufende
Zuweisungen

durch die Stadt

[in TEuro]

Investitions-
zuweisungen
durch die Stadt

Blrgschaften,
sonstige
Gewadhrleistungen
durch die Stadt

[in TEuro] [in TEuro]

sonstige
gewahrte
Vergunstigungen
durch die Stadt

[in TEuro]

O TEuro 0 TEuro O TEuro 11.546 TEuro 0 TEuro
0 TEuro 289 TEuro O TEuro 11.587 TEuro O TEuro
O TEuro 179 TEuro O TEuro 11.587 TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro 0 TEuro O TEuro O TEuro
0 TEuro 0 TEuro O TEuro 0 TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro 0 TEuro O TEuro O TEuro
0 TEuro 0 TEuro O TEuro 0 TEuro O TEuro
O TEuro 352 TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro 34.715 TEuro 27.000 TEuro 8.863 TEuro
0 TEuro 0 TEuro 27.490 TEuro 27.000 TEuro 8.400 TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro 0 TEuro O TEuro O TEuro
0 TEuro 0 TEuro 25 TEuro 0 TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
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VERKEHR

Beteiligungsunternehmen Berichtsjahr Haftungs-/ Stammeinlage Stadtanteil
Stammkapital (Stadtanteil)

[in TEuro] [in TEuro] [in Prozent]

Mitteldeutsche Flughafen AG 2014 8.200 TEuro 153 TEuro 1,87 %
2013 8.200 TEuro 153 TEuro 1,87 %
2012 8.200 TEuro 153 TEuro 1,87 %
Flughafen Dresden GmbH 2014 3.066 TEuro 0 TEuro 0,00 %
2013 3.066 TEuro O TEuro 0,00 %
2012 3.066 TEuro O TEuro 0,00 %
Flughafen Leipzig/Halle GmbH 2014 5.113 TEuro 0 TEuro 0,00 %
2013 5.113 TEuro 0 TEuro 0,00 %
2012 5.113 TEuro O TEuro 0,00 %
PortGround GmbH 2014 500 TEuro 0 TEuro 0,00 %
2013 500 TEuro O TEuro 0,00 %
2012 500 TEuro 0 TEuro 0,00 %
Dresdner Verkehrsbetriebe AG 2014 51.129 TEuro 0 TEuro 0,00 %
2013 51.129 TEuro O TEuro 0,00 %
2012 51.129 TEuro O TEuro 0,00 %
Zweckverband Verkehrsverbund 2014 5.236 TEuro 2.094 TEuro 40,00 %
Oberelbe 2013 5.236 TEuro 2.094 TEuro 40,00 %
2012 5.236 TEuro 2.094 TEuro 40,00 %
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Gewinnab- Verlustabdeckung, Investitions- Biirgschaften, sonstige
fihrung laufende zuweisungen sonstige gewdhrte
an die Stadt Zuweisungen durch die Stadt Gewahrleistungen Verglinstigungen

durch die Stadt durch die Stadt durch die Stadt

[in TEuro] [in TEuro] [in TEuro] [in TEuro] [in TEuro]

O TEuro 0 TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro 0 TEuro 203 TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro 0 TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
0 TEuro 0 TEuro O TEuro 0 TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro 0 TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro 0 TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro 0 TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro 0 TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
0 TEuro 0 TEuro O TEuro 0 TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro 0 TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
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WIRTSCHAFTSFORDERUNG UND TOURISMUS

Beteiligungsunternehmen Berichtsjahr Haftungs-/ Stammeinlage Stadtanteil
Stammkapital (Stadtanteil)

[in TEuro] [in TEuro] [in Prozent]

Qualifizierungs- und Arbeitsforderungs- 2014 26 TEuro 26 TEuro 100,00 %
gesellschaft Dresden mbH i. L. 2013 26 TEuro 26 TEuro 100,00 %
2012 26 TEuro 26 TEuro 100,00 %
TechnologieZentrumDresden GmbH 2014 280 TEuro 70 TEuro 25,00 %
2013 280 TEuro 70 TEuro 25,00 %
2012 280 TEuro 70 TEuro 25,00 %
NanoelektronikZentrumDresden GmbH 2014 270 TEuro 251 TEuro 93,07 %
2013 270 TEuro 251 TEuro 93,07 %
2012 270 TEuro 251 TEuro 93,07 %
BTl Technologieagentur Dresden GmbH 2014 26 TEuro 9 TEuro 33,33 %
in Insolvenz 2013 26 TEuro 9 TEuro 33,33 %
2012 26 TEuro 9 TEuro 33,33 %
Dresden Marketing GmbH 2014 25 TEuro 25 TEuro 100,00 %
2013 25 TEuro 25 TEuro 100,00 %
2012 25 TEuro 25 TEuro 100,00 %
TMGS Tourismus Marketing Gesellschaft 2014 100 TEuro 0 TEuro 0,00 %
2013 100 TEuro 0 TEuro 0,00 %
2012 100 TEuro O TEuro 0,00 %
Messe Dresden GmbH 2014 26 TEuro 26 TEuro 100,00 %
2013 26 TEuro 26 TEuro 100,00 %
2012 26 TEuro 26 TEuro 100,00 %
DGH - Dresdner 2014 409 TEuro 209 TEuro 51,00 %
Gewerbehofgesellschaft mbH 2013 409 TEuro 209 TEuro 51,00 %
2012 409 TEuro 209 TEuro 51,00 %
Regionaler Planungsverband Oberes 2014 528 TEuro 217 TEuro 41,18 %
Elbtal/Osterzgebirge 2013 528 TEuro 198 TEuro 37,50 %
2012 528 TEuro 198 TEuro 37,50 %
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Gewinnab-
fihrung
an die Stadt

[in TEuro]

Verlustabdeckung,
laufende
Zuweisungen
durch die Stadt

[in TEuro]

Investitions-
zuweisungen
durch die Stadt

[in TEuro]

Blrgschaften,
sonstige
Gewahrleistungen
durch die Stadt

[in TEuro]

sonstige
gewdhrte
Vergunstigungen
durch die Stadt

[in TEuro]

O TEuro O TEuro 0 TEuro O TEuro 0 TEuro
O TEuro 400 TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
0 TEuro 655 TEuro O TEuro 0 TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro 5.011 TEuro O TEuro
O TEuro 0 TEuro 0 TEuro 5.011 TEuro 0 TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro 5.011 TEuro O TEuro
0 TEuro O TEuro 0 TEuro 4.400 TEuro 2.175 TEuro
O TEuro O TEuro 0 TEuro 4.400 TEuro 1.500 TEuro
O TEuro 0 TEuro 0 TEuro 3.600 TEuro 1.500 TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro 0 TEuro O TEuro 0 TEuro
O TEuro 2.475 TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
0 TEuro 2.426 TEuro 0 TEuro 0 TEuro 0 TEuro
O TEuro 2.350 TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro 0 TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
0 TEuro O TEuro 0 TEuro 0 TEuro O TEuro
O TEuro 850 TEuro 0 TEuro 18.918 TEuro 0 TEuro
0 TEuro 1.387 TEuro 0 TEuro 18.918 TEuro O TEuro
0 TEuro 757 TEuro O TEuro 18.918 TEuro O TEuro
0 TEuro 0 TEuro O TEuro 3.599 TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro 3.599 TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro 3.599 TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro 0 TEuro O TEuro 0 TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
0 TEuro 0 TEuro O TEuro 0 TEuro O TEuro
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GESUNDHEIT UND SOZIALES

Beteiligungsunternehmen Berichtsjahr Haftungs-/ Stammeinlage Stadtanteil
Stammkapital (Stadtanteil)

[in TEuro] [in TEuro] [in Prozent]

Eigenbetrieb 2014 25 TEuro 25 TEuro 100,00 %
Kindertageseinrichtungen Dresden 2013 25 TEuro 25 TEuro 100,00 %
2012 25 TEuro 25 TEuro 100,00 %
Eigenbetrieb Sportstédtten Dresden 2014 25 TEuro 25 TEuro 100,00 %
2013 25 TEuro 25 TEuro 100,00 %
2012 25 TEuro 25 TEuro 100,00 %
Dresdner Bader GmbH 2014 26 TEuro O TEuro 1,96 %
2013 26 TEuro 0 TEuro 1,96 %
2012 0 TEuro 0 TEuro 0,00 %
Eigenbetrieb Krankenhaus Dresden- 2014 25 TEuro 25 TEuro 100,00 %
Friedrichstadt - Stadtisches Klinikum 2013 25 TEuro 25 TEuro 100,00 %
2012 25 TEuro 25 TEuro 100,00 %
Eigenbetrieb Stadtisches 2014 25 TEuro 25 TEuro 100,00 %
Krankenhaus Dresden-Neustadt 2013 25 TEuro 25 TEuro 100,00 %
2012 25 TEuro 25 TEuro 100,00 %
Cultus gGmbH der Landeshauptstadt 2014 500 TEuro 500 TEuro 100,00 %
Dresden 2013 500 TEuro 500 TEuro 100,00 %
2012 500 TEuro 500 TEuro 100,00 %
Kommunaler Sozialverband Sachsen 2014 11.348 TEuro 1.390 TEuro 12,24 %
2013 11.353 TEuro 1.390 TEuro 12,24 %
2012 27.586 TEuro 3.377 TEuro 12,24 %
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Gewinnab- Verlustabdeckung, Investitions- Blirgschaften, sonstige
fihrung laufende zuweisungen sonstige gewahrte
an die Stadt Zuweisungen durch die Stadt Gewahrleistungen Verglinstigungen

durch die Stadt durch die Stadt durch die Stadt

[in TEuro] [in TEuro] [in TEuro] [in TEuro] [in TEuro]

O TEuro 154.829 TEuro 25.835 TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro 141.710 TEuro 23.131 TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro 123.701 TEuro 18.197 TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro 19.485 TEuro 4.021 TEuro O TEuro 0 TEuro
O TEuro 18.573 TEuro 1.567 TEuro O TEuro 0 TEuro
O TEuro 22.987 TEuro 1.986 TEuro O TEuro 0 TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro 0 TEuro O TEuro
O TEuro 0 TEuro O TEuro O TEuro 0 TEuro
O TEuro 0 TEuro O TEuro O TEuro 0 TEuro
0 TEuro O TEuro O TEuro 0 TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro 3.000 TEuro O TEuro 0 TEuro
0 TEuro 0 TEuro 812 TEuro O TEuro 0 TEuro
O TEuro O TEuro 0 TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro 2.000 TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro 159 TEuro O TEuro O TEuro
0 TEuro O TEuro O TEuro 0 TEuro O TEuro
O TEuro 0 TEuro O TEuro 0 TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro 0 TEuro O TEuro
0 TEuro 62.661 TEuro 0 TEuro 0 TEuro O TEuro
0 TEuro 64.503 TEuro 0 TEuro 0 TEuro O TEuro
0 TEuro 63.753 TEuro 0 TEuro 0 TEuro O TEuro
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KULTUR UND BILDUNG

Beteiligungsunternehmen Berichtsjahr Haftungs-/ Stammeinlage Stadtanteil
Stammkapital (Stadtanteil)

[in TEuro] [in TEuro] [in Prozent]

Konzert- und Kongressgesellschaft mbH 2014 256 TEuro 256 TEuro 100,00 %
Dresden Kulturpalast/ 2013 256 TEuro 256 TEuro 100,00 %
SchloR Albrechtsberg . L. 2012 256 TEuro 256 TEuro 100,00 %
Societatstheater GmbH Dresden 2014 26 TEuro 26 TEuro 100,00 %
2013 26 TEuro 26 TEuro 100,00 %
2012 26 TEuro 26 TEuro 100,00 %
Zoo Dresden GmbH 2014 511 TEuro 511 TEuro 100,00 %
2013 511 TEuro 511 TEuro 100,00 %
2012 511 TEuro 511 TEuro 100,00 %
Verkehrsmuseum Dresden gGmbH 2014 25 TEuro 25 TEuro 100,00 %
2013 25 TEuro 25 TEuro 100,00 %
2012 25 TEuro 25 TEuro 100,00 %
Zweckverband Sachsisches 2014 O TEuro O TEuro 52,70 %
Kommunales Studieninstitut Dresden 2013 0 TEuro 0 TEuro 53,54 %
2012 0 TEuro 0 TEuro 52,80 %

18 | Beteiligungsbericht 2014



Gewinnab-
fihrung

an die Stadt

[in TEuro]

Verlustabdeckung,
laufende
Zuweisungen
durch die Stadt

[in TEuro]

Investitions- Blrgschaften,

zuweisungen sonstige

durch die Stadt Gewahrleistungen
durch die Stadt

[in TEuro] [in TEuro]

sonstige
gewahrte
Verglunstigungen
durch die Stadt

[in TEuro]

O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
0 TEuro 0 TEuro O TEuro 0 TEuro O TEuro
O TEuro 1.368 TEuro O TEuro 0 TEuro O TEuro
O TEuro 748 TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
0 TEuro 772 TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro 722 TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro 2.295 TEuro 1.200 TEuro 439 TEuro O TEuro
0 TEuro 2.295 TEuro 400 TEuro 439 TEuro O TEuro
0 TEuro 2.295 TEuro 400 TEuro 439 TEuro O TEuro
O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro 0 TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro 0 TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro 59 TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro 49 TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
O TEuro 50 TEuro O TEuro O TEuro O TEuro
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Erlauterung der Bilanz- und Leistungskennzahlen

Erlauterung der Bilanz- und Leistungskennzahlen

BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 2013 2012

Ist Ist Ist
Vermaogenssituation
Vermogensstrukturin Prozent [Anlagevermdgen / Summe Aktiva] x 100 %
Investitionsdeckung in Prozent [Abschreibung / Investitionen (ohne Finanzanlagen)] x 100 %

[(Rickstellungen + Verbindlichkeiten) / Summe Passiva]

Fremdfinanzierungin Prozent
x 100 %

Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote in Prozent [Eigenkapital / Summe Passiva] x 100 %

Eigenkapital /Jahresfehlbetrag mit Verlustausgleich durch die

Eigenkapitalreichweite | in Jahren
& P Landeshauptstadt Dresden

Eigenkapital /Jahresfehlbetrag ohne Verlustausgleich durch die

Eigenkapitalreichweite Il in Jahren
'8 P! renwet : Landeshauptstadt Dresden

Liquiditat

Verbindlichkeiten - monetdres Umlaufvermoégen (Wertpapiere

Effektivwerschuldung in TEuro L .
+liquide Mittel)

Liquiditatsgrad | in Prozent [liquide Mittel / Verbindlichkeiten < 1 Jahr] x 100 %

Rentabilitat

Eigenkapitalrendite

(vor Ergebnisabfiihrung) in Prozent [Jahresergebnis (vor Ergebnisabfiihrung) / Eigenkapital] x 100 %

Gesamtkapitalrendite [Jahresergebnis (vor Ergebnisabfiihrung) + Fremdkapitalzinsen /
(vor Ergebnisabfihrung) in Prozent Gesamtkapital] x 100 %

Geschéftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz in TEuro Umsatz / Beschaftigte im Jahresdurchschnitt

Personalaufwandsquote in Prozent [Personalaufwand / Umsatz] x 100 %

Zur Information
Ertragszuschuss/Verlustausgleich/
Ifd. Umlagen der Stadt Dresden in laut Ergebnishaushaltder Landeshauptstadt Dresden
TEuLira
Investitionszuweisungen
der Stadt Dresden in TEuro

laut Finanzhaushalt der Landeshauptstadt Dresden

Beschidftigte

im Jahresdurchschnitt
(einschl. Geschaftsfihrung, Anzahl dertatsachlichen Beschaftigten
ohne Azubis)

Auszubildende

Anmerkung:
Die in Tabellen und sonstigen Ubersichten ausgewiesenen Zahlen wurden maschinell verarbeitet und gerundet.
Dies kann zu programmtechnisch bedingten Rundungsdifferenzen fiihren.
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VERSORGUNG UND ENTSORGUNG

Landeshauptstadt Dresden

Eigenbetrieb Stadtentwasserung der

7,69% Zweckverband fir Tierkorperbeseitigung Sachsen

Landeshauptstadt Dresden

Eigenbetrieb Stadtisches Friedhofs- und
Bestattungswesen Dresden

<

Eigenbetrieb IT-Dienstleistungen Dresden

’7 Technische Werke Dresden GmbH

100%

EnergieVerbund Dresden GmbH 100%

o
13
a
®
S
=
o
I
-
||
X
t ¢

—

Ny

ad 9,95% Sachsische Energiehandelsgesellschaft mbH

ad 90% DREWAG - Stadtwerke Dresden GmbH

md 100% GSW Gas- und Warmeservice GmbH

ad 49% MeiRner Stadtwerke GmbH

md 49% Energie- und Wasserwerke Bautzen GmbH

ad 30% Stadtwerke Elbtal GmbH

nd 30% FREITALER STROM+GAS GMBH

ad 6,15% Energieversorgung Pirna GmbH

ad 25,1% Stadtwerke Zittau GmbH

DRECOUNT Verwaltungs GmbH

Windkraft Fichtenh6he GmbH & Co. KG

Windkraft Ziepel GmbH & Co. KG

Windkraft Reichenbach Il GmbH & Co. KG

DREWAG — BOREAS Erneuerbare Energien
Verwaltungs GmbH

90%

Energieversorgungscenter Dresden-Wilschdorf

10/
GmbH & Co. KG ELEE

Energieversorgungscenter Dresden-Wilschdorf
50%
Verwaltungs GmbH

mma Energie GmbH 49%

-

>

Ny

47,92% Abwasserverband Rodertal

KBO Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH

10/
RS an der Energie Sachsen Ost

51% Stadtentwasserung Dresden GmbH

aquabench GmbH

71,94% ENSO Energie Sachsen Ost AG

[ emeeamn ]
i
[ ]
[ e

51% Stadtreinigung Dresden GmbH

Dresdner Abfallverwertungsgesellschaft mbH 100%

ENSO NETZ GmbH

50% DRECOUNT GmbH 50% QR

desaNet Telekommunikation Sachsen Ost GmbH  100% QRg

systematics NETWORK SERVICES GmbH 50% Ra

Technische Dienste Altenberg GmbH 49% Ra

Warmeverorgung Weigsdorf-Koblitz GmbH 40% Ra

GEWA Gesellschaft fir Wasser und Abwasser
mbH

50% Biomethan Zittau GmbH

100% DREWAG NETZ GmbH
DREWAG Beteiligungsgesellschaft fir

10,
1007 regenerative Energie mbH

Zweite Energieversorgungscenter Dresden-
Wilschdorf Verwaltungs GmbH & Co. KG

Zweite Energieversorgungscenter Dresden-

10/
0% Wilschdorf Verwaltungs GmbH

Verbundnetz Gas Verwaltungs- und

L
2008 beteiligungsgesellschaft mbH

6,47% Verbu

49% Wasserverso
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TWD

Technische Werke
Dresden

Technische Werke Dresden GmbH
Ostra-Allee 9
01067 Dresden

Telefon +49 351 811 4100
Telefax  +49 351 811 4102
E-Mail info@twd-dresden.de

Internet www.twd-dresden.de

Kurzvorstellung:

Die Gesellschaft ist eine Holding der kom-
munalen Versorgungs- und Verkehrsun-
ternehmen.

Gesellschafter:
Landeshauptstadt Dresden - 100,00 %

Griindungsjahr:
1990

Stammkapital:
51.175.300,00 Euro

Geschiftsfiihrung:

Hans-Jurgen Credé (bis 16.09.2015),
Reiner Zieschank,

Lars Seiffert (seit 17.09.2015),

Dr. Reinhard Richter

Mitglieder Aufsichtsrat:

Achim Drescher (Vorsitzender seit
16.03.2015),

Helma Orosz (Vorsitzende bis 05.02.2015),
Achim Drescher (stellvertretender Vorsit-
zender bis 15.03.2015),

Jurgen Becker,

Thomas Blimel,

Dr. Georg Bohme-Korn,

Dr. Wolfgang Daniels (bis 05.02.2015),
Norbert Engemaier (seit 24.02.2015),
Frank Fischer,

Ingo Flemming,

Klaus Gaber (bis 05.02.2015),

Dr. Thoralf Gebel (bis 05.02.2015),
Frank Gorner,

Kerstin Harzendorf (seit 14.02.2015),
Egbert Hennig,

Dirk Hilbert (seit 13.02.2015),

Steffen Kaden (seit 20.02.2015),
Matthias KeRler,

Tilo KieBling,

Lars-Detlef Kluger (bis 05.02.2015),
Silvia Matzka,

Uwe NiederstraRer,

Michael Schmelich (seit 24.02.2015),
André Schollbach,

Johannes Stiehler,

Dipl. Ing. Frank Ziller

Technische Werke Dresden GmbH

AUFGABEN UND ZIELE

Gegenstand der Technische Werke
Dresden GmbH ist das Halten von
Beteiligungen an Unternehmen der
kommunalen und regionalen Da-
seinsvorsorge und offentlichen Auf-
gabenerfiillung, insbesondere im
Versorgungsbereich (Wasser, Strom,
Gas, Warme, Kélte, Beleuchtung), im
Entsorgungsbereich (Abfall, Abwas-
ser, Reinigung), im Bereich des o6f-
fentlichen Nahverkehrs, sowie im
Dienstleistungsbereich, insbesonde-
re Beratung, Telekommunikation,
Datenverarbeitung, Datentransport,
Transport und Mobilitdt, Umwelt-
analytik, Verfahrenstechnik, Immo-
bilienwirtschaft und in anderen
kommunalen Bereichen in der Lan-
deshauptstadt Dresden und der
angrenzenden Region. Das Halten
von Beteiligungen erfolgt durch die
Errichtung oder den Erwerb von
oder die Beteiligung an Gesellschaf-
ten und Unternehmen sowie die
Wahrnehmung der Rechte aus die-
sen Beteiligungen. Die Gesellschaft
Ubt die einheitliche Leitung im Sinne
des § 18 Aktiengesetz bezliglich der

Beteiligungen aus.

Gegenstand der Technische Werke
Dresden GmbH ist auch die Planung,
der Bau, der Erwerb und der Betrieb
von Anlagen in den oben genannten
Bereichen.

Gegenstand der Technische Werke
Dresden GmbH sind auch Tatigkei-
ten, die zur Vorbereitung von Un-
ternehmensgriindungen, zur Beteili-
gung an Unternehmen oder zur
Aufgabeniibernahme  erforderlich

sind.

Gegenstand der Technische Werke
Dresden GmbH ist weiterhin die
Forderung des Umwelt- und Natur-

schutzes, insbesondere die Beschaf-
fung, die Vermittlung und das Ange-
bot von Dienstleistungen, die der
Deckung und Verminderung des
Bedarfs an Energie und Wasser, der
Vermeidung und Verminderung des
Bedarfs an Abfallentsorgung und
Abwasserentsorgung und der Siche-
rung der Mobilitat dienen.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch die KPMG AG Wirtschaftspri-
fungsgesellschaft gepriift und mit
einem uneingeschrinkten Bestati-
gungsvermerk  testiert. Darlber
hinaus erfolgte eine Prifung nach

§ 53 Haushaltsgrundsatzegesetz.

Bei Ertrdgen in Hohe von
150.476 TEuro und Aufwendungen
in Hohe von 73.385 TEuro wies die
Technische Werke Dresden GmbH
einen Jahresiiberschuss 2014 in
Héhe von 77.091 TEuro aus.

Die Technische Werke Dresden
GmbH ist die Management-, Finanz-
und Steuerholding fiir die Bereiche
Energieversorgung, Nahverkehr,
Entsorgung, den Bau und die Betrei-
bung der Dresdner Bader und er-
ginzende Dienstleistungen. lhre
Ergebnissituation spiegelt die wirt-
schaftlichen Erfolge des Unterneh-
mensverbundes insbesondere in
den Ertragen aus Gewinnabfihrung
und den Aufwendungen aus Ver-

lustiibernahmen wider.

Die Technische Werke Dresden
GmbH war zum Bilanzstichtag an
nachfolgenden Unternehmen direkt
beteiligt:

= Dresdner Verkehrsbetriebe AG
(100,0 %)



= DGl Gesellschaft fur Immobili-

enwirtschaft mbH  Dresden
(100,0 %)

=  Stadtreinigung Dresden GmbH
(51,0 %)

= TWD Betriebsgesellschaft mbH
(100,0 %)

=  Dresdner Bader GmbH
(98,04 %)

=  Dresden-IT GmbH (60,0 %)

= EnergieVerbund Dresden GmbH
(100,0 %)

=  Objektgesellschaft
zentrum Neue Terrasse Dresden
mbH (42,0 %)

Kongress-

Auf der Grundlage des im April 2010
zwischen der Technische Werke
Dresden GmbH und der EnergieVer-
bund Dresden GmbH abgeschlosse-
nen  Ergebnisabflihrungsvertrages
vereinnahmte die Technische Werke
Dresden GmbH 2014 das Ergebnis
der EnergieVerbund Dresden GmbH
in Hohe von 53.839 TEuro. Die Er-
gebnisabfiihrung der EnergieVer-
bund Dresden GmbH an die Techni-
sche Werke Dresden GmbH resul-
tierte im Wesentlichen aus der Aus-
schiittung des anteiligen Ergebnisses
der ENSO Energie Sachsen Ost AG
aus dem Jahresergebnis 2013, den
Ertrdgen aus der Gewinnabfiuhrung
der GSW Gas- und Warmeservice
GmbH aus 2014 und den Ertrdgen
aus Ausschlttungen verschiedener
Stadtwerke-Beteiligungen aus den
Jahresergebnissen 2013.

Auf der Grundlage des Ergebnisab-
fihrungsvertrages zwischen der
DREWAG - Stadtwerke Dresden
GmbH und der Technische Werke
Dresden GmbH vereinnahmte die
Technische Werke Dresden GmbH
2014 ein anteiliges Ergebnis der
DREWAG -
GmbH in Hoéhe von
82.318 TEuro.

Stadtwerke Dresden
insgesamt

Aufgrund des Gewinnabfiihrungs-
vertrages mit der Dresden-IT GmbH
konnte die Technische Werke Dres-
den GmbH 802 TEuro vereinnah-
men.

Uber den Beherrschungs- und Er-
gebnisabfiihrungsvertrag mit der
Dresdner Verkehrsbetriebe AG hat
die Technische Werke Dresden
GmbH 2014 Verluste in Hohe von
38.752 TEuro Gbernommen.

Uber den Ergebnisabfiihrungsver-
trag mit der DGI - Gesellschaft fur
Immobilienwirtschaft mbH Dresden
hat die Technische Werke Dresden
GmbH Verluste in

64 TEuro Gbernommen.

Hoéhe von

Die Stadtreinigung Dresden GmbH
flihrte 2014 an die Technische Wer-
ke Dresden GmbH Gewinne in Hohe
von 2.180 TEuro ab.

Aus der vollstandigen Abwertung
der in 2014 erfolgten Kapitaleinzah-
lung in die Ricklagen der Dresdner
Bdder GmbH resultierten Aufwen-
dungen aus der Abschreibung von
Finanzanlagen in  Hohe von
13.367 TEuro. Eine

richtigung in Hohe von 6.600 TEuro

Einzelwertbe-

flir ein im Vorjahr der Dresdner
Bdader GmbH gewdhrtes Darlehen ist
Bestandteil der sonstigen betriebli-
chen Ertrage.

Das steuerliche Ergebnis der Techni-
sche Werke Dresden GmbH enthielt
den Steueraufwand fir Gewerbe-
und Korperschaftssteuer. Gegenlau-
fig wirkten Ertrage aus der gewerbe-
steuerlichen Organschaft.

Die Bilanzsumme der Technische
Werke Dresden GmbH betrug zum
Stichtag 1.449.214 TEuro. Der Anteil
des Anlagevermogens - im Wesent-
lichen Finanzanlagen - an der Bilanz-
summe betrug 72,2 %. Das Eigenka-
pital erhdhte sich durch das Jahres-
ergebnis auf 790.209 TEuro, was
auch zu einem Anstieg der Eigenka-
pitalquote fuhrte. Die Verbindlich-
keiten verminderten sich insbeson-
dere durch planmaRige Tilgungen.

Die Liquiditat der Technische Werke
Dresden GmbH war 2014 jederzeit
gesichert.

LAGE UND AUSBLICK

Der Geschaftsverlauf 2014 der
Technische Werke Dresden GmbH
wurde insgesamt als positiv beur-
teilt.

Die Geschéftsfiihrung geht fir 2015
von einer riicklaufigen Ergebnisent-
wicklung aus. Diese resultiert maR-
geblich aus dem Energiebereich
aufgrund der angespannten Situati-
on bei der konventionellen Erzeu-
gung von Strom, der intensiven
Wettbewerbssituation und den
regulatorischen Vorgaben.

Fiir 2015 wird ein Ergebnis fir die
Technische Werke Dresden GmbH
von rund 50.000 TEuro erwartet. In
den Folgejahren wird ein Riickgang
auf 25.000 TEuro bis 30.000 TEuro
erwartet.

2015 sind Chancen und Risiken der
Planung weitgehend ausgeglichen.
Bei der mittelfristigen Bewertung
der Marktstellung Uberwiegen die
Risiken der kiunftigen Entwicklung
durch die Umwaélzungsprozesse im
Energiemarkt und der restriktiven
Netzregulierung die Chancen aus
der heutigen Ertragsstarke.

Fiir den Konzern Technische Werke
Dresden sind politische und bran-
chenbezogene Risiken, Marktpreis-
und wettbewerbsbedingte Absatzri-
siken, aber auch Zahlungsausfille
und Rechtsrisiken sowie mogliche
Produktionsausfille, Risiken aus
Umwelteinflissen,  Finanzierungs-

und Steuerrisiken zu nennen.

Die Risiken der kinftigen Entwick-
lung werden einzeln und insgesamt
als beherrschbar und nach derzeiti-
gem Stand als nicht unternehmens-
gefdhrdend eingeschatzt.
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DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA 2014
(in TEuro) Plan

Anlagevermogen 1.056.357 78%

Immaterielles Vermdgen 120
Sachanlagen 6
Finanzanlagen 1.056.231
Umlaufvermogen 293.486 22%
Forderungen/sonst.Vermog. 291.707
Wertpapiere/Liquide Mittel 1.779
Akti
ver 179 0%
Rechnungsabgrenzungsposten
Aktiver Unterschiedsbetrag aus 0

der Vermoégensverrechnung

Ist Ist Ist
1.046.572 72%  1.046.576 74%  1.046.579 75%
0 0 0
7 10 13

1.046.565 1.046.565 1.046.565
400.845 28% 360.840 26% 341.489 25%

400.483 360.239 341.449

362 601 40
1.796 0% 2134 0% 2471 0%
0 4 0% 20 0%

BILANZSUMME 1.351.639 100%

1.449.214 100%

1.409.553 100%

1.390.559 100%

Technische Werke Dresden GmbH

BILANZ PASSIVA 2014

Is

4 2013 2012
t Ist Ist

(in TEuro) Plan
Eigenkapital 756.568 56%
Gezeichnetes Kapital 51.175
Ricklagen 654.073
Jahres-/Bilanzergebnis 51.320
Riickstellungen 9.000 1%

Verbindlichkeiten 586.071 43%
Verbindlichkeiten > 1 Jahr

Verbindlichkeiten < 1 Jahr

790.209 55%
51.175

661.942
77.091
23.779 2%

635.226 44%

400.950

234.276

713.117 51%
51.175
561.492
100.450
15.575 1%
680.861 48%
444.450
236.411

612.667 44%
51.175
463.139
98.353
14140 1%
763.751 55%
486.950
276.801

BILANZSUMME 1.351.639 100%

1.449.214 100%

1.409.553 100%

1.390.559 100%

Technische Werke Dresden GmbH
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 2004 | 2013 = 2012 |

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Umsatz 0 0 0 0
Sonstige betriebliche Ertrage 1.000 8.497 11.518 1.268

Gesamtleistung 1.000 8.497 11.518 1.268
Materialaufwand 0 0 0 0
Personalaufwand 1.615 1.652 1.257 1.306
Abschreibungen 33 3 3 5
Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.150 1.006 14.530 5.039

Betriebliches Ergebnis -2.798 5.836 -4.273 -5.081
Finanzergebnis 52.924 70.824 102.991 97.246
Steuern -1.194 -432 -1.732 -6.188

JAHRESERGEBNIS 51.320 77.091 100.450 98.353

Technische Werke Dresden GmbH

Beteiligungsbericht 2014 | 25



BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 | 2014 | 2013 = 2012 |

Plan Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 78,2% 72,2% 74,2% 75,3%

Investitionsdeckung 22,0% 0,0% 0,0% 0,0%

Fremdfinanzierung 44,0% 45,5% 49,4% 55,9%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 56,0% 54,5% 50,6% 44,1%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - - - -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) 584.292 634.865 680.260 763.712

Liquiditatsgrad | 0,2% 0,3% 0,0%
Rentabilitat

Eigenkapitalrendite 6,8% 9,8% 14,1% 16,1%

Gesamtkapitalrendite 5,4% 6,6% 8,5% 8,9%
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) entfallt entfallt entfallt entfallt

Personalaufwandsquote entfallt entfallt entfallt entfallt
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0 0
Beschiftigte

im Jahresdurchschnitt 9 9 9 8

(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 0 0 0 0

Technische Werke Dresden GmbH
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EVD

EnergieVerbund
Dresden

EnergieVerbund Dresden GmbH
Ostra-Allee 9

01067 Dresden

Telefon +49 351 8114100
Telefax +49 351 811 4102
E-Mail
Internet www.evd-dresden.de

info@evd-dresden.de

Kurzvorstellung:

Fiihrungsgesellschaft fiir die Beteiligun-
gen an den ostsachsischen Energiever-
sorgungsunternehmen des Konzerns
Technische Werke Dresden GmbH

Gesellschafter:
Technische Werke Dresden GmbH -
100,00 %

Griindungsjahr:
2010

Stammbkapital:
157.100.000,00 Euro

Geschiftsfiihrung:
Reiner Zieschank,
Dr. Reinhard Richter

Mitglieder Aufsichtsrat:

Hartmut Vorjohann (Vorsitzender),
Christoph Hille (stellvertretender Vorsit-
zender bis 13.02.2015),

Thomas Bliimel (seit 19.02.2015),

Dr. Georg Bohme-Korn,

Dr. Thoralf Gebel (bis 13.02.2015),
Annett Grundmann (seit 05.03.2015),
Thomas Grundmann (seit 17.02.2015),
Johannes Lichdi,

Albrecht Pallas (bis 13.02.2015),
André Schollbach,

Patrick Schreiber

EnergieVerbund Dresden GmbH

AUFGABEN UND ZIELE

Gegenstand der EnergieVerbund
Dresden GmbH ist das Halten und
Verwalten von Beteiligungen an
Unternehmen, die zur Daseinsvor-
sorge und offentlichen Aufgabener-
fallung, insbesondere im Versor-
gungsbereich (Wasser, Strom, Gas,
Warme, Kélte, Beleuchtung), und in
anderen kommunalen Bereichen in
der Landeshauptstadt Dresden und
in Ostsachsen tatig sind.

Gegenstand der EnergieVerbund
Dresden GmbH sind auch Tatigkei-
ten, die zur Vorbereitung von Un-
ternehmensgriindungen, zur Beteili-
gung an Unternehmen oder zur
Aufgabenibernahme  erforderlich
sind. Die Gesellschaft ist auBerdem
berechtigt, andere Einrichtungen
und Betriebe zur kommunalen Da-
seinsvorsorge zu erwerben, zu
ibernehmen, zu betreiben und sich

daran zu beteiligen.

Die EnergieVerbund Dresden GmbH
ist ferner berechtigt, alle im Zu-
sammenhang mit dem Unterneh-
mensgegenstand stehenden und
dem Gesellschaftszweck dienenden
Geschéfte zu betreiben, zusammen-
fassende oder ergianzende Dienst-
leistungsangebote zu erstellen und
diese als Dienstleistung auch ande-
ren Unternehmen oder 6ffentlichen

Koérperschaften anzubieten.

Die EnergieVerbund Dresden GmbH
ist im Ubrigen zu allen MaRBnahmen
und Geschaften berechtigt, durch
die der Gesellschaftszweck unmit-
telbar oder mittelbar gefoérdert
werden kann. Sie kann sich zur Erfil-
lung ihrer Aufgaben anderer Unter-
nehmen bedienen, sich an ihnen
beteiligen oder solche Unternehmen

sowie Hilfs- und Nebenbetriebe

errichten, erwerben und pachten,
ferner Interessensgemeinschaften

eingehen.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch die KPMG AG Wirtschaftspri-
fungsgesellschaft geprift und mit
einem uneingeschriankten Bestati-
gungsvermerk  testiert. Darlber
hinaus erfolgte eine Prifung nach

§ 53 Haushaltsgrundsatzegesetz.

Vor Ergebnisabfiihrung wies die
EnergieVerbund Dresden GmbH bei
Ertragen in Hohe von 55.361 TEuro
und Aufwendungen in Hohe von
1.522 TEuro einen Jahresiberschuss
2014 in H6he von 53.839 TEuro aus.

Im April 2010 haben die Technische
Werke Dresden GmbH und die
GmbH
Ergebnisabflihrungsvertrag

EnergieVerbund Dresden
einen
abgeschlossen. Die EnergieVerbund
Dresden GmbH hat aufgrund dieses
Ergebnisabfiihrungsvertrages ihr
komplettes Ergebnis an die Techni-
sche Werke Dresden GmbH abge-

flhrt.

Die Entwicklung der EnergieVerbund

Dresden GmbH wurde gepragt
durch die wirtschaftliche Entwick-
lung der maRgeblichen Beteili-

gungsgesellschaften. Die Energie-
Verbund Dresden GmbH war zum
Bilanzstichtag an nachfolgenden

Unternehmen direkt beteiligt:

=  GSW Gas- und Waiarmeservice
GmbH (100,0 %)

= DREWAG - Stadtwerke Dresden
GmbH (90,0 %)

= ENSO Energie Sachsen Ost AG
(71,94 %)

= Energie- und Wasserwerke
Bautzen GmbH (49,0 %)
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=  Meilener Stadtwerke GmbH
(49,0 %)

=  FREITALER STROM+GAS GMBH
(30,0 %)

= Stadtwerke
(30,0 %)

= Stadtwerke
(25,1 %)

=  Energieversorgung Pirna GmbH
(6,15 %)

= Sichsische Energiehandelsge-
sellschaft mbH (9,95 %)

Elbtal GmbH

Zittau GmbH

Das Beteiligungsergebnis 2014 der
GmbH
enthadlt die anteiligen Gewinnaus-

EnergieVerbund Dresden
schittungen aus den Ergebnissen
2013 der ENSO Energie Sachsen Ost
AG (39.364 TEuro) und der Stadt-
werke des Umlandes (gesamt
6.600 TEuro) sowie die Gewinnab-
fihrung der GSW Gas- und Warme-
service GmbH flr 2014

(8.233 TEuro).

Aufgrund des bestehenden Ergeb-
nisabfihrungsvertrages zwischen
der Technische Werke Dresden
GmbH und der DREWAG - Stadtwer-
ke Dresden GmbH wurde das Ergeb-
nis der DREWAG - Stadtwerke Dres-
den GmbH direkt von der Techni-
sche Werke Dresden GmbH uber-
nommen, obwohl die EnergieVer-
bund Dresden GmbH 90,0 % der
Anteile an der DREWAG - Stadtwer-
ke Dresden GmbH hilt.

Das Anlagevermogen der Energie-
Verbund Dresden GmbH - im We-
sentlichen bestehend aus Finanzan-
lagen - betrug 98,3 % der Bilanz-
summe. Die Gesellschaft wies zum
Bilanzstichtag ein zum Vorjahr nahe-
zu unverdndert hohes Eigenkapital
aus. Die Eigenkapitalquote betrug
93,1 %.

Verbindlichkeiten gegentber Kredit-
instituten bestanden nicht. Die aus-
gewiesenen Verbindlichkeiten be-
standen im Wesentlichen gegeniiber
verbundenen Unternehmen.
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Die Gesellschaft wurde in den Kon-
zernabschluss des  Mutterunter-
nehmens Technische Werke Dres-
den GmbH nach § 291 Handelsge-

setzbuch befreiend einbezogen.

LAGE UND AUSBLICK
Insgesamt verlief das Geschaftsjahr
2014 sehr positiv.

Die kiinftige Entwicklung der Ener-
gieVerbund Dresden GmbH wird
entscheidend vom Geschaftsverlauf
ihrer Beteiligungen gepragt. Die
Ergebnisplanung der EnergieVer-
bund Dresden GmbH fir die kom-
menden Jahre ist rucklaufig. Mittel-
fristig wird eine stabile wirtschaftli-
che Entwicklung der Tochter- und
Beteiligungsgesellschaften erwartet,
jedoch werden die Ergebnisse
markt- und wettbewerbsbedingt
unter den aktuell erreichten liegen.
Durch eine Sondersituation im Jahr
2015 wird die

Dresden GmbH demgegeniiber noch

EnergieVerbund

ein Ergebnis vor Gewinnabfiihrung
rund 60.000 TEuro
ausweisen, welches einen Buchge-
in Héhe von 15.000 TEuro
durch den Verkauf von Gasanlagen
enthalt.

in Hohe von

winn

Um den Wandel des Geschaftes zu
meistern, setzen die Unternehmen
des EnergieVerbundes auch in Zu-
kunft auf ihre Kernkompetenzen als
Infrastruktur- und Energiedienstleis-
ter bei der Versorgung ihrer Kunden
mit Strom, Gas, Warme und Wasser.
Zur Anpassung an das neue Markt-
geschehen wird insbesondere die
Flexibilisierung des Geschaftes in
Erzeugung, Handel, Netz und Ver-
Dabei
darauf abgezielt, bewdhrte Techno-

trieb vorangetrieben. wird
logien mit neuen Ansdtzen zu ver-
kniipfen und in Folge eine neue
Qualitat des
erreichen.

Gesamtsystems zu

Aufbauend auf der seit langem be-
stehenden Zusammenarbeit von
ENSO Energie Sachsen Ost AG und

DREWAG - Stadtwerke Dresden

GmbH insbesondere in den techni-
schen Bereichen kommt der Koope-
ration unter dem Dach der Energie-
Verbund Dresden GmbH eine wach-
sende strategische Bedeutung zu.



DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA 2014
(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Anlagevermdgen 555.792 99% 555.793 98% 555.794 98% 555.750 97%
Sachanlagen 1.110 1.111 1.112 1.128
Finanzanlagen 554.682 554.682 554.682 554.622
Umlaufvermdgen 8231 1% 9.868 2% 9.171 2% 14.587 3%
Forderungen/sonst.Vermog. 8.210 9.848 9.150 14.566
Wertpapiere/Liquide Mittel 21 21 21 21
:Ie(z:,:trxngsabgrenzungsposten 26 0% 23 0% 24 0% 26 0%
Aktiver Unterschiedsbetrag aus 0 0 36 0% s 0%

der Vermogensverrechnung

BILANZSUMME 564.049 100%

565.684 100%

565.025 100%

570.365 100%

EnergieVerbund Dresden GmbH

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Eigenkapital 526.418 93% 526.418 93% 526.418 93% 526.418 92%
Gezeichnetes Kapital 157.100 157.100 157.100 157.100
Riicklagen 369.318 369.318 369.318 369.318
Sonderposten 6 0% 5 0% 8 0% 10 0%
Riickstellungen 2463 0% 2326 0% 2138 0% 1989 0%
Verbindlichkeiten 35.162 6% 36.936 /% 36.461 6% 41.948 7%
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 36.936 36.461 41.948
BILANZSUMME 564.049 100% 565.684 100% 565.025 100% 570.365 100%

EnergieVerbund Dresden GmbH
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 2014 | 2013 2012 |

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Umsatz 510 404 606 603
Sonstige betriebliche Ertrage 287 454 427 11.298

Gesamtleistung 797 858 1.033 11.900
Materialaufwand 291 193 285 283
Personalaufwand 804 712 965 891
Abschreibungen 1 1 16 18
Sonstige betriebliche Aufwendungen 710 423 461 1.353

Betriebliches Ergebnis -1.009 -472 -693 9.356
Finanzergebnis 51.769 54.359 61.217 63.665
Steuern 2 49 1 -426

Ergebnis vor Abfiihrung 50.758 53.839 60.523 73.446
abgefiihrtes Ergebnis 50.758 53.839 60.523 73.446

JAHRESERGEBNIS 0 0 0 0

EnergieVerbund Dresden GmbH
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 | 2013 2012 |

Plan Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 98,5% 98,3% 98,4% 97,4%

Investitionsdeckung 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

Fremdfinanzierung 6,7% 6,9% 6,8% 7,7%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 93,3% 93,1% 93,2% 92,3%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - - - -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) 35.141 36.915 36.441 41.927

Liquiditatsgrad | 0,1% 0,1% 0,0%
Rentabilitat

Eigenkapitalrendite 9,6% 10,2% 11,5% 14,0%

Gesamtkapitalrendite 9,0% 9,5% 10,7% 13,3%
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 73 58 67 67

Personalaufwandsquote 157,6% 176,4% 159,2% 147,8%
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

l_r;l\zlji:)l)tlonszuwelsungen der Stadt Dresden 0 0 0 0
Beschiftigte

im Jahresdurchschnitt 7 7 9 9

(einschl. Geschaftsfihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 0 0 0 0

EnergieVerbund Dresden GmbH
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DREWAG 5%

DREWAG - Stadtwerke Dresden GmbH
Rosenstralle 32

01067 Dresden

Telefon +49 351 860 4444

Telefax +49 351 860 4545

E-Mail
Internet www.drewag.de

kundenservice@drewag.de

Kurzvorstellung:

Sicherstellung der Versorgung mit
Strom, Gas, Trinkwasser und Fernwarme
in der Landeshauptstadt Dresden

Gesellschafter:

EnergieVerbund Dresden GmbH -
90,00 %,

Thiiga AG - 10,00 %

Griindungsjahr:
1991

Stammbkapital:
81.806.800,00 Euro

Geschiftsfuihrung:
Reiner Zieschank,
Dr. Reinhard Richter,

Mitglieder Aufsichtsrat:

Helma Orosz (Vorsitzende bis
23.02.2015),

Achim Drescher (erster stellvertretender
Vorsitzender),

Dr. Helfried Reuther (zweiter stellvertre-
tender Vorsitzender),

Karl-Heinz Ansorge,

Dr. Christian Bosl (seit 27.02.2015),

Elke Fischer (bis 23.02.2015),

Dr. Margot Gaitzsch, Peter Kriger,

Jens Genschmar (bis 23.02.2015),

Dr. Gerhard Holtmeier (seit 01.11.2014),
Jan Kaboth (bis 23.02.2015),

Johannes Lichdi (seit 05.03.2015),
Robert Liebschner, Silvia Matzka,
Angelika Malberg (seit 26.02.2015),
Andreas Naumann (seit 08.03.2015),
Albrecht Pallas (bis 23.02.2015),

Michael Rose, André Schollbach,

Bernd Rudolph (bis 31.10.2014),

Andrea Schubert (bis 23.02.2015),
Torsten Schulze, Karin Selle,

Gunter Thiele (seit 26.02.2015),
Hartmut Vorjohann (seit 26.02.2015)

DREWAG - Stadtwerke Dresden GmbH

AUFGABEN UND ZIELE

Gegenstand der DREWAG - Stadt-
werke Dresden GmbH ist die Elektri-
zitats-, Warme- und Kalteversorgung
einschlieBlich der Erzeugung, Vertei-
lung und des Vertriebes von Elektri-
zitdt, Warme und Kélte, die Beschaf-
fung, Erzeugung, Verteilung und der
Vertrieb von Gas jeder Art, die Ver-
sorgung mit Trink- und Brauchwas-
ser, die Abwasserentsorgung, die
Abfallbehandlung und Stadtbeleuch-
tung sowie die Planung, der Bau, der
Erwerb und der Betrieb der dazu
erforderlichen Anlagen.

Unternehmensgegenstand ist wei-
terhin die Realisierung eines Dienst-
leistungsangebotes im Rahmen der
Elektrizitats-, Warme-, Kélte-, Gas-
und Wasserversorgung sowie Ab-
wasserentsorgung.

DREWAG -
Stadtwerke Dresden GmbH ist eine

Ziel und Zweck der
gewinnorientierte,  wirtschaftliche
Gestaltung des Geschaftsbetriebes
im Querverbund bei gleichzeitiger
Erfillung von Haushaltszielen, Um-
setzung umweltpolitischer Vorga-
ben, versorgungswirtschaftlicher
Unterstitzung der Stadtentwicklung
und nachhaltige Erflllung von Auf-
gaben der kommunalen Daseinsvor-
sorge der Landeshauptstadt Dres-
den bei preiswirdiger Versorgung
der Einwohnerinnen und Einwoh-
ner.

Die DREWAG - Stadtwerke Dresden
GmbH soll ferner neue Geschafts-
felder entwickeln und entsprechen-
de Dienstleistungen anbieten, die
eine wirtschaftlich vertretbare Ver-
meidung unnotigen Energie-, Mate-
rial- und Stoffverbrauches sowie
eine Verminderung umweltschadi-
gender Emissionen erreichen, um so

einen Beitrag zur Erhaltung der

natlirlichen Lebensgrundlagen zu

leisten.

Bei der Erfillung ihrer Aufgaben hat
die DREWAG - Stadtwerke Dresden
GmbH Boden, Wasser und Luft so-
wie das globale Klima als natdirliche
Lebensgrundlagen zu schitzen und
auf moglichst sparsamen Umgang
mit Energie und Wasser zu achten.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch die KPMG AG Wirtschaftspri-
fungsgesellschaft gepriift und mit
einem uneingeschriankten Bestati-
gungsvermerk  testiert. Darlber
hinaus erfolgte eine Prifung nach
§53 Haushaltsgrundsatzegesetz.
Weiterhin wurde die Einhaltung der
Pflichten zur Rechnungslegung nach
§ 6b Absatz 3 Energiewirtschaftsge-

setz geprift.

Vor Ergebnisabflihrung wies die
DREWAG -
GmbH bei Ertrdagen in H6he von
1.139.121 TEuro und Aufwendungen
in Hohe von 1.036.542 TEuro einen
Jahresliberschuss 2014 in Hohe von
102.579 TEuro aus.

Stadtwerke Dresden

Zwischen der Technische Werke
Dresden GmbH und der DREWAG -
Stadtwerke Dresden GmbH besteht
seit 01.01.2001 ein Ergebnisabfiih-
rungsvertrag. An die Technische
Werke Dresden GmbH wurden auf-
grund des bestehenden Ergebnisab-
fihrungsvertrages Gewinne in Héhe
von 94.811 TEuro abgefiihrt, davon

entfallen 24.897 TEuro auf vom
Organtrager belastete  Steuern.
Ausgleichszahlungen an Minder-

heitsgesellschafter wurden in Hohe
von 7.768 TEuro geleistet.



Die DREWAG - Stadtwerke Dresden
GmbH war zum 31.12.2014 an nach-
direkt

folgenden  Unternehmen

beteiligt:

=  DRECOUNT Verwaltungs GmbH
(100,0 %)

= DRECOUNT GmbH (50,0 %)

= Dresden Netz GbR (50,0 %)

*  DREWAG NETZ GmbH (100,0 %)

= DREWAG - BOREAS Erneuerbare
Energien Verwaltungs GmbH
(90,0 %)

=  Windkraft Ziepel GmbH & Co.
KG (90,0 %)

= DREWA G Beteiligungsgesell-
schaft fur regenerative Energien
mbH (100,0 %)

= Windkraft Fichtenh6he GmbH &
Co. KG (100,0 %)

= Windkraft Reichenbach Il GmbH
& Co. KG (90,0 %)

=  Energieversorgungscenter
Dresden-Wilschdorf GmbH &
Co. KG (50,0 %)

=  Energieversorgungscenter
Dresden-Wilschdorf
tungs GmbH (50,0 %)

= VNG Verbundnetz Gas Verwal-
tungs- und Beteiligungsgesell-
schaft mbH (25,1 %)

=  Wasserversorgung  Brockwitz-
Rédern GmbH (49,0 %)

=  Zweite Energieversorgungscen-
ter Dresden-Wilschdorf GmbH
& Co. KG (50,0 %)

= Zweite Energieversorgungscen-

Verwal-

ter Dresden-Wilschdorf Verwal-
tungs GmbH (50,0 %)
=  Grimma Energie GmbH (49,0 %)
= VNG Verbundnetz Gas AG
(6,47 %)

Die DREWAG - Stadtwerke Dresden
GmbH verpachtet der DREWAG Netz
GmbH das Strom-, Gas-, Wasser-
und Warmeverteilnetz sowie die zur
Verteilung und Erzeugung erforder-
lichen technischen Anlagen ein-
schlieBlich Messstellen, Grundsti-
cke nebst aufstehender Gebdude
und immaterieller Vermoégensge-

genstande fur Medien.

Zwischen der DREWAG - Stadtwerke
Dresden GmbH und der DREWAG
NETZ GmbH besteht ein Ergebnisab-
fihrungsvertrag. Auf der Grundlage
dieses Vertrages Ubernimmt die
DREWAG - Stadtwerke Dresden
GmbH das Jahresergebnis der DRE-
WAG NETZ GmbH. Damit hat die
Ergebnisentwicklung der Tochterge-
sellschaft direkten Einfluss auf die
Ertragslage der DREWAG - Stadt-
werke Dresden GmbH.

Die Ergebnissituation der DREWAG -
Stadtwerke Dresden GmbH hat sich
gegeniliber dem Vorjahr verschlech-
tert.
spannte Situation im Erzeugungsbe-

Hauptursache ist die ange-

reich.

Die DREWAG - Stadtwerke Dresden
GmbH erzielte in 2014 Umsatzerldse
in Hohe von 1.089.334 TEuro. Bei
gegeniiber
69.859 TEuro gesunkenen Umsatz-

dem  Vorjahr um

erlésen haben insbesondere die
Materialaufwendungen nur unter-
proportional um 47.966 TEuro ab-
genommen. Dies war insbesondere
durch eine gegeniiber dem Vorjahr
hohere EEG-Umlage bedingt. Die
abgesetzten Mengen entwickelten
sich in den Medien Strom, Gas und
Fernwarme im Wesentlichen auf-
grund der milden Witterung ricklau-
fig. Lediglich die Wasserlieferungen
blieben nahezu konstant.

Die Aufwendungen der DREWAG -
Stadtwerke Dresden GmbH fir an
die Landeshauptstadt Dresden zu
zahlende Konzessionsabgabe betru-
gen 2014 insgesamt 32.586 TEuro.

Das Finanzergebnis 2014 sank ge-
2013 auf 16.638 TEuro
bedingt durch die gesunkene Ergeb-
nisibernahme der DREWAG NETZ
GmbH. Gegenlaufig wirkten gestie-

genliber

gene Ertrage aus Beteiligungen.

Die Gesellschaft investierte in 2014
insgesamt 95.713 TEuro. Die Investi-
tionen des Geschaftsjahres konnten

aus der erwirtschafteten Liquiditat
finanziert werden.

Bei einer um 20.887 TEuro gesunke-
nen Bilanzsumme blieb die Bilanz-
struktur im Wesentlichen unveran-
dert. Die Aktiva zeigten einen bran-
chenspezifisch hohen Anteil des
Anlagevermogens an der Bilanz-
summe von 86,9 %. Der Anstieg des
Anlagevermogens gegeniiber dem
Vorjahr resultierte im Wesentlichen
aus dem Effekt, dass die Investitio-
nen die Abschreibungen (berstie-
gen.

Die Eigenkapitalquote erhohte sich
leicht von 26,0 % auf 26,4 %.

Die Liquiditat der DREWAG - Stadt-
werke Dresden GmbH war in 2014
jederzeit gesichert.

Die Technische Werke Dresden
GmbH
Konzernabschluss auf, in dem neben
der DREWAG - Stadtwerke Dresden
GmbH auch deren Tochterunter-

stellte einen befreienden

nehmen unter Beachtung des
§ 291 Handelsgesetzbuch einbezo-

gen wurden.

LAGE UND AUSBLICK

Fiir 2014 zog die DREWAG - Stadt-
werke Dresden GmbH eine positive
Bilanz.

Die DREWAG - Stadtwerke Dresden
GmbH geht in ihrer Wirtschaftspla-
nung 2015 von einer deutlich riick-
laufigen Ergebnisentwicklung aus.
Das sinkende Ergebnis und die dem-
entsprechend niedrigere Gewinnab-
flihrung an die Gesellschafter resul-
tiert maRgeblich aus der angespann-
ten Situation bei der konventionel-
len Erzeugung von Strom. Der regu-
lierungsbedingte Ergebnisriickgang
bei der DREWAG NETZ GmbH ist
eine weitere Ursache.

Die mittel- und langfristige Ertrags-
entwicklung der DREWAG - Stadt-
werke Dresden GmbH hdngt we-
sentlich von den notwendigen An-
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derungen am Energiemarktdesign
der Zukunft oder weiteren Eingriffen
der Politik in den Markt ab.

Chancen sieht die DREWAG - Stadt-
werke Dresden GmbH insbesondere
in einem weiteren Ausbau der
Fernwdarme und  Kraft-Warme-
Kopplung, bei der Entwicklung
marktkonformer Energiedienstleis-
tungen, Gebdudeklimatisierung und
Contracting, Mess- und Abrech-
nungsdienstleistungen sowie der
Fortfiihrung von Investitionen in
erneuerbare Energien und Komple-
mentdrtechnologien. Die Gesell-
schaft sieht auBerdem Chancen in
der kontinuierlichen Verbesserung
von Arbeitsprozessen, die durch die
immer engere Zusammenarbeit
innerhalb des Energieverbundes
Dresden forciert wird, in den guten
Zukunftsperspektiven am Standort
Dresden, in der ErschlieBung ther-
mischer Potenziale mittels Tiefen-
geothermie im Hinblick auf das
zentrale Fernheiznetz sowie im
Ausbau von thermischen Speicher-
kapazitaten.

Die DREWAG - Stadtwerke Dresden
GmbH verfiigt durch ihre thematisch
breite Aufstellung und Wertschop-
fungstiefe, die diversifizierte Kun-
denstruktur und die umgesetzten
MalRnahmen zur Risikobegrenzung
Uber ein vielfaltig zusammengesetz-
tes Chancen- und Risikoprofil. Die
Risiken der kinftigen Entwicklung
werden einzeln und insgesamt als
beherrschbar und nicht unterneh-
mensgefahrdend eingeschatzt.
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DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA
(in TEuro)

2014
Plan

Ist

Ist

2014 2013 2012

Ist

Anlagevermogen
Immaterielles Vermégen
Sachanlagen
Finanzanlagen

Umlaufvermogen
Vorrate
Forderungen/sonst.Vermag.

Wertpapiere/Liquide Mittel
Aktiver
Rechnungsabgrenzungsposten

Aktiver Unterschiedsbetrag aus

der Vermégensverrechnung

Sonderverlustkonto
gemal § 17 (4) DMBIIG

1.016.926 81%

11.934
857.638
147.354
237.210 19%

16.573
214.598

6.039

4586 0%

21 0%

1.009.783 87%

9.329

852.143

148.311

144.568 12%

10.950
130.162
3.456
6.993 1%
285 0%
6 0%

979.717 83%
9.457
819.958
150.302

196.303 17%
15.481
171.836
8.986

6.492 1%

10 0%

970.521 81%
9.735
814.076
146.710

219.097 18%
16.573
196.485
6.039

6.109 1%

21 0%

BILANZSUMME

1.258.743 100%

1.161.635 100%

1.182.522 100%

1.195.748 100%

DREWAG - Stadtwerke Dresden GmbH

BILANZ PASSIVA 2014 2014 2013 2012
(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Eigenkapital 307.121 24% 307.176 26% 307.121 26% 307.121 26%

Gezeichnetes Kapital
Ricklagen
Sonderriicklagen DMBIIG
Sonderposten
Riickstellungen
Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten > 1 Jahr
Verbindlichkeiten < 1 Jahr

Passiver

81.807
144.699

80.615
160.556 13%

73.967 6%
717.048 57%

51 0%

81.807

144.700

80.669

161.696 14%

81.419 7%
611.127 53%
156.080
455.047
217 0%

81.807
144.700

80.614
165.041 14%

99.968 8%
610.263 52%
211.059
399.204

129 0%

81.807
144.699

80.615
170.191 14%

86.753 7%
629.818 53%
207.832
421.986
1.865 0%

Rechnungsabgrenzungsposten
BILANZSUMME

1.258.743 100%

1.161.635 100%

1.182.522 100%

1.195.748 100%

DREWAG - Stadtwerke Dresden GmbH
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 2014 | 2013 2012 |

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Umsatz 1.104.666  1.089.334 1.159.193  1.058.188
Bestandsverdanderungen u. aktivierte Eigenleistungen 733 781 646 461
Sonstige betriebliche Ertrage 9.826 22.552 20.776 26.457

Gesamtleistung 1.115.226 1.112.667 1.180.615 1.085.106
Materialaufwand 879.432 862.030 909.996 818.052
Personalaufwand 38.237 38.058 37.113 35.055
Abschreibungen 60.794 60.782 59.992 56.779
Sonstige betriebliche Aufwendungen 65.791 64.098 75.419 69.587

Betriebliches Ergebnis 70.973 87.699 98.095 105.633
Finanzergebnis 13.626 16.638 25.143 12.747
Steuern 22.343 1.758 1.900 1.957

Ergebnis vor Abfiihrung 62.256 102.579 121.338 116.423
Ausgleichszahlung an Minderheitsgesellschafter 6.226 7.768 8.797 9.134
abgefihrtes Ergebnis 56.030 94.811 112.541 107.289

JAHRESERGEBNIS 0 0 0 0

DREWAG - Stadtwerke Dresden GmbH
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 | 2014 | 2013 = 2012 |

Plan Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 80,8% 86,9% 82,8% 81,2%

Investitionsdeckung 67,6% 63,5% 89,1% 102,7%

Fremdfinanzierung 62,8% 59,6% 60,1% 59,9%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 24,4% 26,4% 26,0% 25,7%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - - - -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) 711.009 607.671 601.277 623.779

Liquiditatsgrad | 0,8% 2,3% 1,4%
Rentabilitat

Eigenkapitalrendite 20,3% 33,4% 39,5% 37,9%

Gesamtkapitalrendite 5,7% 9,3% 10,8% 10,4%
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 1.964 1.988 2.111 1.963

Personalaufwandsquote 3,5% 3,5% 3,2% 3,3%
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0 0
Beschiftigte

im Jahresdurchschnitt 563 548 549 539

(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 111 102 101 102

DREWAG - Stadtwerke Dresden GmbH
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DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA 2014 2014 2013 2012
(in TEuro) Plan Ist Ist Ist

Anlagevermdgen 15.502 12% 15.179 25% 15.145 16% 15.361 13%

Immaterielles Vermdgen 0 4 4 0
Sachanlagen 15.483 15.163 15.126 15.342
Finanzanlagen 19 12 15 19
Umlaufvermogen 112.598 388% 46.445 5% 79.205 84% 101.093 87%
Vorrate 16.859 22.165 23.539 16.859
Forderungen/sonst.Vermog. 95.373 24.280 55.563 83.868
Wertpapiere/Liquide Mittel 366 0 103 366
Aktiver

Rech:unﬂgrenzungsposten 0 21 0% > 0% 0
BILANZSUMME 128.100 100% 61.645 100% 94.355 100% 116.454 100%

DREWAG NETZ GmbH

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Eigenkapital 10.744 8% 10.744 17% 10.744 11% 10.744 9%
Gezeichnetes Kapital 26 26 26 26
Ricklagen 10.718 10.718 10.718 10.718
Sonderposten 0 7 0% 2 0% 0
Riickstellungen 40.891 32% 34.223 56% 45.441 43% 43.622 37%
Verbindlichkeiten 76.465 60% 16.671 27% 38.168 40% 62.088 53%
Verbindlichkeiten > 1 Jahr 329 289 130
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 16.342 37.879 61.958
BILANZSUMME 128.100 100% 61.645 100% 94.355 100% 116.454 100%

DREWAG NETZ GmbH

38 | Beteiligungsbericht 2014



GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 2014 | 2013 = 2012 |

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Umsatz 340.322 329.298 335.688 307.093
Bestandsverdanderungen u. aktivierte Eigenleistungen 5.102 -1.090 6.643 13.704
Sonstige betriebliche Ertrage 75.572 74.963 64.751 40.666

Gesamtleistung 420.996 403.171 407.082 361.463
Materialaufwand 311.078 306.875 302.623 276.724
Personalaufwand 41.976 42.265 40.919 39.141
Abschreibungen 1.342 1.325 1.247 1.198
Sonstige betriebliche Aufwendungen 68.270 56.169 53.904 41.380

Betriebliches Ergebnis -1.670 -3.463 8.389 3.020
Finanzergebnis -1.186 -908 -1.630 -1.020
Steuern 350 315 365 367

Ergebnis vor Abfiihrung -3.206 -4.686 6.394 1.633
abgefiihrtes Ergebnis 0 -4.686 6.394 1.633

3.206 0 0 0

JAHRESERGEBNIS 0 0 0 0

DREWAG NETZ GmbH
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 | 2014 | 2013 2012

Plan Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 12,1% 24,6% 16,1% 13,2%

Investitionsdeckung 108,1% 96,4% 94,6% 72,0%

Fremdfinanzierung 91,6% 82,6% 88,6% 90,8%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 8,4% 17,4% 11,4% 9,2%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - - - -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) 76.099 16.671 38.065 61.722

Liquiditatsgrad | 0,0% 0,3% 0,6%
Rentabilitat

Eigenkapitalrendite negativ negativ 59,5% 15,2%

Gesamtkapitalrendite negativ negativ 8,5% 2,4%
Geschaftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 513 493 516 474

Personalaufwandsquote 12,3% 12,8% 12,2% 12,7%
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw.

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0 0

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0 0
Beschiftigte

im Jahr rchschni

(eir::chfsg:ssh;:tsfutf:rung, ohne Azubis) 664 668 651 648

Auszubildende 0 0 0 0

DREWAG NETZ GmbH
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DGI Gesellschaft fiir Immobilienwirt-
schaft mbH Dresden

KleiststralRe 10c

01129 Dresden

Telefon +49 351 857 1500

Telefax +49 351 857 1502

E-Mail info@dgi-dresden.de

Kurzvorstellung:
Das Unternehmen ist eine Immobilien-
besitzgesellschaft.

Gesellschafter:
Technische Werke Dresden GmbH -
100,00 %

Griindungsjahr:
1996

Stammkapital:
30.000,00 Euro

Geschaftsfithrung:
Dr. Ralf Weber

Mitglieder Aufsichtsrat:

Dirk Hilbert (Vorsitzender bis
29.04.2015),

Joachim Stiibner (stellvertretender
Vorsitzender bis 29.04.2015),
Thomas Blimel (bis 29.04.2015),
Dr. Thoralf Gebel (bis 29.04.2015),
André Schollbach (bis 29.04.2015),
Thomas Trepte (bis 29.04.2015)

DGI Gesellschaft fiir Immobilienwirtschaft mbH

Dresden

AUFGABEN UND ZIELE

Gegenstand der DGI Gesellschaft fir
Immobilienwirtschaft mbH Dresden
ist unter anderem der Grunderwerb
zu marktiiblichen Konditionen zur
Nutzung von Entwicklungspotenzia-
len in der Landeshauptstadt Dres-
den, die Aufbereitung, Baureifma-
chung sowie ErschlieBung von
Grundstiicken sowie die Verwal-
tung, Entwicklung und Verwertung
von Grundstliicken von Unterneh-
men sowie der unmittel- und mit-
telbaren Beteiligungsgesellschaften
der Landeshauptstadt Dresden.

Im  Gesellschaftsvertrag  werden
weitere Tatigkeiten aufgefiihrt, die
fur die Gesellschaft gegenwartig
keine praktische Bedeutung haben
wie Labor- und Ingenieurleistungen
fir Wasser-, Abwasser- und Um-
weltanalytik und Verfahrenstechnik,
Erbringung von kaufmaénnischen,
personalwirtschaftlichen und orga-
nisatorischen Dienst- und Bera-
tungsleistungen und die Bereitstel-
lung von Datenverarbeitungssyste-
men und Erbringung von Datenver-
arbeitungsdienst- und Beratungs-

leistungen.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch die Schneider + Partner GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft geprift
und mit einem uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk testiert. Dar-
Uber hinaus erfolgte eine Prifung
nach §53 Haushaltsgrundsatzege-
setz.

Bei Ertrdgen in Hohe von 217 TEuro
und Aufwendungen in Hohe von
281 TEuro wies die DGI Gesellschaft

far Immobilienwirtschaft mbH Dres-
den einen Jahresfehlbetrag 2014 in
Hohe von 64 TEuro vor Ergebnisab-
fihrung aus.

Die Gesellschaft ist in den Konzern-
verbund der Technische Werke
Dresden GmbH eingegliedert. 2008
schloss die DGl Gesellschaft fir
Immobilienwirtschaft mbH Dresden
mit der Muttergesellschaft Techni-
sche Werke Dresden GmbH einen
Ergebnisabfiihrungsvertrag ab, wo-
nach die Gesellschaft verpflichtet
ist, ihren ohne die Gewinnabfiihrung
entstehenden Jahresiiberschuss
vermindert um einen bestehenden
Verlustvortrag an die Gesellschafte-
rin abzufihren. Entstandene Verlus-
te der DGI Gesellschaft fiir Immobi-
lienwirtschaft mbH Dresden sind
durch die Technische Werke Dres-
den GmbH auszugleichen.

Die Technische Werke
GmbH als alleinige Gesellschafterin
der DGI Gesellschaft fir Immobili-
enwirtschaft mbH Dresden hat mit

Dresden

Gesellschafterbeschluss vom
26.05.2015 den Jahresabschluss
2014 festgestellt. Weiterhin wurde
in dieser Gesellschafterversamm-
lung dem Geschéftsfihrer sowie
dem Aufsichtsrat die Entlastung fiir
2014 erteilt.

Der Jahresfehlbetrag 2014 vor Er-
gebnisabfiihrung resultierte aus
nicht realisierten Grundsticksver-

kaufen.

Im Vergleich zum Vorjahr stiegen die
Umsatzerlése um 178 TEuro auf
210 TEuro aus dem Verkauf von
Immobilien und der Immobilien-
vermietung.
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Im Berichtsjahr enthielten die sons-
tigen betrieblichen Aufwendungen
unter anderem Geblihren, Rechts-
und Beratungskosten sowie Kosten
fir die kaufmannische Geschaftsbe-
sorgung und IT-Dienstleistungen.

Die Liquiditat der Gesellschaft war
2014 jederzeit gegeben. Im Ver-
gleich zum Vorjahr verschlechterte
sich das Finanzergebnis aufgrund
der gestiegenen Zinsaufwendungen,
die insbesondere durch die Inan-
spruchnahme des Darlehens der
Gesellschafterin Technische Werke
Dresden GmbH sowie durch die
Aufzinsung von  Rickstellungen
entstanden waren.

Durch die Immobilienverkdufe sowie
die Abnahme der Forderungen und
sonstigen Vermogensgegenstdnde
nahm reduzierte sich die Bilanz-
summe um 153 TEuro. Der Anteil
des Anlagevermogens an der Bilanz-
summe stieg um 2,3 Prozentpunkte

auf 95,5 %.

Bedingt durch das im Vergleich zu
2013 bessere Jahresergebnis 2014
vor Ergebnisabfiihrung, reduzierten
sich die Forderungen gegenuber der
Gesellschafterin Technische Werke
Dresden GmbH aufgrund des Ergeb-
nisabfihrungsvertrages.

Die Kapitalstruktur der Gesellschaft
war durch eine hohe Eigenkapital-
quote gepragt. Der Anteil des Eigen-
kapitals am Gesamtkapital betrug
95,0 % und war infolge der gesun-
kenen Bilanzsumme um 2,3 Pro-
zentpunkte gestiegen.

Insbesondere die Abnahme der
Darlehensverbindlichkeiten gegen-
Uber der Gesellschafterin Techni-
sche Werke Dresden GmbH fiihrte
zur Minderung der Verbindlichkei-
ten um 160 TEuro auf 237 TEuro.
Zum 31.12.2014 bestanden gegen-
Uber der Gesellschafterin Verbind-
lichkeiten aus gewahrten Darlehen

in Hohe von 190 TEuro.
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LAGE UND AUSBLICK

Der aktive Geschaftsbetrieb der
Verwaltung und Vermarktung der
Immobilien der DGI Gesellschaft fir
Immobilienwirtschaft mbH Dresden
wird im Rahmen einer Geschaftsbe-
sorgung durch die STESAD GmbH
vollzogen.

Die Bemiihungen zur Vermarktung
weiterer Flachen haben zu Kaufan-
geboten fiir weitere Grundstiicke
gefiihrt, mit deren Umsetzung 2015
gerechnet wird.

Der Abschluss eines Mietvertrages
mit der OSTRALE fiir 2015 hangt von
der Erteilung einer erneuten Bauge-
nehmigung fiir die Nutzung der
Gebdude
ab. Eine Sanierung durch die DGI

zu Ausstellungszwecken
Gesellschaft  fur Immobilienwirt-
schaft mbH Dresden kann aus wirt-
schaftlichen Griinden nicht erfolgen.
Das Hochwasser 2013 hat den Zu-
stand der beiden Gebdude weiter
verschlechtert, so dass zur Beseiti-
gung der Schaden ein Férderantrag
gestellt wurde.

Auf der Grundlage des Stadtratsbe-
schlusses zu  V0233/14 vom
16.04.2015 wurde mit Beschluss der
Gesellschafterversammlung vom
30.04.2015 der Aufsichtsrat der
Gesellschaft aufgelést und dessen
Mitglieder abberufen.



DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA 2014
(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Anlagevermogen 5.634 950% 5.844 96% 5.847 93% 5.857 94%
Sachanlagen 5.630 5.844 5.847 5.853
Finanzanlagen 4 0 0 5
Umlaufvermogen 644 10% 273 1% 424 7% 367 6%
Vorrate 0 192 214 192
Forderungen/sonst.Vermog. 8 76 205 173
Wertpapiere/Liquide Mittel 636 6 4 2
BILANZSUMME 6.278 100% 6.117 100% 6.270 100% 6.225 100%
(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Eigenkapital 5.814 93% 5.814 95% 5.814 93% 5.814 93%
Gezeichnetes Kapital 30 30 30 30
Riicklagen 5.784 5.784 5.784 5.784
Riickstellungen 65 1% 66 1% 60 1% 60 1%
Verbindlichkeiten 399 6% 237 4% 397 6% 351 6%
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 237 397 351
BILANZSUMME 6.278 100% 6.117 100% 6.270 100% 6.225 100%

DGI Gesellschaft fiir Immobilienwirtschaft mbH Dresden
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 2014 | 2013 2012 |

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Umsatz 1.061 210 32 156
Sonstige betriebliche Ertrage 0 3 57 0

Gesamtleistung 1.061 214 89 156
Materialaufwand 506 104 53 151
Personalaufwand 15 15 15 15
Abschreibungen 3 3 3 3
Sonstige betriebliche Aufwendungen 107 93 153 84

Betriebliches Ergebnis 430 -1 -134 -97
Finanzergebnis -7 -16 -8 -21
Steuern 24 47 53 25

Ergebnis vor Abfiihrung 399 -64 -196 -143

399 0 0 0
Verlustibernahme durch Gesellschafter 0 64 196 143
JAHRESERGEBNIS 0 0 0 0

DGI Gesellschaft fur Immobilienwirtschaft mbH Dresden
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 | 2014 | 2013 = 2012 |

Plan Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 89,7% 95,5% 93,2% 94,1%

Investitionsdeckung 42,9% 0,0% 15,2% 91,0%

Fremdfinanzierung 7,4% 5,0% 7,3% 6,6%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 92,6% 95,0% 92,7% 93,4%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - - - -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) keine 231 393 349

Liquiditatsgrad | 2,3% 1,0% 0,6%
Rentabilitdt

Eigenkapitalrendite 6,9% negativ negativ negativ

Gesamtkapitalrendite 6,5% negativ negativ negativ
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 1.061 210 32 156

Personalaufwandsquote 1,4% 7,1% 45,9% 9,8%
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0 0
Beschiftigte

im Jahresdurchschnitt 1 1 1 1

(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 0 0 0 0

DGI Gesellschaft fur Immobilienwirtschaft mbH Dresden
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Dresden-IT GmbH
KleiststralRe 10c

01129 Dresden

Telefon +49351 857 1500
Telefax +49351 857 1502
E-Mail info@dresden-it.de
Internet www.dresden-it.de

Kurzvorstellung:
Einflihrung und Betreuung komplexer IT-
Lésungen fiir kommunale Partner

Gesellschafter:

Technische Werke Dresden GmbH -
60,00 %,

Dresdner Verkehrsbetriebe AG - 40,00 %

Griindungsjahr:
2001

Stammkapital:
25.000,00 Euro

Geschaftsfithrung:
Dr. Ralf Weber

Mitglieder Aufsichtsrat:

Winfried Lehmann (Vorsitzender),
Norbert Engemaier (-seit 24.02.2015,
stellvertretender Vorsitzender seit
24.03.2015),

Christoph Hille (stellvertretender Vorsit-
zender bis 13.02.2015),

Peter Bartels,

Matteo Bohme (bis 13.02.2015),
Gottfried Ecke (seit 16.02.2015),
Kerstin Harzendorf (seit 14.02.2015),
Andreas Naumann (seit 25.02.2015),
Andreas Ronsch (seit 17.02.2015),
Silke Schops (bis 13.02.2015),
Thomas Trepte (bis 13.02.2015),

Tilo Wirtz (bis 13.02.2015)

Dresden-IT GmbH

AUFGABEN UND ZIELE

Gegenstand des Unternehmens ist
die Erbringung von Datenverarbei-
tungsdienst- und Beratungsleistun-
gen aller Art, die Erbringung von
kaufmannischen, personalwirt-
schaftlichen und organisatorischen
Dienst- und Beratungsleistungen -
Wirtschafts-,
Steuer- und Rechtsberatung. Mit

mit Ausnahme der

einem  qualifizierten  Dienstleis-
tungsangebot unterstitzt die Ge-
sellschaft vor allem Unternehmen
der Versorgungs-, Entsorgungs- und
Verkehrswirtschaft bei der wirt-
schaftlichen Erflllung ihres Kernge-

schéftes.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch die Schneider + Partner GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft geprift
und mit einem uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk testiert. Dar-
Uber hinaus erfolgte eine Prifung
nach §53 Haushaltsgrundsatzege-
setz.

Bei Ertrdgen in Hohe von
10.730 TEuro und Aufwendungen in
Hohe von 9.928 TEuro wies die
Dresden-IT GmbH einen Jahresiber-
schuss 2014 in Hohe von 802 TEuro
vor Ergebnisabfiihrung aus. GemaR
Ergebnisabfihrungsvertrag vom
13.11.2002 fihrt die Dresden-IT
GmbH ihren gesamten Gewinn an
die Technische Werke Dresden
GmbH ab. Entstandene Verluste sind
durch die Technische Werke Dres-
den GmbH auszugleichen. Eine Aus-
gleichzahlung an die Mitgesellschaf-
terin Dresdner Verkehrsbetriebe AG
ist nicht vorgesehen. Entsprechend
der vertraglichen Regelung hat die
Dresden-IT GmbH einen Betrag in
Hoéhe von 802 TEuro an die Techni-

sche Werke Dresden GmbH abzu-
fihren und wies demnach keinen
Jahresliberschuss aus.

Von der Gesellschaft wurde der
Fokus weiterhin auf den kommuna-
len Kundenkreis gelegt. Die wich-
tigsten Vertragspartner waren die
Dresdner Verkehrsbetriebe AG mit
3.236 TEuro
Landeshauptstadt Dresden mit ihren

Umsatzerlosen, die

Eigenbetrieben und Mehrheitsbetei-
ligungen auBerhalb des Konzerns
Technische Werke Dresden mit
2.575 TEuro
Stadtreinigung Dresden GmbH mit
724 TEuro Umsatzerlosen, die ENSO
Sachsen Ost AG mit

439 TEuro Umsatzerlésen und die

Umsatzerlosen, die

Energie

Wasserversorgung WeiReritzgruppe
GmbH Freital mit 282 TEuro Um-
satzerldsen. Darliber hinaus erfiillte
die Dresden-IT GmbH die Pflichtauf-
gaben eines Competence Center of
Experts (CCoE) fiur den ,Konzern
Stadt Dresden” gegeniber der SAP
AG, Walldorf. Die diesbeziiglichen
Softwarepflegegebihren und Li-
zenzkosten in Hohe von 2.094 TEuro
wurden als sonstige betriebliche
Ertrdge und sonstige betriebliche
Aufwendungen dargestellt.

Die Umsatzerldse erhdhten sich im
Vergleich zum Vorjahr um 747 TEuro
auf 8.630 TEuro. Im Jahresverlauf
konnten acht Neukunden mit dau-
erhaften Vertragsbeziehungen ge-
wonnen werden.
Aufgrund der Entwicklung neuer
Projekte wurden zusatzlich Bera-
tungs- und Dienstleistungen in An-
spruch genommen, wodurch sich
die Fremdleistungen erhdhten. Die
Erhéhung des Personalaufwandes
resultierte insbesondere aus Tarif-
steigerungen und der Erhéhung der



Beschéftigten auf durchschnittlich
80.

In die immateriellen Vermoégensge-
genstande und in die Betriebs- und
Geschaftsausstattung wurden durch
die Gesellschaft Investitionen in
Héhe von 572 TEuro getatigt. Zur
Rickdeckung der kiinftigen Anspri-
che aus Pensionen und &dhnlichen
Verpflichtungen wurden 89 TEuro in
die zweckgebundenen Finanzanla-
gen investiert und als Planvermaogen
mit den Pensionsriickstellungen
saldiert.

Die Eigenkapitalquote hat sich be-
dingt durch den stichtagsbezogenen
Rickgang der Bilanzsumme auf
20,7 % erhoht. Infolge des abge-
schlossenen Ergebnisabfiihrungsver-
trages mit der Technische Werke
Dresden GmbH war die Eigenkapi-
talausstattung der  Gesellschaft
nahezu unverandert. Finanzierungs-
probleme aufgrund der Eigenkapi-
talausstattung bestanden nicht. Zur
Zwischenfinanzierung bei Liquidi-
tatsschwankungen wird der Rah-
menkreditvertrag mit der Techni-
sche Werke Dresden GmbH in An-
spruch genommen.

Die im Verhéltnis zu den Abschrei-
bungen erhohte Investitionstatigkeit
(Investitionsdeckung 93,2 %) fiihrte
zu einer Erhéhung des Sachanlage-
vermogens. Der Anteil an der Bilanz-
summe betrug 48,2 %.

Die Dresden-IT GmbH ist ein ver-
bundenes Unternehmen der Techni-
sche Werke Dresden GmbH und
wird in deren Konzernabschluss
einbezogen.

LAGE UND AUSBLICK

Die Dresden-IT GmbH erbrachte
2014 IT- und kaufmannische Dienst-
leistungen fur Uberwiegend kom-
munale Vertragspartner.

Zur Sicherung der Qualitdt der
Dienstleistungen der Dresden-IT
GmbH dienen weiterhin das Quali-

tdtsmanagementsystem nach der
DIN EN ISO 9001 und das Informati-
onssicherheitsmanagementsystem
nach der DIN ISO/IEC 27001. In 2014
wurde die Zusammenfihrung der
beiden Managementsysteme abge-
schlossen. Das zweite kombinierte
Zertifizierungsaudit fand im Sep-
tember 2014 statt und wurde er-
folgreich absolviert.

Risiken, die den zukiinftigen Bestand
der Gesellschaft gefahrden, beste-
hen nach Einschitzung der Ge-
schaftsfihrung nach wie vor nicht.

Die Geschéftsfuhrung erwartet in
den Folgejahren weiterhin eine
positive Entwicklung der Gesell-
schaft. Nach der aktuellen Unter-
nehmensplanung 2015 bis 2019
werden fiur die Folgejahre steigende
Umsatzerlése und Ergebnisabfiih-
rungen prognostiziert.

Die Konsolidierung der Manage-
mentsysteme wurde mit der Uber-
arbeitung des Prozesshandbuches
abgeschlossen. Die Vereinfachung
der Systemlandschaft soll durch die
Konzentration auf wenige Anwen-
dungen fortgesetzt werden.

Mit Beschluss des Stadtrates vom
11./12.12.2014 wurde die Stadtver-
waltung beauftragt, die Moglichkeit
zu prifen, alle Aufgaben oder Teile
der Aufgaben des Eigenbetriebes IT-
Dienstleistungen Dresden auf stadti-
sche Gesellschaften, insbesondere
auf die Dresden-IT GmbH als Gesell-
schaft im Konzern Technische Wer-
ke Dresden GmbH, zu Ubertragen.

Seit 2004 pflegen die Dresden-IT
GmbH und der Eigenbetrieb IT-
Dienstleistungen Dresden auf Basis
eines Rahmenkooperationsvertrages
in verschiedenen Bereichen eine
enge Zusammenarbeit.
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DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA 2014
(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Anlagevermogen 1.926 65% 1.323 48% 1.284 38% 1.652 43%
Immaterielles Vermogen 540 444 496 449
Sachanlagen 847 879 789 782
Finanzanlagen 539 0 0 421
Umlaufvermogen 968 33% 1.220 44% 1985 59% 2,121 55%
Vorrate 46 49 99 46
Forderungen/sonst.Vermog. 913 834 820 1.428
Wertpapiere/Liquide Mittel 9 337 1.066 647
:Ie(::ll‘\,::ngsabgrenzungsposten 0 2% 205 7% 89 3% a2
BILANZSUMME 2.944 100% 2.748 100% 3.358 100% 3.847 100%
(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Eigenkapital 569 19% 569 21% 569 17% 569 15%
Gezeichnetes Kapital 25 25 25 25
Rucklagen 544 544 544 544
Riickstellungen 1.060 36% 822 30% 851 25% 1.345 35%
Verbindlichkeiten 1315 45% 1.349 49% 1.934 58% 1.930 50%
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 1.349 1.934 1.930
az::z:\gﬂgrenzungsposten 0 7ok 4 o 4 0%
BILANZSUMME 2,944 100% 2.748 100% 3.358 100% 3.847 100%

Dresden-IT GmbH
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 2014 | 2013 2012 |

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Umsatz 7.893 8.630 7.883 7.417
Bestandsverdanderungen u. aktivierte Eigenleistungen 0 -50 53 0
Sonstige betriebliche Ertrage 1.413 2.150 2.010 1.762

Gesamtleistung 9.306 10.730 9.946 9.179
Materialaufwand 1.675 2.278 1.916 1.796
Personalaufwand 4.299 4.309 4.095 3.687
Abschreibungen 572 533 535 431
Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.996 2.740 2.640 2.359

Betriebliches Ergebnis 764 869 760 906
Finanzergebnis -41 -67 -52 -42
Steuern 0 0 0 0

Ergebnis vor Abfiihrung 723 802 708 864
abgefiihrtes Ergebnis 723 802 708 864

JAHRESERGEBNIS 0 0 0 0

Dresden-IT GmbH
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 | 2014 | 2013 = 2012 |

Plan Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 65,4% 48,2% 38,2% 42,9%

Investitionsdeckung 94,2% 93,2% 91,0% 66,8%

Fremdfinanzierung 80,7% 79,0% 82,9% 85,1%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 19,3% 20,7% 16,9% 14,8%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - - - -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) 1.306 1.013 868 1.283

Liquiditatsgrad | 24,9% 55,1% 33,5%
Rentabilitat

Eigenkapitalrendite 127,1% 141,0% 124,4% 151,8%

Gesamtkapitalrendite 26,1% 31,7% 22,7% 23,7%
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 100 108 102 102

Personalaufwandsquote 54,5% 49,9% 52,0% 49,7%
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0 0
Beschiftigte

im Jahresdurchschnitt 79 80 77 73

(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 6 2 7 3

Dresden-IT GmbH
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D

Stadtreinigung Dresden GmbH
PfotenhauerstraRe 46

01307 Dresden

Telefon +49 351 4455 118
Telefax +49 351 4455 199
E-Mail
Internet www.srdresden.de

service@srdresden.de

Gesellschafter:
Technische Werke Dresden GmbH -
51,00 %,

Veolia Umweltservice Ost GmbH & Co.
KG - 49,00 %

Griindungsjahr:
1990

Stammbkapital:
2.560.000,00 Euro

Geschiftsfiihrung:
Burghart Hentschel,
Peter Hofinger (bis 16.05.2014)

Mitglieder Aufsichtsrat:

Dirk Hilbert (Vorsitzender),

Matthias Harms (stellvertretender Vor-
sitzender),

Veit Bohm (seit 25.02.2015),

Frank Gorner,

Margit Haase (vom 20.02.2015 bis
25.07.2015),

Jens Heinig,

Andreas Naumann,

Dr. Helfried Reuther,

Andrea Schubert (vom 03.03.2014 bis
17.02.2015),

Burkhard Vester (bis 17.02.2015),
Joachim Westphal,

Elke Zimmermann (bis 23.02.2014)

Stadtreinigung Dresden GmbH

AUFGABEN UND ZIELE

Gegenstand des Unternehmens ist
die Betdtigung in den Bereichen
Sammlung, Behandlung, Verwertung
und Beseitigung von Haushalts- und
Gewerbeabfdllen sowie die Reini-
gung von offentlichen und privaten
StraBen, Wegen und Platzen. Dazu
bedient sich das Unternehmen einer
modernen und leistungsfahigen
Fahrzeugtechnik, einer biologisch-
mechanischen Abfallaufbereitungs-
anlage, eines Recycling- und Entsor-

gungszentrums sowie mehrerer
Wertstoffhofe.
GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch die KPMG AG Wirtschaftspri-
fungsgesellschaft geprift und mit
einem uneingeschrinkten Bestati-
gungsvermerk  testiert. Darlber
hinaus erfolgte eine Prifung nach
§ 53 Haushaltsgrundsatzegesetz.

Bei Ertrdgen in Hohe von
38.771 TEuro und Aufwendungen in
Hohe von 34.520 TEuro wies die
Stadtreinigung Dresden GmbH einen
Jahresiiberschuss 2014 in Hohe von

4.251 TEuro aus.

Die Stadtreinigung Dresden GmbH
ist Alleingesellschafterin der Dresd-
ner Abfallverwertungsgesellschaft
mbH. Die Dresdner Abfallverwer-
tungsgesellschaft mbH betreibt eine
Biologisch-Mechanische  Abfallauf-

bereitungsanlage.

Die Umsatzerlése sanken auf
37.212 TEuro. Die im Vorjahr zusatz-
lich generierten Auftrage zur Be-
raumung nach dem Hochwasser im
Juni 2013 konnten durch hohere
Umsatze 2014 in der Sammlung von
Rest- und Bioabfall sowie Leichtver-

packungen nicht vollstandig kom-
pensiert werden.

Der Mengeninput der Biologisch-
Mechanischen Abfallaufbereitungs-
anlage hat sich im Vergleich zum
Vorjahr leicht auf 81.681 Tonnen
erhoht. Zusatzliche Mengen waren
aufgrund des Uberangebotes von
Behandlungskapazitdten insbeson-
dere in der Abfallverbrennung be-
ziehungsweise von thermischen
Verwertungskapazitaten nicht zu

akquirieren.

Hoheren Aufwendungen fur die in
der Biologisch-Mechanischen Abfall-
aufbereitungsanlage infolge von
Revisionen behandelten Restabfille
sowie flr Personal infolge der Tarif-
erhohung und Abschreibungen in-
folge von Fahrzeuginvestitionen
stehen geringere Aufwendungen
infolge gesunkener Kraftstoffpreise

und fiir Fremdleistungen gegeniber.

Die Kosten der im Geschéftsjahr
begonnenen Sanierung der GroRga-
rage konnten insbesondere durch
Verzicht
tungsmaBnahmen beziehungsweise

auf andere Instandhal-
deren zeitliche Verschiebung und
Einsparungen in anderen Auf-
wandspositionen kompensiert wer-
den.

Die Gesellschaft erzielte unter Be-
riicksichtigung der Steuern ein Jah-
resergebnis von 4.251 TEuro, das an
die Gesellschafter ausgeschittet

wurde.

2014 wurden 2.373 TEuro im We-
sentlichen in Fuhrpark und Nachris-
tung der Biologisch-Mechanischen
Abfallaufbereitungsanlage inves-

tiert.
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Die im Verhéltnis zu den Abschrei-
bungen geringere Investitionstatig-
keit (Investitionsdeckung 137,7 %)
flihrte zu einer Reduzierung des
Sachanlagevermogens. Der Anteil an
der Bilanzsumme betrug 85,8 %.

Die Liquiditat der Gesellschaft war
2014 stabil. Die
Dresden GmbH kann ihren kurzfris-

Stadtreinigung
tigen Liquiditdtsbedarf auch auf
Basis einer bestehenden Rahmen-
kreditvereinbarung mit der Techni-
sche Werke Dresden GmbH decken.

Die Technische Werke Dresden
GmbH
Konzernabschluss auf, in den neben

stellte einen befreienden

der Stadtreinigung Dresden GmbH
auch deren Tochterunternehmen
Dresdner Abfallverwertungsgesell-
schaft mbH unter Beachtung des
§ 291 Handelsgesetzbuch einbezo-

gen wurde.

LAGE UND AUSBLICK

Die Stadtreinigung Dresden GmbH
erbringt den maRgeblichen Teil ihrer
Dienstleistungen auf Grundlage des
mit der Landeshauptstadt Dresden
2004 abgeschlossenen Leistungsver-
trages mit einer Laufzeit bis
30.06.2020. Die Sammlung und der
Transport von Restabfall, Bioabfall
und Leichtverpackungen aus den
Haushalten der Landeshauptstadt
Dresden erfolgten zuverlassig und in
hoher Qualitat.

Die Gesellschaft baut weiter die
Komplettdienstleistungen fir Ent-
sorgung und Reinigung bei GroBver-
anstaltungen und Festen aus.

Fiir den Zeitraum vom 01.01.2014
bis 31.12.2016 hat die Stadtreini-
gung Dresden GmbH mit den Be-
treibern dualer Systeme die Vertra-
ge Uber die Erfassung von Leicht-
verpackungen im Gebiet der Lan-
deshauptstadt Dresden abgeschlos-
sen.

Die Stadtreinigung Dresden GmbH
arbeitet weiter am Ausbau ihrer

52 | Beteiligungsbericht 2014

Marktposition und an der Steige-
rung der Umsadtze durch gezielte
Moglichkei-
ten zur Erweiterung des Leistungs-

VertriebsmalRnahmen.

angebotes werden auf dem Gebiet
Winter-
dienstleistungen und der Reinigung

der Wohnungswirtschaft,

gesehen. Ein Schwerpunkt liegt auf
dem weiteren Ausbau und der Pro-
fessionalisierung des Kundenbezie-
hungsmanagements mit Nutzung
der neuen Informationstechnolo-

gien.

Auf Basis des Auftragsmanagement-
systems, dem Managementinforma-
tionssystem und einer geplanten
Implementierung von Datenaus-
tauschplattformen mit Dritten be-
absichtigt

Ressourceneinsatz und damit die

die Gesellschaft, den

Kostenstruktur zu optimieren.

Eine wichtige Aufgabe ist es, zusatz-
liche Mengen an Restabfallen fir die
Abfallauf-
bereitungsanlage zu akquirieren.
Infolge der hohen Qualitat des
Stabilats der
Mechanischen Abfallaufbereitungs-

Biologisch-Mechanische

Biologisch-

anlage ist die Abnahmesicherheit fir
den Ersatzbrennstoff grundsatzlich
gewahrleistet und vertraglich ge-
bunden. Die Geschaftsfiihrung weist
darauf hin, dass der Ausbau der
Kapazitaten fiir die Erzeugung von
Strom aus erneuerbaren Energien
temporar bereits zu einer Vermin-
derung der Stabilatabnahme in
Kohlekraftwerken fiihrte.

Die Geschaftsfihrung erwartet fir
2015 Umsatzerlése und ein Jahres-
ergebnis auf hohem Niveau.



DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA 2014
(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Anlagevermdgen 27.269 33% 27.045 386% 27.946 33% 28.070 386%
Immaterielles Vermogen 322 177 292 356
Sachanlagen 26.740 26.661 27.447 27.507
Finanzanlagen 207 207 207 207
Umlaufvermdgen 3.797 12% 4426 14% 5.736 17% 4.726 14%
Vorrate 196 155 218 196
Forderungen/sonst.Vermog. 3.271 4.021 4.112 3.954
Wertpapiere/Liquide Mittel 330 249 1.406 576
::zll‘\,::ngﬂrenzungsposten 13 0% >3 0% 19 0% 13 0%
BILANZSUMME 31.079 100% 31.524 100% 33.800 100% 32.809 100%
Treuhandvermdogen 0 117 123 19

Stadtreinigung Dresden GmbH

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Eigenkapital 12.057 39% 12.074 38% 12.098 36% 11.816 36%
Gezeichnetes Kapital 2.560 2.560 2.560 2.560
Riicklagen 2.233 2.233 2.233 2.233
Sonderriicklagen DMBIIG 3.031 3.031 3.031 3.031
Jahres-/Bilanzergebnis 4.234 4.251 4.275 3.993
Riickstellungen 2454 3% 2941 9% 2940 9% 2794 9%
Verbindlichkeiten 16.541 53% 16.465 52% 18.730 55% 18.172 55%
Verbindlichkeiten > 1 Jahr 10.597 10.833 13.112
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 5.869 7.897 5.060
222::3:159bgrenzungsposten 26 0% 3 0% 2. 0% 26 0%
BILANZSUMME 31.079 100% 31.524 100% 33.800 100% 32.809 100%
Treuhandverbindlichkeiten 0 117 123 19

Stadtreinigung Dresden GmbH
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 2004 | 2013 = 2012 |

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Umsatz 37.164 37.212 37.484 36.055
Sonstige betriebliche Ertrage 764 1.502 1.313 1.444

Gesamtleistung 37.928 38.714 38.797 37.499
Materialaufwand 10.897 11.068 11.483 10.932
Personalaufwand 14.108 13.775 13.599 13.985
Abschreibungen 3.279 3.268 3.024 2.860
Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.770 3.723 3.767 3.230

Betriebliches Ergebnis 6.874 6.880 6.924 6.492
Finanzergebnis -588 -510 -548 -560
Steuern 2.052 2.119 2.101 1.940

JAHRESERGEBNIS 4.234 4.251 4.275 3.993

Stadtreinigung Dresden GmbH
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 | 2014 | 2013 = 2012 |

Plan Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 87,7% 85,8% 82,7% 85,6%

Investitionsdeckung 122,4% 137,7% 103,8% 101,1%

Fremdfinanzierung 61,1% 61,6% 64,1% 63,9%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 38,8% 38,3% 35,8% 36,0%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - - - -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) 16.211 16.216 17.324 17.596

Liquiditatsgrad | 4,2% 17,8% 11,4%
Rentabilitat

Eigenkapitalrendite 35,1% 35,2% 35,3% 33,8%

Gesamtkapitalrendite 15,5% 15,3% 14,3% 14,2%
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 104 105 107 103

Personalaufwandsquote 38,0% 37,0% 36,3% 38,8%
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0 0
Beschiftigte

im Jahresdurchschnitt 356 354 351 350

(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 20 20 20 19

Stadtreinigung Dresden GmbH
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Technische Werke Dresden GmbH
Ostra-Allee 9

01067 Dresden

Telefon +49 351 8114100
Telefax +49 351 811 4102

E-Mail info@twd-dresden.de
Internet www.twd-dresden.de

Konzern Technische Werke Dresden GmbH

AUFGABEN UND ZIELE

Der Konzern Technische Werke
Dresden GmbH ist eine Holding der
kommunalen Versorgungs- und
Verkehrsunternehmen der Landes-
hauptstadt Dresden. Die Technische
Werke Dresden GmbH ist im Sinne
des § 290 Handelsgesetzbuch Mut-
terunternehmen und stellt einen
Konzernabschluss sowie einen Kon-
zernlagebericht auf. Grundlage fir
den Konzernabschluss sind die nach
den Vorschriften des Dritten Buches
des Handelsgesetzbuches aufgestell-
ten Einzelabschlisse der vollkonso-
lidierten und ,at-equity” konsoli-
dierten Unternehmen. Die Equity-
Bewertung ist eine nur im Konzern-
abschluss zuldssige Form der Bewer-
tung von nicht konsolidierten Toch-
terunternehmen und assoziierten
Unternehmen.

Folgende Unternehmen wurden in
den Konzernabschluss einbezogen:

vollkonsolidierte verbundene Un-
ternehmen:

= Technische Werke Dresden
GmbH (Mutterunternehmen)

=  Dresdner Verkehrsbetriebe AG

=  DGI Gesellschaft fir Immobili-
enwirtschaft mbH

=  Stadtreinigung Dresden GmbH

=  TWD Betriebsgesellschaft mbH

= Dresdner Bader GmbH

= Dresden-IT GmbH

= Verkehrsgesellschaft
mbH

=  EnergieVerbund Dresden GmbH

=  ENSO Energie Sachsen Ost AG

= GSW Gas- und Warmeservice
GmbH

= desaNet  Telekommunikation
Sachsen Ost GmbH

=  ENSO Netz GmbH

MeiRen

= DREWAG - Stadtwerke Dresden
GmbH

=  DRECOUNT GmbH

= DREWAG NETZ GmbH

=  Windkraft Ziepel GmbH & Co.
KG

=  Windkraft Reichenbach Il GmbH
& Co. KG

=  Windkraft Fichtenhohe GmbH &
Co. KG

nach der at-equity-Methode konso-
lidierte Unternehmen:

=  Energieversorgungscenter Dres-
den-Wilschdorf
GmbH

= Energieversorgungscenter Dres-
den-Wilschdorf GmbH & Co. KG

= Zweite Energieversorgungscen-
ter Dresden-Wilschdorf GmbH
& Co. KG

= Zweite Energieversorgungscen-

Verwaltungs

ter Dresden-Wilschdorf Verwal-
tungs GmbH

=  Objektgesellschaft
zentrum Neue Terrasse Dresden
mbH

=  Wasserversorgung  Brockwitz-
Rédern GmbH

=  Grimma Energie GmbH

=  Stadtwerke Elbtal GmbH

=  Stadtwerke Zittau GmbH

= Energie- und
Bautzen GmbH

=  MeiRener Stadtwerke GmbH

=  FREITALER STROM+GAS GMBH

= systematics NETWORK SER-
VICES GmbH

= Waiarmeversorgung Weigsdorf-
Koblitz GmbH

Kongress-

Wasserwerke

Folgende Unternehmen wurden
wegen ihrer untergeordneten Be-
deutung fir die Vermogens-, Finanz
und Ertragslage des Konzerns nicht
in den Konzernabschluss einbezo-
gen:



nicht  konsolidierte verbundene
Unternehmen (§ 296 Abs. 2 Han-
delsgesetzbuch):

=  DRECOUNT Verwaltungs GmbH
=  DREWAG - BOREAS Erneuerbare

Energien Verwaltungsgesell-
schaft mbH
= DREWAG Beteiligungsgesell-

schaft fur regenerative Energien
GmbH

= Dresdner  Verkehrsservicege-
sellschaft mbH

= Dresdner Abfallverwertungsge-
sellschaft mbH

= Dresden Netz GbR

= VCDB Verkehrsconsult Dresden-
Berlin GmbH

= Kraftstoffhandelsgesellschaft
mbH MeilRen

=  GEWA Gesellschaft fir Wasser
und Abwasser mbH

= Biomethan Zittau GmbH

nicht konsolidierte assoziierte Un-
ternehmen (§311 Absatz 2 Han-
delsgesetzbuch):

=  TAETER TOURS GmbH

= VNG Verbundnetz Gas Verwal-
tungs- und Beteiligungsgesell-
schaft mbH,

=  Anteilsverwaltungsgesellschaft
Dresden GbR

= Technische Dienste Altenberg
GmbH

Beteiligungen:

= Verbundnetz Gas AG

= VDV eTicket Service GmbH &
Co. KG,

= beka Einkaufs- und Wirtschafts-
gesellschaft fir Verkehrsunter-
nehmen mbH

=  Energieversorgung Pirna GmbH

=  Sichsische Energiehandelsge-
sellschaft mbH

GESCHAFTSVERLAUF

Der Konzernabschluss 2014 wurde
durch die KPMG AG Wirtschaftspri-
fungsgesellschaft geprift und mit
einem uneingeschrankten Bestati-
gungsvermerk testiert.

Bei Ertrdgen in Hohe von
2.640 Mio. Euro und Aufwendungen
in Hohe von 2.587 Mio. Euro wies
der Konzern Technische Werke
Dresden GmbH einen Jahresiiber-
2014 in

53 Mio. Euro aus.

schuss Hoéhe von

Der Konsolidierungskreis hat sich
gegenliber dem Vorjahresabschluss
nicht verandert.

Der Konzern erreichte 2014 Um-
satzerlose in Hohe von
2.520 Mio. Euro, davon wurden
2.267 Mio. Euro durch die Versor-
gung von Kunden mit Strom, Gas,
Fernwarme und Wasser,
136 Mio. Euro durch die Erbringung
von Verkehrs- und Beférderungsleis-
tungen und 36 Mio. Euro mit Ent-

sorgungsleistungen erzielt.

Die Materialaufwendungen betru-
gen in 2014 1.905 Mio. Euro. Der
Anstieg gegenliber dem Vorjahr war
preis- und mengenbedingt.

Die Unternehmen des Konzern
Technische Werke Dresden GmbH
investierten 2014 167 Mio. Euro in
Infrastruktur, technische Anlagen
und Betriebsausstattungen sowie in
immaterielle Vermdgensgegenstan-
de. Davon entfielen 134 Mio. Euro
auf Investitionen in Anlagen der
Energie- und Wasserversorgung,
Erzeugungsanlagen und Informati-
und 28 Mio. Euro

auf Investitionen

onstechnologie
im Verkehrsbe-
reich. Fir die MaBnahmen im Ver-
kehrsbereich standen Férdermittel
von 13 Mio. Euro zur Verfliigung. Das
Investitionsvolumen im  Bereich
Verkehr und Beférderung lag damit
weiter unter der zum Erhalt der

Anlagensubstanz erforderlichen

GroRenordnung von jahrlich
45 Mio. Euro.
Die Konzern-Bilanzsumme belief

sich auf 2.978 Mio. Euro. Die Aktiva
zeigten mit 88,9 % einen branchen-
typisch hohen Anteil des Anlage-
vermogens an der Bilanzsumme. Die

Eigenkapitalquote ist gegeniber

dem Vorjahr auf 38,0 % gestiegen.

Die Liquiditat im Konzern war 2014
jederzeit gesichert.

LAGE UND AUSBLICK

Insgesamt erreichte der Konzern
Technische Werke Dresden einen
Jahresiiberschuss von 53 Mio. Euro.
Die fir 2014 prognostizierten Er-
gebnisrickgange im Bereich Versor-
gung sind in abgeschwachter Form
eingetreten und es konnten unter
schwierigen Voraussetzungen gute
Ergebnisse erreicht werden. Die
Ubrigen Bereiche zeigten eine stabi-
le wirtschaftliche Entwicklung mit
ebenfalls guten Ergebnissen.

Die Geschéftsfihrung geht fir 2015
von einer riicklaufigen Ergebnisent-
wicklung aus. Diese resultiert maR-
geblich aus dem Energiebereich
aufgrund der angespannten Situati-
on bei der konventionellen Erzeu-
gung von Strom, der intensiven
Wettbewerbssituation und den

regulatorischen Vorgaben.

2015 sind Chancen und Risiken in
Bezug auf die Planung weitgehend
ausgeglichen. Bei der mittelfristigen
Bewertung der Marktstellung tber-
wiegen Risiken der Umwalzungspro-
zesse im Energiemarkt und der rest-
riktiven Netzregulierung die Chan-
cen aus der heutigen Ertragsstarke.

Fir den Konzern Technische Werke
Dresden sind politische und bran-
chenbezogene Risiken, Marktpreis-
und wettbewerbsbedingte Absatzri-
siken, aber auch Zahlungsausfille
und Rechtsrisiken sowie mdogliche
Produktionsausfille, Risiken aus
Umwelteinflissen,  Finanzierungs-

und Steuerrisiken zu nennen.

Die Risiken der kinftigen Entwick-
lung werden einzeln und insgesamt
als beherrschbar und nach derzeiti-
gem Stand als nicht unternehmens-
gefdhrdend eingeschatzt.
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DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA 2014 2013 2012
(in TEuro) Ist Ist Ist

Anlagevermégen

2.647.638 89%

2.694.848 87%

2.714.490 87%

Immaterielles Vermégen 39.896 46.201 50.512
Sachanlagen 2.206.288 2.245.207 2.253.400
Finanzanlagen 401.453 403.440 410.577

Umlaufvermdgen

315.045 11%

389.489 13%

392.453 13%

Vorrate 31.298 34.564 34.703
Forderungen/sonst.Vermog. 259.439 311.438 313.965
Wertpapiere/Liquide Mittel 24.308 43.486 43.785
Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 11.175 0% 10.573 0% 10.491 0%
Sonderverlustkonto
gemaR § 17 (4) DMBIIG 3.688 0% 3.784 0% 3.927 0%
BILANZ-SUMME i 2.978.350 100% 3.099.143 100% 3.121.888 100%
T oois 12
(in TEuro) Ist Ist Ist
Eigenkapital 1.132.968 38% 1.105.196 36% 1.048.012 34%
Gezeichnetes Kapital 51.175 51.175 51.175
Ricklagen 821.271 750.099 673.513
Jahres-/Bilanzergebnis 61.611 99.135 108.154
Ausgleichsp. f. Anteile and. Gesellschafter 198.911 204.787 215.169
Sonderposten 279.910 9% 289.871 9% 288.998 9%

Riickstellungen

Verbindlichkeiten

307.296 10%

1.149.194 39%

353.643 11%
1.232.912 40%

338.408 11%
1.311.166  42%

Verbindlichkeiten > 1 Jahr 579.185 690.279 739.284

Verbindlichkeiten < 1 Jahr 570.008 542.633 571.881
Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 12.517 0% 13.006 0% 15.187 0%
Passive latente Steuern 96.466 3% 104.516 3% 120.118 4%
BILANZSUMME 2.978.350 100% 3.099.143 100% 3.121.888 100%

Konzern Technische Werke Dresden GmbH

58 | Beteiligungsbericht 2014



GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 | 2013 = 2012 |

(in TEuro) Ist Ist Ist
Umsatz 2.519.672 2.496.639 2.390.712
Bestandsverdnderungen u. aktivierte Eigenleistungen 18.825 17.708 12.199
Sonstige betriebliche Ertrage 88.822 82.767 57.940

Gesamtleistung 2.627.319 2.597.114 2.460.851
Materialaufwand 1.905.216 1.837.511 1.741.205
Personalaufwand 288.414 281.577 269.902
Abschreibungen 190.110 189.279 186.128
Sonstige betriebliche Aufwendungen 153.927 171.456 152.375

Betriebliches Ergebnis 89.651 117.291 111.240
Finanzergebnis -3.151 -7.005 -16.001
Steuern 33.512 32.604 37.296

JAHRESERGEBNIS 52.988 77.681 57.943

Konzern Technische Werke Dresden GmbH
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 [ 2013 2012 |

Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 88,9% 87,0% 87,0%

Investitionsdeckung 123,4% 103,3% 144,7%

Fremdfinanzierung 48,9% 51,2% 52,8%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 38,0% 35,7% 33,6%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - - -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) 1.124.886 1.189.425 1.267.381

Liquiditatsgrad | 4,3% 8,0% 7,7%
Rentabilitdt

Eigenkapitalrendite 4,7% 7,0% 5,5%

Gesamtkapitalrendite 2,8% 3,5% 3,3%
Geschaftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 471 472 461

Personalaufwandsquote 11,4% 11,3% 11,3%
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0
Beschiftigte

I(r:hj::::;jcuhrgftz(f:i:]:::cng, ohne Azubis) >-345 >-288 >-185

Auszubildende 296 295 293

Konzern Technische Werke Dresden GmbH
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KBO Kommunale Beteiligungsgesell-
schaft mbH an der Energie Sachsen Ost
Dresdner Strafle 48

01844 Neustadt in Sachsen

Telefon +49 3596 561 240

Telefax +49 3596 561 241

E-Mail  kbo@kbo-online.de

Kurzvorstellung

Blndelung der Kommunalen Anteile an
der ENSO Energie Sachsen Ost AG und
Interessenvertretung der Kommunen

Gesellschafter:
Landeshauptstadt Dresden - 1,69 %
und 150 weitere Gesellschafter

Griindungsjahr:
1995

Stammbkapital:
20.144.184,00 Euro

Geschiftsfuihrung:
Katrin Fischer

Mitglieder Aufsichtsrat:

Mike Ruckh (Vorsitzender),

Burkhardt Muiller (erster stellvertreten-
der Vorsitzender),

Manfred Elsner (zweiter stellvertreten-
der Vorsitzender),

Karin Berndt,

Volker Brandt,

Andreas Boer,

Heiko Driesnack,

Reinhart Franke,

Lothar Herklotz,

Frank Peuker,

Michael Schulze,

Frank Schéning

KBO Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH

an der Energie Sachsen Ost

AUFGABEN UND ZIELE

Gegenstand des Unternehmens ist
das Halten und Verwalten von Betei-
ligungen, insbesondere an der ENSO
Energie Sachsen Ost AG und die
Rechte und
Pflichten, die sich aus der Beteili-

Wahrnehmung aller

gung an dieser Gesellschaft erge-
ben, sowie alle unmittelbar damit
im Zusammenhang stehenden Ge-
schafte, insbesondere die Wahr-
nehmung und Sicherung der kom-
munal- und aktienrechtlich zul3ssi-
gen Interessenvertretung der Ge-
sellschafter. Hierzu hat die Gesell-
schaft die Aufgabe in der Hauptver-
sammlung der ENSO Energie Sach-
sen Ost AG und - soweit gesetzlich
zuldssig - in deren Aufsichtsrat die
Interessen  ihrer  Gesellschafter
bestmoglich zu vertreten. Dies be-
trifft insbesondere das Interesse der
Gesellschafter an einer moglichst
hohen und nachhaltigen Ausschiit-
tung von Dividenden. Die Gesell-
schaft hat in Angelegenheiten des
gemeinsamen Interesses der Gesell-
schafter tatig zu werden, die Inte-
ressen der Gesellschaftergesamtheit
in allen Fragen der Versorgung ge-
genlber der ENSO Energie Sachsen
Ost AG, den staatlichen Stellen,
gegenliber anderen Verbanden und
Offentlichkeit zu
vertreten sowie die Gesellschafter-

gegenliber der

gesamtheit und im Ausnahmefall
auch Dritte in allen Fragen der Ver-
sorgung zu beraten.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2013/2014
wurde durch die ST TREUHAND
Lincke & Leonhardt KG Wirtschafts-
prifungsgesellschaft geprift und
mit einem uneingeschrankten Be-
statigungsvermerk testiert.

Bei Ertrdgen in Hohe von
13.880 TEuro und Aufwendungen in
Hohe von 349 TEuro wies die KBO
Kommunale Beteiligungsgesellschaft
mbH an der Energie Sachsen Ost
einen Jahresiberschuss 2013/2014
in Hohe von 13.531 TEuro aus.

Die Beteiligungsquote der KBO
Kommunale Beteiligungsgesellschaft
mbH an der Energie Sachsen Ost
2013/2014

betrug unverandert

25,49 %.

Das Ergebnis der KBO Kommunale
Beteiligungsgesellschaft mbH an der
Energie Sachsen Ost wurde maRgeb-
lich von den Beteiligungsertragen
aus der Dividende der ENSO Energie
Sachsen Ost AG bestimmt. Die KBO
Kommunale Beteiligungsgesellschaft
mbH an der Energie Sachsen Ost
erhielt entsprechend ihrer Beteili-
gungsquote eine Dividendenzahlung
fir das Geschéaftsjahr 2013 von
13.784 TEuro brutto. Dies entsprach
einer Dividende von 26,65 Euro je
Aktie.

Die Gesellschafterversammlung der
KBO Kommunale Beteiligungsgesell-
schaft an der Energie Sachsen Ost
mbH beschloss im November 2014,
vom Jahresuberschuss einen Betrag
in Hohe von 13.452 TEuro auszu-
schitten. Dies entsprach einer Divi-
dende von 0,67 Euro je Geschaftsan-
teil. Unter Berlicksichtigung der
abzufiihrenden Kapitalertragssteuer
zuziiglich des Solidaritatszuschlages
betrug die Ausschittung 2014 der
KBO Kommunale Beteiligungsgesell-
schaft mbH an der Energie Sachsen
Ost an die Landeshauptstadt Dres-
den 192 TEuro.
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Das Anlagevermogen der KBO
Kommunale Beteiligungsgesellschaft
mbH an der Energie Sachsen Ost
bestand im Wesentlichen aus Fi-
nanzanlagen. Die Eigenkapitalquote
belief sich zum Stichtag auf 99,2 %.

LAGE UND AUSBLICK

Die KBO Kommunale Beteiligungs-
gesellschaft mbH an der Energie
Sachsen Ost wird ihren Einfluss als
zweitgrofRter Aktiondar der ENSO
Energie Sachsen Ost AG nutzen,
damit das in der Vergangenheit
erfolgreiche Geschaftsentwicklungs-
konzept der ENSO Energie Sachsen
Ost AG fortgefiihrt und damit ver-
bunden eine Dividendenkontinuitat
gewahrleistet wird.

Die Geschaftsfiihrung der KBO
Kommunale Beteiligungsgesellschaft
mbH an der Energie Sachsen Ost
geht fiir die Planungsperiode
2014/2015 von einer stabilen Ge-
schaftsentwicklung der ENSO Ener-
gie Sachsen Ost AG aus. Die Divi-
dendenerwartung liegt mit
25,50 Euro je Aktie jedoch leicht
unter dem Niveau des Vorjahres.
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DATEN UND KENNZAHLEN

2013 2012
(in TEuro) Ist Ist Ist
Anlagevermogen 33.119 70% 33.118 66% 33.118 65%
Immaterielles Vermoégen 0 0 0
Sachanlagen 2 0 0
Finanzanlagen 33.118 33.118 33.118
Umlaufvermogen 14.347 30% 17.096 34% 17.699 35%
Forderungen/sonst.Vermaog. 26 9 4472
Wertpapiere/Liquide Mittel 14.321 17.086 13.227
Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 2 0% 4 0% 3 0%

BILANZSUMME

47.469 100%

50.217 100%

50.820 100%

KBO Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der Energie Sachsen Ost

BILANZ PASSIVA

(in TEuro)

Is

4 2013 2012
t Ist Ist

Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital
Nennbetrag eigene Anteile
Ricklagen
Gewinn-/Verlustvortrag
Jahres-/Bilanzergebnis

Riickstellungen

Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten < 1 Jahr

47.096 99%

20.144

-43

11.760

1.704

13.531

238 1%

135 0%

135

49.827 99%
20.144
-43
11.760
1.861
16.105

229 0%

161 0%
161

50.586 100%
20.144
-43
11.760
1.720
17.006

65 0%

169 0%
169

BILANZSUMME

47.469 100%

50.217 100%

50.820 100%

KBO Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der Energie Sachsen Ost
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 | 2013 = 2012 |

(in TEuro) Ist Ist Ist
Umsatz 49 49 49
Sonstige betriebliche Ertrage 13 8 2

Gesamtleistung 61 57 50
Materialaufwand 0 0 0
Personalaufwand 55 51 51
Abschreibungen 1 0 1
Sonstige betriebliche Aufwendungen 102 122 125

Betriebliches Ergebnis -96 -117 -127
Finanzergebnis 13.818 16.449 17.304
Steuern 191 226 171

JAHRESERGEBNIS 13.531 16.105 17.006

KBO Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der Energie Sachsen Ost
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 [ 2013 2012 |

Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 69,8% 65,9% 65,2%

Investitionsdeckung 28,7% 365,5% 62,1%

Fremdfinanzierung 0,8% 0,8% 0,5%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 99,2% 99,2% 99,5%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - - -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) keine keine keine

Liquiditatsgrad | >100% >100% >100%
Rentabilitdt

Eigenkapitalrendite 28,7% 32,3% 33,6%

Gesamtkapitalrendite 28,5% 32,1% 33,5%
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 24 24 24

Personalaufwandsquote 113,7% 105,4% 105,6%
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0
Beschiftigte

im Jahresdurchschnitt 5 5 5

(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 0 0 0

KBO Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der Energie Sachsen Ost
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ENSO Energie Sachsen Ost AG
Friedrich-List-Platz 2

01069 Dresden

Telefon +493514680

+49 351 468 2888
service@enso.de

Telefax
E-Mail
Internet www.enso.de

Kurzvorstellung:
Kommunaler Energiedienstleister in
Ostsachsen

Gesellschafter:

EnergieVerbund Dresden GmbH -

71,94 %,

KBO Kommunale Beteiligungsgesell-
schaft mbH an der Energie Sachsen Ost -
25,49 %,

Sonstige kommunale Anteilseigner -
2,57 %

Griindungsjahr:
2008

Stammbkapital:
105.221.170,00 Euro

Geschiftsfiihrung:

Dr. Reinhard Richter,

Dirk Behrendt (bis 31.01.2014),
Reiner Zieschank

Mitglieder Aufsichtsrat:

Hartmut Vorjohann (Vorsitzender),
Christoph Walther (erster stellvertre-
tender Vorsitzender), Mike Ruckh (zwei-
ter stellvertretender Vorsitzender),
Torsten Berndt, Katrin Fischer,
Thomas Bliimel (seit 14.03.2015),

Dr. Georg Bohme-Korn, Birgit Freund,
Gottfried Ecke (seit 14.03.2015),
Norbert Engemaier (seit 14.03.2015),
Dr. Thoralf Gebel (bis 13.03.2015),
Ursula Gefrerer (bis 13.03.2015),
Christoph Hille (bis 13.03.2015),
Alfred Hornig, Johannes Lichdi,

Tilo KieRling (seit 14.03.2015),

Peter Kriiger (seit 14.03.2015),
Burkhardt Muller, André Schollbach,
Albrecht Pallas (bis 13.03.2015),
Patrick Schreiber (bis 13.03.2015),
Frank Wiinsche, Dipl. Ing. Frank Ziller

ENSO Energie Sachsen Ost AG

AUFGABEN UND ZIELE

Gegenstand des Unternehmens ist
die Betatigung auf dem Gebiet der
Elektrizitats-, Gas-, Fernwarme- und
Wasserver- sowie Abwasserentsor-
gung einschlieBlich Errichtung der
hierzu erforderlichen Anlagen und
Werke, die Vornahme aller Geschéaf-
te, die mit der Betdtigung auf den
Gebieten des Unternehmensgegen-
standes zusammenhéngen oder der
Forderung dieses Unternehmensge-
genstandes dienen.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch die WIBERA Wirtschaftsbera-
tung Aktiengesellschaft Wirtschafts-
prifungsgesellschaft geprift und
mit einem uneingeschrankten Be-
statigungsvermerk testiert. Darliber
hinaus erfolgte eine Prifung nach
§53 Haushaltsgrundsatzegesetz.
Weiterhin wurde die Einhaltung der
Pflichten zur Rechnungslegung nach
§ 6b Absatz 3 Energiewirtschaftsge-
setz geprift.

Bei Ertrdgen in Hoéhe von
1.233.411 TEuro und Aufwendungen
in Hohe von 1.172.154 TEuro wies
die ENSO Energie Sachsen Ost AG
einen Jahresiiberschuss 2014 in
Hohe von 61.257 TEuro aus.

Die ENSO Energie Sachsen Ost AG
war zum Bilanzstichtag an nachfol-
genden Unternehmen direkt betei-
ligt:

=  ENSO NETZ GmbH (100,0 %)

= desaNet  Telekommunikation
Sachsen Ost GmbH (100,0 %)

=  GEWA Gesellschaft fir Wasser
und Abwasser mbH (100,0 %)

= systematics NETWORK SER-
VICES GmbH (50,0 %)

= Biomethan Zittau GmbH
(50,0 %)

=  DRECOUNT GmbH (50,0 %)

=  Technische Dienste Altenberg
GmbH (49,0 %)

= Waiarmeversorgung Weigsdorf-

Kéblitz GmbH (40,0 %)

Die ENSO Energie Sachsen Ost AG
verpachtet an die ENSO NETZ GmbH
die unbeweglichen Wirtschaftsgiiter
ihres Netzanlagevermogens (Elektri-
zitats- sowie Gasverteilnetz). Als
Pachterin wird die ENSO NETZ
GmbH im Rahmen der Erfillung
ihrer Pflichten in eigenem Namen
und auf eigene Rechnung tatig.
Zwischen der ENSO Energie Sachsen
Ost AG und der ENSO NETZ GmbH
besteht ein Ergebnisabfiihrungsver-
trag. Auf der Grundlage dieses Ver-
trages Ubernimmt die ENSO Energie
Sachsen Ost AG das Jahresergebnis
der ENSO NETZ GmbH. Damit hat
die Ergebnisentwicklung der Toch-
tergesellschaft direkten Einfluss auf
die Ertragslage der ENSO Energie
Sachsen Ost AG.

Die bisherige 100 %ige Tochterge-
sellschaft der DREWAG - Stadtwerke
GmbH, die DRECOUNT
GmbH, ist seit dem vierten Quartal

Dresden

2014 auch fiir alle Kundenservice-
und Abrechnungsprozesse, ein-
schlieflich des Forderungsmanage-
ments, gegenliber der ENSO Energie
Sachsen Ost AG zustdndig. Die ENSO
Energie Sachsen Ost AG hat sich mit
50,0% an der DRECOUNT GmbH
beteiligt. 208 Mitarbeiter aus dem
Bereich Abrechnung/Kundenservice
der ENSO Energie Sachsen Ost AG
wurden in die DRECOUINT GmbH
Gberfihrt.

Zum 01.12.2014 ging aulerdem die
Abteilung Materialwirtschaft mit



den Gruppen Einkauf, Materialver-
waltung (Lager) und Fahrzeugwesen
aus der ENSO Energie Sachsen Ost
AG in die ENSO NETZ GmbH {ber.

Die Umsatzerldse aus Stromabsatz
von 661.892 TEuro, aus Erdgasab-
satz von 319.771 TEuro sowie die
sonstigen Umsatzerlose von
185.618 TEuro, die
aus den Pachtvertrdgen und den

insbesondere

damit verbundenen Dienstleistungs-
vertragen mit der ENSO NETZ GmbH
resultierten, waren auch 2014 er-
gebnisbestimmend.

Die Materialaufwendungen, haupt-
sachlich die Strom- und Erdgasbe-
zugsaufwendungen sowie die Auf-
wendungen fir bezogene Leistun-
gen, betrugen 1.010.165 TEuro in
2014.

Trotz der innerhalb des EnergieVer-
bundes Dresden vorgenommenen
Organisationsveranderung, wirksam
ab Oktober 2014, bewegte sich der
Personalaufwand in etwa auf Vor-
jahresniveau.

Die sonstigen betrieblichen Auf-

wendungen beinhalteten  unter
anderem Konzessionsabgaben, Mie-
ten sowie Aufwendungen fiir Of-

fentlichkeitsarbeit.

Das Finanzergebnis weist - im We-
sentlichen bedingt durch die Uber-
nahme des Jahresliberschusses der
ENSO NETZ GmbH - ein positives
Ergebnis aus.

Aufgrund der Beendigung von Kon-
zessionsvertragen wurde das in den
entsprechenden Konzessionsgebie-
ten gelegene Anlagevermogen an
die die Konzession libernehmenden
Netzbetreiber verkauft. Die daraus
resultierenden Buchgewinne wur-
den als auRerordentlicher Ertrag

ausgewiesen.

Die Bilanzsumme belief sich auf
716.097 TEuro. Die Gesellschaft

investierte 2014 insgesamt

62.311 TEuro. Der Schwerpunkt der
Investitionen lag - wie in der Ver-
gangenheit - in der Erneuerung und
Ertlichtigung der Stromverteilungs-
anlagen und der Informationstech-
nik sowie im Ausbau der Gasbezugs-
und Verteilungsanlagen. Dem Inves-
titionsvolumen standen Abschrei-
bungen von 36.568 TEuro gegen-
Uber. Die Aktiva zeigten einen bran-
chenspezifisch hohen Anteil des
Anlagevermogens von 86,8 %. Die
Eigenkapitalquote belief sich auf
47,1 %.

Die Technische Werke Dresden
GmbH
Konzernabschluss auf, in den neben
der ENSO Energie Sachsen Ost AG
auch deren Tochterunternehmen

stellte einen befreienden

unter Beachtung des § 291 Handels-
gesetzbuch einbezogen wurden.

LAGE UND AUSBLICK
Auch das Geschéftsjahr 2014 war
mit der energiepolitischen Debatte
Uber die weitere Umsetzung der
Energiewende, mit den zentralen
Bestandteilen Forderung Erneuerba-
rer Energien, konventioneller Erzeu-
gung und Ubernahme von Markt-
und Systemverantwortung zur Stabi-
lisierung der Versorgungssicherheit,
gepragt. Das
Umfeld wies einen

branchenbezogene
intensivierten
Wettbewerb auf den Strom- und
Gasmarkten aus. Dabei waren die
Strom- und Gashandelspreise in
2014 durch ein insgesamt fallendes

Preisniveau gekennzeichnet.

Die ENSO Energie Sachsen Ost AG
hat das Ziel, als kommunal gefuihrtes
Unternehmen der fiihrende Ener-
giedienstleister in Ostsachsen zu
bleiben. Mit der EnergieVerbund
Dresden GmbH und der KBO Kom-
munale Beteiligungsgesellschaft
mbH an der Energie Sachsen Ost
sind zwei starke regionale Partner
an der ENSO Energie Sachsen Ost
AG beteiligt. Die Anteilseignerstruk-
tur ermoglicht es, den Kooperati-

onsgedanken der ostsachsischen

Energieversorger weiter auszuge-

stalten.

Aufbauend auf der seit Langem
bestehenden Zusammenarbeit von
ENSO Energie Sachsen Ost AG und
DREWAG -
GmbH - insbesondere in den techni-

Stadtwerke Dresden

schen Bereichen - kommt der Ko-
operation unter dem Dach der Ener-
gieVerbund Dresden GmbH eine
wachsende strategische Bedeutung
zu.

Die unternehmerischen Bedingun-
gen im Umfeld der Energiebranche
haben sich im Vergleich zu fritheren
Geschéftsjahren  verandert. Der
Wettbewerbsdruck ist deutlich ge-
stiegen, die Unsicherheiten, gerade
hinsichtlich energiepolitischer Ent-
scheidungen, sind merklich groRer
geworden und die Planungssicher-
heit hat abgenommen. Auch wei-
terhin muss die Energiebranche mit
tiefgreifenden Veranderungen,
instabilen Rahmenbedingungen und
volatilen Energiemarkten rechnen.

Die ENSO Energie Sachsen Ost AG
geht weiterhin von positiven - wenn
auch leicht sinkenden - Ergebnissen
aus. Bestandsgefdhrdende Risiken
wurden nicht festgestellt und sind
fur die Folgejahre auch nicht er-
kennbar. Die Gesellschaft ist fur die
weitere Liberalisierung des Ener-
giemarktes im notwendigen Umfang
vorbereitet.
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DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA 2014
(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Anlagevermogen 583.573 85% 621.851 87% 599.162 83% 586.366 80%
Immaterielles Vermogen 16.371 12.377 13.105 12.425
Sachanlagen 501.165 473.961 451.036 438.936
Finanzanlagen 66.037 135.513 135.021 135.006
Umlaufvermégen 99.044 14% 90.750 13% 119.614 17% 141311 19%
Vorrate 5.571 5.240 5.536 5.826
Forderungen/sonst.Vermog. 82.603 75.086 89.672 107.769
Wertpapiere/Liquide Mittel 10.870 10.423 24.405 27.715
::zlt‘\,::ngsabgrenzungsposten 32 0% 1281 0% 804 0% 097 0%
Zz:ger;‘;ef;a';%"'\tﬂoB”G 2333 0% 2215 0% 2244 0% 2333 0%
BILANZSUMME 685.502 100% 716.097 100% 721.824 100% 730.706 100%

ENSO Energie Sachsen Ost AG

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Eigenkapital 328.557 43% 337.471 47% 330.930 46% 341.320 47%
Gezeichnetes Kapital 105.221 105.221 105.221 105.221
Riicklagen 170.958 168.742 168.714 168.625
Sonderriicklagen DMBIlG 0 2.215 2.244 2.333
Gewinn-/Verlustvortrag 175 0 0 0
Jahres-/Bilanzergebnis 52.203 61.293 54.751 65.141
Sonderposten 4,521 1% 5.333 1% 5.237 1% 5.122 1%
empf. Ertragszuschiisse 77.037 11% 77536 11% 83.895 12% 91.284 12%
Riickstellungen 104.550 15% 104.118 15% 122.616 17% 138.609 19%
Verbindlichkeiten 170.784 25% 191.624 27% 179.092 25% 154.253 21%
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 191.624 179.092 154.253
zz;l:::'ngsabgrenzungsposten >3 0% 1> 0% 3 0% 18 0%
BILANZSUMME 685.502 100% 716.097 100% 721.824 100% 730.706 100%

ENSO Energie Sachsen Ost AG
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 2014 | 2013 2012 |

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Umsatz 1.083.219 1.174.388 1.147.219 1.125.060
Bestandsveranderungen u. aktivierte Eigenleistungen 3.139 2.304 1.723 2.132
Sonstige betriebliche Ertrage 30.304 46.562 46.031 32.722

Gesamtleistung 1.116.662 1.223.254 1.194.974 1.159.914
Materialaufwand 918.593  1.010.165 968.955 936.602
Personalaufwand 45.157 43.053 42.713 41.686
Abschreibungen 38.364 36.568 35.377 33.777
Sonstige betriebliche Aufwendungen 48.719 55.783 61.258 62.552

Betriebliches Ergebnis 65.829 77.685 86.671 85.297
Finanzergebnis 3.376 5.260 -3.793 5.257
AuBerordentliches Ergebnis 0 1.828 324 4.568
Steuern 17.002 23.517 28.467 29.982

JAHRESERGEBNIS 52.203 61.257 54.734 65.140

ENSO Energie Sachsen Ost AG
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 | 2014 | 2013 = 2012 |

Plan Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 85,1% 86,8% 83,0% 80,2%

Investitionsdeckung 46,8% 59,2% 70,3% 69,5%

Fremdfinanzierung 40,2% 41,3% 41,8% 40,1%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 47,9% 47,1% 45,8% 46,7%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - - - -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) 159.914 181.201 154.687 126.538

Liquiditatsgrad | 5,4% 13,6% 18,0%
Rentabilitat

Eigenkapitalrendite 15,9% 18,2% 16,5% 19,1%

Gesamtkapitalrendite 7,6% 9,0% 7,9% 9,5%
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 1.562 1.867 1.663 1.669

Personalaufwandsquote 4,2% 3,7% 3,7% 3,7%

Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw.
Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro)

Beschiftigte
im Jahresdurchschnitt
(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis)
Auszubildende

694

87

629

85

690

80

674

81

ENSO Energie Sachsen Ost AG
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DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA 2014

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist

Anlagevermogen 2335 4% 2178 3% 2.088 2% 2.053 3%
Immaterielles Vermdgen 0 10 12 0
Sachanlagen 2.326 2.161 2.068 2.044
Finanzanlagen 9 7 8 9

Umlaufvermégen
Vorrate
Forderungen/sonst.Vermog.

Wertpapiere/Liquide Mittel
Aktiver

Rechnungsabgrenzungsposten
Sonderverlustkonto

gemall § 17 (4) DMBIIG

55.683 96%
1.058

29.152
25.473
13 0%
24 0%

62.280 97%

1.601

60.579

100

12 0%

0

101.855 98%
1.124

100.630
101

14 0%

20 0%

57.813 97%
1.058

56.653
101

16 0%

21 0%

BILANZSUMME

58.055 100%

64.471 100%

103.976 100%

59.903 100%

ENSO NETZ GmbH

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Eigenkapital 200 0% 200 0% 200 0% 200 0%
Gezeichnetes Kapital 50 50 50 50
Riicklagen 150 150 150 150
Sonderposten 0 62 0% 69 0% 34 0%

Riickstellungen
Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten > 1 Jahr

Verbindlichkeiten < 1 Jahr

Passiver
Rechnungsabgrenzungsposten

20.006 34%
37.820 65%

29 0%

27.374 42%

36.816 57%

0

36.726

20 0%

45.383 44%

58.301 56%
94

58.207

23 0%

25.701 43%

33.943 57%
0

33.943

26 0%

BILANZSUMME

58.055 100%

64.471 100%

103.976 100%

59.903 100%

ENSO NETZ GmbH
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 p 2013 2012

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Umsatz 566.422 569.263 547.344 506.049
Bestandsveranderungen u. aktivierte Eigenleistungen 0 19 2 9
Sonstige betriebliche Ertrage 3.638 15.904 3.466 1.928

Gesamtleistung 570.060 585.186 550.811 507.987
Materialaufwand 458.363 463.890 436.762 397.962
Personalaufwand 49.993 48.250 47.693 46.184
Abschreibungen 505 443 397 398
Sonstige betriebliche Aufwendungen 63.770 65.895 67.186 61.278

Betriebliches Ergebnis -2.571 6.708 -1.227 2.166
Finanzergebnis 52 -380 -348 -51
Steuern 0 152 149 1

Ergebnis vor Abfiihrung -2.519 6.177 -1.725 2,113
abgefiihrtes Ergebnis 0 6.177 0 2.113
Verlustiibernahme durch Gesellschafter 2.519 0 1.725 0

JAHRESERGEBNIS 0 0 0 0

ENSO NETZ GmbH
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 | 2014 | 2013 = 2012 |

Plan Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 4,0% 3,4% 2,0% 3,4%

Investitionsdeckung 72,3% 75,6% 85,7% 18,5%

Fremdfinanzierung 99,6% 99,6% 99,7% 99,6%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 0,3% 0,3% 0,2% 0,3%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - - - -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) 12.347 36.716 58.200 33.841

Liquiditatsgrad | 0,3% 0,2% 0,3%
Rentabilitat

Eigenkapitalrendite negativ 3093,0% negativ 1058,3%

Gesamtkapitalrendite negativ 10,2% negativ 4,2%
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 742 742 725 660

Personalaufwandsquote 8,8% 8,5% 8,7% 9,1%
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0 0
Beschiftigte

im Jahresdurchschnitt 763 767 755 767

(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 0 0 0 0

ENSO NETZ GmbH

Beteiligungsbericht 2014 | 73



"‘ Stadtentwmsemng
Dresden
Wik KLAREN DAS FOR 5IE

Stadtentwasserung Dresden GmbH
Scharfenberger Stralle 152

01139 Dresden

Telefon +49 3518220

Telefax +49 351 822 1997

E-Mail  service@stadtentwaesserung-
dresden.de

Internet www.stadtentwaesserung-

dresden.de

Kurzvorstellung:

Beseitigung und Behandlung des Abwas-
sers der Landeshauptstadt Dresden und
ausgewahlter Umlandgemeinden

Gesellschafter:
Landeshauptstadt Dresden - 51,00 %,
GELSENWASSER Dresden GmbH - 49,00 %

Griindungsjahr:
2003

Stammkapital:
25.000,00 Euro

Geschiftsfiihrung:
Johannes Pohl,
Gunda Rostel

Mitglieder Aufsichtsrat:

Hartmut Vorjohann (Vorsitzender),
Henning R. Deters (stellvertretender
Vorsitzender),

Peter Bartels (bis 16.02.2015),
Ulrike Caspary (seit 06.03.2015),
Steffen Leonhardt,

Frank Neumann,

Olaf Nitschel,

Dr. Helfried Reuther,

Dr. Dirk Waider,

Tilo Wirtz

Stadtentwasserung Dresden GmbH

AUFGABEN UND ZIELE

Gegenstand des Unternehmens ist
die Durchfiihrung der Abwasserbe-
seitigung nach Sachsischem Wasser-
gesetz, die Durchfiihrung von MaR-
nahmen zur Unterhaltung, zur
Uberwachung und zum Ausbau von
Gewdssern, von  ErschlieBungs-,
Stralenbau- und StralRenunterhal-
tungsmafnahmen sowie von MaR-
nahmen zum Hochwasserschutz in
der Landeshauptstadt Dresden so-
wie in allen an das Abwasserkanal-
netz der Landeshauptstadt Dresden
derzeit und zukiinftig angeschlosse-

nen Gemeinden.

Die Gesellschaft ist berechtigt, ver-
und entsorgungsnahe Dienstleistun-
gen durchzufiihren. Gegenstand des
Unternehmens ist auch die Versor-
gung mit Energie aller Art und mit
Wasser. Das Unternehmen kann,
soweit kommunalrechtlich zulassig,
die vorgenannten Tatigkeiten auch
in weiteren Bereichen Sachsens, im
westlichen Polen und im nérdlichen

Tschechien durchfihren.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch die KPMG AG Wirtschaftspri-
fungsgesellschaft geprift und mit
einem uneingeschrankten Bestati-
gungsvermerk  testiert. Dariber
hinaus erfolgte eine Prifung nach
§ 53 Haushaltsgrundsatzegesetz.

Bei Ertrdgen in Hohe von
90.508 TEuro und Aufwendungen in
Hohe von 76.539 TEuro wies die
Stadtentwdsserung Dresden GmbH
einen Jahreslberschuss 2014 in

Hohe von 13.969 TEuro aus.

2014 war fiir die Stadtentwdsserung
Dresden GmbH, gemessen an den

Zulaufmengen der Klaranlage, ein
normales Geschaftsjahr.

Die Umsatzerlose 2014 beinhalteten
im Wesentlichen das gemall Abwas-
serentsorgungsvertrag vereinbarte
Leistungsentgelt fiir die Betriebsfiih-
rung von der Landeshauptstadt
Dresden, Entgelte fiir die Abwas-
sereinleitung aus Umlandgemeinden
und Ertrdge aus der Einleitung von
nicht

ser.

reinigungsbediirftigem Was-

Der Materialaufwand setzte sich aus
den Aufwendungen fir Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffe und den Auf-
wendungen fiir Fremdleistungen
zusammen. Der im Vergleich zur
Planung und zum Vorjahr niedrigere
Materialaufwand ist auf das positive
Ergebnis der Eigenenergieerzeugung
aus den Blockheizkraftwerken zu-
rickzufihren. Die hodhere Gasaus-
beute in den beiden Faultirmen
erhohte die Menge der erzeugten
Elektroenergie und verminderte
somit den Fremdbezug von Strom.
Mit der Faulung konnten bereits
mehr als 73 ,0% des Energiebedarfs
der Klaranlage aus der Vergdrung

des Klarschlammes erzeugt werden.

Den Abschreibungen in Hohe von
30.602 TEuro standen Investitionen
von insgesamt 28.859 TEuro gegen-
Uber. Die Investitionsdeckung lag
2014 bei 106,0 %.

Die Bilanzsumme der Stadtentwas-
serung Dresden GmbH erhéhte sich
gegenliber dem Vorjahr im Wesent-
lichen durch den Anstieg der Barli-
quiditat. Der gestiegene Finanzmit-
telbestand am Ende des Geschafts-
jahres war Folge von zeitlich ver-
schobenen Investitionsprojekten,

fir welche die Liquiditat planmaRig



im Rahmen der Forfaitierung bereit-
gestellt wurde.

Die Vermogensstruktur entsprach
nach wie vor der eines klassischen
Abwasserentsorgungsunterneh-
mens.

Die Eigenkapitalquote der Stadt-
entwasserung Dresden GmbH be-
trug zum Bilanzstichtag nahezu
unverandert 18,4 %. Die im passiven
Rechnungsabgrenzungsposten  bi-
lanzierten Mittel aus den Forfaitie-
rungsgeschaften in Hoéhe von
314.835 TEuro waren dem Fremd-
kapital zuzurechnen und erhoéhten
demzufolge  die  ausgewiesene
Fremdfinanzierungsquote von 2,2 %
um weitere 49,7 %.

Die Finanzlage des Unternehmens
war 2014 stabil. Die Investitionen
wurden in 2014 aus dem Cashflow
der laufenden Geschaftstatigkeit
und aus der Finanzierungstatigkeit
realisiert.

LAGE UND AUSBLICK

Fiir 2015 werden leicht sinkende
Umsatzerlése und sonstige betrieb-
liche Aufwendungen bei inflations-
bedingt steigenden Gesamtaufwen-
dungen erwartet. Die Unterneh-
mensplanung geht von einem Jah-
resergebnis in Hohe von
11.206 TEuro aus.

Das Unternehmen verfolgt auch
weiterhin ein ambitioniertes Investi-
tionsprogramm. Die Investitionen
sollen sich von 28.859 TEuro im
vergangenen Jahr auf 33.687 TEuro
erhdhen. Ein wesentlicher Investiti-
onsschwerpunkt ist die Sanierung
und Erneuerung des Dresdner Ka-
nalnetzes. Die weitere Optimierung
und der Ausbau der Klaranlage
Dresden Kaditz sind ebenfalls im
Investitionsplan abgebildet. Dazu
gehort der Neubau einer vorge-
schalteten  Denitrifikationsanlage.
Der fiir die anstehenden Investitio-
nen bendtigte Finanzbedarf wird aus
vertraglich bereits in 2013 verein-

barten Finanzierungslinien (iber die
kommunale Forfaitierung abge-
deckt. Dabei tritt die Stadtentwdsse-
rung Dresden GmbH zukinftige
vertragliche Forderungen gegenliber
der Landeshauptstadt Dresden aus
dem Abwasserentsorgungsvertrag
an das jeweilige finanzierende Kre-
ditinstitut ab.

Aufgrund des vorhandenen Know-
hows strebt die Stadtentwdsserung
Dresden GmbH als Dienstleister
weitere Kooperationen im Umfeld
der Landeshauptstadt Dresden und
auch dariber hinaus an. Die Leis-
tungsangebote reichen dabei von
Einzeldienstleistungen bis hin zur
kompletten Leistungspalette einer
Betriebsfiihrung. Erklartes strategi-
sches Ziel ist die Ubernahme weite-
rer Aufgaben, um mittelfristig auch
weiterhin wirksame Zusatzertrage
Zu generieren.

Im Rahmen des Projektes ,Energie
21“ beabsichtigt die Stadtentwdsse-
rung Dresden GmbH umweltfreund-
liche Aspekte mit wirtschaftlichen
Losungsansatzen in Einklang zu
bringen. Dabei ist vorgesehen, die
vier Themenschwerpunkte Energie-
effizienz, zukunftsorientierte Ener-
gieversorgung, Energie fir Dritte
und sonstige Energiethemen zu
bearbeiten.

Risiken, die den Fortbestand der
Stadtentwdsserung Dresden GmbH
oder die Vermogens-, Finanz- und
Ertragslage wesentlich beeinflussen,
sind derzeit nicht erkennbar.
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DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA 2014
(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Anlagevermdgen 623.890 99% 614.182 97% 616.998 93% 622.588 93%
Immaterielles Vermdogen 5.679 3.212 3.703 3.905
Sachanlagen 618.062 610.965 613.291 618.679
Finanzanlagen 149 4 4 4
Umlaufvermogen 6.848 1% 18.714 3% 12.428 2% 14.604 2%
Vorrate 1.508 1.212 1.281 1.037
Forderungen/sonst.Vermog. 4.854 5.749 4,981 4,581
Wertpapiere/Liquide Mittel 486 11.752 6.166 8.986
::Z::;n gsabgrenzungsposten 127 0% 237 0% 156 0% 154 0%
BILANZSUMME 630.865 100% 633.132 100% 629.583 100% 637.346 100%

Stadtentwasserung Dresden GmbH

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Eigenkapital 112.326 18% 116.484 18% 117.001 19% 118.344 19%
Gezeichnetes Kapital 25 25 25 25
Riicklagen 101.017 102.490 102.512 105.267
Jahres-/Bilanzergebnis 11.284 13.969 14.464 13.052
Sonderposten 191.846 30% 187.777 30% 192.572 31% 200.895 32%
Riickstellungen 3.196 1% 4.173 1% 5.176 1% 4.542 1%
Verbindlichkeiten 8.610 1% 9.863 2% 11.141 2% 10.204 2%
Verbindlichkeiten > 1 Jahr 4.249 4.863 5.829
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 5.615 6.278 4.375
::Z‘:";E:‘ sabgrenzungsposten 314.887 50%  314.835 50%  303.692 43%  303.361 48%
BILANZSUMME 630.865 100%  633.132 100%  629.583 100%  637.346 100%

Stadtentwasserung Dresden GmbH
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 2004 | 2013 = 2012 |

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Umsatz 73.539 75.095 74.323 69.326
Bestandsveranderungen u. aktivierte Eigenleistungen 1.289 1.324 1.320 1.369
Sonstige betriebliche Ertrage 12.823 14.050 15.289 14.345

Gesamtleistung 87.651 90.469 90.932 85.041
Materialaufwand 14.526 13.342 14.906 13.929
Personalaufwand 20.776 20.468 20.015 19.601
Abschreibungen 30.391 30.602 30.070 27.751
Sonstige betriebliche Aufwendungen 8.018 8.250 7.738 8.244

Betriebliches Ergebnis 13.940 17.807 18.202 15.516
Finanzergebnis -167 -226 -291 -229
Steuern 2.489 3.612 3.447 2.235

JAHRESERGEBNIS 11.284 13.969 14.464 13.052

Stadtentwasserung Dresden GmbH
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 | 2014 | 2013 = 2012 |

Plan Ist Ist Ist

Vermdégenssituation

Vermogensstruktur 98,9% 97,0% 98,0% 97,7%

Investitionsdeckung 94,2% 106,0% 118,5% 74,9%

Fremdfinanzierung 1,9% 2,2% 2,6% 2,3%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 17,8% 18,4% 18,6% 18,6%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - - - -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) 8.124 keine 4.975 1.218

Liquiditatsgrad | >100% 98,2% >100%
Rentabilitat

Eigenkapitalrendite 10,0% 12,0% 12,4% 11,0%

Gesamtkapitalrendite 1,8% 2,2% 2,4% 2,1%
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 195 198 196 182

Personalaufwandsquote 28,3% 27,3% 26,9% 28,3%
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0 0
Beschiftigte

im Jahresdurchschnitt 377 379 379 381

(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 33 31 33 31

Stadtentwasserung Dresden GmbH
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aquabench GmbH
FerdinandstralRe 6

20095 Hamburg

Telefon +49 404711240
Telefax +49 40471124 11
E-Mail
Internet www.aquabench.de

kontakthamburg@aquabench.de

Kurzvorstellung:

Das Unternehmen vergleicht systemati-
sche und fortlaufende Prozesse ver-
schiedener Wasser- und Abwasserun-
ternehmen und liefert so Hinweise und
Ansdtze zur Prozessoptimierung.

Gesellschafter:
AV Aggerwasser GmbH - 13,00 %,
Emscher Wassertechnik GmbH - 13,00 %,
aquabench GmbH:

- 10,00 % (bis 22.01.2014)

- 2,00 % (seit 23.01.2014),
Berliner Wasserbetriebe Anstalt des of-
fentlichen Rechts - 8,00 %,
Entsorgung+Recycling Ziirich - 8,00 %,
Hamburger Stadtentwdsserung Anstalt
des offentlichen Rechts - 8,00 %,
Landeshauptstadt Dusseldorf, Stadtent-
wasserungsbetrieb Disseldorf - 8,00 %,
Landeshauptstadt Miinchen, Minchner
Stadtentwasserung - 8,00 %,
Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserver-
band - 8,00 % (seit 23.01.2014),
Stadtentwasserung Dresden GmbH —
8,00 %,
Stadtentwasserungsbetriebe Koln Anstalt
des offentlichen Rechts - 8,00 %,
hanseWasser Bremen GmbH - 8,00 %,

Griindungsjahr:
2003

Stammkapital:
50.000,00 Euro

Geschiftsfiihrung:
Filip Bertzbach,
Peter Josef Graf

Mitglieder Aufsichtsrat:

Dr. Jochen Stemplewski (Vorsitzender),
Robert Schmidt (stellvertretender Vor-
sitzender seit 24.04.2014),

Nathalie Leroy,

Dr. Claus Henning Rolfs

aquabench GmbH

AUFGABEN UND ZIELE
Hauptgegenstand des Unterneh-
mens ist die Durchfiihrung von
Benchmarking-Projekten in  der
Wasser- und Abwasserwirtschaft,
das Betreiben einer Internetplatt-
form ,Benchmarking Online” zur
Unterstlitzung dieses Leistungsan-
gebotes sowie die Erbringung damit
im  Zusammenhang  stehender

Dienstleistungen.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch Dipl.-Ok. Ulrich Arhelger Wirt-
schaftspriifer & Steuerberater ge-

prift und mit einem uneinge-
schrankten Bestatigungsvermerk
testiert. Darilber hinaus erfolgte

eine Prufung nach & 53 Haushalts-
grundsatzegesetz.
Bei Ertrdgen in Hohe von
1.525 TEuro und Aufwendungen in
Hohe von 1.467 TEuro wies die
aquabench GmbH einen Jahresiber-
schuss 2014 in Hohe von 58 TEuro
aus.

Entsprechend dem Geschaftszweck
wurde der Umsatz Uberwiegend
durch die Teilnahmegebihren an
Benchmarking-Produkten sowie
durch begleitende Dienstleistungen
wie Vortrage, Berichterstattungen
und individuelle Beratungsleistun-
gen erwirtschaftet. Trotz einer ge-
genlber dem Vorjahr verbesserten
Gesamtleistung ist - bedingt durch
einen Anstieg der sonstigen betrieb-
lichen Aufwendungen - das Jahres-
ergebnis 2014 um 32 TEuro niedri-

ger als im Vorjahr.

Die Vermoégenslage der aquabench
GmbH wurde mit 92,8 % wesentlich
bestimmt durch kurzfristig gebun-
denes Vermogen. Neben den liqui-

den Mitteln waren dies vor allem
die Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen sowie die Vorrate.
Die Kundenforderungen betrugen
zum Bilanzstichtag 114 TEuro. Auf-
grund der guten Bonitat der Kunden
sind keine Ausfalle von Forderungen
zu erwarten. Das Anlagevermégen
nahm im Rahmen der Geschaftsta-
tigkeit nur eine untergeordnete
Rolle ein. Bendtigt wurden im We-
sentlichen nur EDV-Hard- und Soft-
ware. Das Eigenkapital erhoéhte sich
gegenliber 2013. In Relation zur
gestiegenen Bilanzsumme vermin-
derte sich die Eigenkapitalquote
jedoch von 359% in 2013 auf
31,5 % zum Bilanzstichtag. Die Ver-
bindlichkeiten der aguabench GmbH
waren durchgédngig kurzfristig und
entfielen im Wesentlichen auf erhal-
tene Anzahlungen fir bereits be-
gonnene Projekte.

Die Finanzierung der Investitionen
erfolgte ausschlieBlich Gber die

vorhandene Liquiditat.

LAGE UND AUSBLICK

Die mit dem Wirtschaftsplan 2014
gesteckten Ziele wurden in allen
wichtigen Kennzahlen erreicht be-
ziehungsweise (berschritten. Die
verschiedenen Produktfelder entwi-

ckelten sich stabil.

Die Gesellschaft stuft den Bench-
markingmarkt, wie bisher, als ein
stabil und langfristig sicheres Betati-
gungsfeld ein, sofern hier auch die
aktuellen betrieblichen und politi-
schen Anforderungen bedient wer-
den kdnnen. Weiterhin ergénzt die
aquabench GmbH die klassischen
Benchmarkingprodukte um neue
Instrumente, zum Beispiel Erfah-
rungsaustausche, allgemeine Bera-
tungsdienstleistungen, um noch

Beteiligungsbericht 2014 | 79



individueller auf Kundenwiinsche
eingehen zu kdénnen.

Die Geschaftsfiihrung rechnet fir
2015 bei einer Stabilisierung der
Gesamtleistung mit einem preisstei-
gerungsbedingt leichten Ergebnis-
rickgang. Mittelfristig werden jahr-
liche Ertréage in Héhe von 1.600 bis
1.800 TEuro erwartet, an denen sich
auch die Aufwandsstruktur der Ge-
sellschaft orientieren wird.

Risiken, die den Fortbestand der

Gesellschaft gefdhrden koénnten,
sind derzeit nicht erkennbar.
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DATEN UND KENNZAHLEN

2013 2012
(in TEuro) Ist Ist Ist
Anlagevermogen 98 7% 79 8% 90 11%
Immaterielles Vermégen 66 45 72
Sachanlagen 32 34 18
Umlaufvermogen 1.265 93% 888 92% 753 89%
Vorrate 51 107 152
Forderungen/sonst.Vermog. 139 245 147
Wertpapiere/Liquide Mittel 1.074 536 455
Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 2 0% 2 0% 2 0%
BILANZSUMME 1.366 100% 968 100% 845 100%

aquabench GmbH

(in TEuro) Ist Ist Ist
Eigenkapital 430 31% 348 36% 258 31%
Gezeichnetes Kapital 50 50 50
Nennbetrag eigene Anteile -1 -5 -5
Ricklagen 233 155 115
Gewinn-/Verlustvortrag 90 58 0
Jahres-/Bilanzergebnis 58 90 98
Riickstellungen 281 21% 251 26% 241 29%
Verbindlichkeiten 655 48% 370 38% 345 41%
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 655 370 345
BILANZSUMME 1.366 100% 968 100% 845 100%

aquabench GmbH
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2004 | 2013 2012 |

(in TEuro) Ist Ist Ist
Umsatz 1.485 1.492 1.579
Bestandsverdnderungen u. aktivierte Eigenleistungen -56 -44 -43
Sonstige betriebliche Ertrage 95 67 38

Gesamtleistung 1.525 1.514 1.575
Materialaufwand 50 43 99
Personalaufwand 1.108 1.053 1.033
Abschreibungen 43 49 55
Sonstige betriebliche Aufwendungen 237 234 243

Betriebliches Ergebnis 86 135 146
Finanzergebnis -1 0 0
Steuern 28 45 48

JAHRESERGEBNIS 58 90 98

aquabench GmbH
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 [ 2013 2012 |

Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 7,2% 8,1% 10,6%

Investitionsdeckung 68,7% 129,0% 132,1%

Fremdfinanzierung 68,5% 64,1% 69,4%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 31,5% 35,9% 30,6%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - - -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) keine keine keine

Liquiditatsgrad | >100% >100% >100%
Rentabilitdt

Eigenkapitalrendite 13,4% 25,7% 37,9%

Gesamtkapitalrendite 4,3% 9,3% 11,6%
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 93 79 79

Personalaufwandsquote 74,6% 70,6% 65,4%
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0
Beschiftigte

im Jahresdurchschnitt 16 19 20

(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 0 0 0

aquabench GmbH
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Eigenbetrieb Stadtentwasserung der
Landeshauptstadt Dresden
Scharfenberger StralRe 152

01139 Dresden

Telefon +49 3518220

Telefax  +49 351 822 1997

E-Mail service@se-dresden.de
Internet www.stadtentwaesserung-

dresden.de

Kurzvorstellung:
Abwasserbeseitigung in der Landeshaupt-
stadt Dresden

Gesellschafter:
Landeshauptstadt Dresden - 100,00 %

Griindungsjahr:
1993

Stammbkapital:
25.000,00 Euro

Betriebsleitung:
Johannes Pohl

Mitglieder Betriebsausschuss fiir IT-
Dienstleistungen, Stadtentwasserung und
Friedhofswesen (bis 03.09.2014):

Helma Orosz (Vorsitzende), Dirk Hilbert
(stellvertretender Vorsitzender), Winfried
Lehmann (stellvertretender Vorsitzender),
Hartmut Vorjohann (stellvertretender
Vorsitzender), Elke Fischer, Franz-Josef
Fischer, Sabine Friedel, Jens Genschmar,
Steffen Kaden, Dr. Helfried Reuther, André
Schollbach, Gerit Thomas, Thomas Trepte,
Horst Uhlig, Tilo Wirtz

Mitglieder Ausschuss fiir Finanzen und
Liegenschaften (Eigenbetrieb Stadtent-
wasserung) (seit 10.11.2014):

Helma Orosz (Vorsitzende bis 31.03.2015),
Dirk Hilbert (Vorsitzender seit 03.09.2015),
Hartmut Vorjohann (stellvertretender
Vorsitzender), Heike Ahnert, Thomas
Blimel, Dr. Georg Bohme-Korn, Dr. Hans-
Joachim Brauns, Norbert Engemaier,
Kerstin Harzendorf (seit 03.09.2015), Wilm
Heinrich, Dr. Kristin Klaudia Kaufmann, Tilo
KieRling, Peter Kriiger, Jens Matthis, Mi-
chael Schmelich, Gunter Thiele, Stefan
Vogel (seit 03.09.2015), Holger Zastrow

Eigenbetrieb Stadtentwasserung der Landes-

hauptstadt Dresden

AUFGABEN UND ZIELE

Zweck des Eigenbetriebes Stadtent-
wasserung der Landeshauptstadt
Dresden ist die Sicherstellung der
ordnungsgemaflen Abwasserbesei-
tigung und der Vollzug der einschla-
gigen Satzungen auf dem Gebiet der
Landeshauptstadt Dresden in Um-
setzung der kommunalpolitischen
Zielsetzungen und unter Beachtung
der geltenden gesetzlichen Bestim-

mungen.

Die Tatigkeit des
beschrankt sich hierbei auf diejeni-

Eigenbetriebes

gen Aufgaben, die von der Landes-
hauptstadt Dresden nicht nach dem
Abwasserentsorgungsvertrag mit
der Stadtentwadsserung Dresden
GmbH auf diese zur eigenverant-
wortlichen Durchfiihrung (bertra-
gen wurden.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch die Deloitte & Touche GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
geprift und mit einem uneinge-
schrankten Bestatigungsvermerk

testiert. Darilber hinaus erfolgte
eine Prufung nach & 53 Haushalts-
grundsatzegesetz.

Bei Ertrdgen in Hohe von
86.343 TEuro und Aufwendungen in
Hohe von 86.205 TEuro wies der
Eigenbetrieb Stadtentwdsserung der
Landeshauptstadt Dresden einen
Jahrestberschuss 2014 in Hoéhe von

138 TEuro aus.

Da Gebiihreniiberdeckungen durch
die Bildung von entsprechenden
Rickstellungen neutralisiert wer-
den, ist das positive Jahresergebnis

im Wesentlichen auf die Eigenkapi-

talverzinsung sowie Ertrdge aus der
Abzinsung beziehungsweise Auf-
wendungen aus der Aufzinsung von
Rickstellungen zurickzufihren.

Der Eigenbetrieb finanziert sich aus
den gegeniber den Nutzern der
Abwasserentsorgung erhobenen
Gebihren. Die
Schmutzwasser und Niederschlags-
blieben

Vorjahr unverandert.

Gebuhren  fir

wasser gegenlber dem

Der Anstieg der Umsatzerlose ge-
genlber dem Vorjahr ist auf eine
gestiegene  Schmutzwassermenge
aufgrund der glinstigen Bevolke-
rungsentwicklung von Dresden so-
wie erhohte Einleitmengen im Be-
reich der GroReinleiter und auf die
gesetzmalige Verpflichtung zum

Gebihrenausgleich zurtickzufihren.

Den Umsatzerldésen stand im We-
sentlichen das an die Stadtentwas-
serung Dresden GmbH zu zahlende
Betriebsflihrungsentgelt nach Ab-
wasserentsorgungsvertrag auf der
Aufwandsseite gegeniiber.

Das zur Durchfiihrung der Abwas-
serentsorgung gehdrende Vermo-
gen wurde im Rahmen des mit der
Stadtentwdsserung Dresden GmbH
in 2004 abgeschlossenen Abwasser-
entsorgungsvertrages auf die Stadt-
entwdsserung Dresden GmbH Uber-
tragen. Der Eigenbetrieb Stadtent-
wasserung der Landeshauptstadt
Dresden wies demnach kein Anlage-

vermogen aus.

Das Eigenkapital des Eigenbetriebes
Stadtentwdsserung der Landes-
hauptstadt Dresden betrug zum

Bilanzstichtag  1.821 TEuro. Dies



entsprach einer Eigenkapitalquote
von 4,8 %.

Gebilhreniberdeckungen aus dem
abgelaufenen Kalkulationszeitraum
wurden zum Bilanzstichtag in Hohe
von 5.606 TEuro als Verbindlichkei-
ten ausgewiesen. 2014 wurden
ergebniswirksam 4.813 TEuro ver-
braucht.

In Héhe der 2014 erzielten Gebih-
renUberdeckung von 5.620 TEuro
erfolgte eine Zufiihrung zu den
Rickstellungen. Die Riickstellung fir
Gebilhrenausgleich  betrug zum
Bilanzstichtag insgesamt
14.090 TEuro.

Die Liquiditat des Eigenbetriebes
war in 2014 jederzeit gesichert.

LAGE UND AUSBLICK

Die Vermogens-, Finanz- und Er-
tragslage des Eigenbetriebes Stadt-
entwasserung der Landeshauptstadt
Dresden ist als gut einzustufen.

Der Eigenbetrieb geht mittelfristig
fir die Jahre 2015 bis 2018 bei den
prognostizierten Abwassermengen
und Niederschlagswasserflachen
von einem stabilen wirtschaftlichen
Umfeld aus. Aufgrund der gesetzli-
chen Verpflichtung, Gebiihreniber-
schisse eines Kalkulationszeitrau-
mes im sich anschlieBenden Kalkula-
tionszeitraum abzubauen, sind fir
den Mittelfristzeitraum bis 2018
keine Geblhrenerhéhungen ge-
plant.

Bestandsgefdhrdende Risiken fir
den Eigenbetrieb sind derzeit nicht
erkennbar.
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DATEN UND KENNZAHLEN

(|nTEuro) Plan Ist Ist
Anlagevermogen 0 0 0 0
Umlaufvermdgen 22.001 100% 37.942 100% 32.984 100% 40.275 100%
Forderungen/sonst.Vermog. 9.550 14.159 13.746 10.315
Wertpapiere/Liquide Mittel 12.451 23.782 19.238 29.960
BILANZSUMME 22.001 100% 37.942 100% 32.984 100% 40.275 100%
(in TEuro) Plan
Eigenkapital 1.225 6% 1.821 5% 1.749 5% 12.956 32%
Gezeichnetes Kapital 25 25 25 25
Riicklagen 821 821 821 12.234
Gewinn-/Verlustvortrag 328 837 329 0
Jahres-/Bilanzergebnis 51 138 575 697
Riickstellungen 14.478 66% 27.508 73% 19.619 59% 11.858 29%
Verbindlichkeiten 6.298 29% 8.613 23% 11.615 35% 15.462 38%
Verbindlichkeiten > 1 Jahr 0 5.606 10.431
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 8.613 6.010 5.031
BILANZSUMME 22.001 100% 37.942 100% 32.984 100% 40.275 100%

Eigenbetrieb Stadtentwasserung der Landeshauptstadt Dresden
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 2004 | 2013 = 2012 |

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Umsatz 85.353 84.236 81.664 80.642
Sonstige betriebliche Ertrage 773 1.040 1.971 1.477

Gesamtleistung 86.126 85.276 83.635 82.118
Materialaufwand 81.058 81.338 78.872 77.320
Personalaufwand 19 19 19 19
Abschreibungen 0 0 0 0
Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.034 4.180 5.270 4.723

Betriebliches Ergebnis 15 -261 -526 57
Finanzergebnis 36 399 1.100 793
Steuern 0 0 0 153

JAHRESERGEBNIS 51 138 575 697

Eigenbetrieb Stadtentwasserung der Landeshauptstadt Dresden
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 | 2014 | 2013 = 2012 |

Plan Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

Investitionsdeckung 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

Fremdfinanzierung 94,4% 95,2% 94,7% 67,8%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 5,6% 4,8% 5,3% 32,2%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - - - -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) keine keine keine keine

Liquiditatsgrad | >100% >100% >100%
Rentabilitat

Eigenkapitalrendite 4,2% 7,6% 32,9% 5,4%

Gesamtkapitalrendite 2,0% 2,1% 2,7% 2,6%
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 28.451 28.079 27.221 26.881

Personalaufwandsquote 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0 0
Beschiftigte

im Jahresdurchschnitt 3 3 3 3

(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 0 0 0 0

Eigenbetrieb Stadtentwasserung der Landeshauptstadt Dresden
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Dresden.

Dreeqen’

Eigenbetrieb IT-Dienstleistungen Dresden
St.-Petersburger StraRe 9
01067 Dresden

Telefon +49 351 488 4500
Telefax  +49 351 488 4503
E-Mail it-eigenbetrieb@dresden.de

Internet www.dresden.de/eb-ito

Gesellschafter:
Landeshauptstadt Dresden - 100,00 %

Griindungsjahr:
2005

Stammbkapital:
25.000,00 Euro

Betriebsleitung:
Prof. Dr. Michael Breidung

Mitglieder Betriebsausschuss fiir IT-
Dienstleistungen, Stadtentwadsserung und
Friedhofswesen (bis 03.09.2014)

Helma Orosz (Vorsitzende), Dirk Hilbert
(stellvertretender Vorsitzender), Winfried
Lehmann (stellvertretender Vorsitzender),
Hartmut Vorjohann (stellvertretender
Vorsitzender), Elke Fischer, Franz-Josef
Fischer, Sabine Friedel, Jens Genschmar,
Steffen Kaden, Dr. Helfried Reuther, André
Schollbach, Gerit Thomas, Thomas Trepte,
Horst Uhlig, Tilo Wirtz

Ausschuss fiir Aligemeine Verwaltung,
Ordnung und Sicherheit (seit 03.11.2014)
Helma Orosz (Vorsitzende bis 31.03.2015),
Dirk Hilbert (Vorsitzender seit 03.09.2015),
Detlef Sittel (stellvertretender Vorsitzen-
der),

Winfried Lehmann (stellvertretender
Vorsitzender),

Christian Avenarius, Pia Barkow,

Dr. Christian Bosl, Dr. Hans-Joachim
Brauns, Detlev Cornelius (bis 03.09.2015),
Gottfried Ecke, Norbert Engemaier,

Dr. Thoralf Gebel, Annett Grundmann,
Thomas Grundmann, Margit Haase (bis
28.05.2015), Kerstin Harzendorf,

Steffen Kaden, Lothar Klein, Jens Matthis,
Stefan Vogel (seit 03.09.2015),

Michael Schmelich (seit 28.05.2015)

Eigenbetrieb IT-Dienstleistungen Dresden

AUFGABEN UND ZIELE

Zweck des Eigenbetriebes ist die
Erbringung informationstechnologi-
scher Dienstleistungen fiir die Lan-
deshauptstadt Dresden sowie fir
andere 6ffentliche Auftraggeber. Die
Dienstleistungen umfassen insbe-
sondere die Weiterentwicklung und
Umsetzung der [T-Strategie, die
Bereitstellung, den Betrieb und die
Weiterentwicklung der IT-
Infrastruktur, der Anlagen und Gera-
te der Informationstechnologie
einschlieflich des Datennetzes so-
wie den Benutzerservice, die Bereit-
stellung, Betreuung und Abarbei-
tung von IT-Verfahren, die Durch-
fihrung von IT-Projekten, die Be-
reitstellung, den Betrieb und die
Weiterentwicklung der Telekommu-
nikationsinfrastruktur sowie die IT-

Schulungsleistungen.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch die ST Treuhand Lincke &
Leonhardt KG Wirtschaftsprifungs-
gesellschaft geprift und mit einem
uneingeschrankten Bestatigungs-
vermerk testiert. Darliber hinaus
erfolgte eine Prifung nach §53
Haushaltsgrundsatzegesetz.

Bei Ertrdgen in Hohe von
13.170 TEuro und Aufwendungen in
Héhe von 13.158 TEuro wies der
Eigenbetrieb IT-Dienstleistungen
Dresden einen Jahresiiberschuss

2014 in Hohe von 12 TEuro aus.

Mit der Neuzuordnung der Organi-
sationsdienstleistungen zum Haupt-
und Personalamt der Landeshaupt-
stadt Dresden durch Satzungsdnde-
rung rickwirkend zum 01.01.2014
verringerte sich der Leistungsum-
fang sowie Personalbestand des
Eigenbetriebes. Daraus resultierten

geringere Umsatzerlose sowie kor-
respondierend geringere Aufwen-
dungen flir Personal und sonstige
Dienstleistungen.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage
beinhalteten im Wesentlichen die
Erstattung von Personalkosten in-
folge der Ausgliederung des Be-
reichs  Organisationsdienstleistun-
gen, die ertragswirksame Auflosung
des Sonderpostens fiir Investitions-
zuschiisse sowie erhaltene Forder-

mittel.

Hoheren Aufwendungen fir Soft-
warewartung, Datenleitun-

gen/Internet und Strom stehen
geringere Aufwendungen fir Hard-
warewartung und insbesondere aus
der Ausgliederung der Organisati-

onsdienstleistungen gegeniber.

Der Personalbestand sank durch die
Ausgliederung um 26 Beschiftigte
der Abteilung Organisation. Die
Personalaufwandsquote
65,6 %.

betrug

Die Erh6hung der sonstigen betrieb-

lichen Aufwendungen resultierte
aus der Zufiihrung zu Rickstellun-
gen fir Schadensersatzanspriiche
infolge einer Havarie der Datenspei-

chersysteme im November 2014.

Entsprechend der Rahmenvereinba-
rung Uber IT-Dienstleistungen mit
den Organisationseinheiten und den
anderen Eigenbetrieben der Lan-
deshauptstadt Dresden werden die
Leistungen des Eigenbetriebes IT-
Dienstleistungen Dresden auf der
Grundlage der angefallenen Ge-
samtkosten abgerechnet. Aus die-
sem Grund ergibt sich das Jahreser-
gebnis des Eigenbetriebes IT-
Dienstleistungen  Dresden  aus-
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schlieflich aus der Geschéftstatig-
keit mit anderen Auftraggebern
einschlieBlich der Beteiligungsun-
ternehmen im Konzern der Landes-

hauptstadt Dresden.

Der Eigenbetrieb IT- Dienstleistun-
gen Dresden investierte 1.932 TEuro
insbesondere in den Bereichen EDV-
Technik und Software sowie in die
neue Telekommunikationsanlage im
Rahmen der Rathaussanierung.

Die  Bilanzsumme nahm um
571 TEuro im Wesentlichen durch
die Zunahme des Sachanlagevermo-
gens und korrespondierend dazu die
Erhéhung des Sonderpostens aus
Investitionszuschilissen zu. Des Wei-
teren erhohten sich die Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und Leistun-
gen sowie die Verbindlichkeiten
gegenliber der Landeshauptstadt
Dresden beziehungsweise den Ei-
genbetrieben, wadhrend sich die
Rickstellungen gegenlaufig entwi-

ckelten.

Die im Verhaltnis zu den Abschrei-
bungen und Anlagenabgiangen ho-
here Investitionstatigkeit (Investiti-
onsdeckung 76,3 %) fuhrte zu einer
Steigerung des Anlagevermogens.
Der Anteil an der Bilanzsumme be-
trug 75,4 %.

Der Liquiditatsgrad | hat sich auf
9,9 % erhoht. Hierbei war zu bertck-
sichtigen, dass der Eigenbetrieb IT-
Dienstleistungen Dresden in den
Cash-Pool der

Dresden

Landeshauptstadt
(Liquiditatsverbund der
Landeshauptstadt Dresden, ihrer
Eigenbetriebe und unmittelbaren
Eigengesellschaften) einbezogen ist
und diese Mittel als Forderungen
gegenliber der Landeshauptstadt
Dresden ausgewiesen hat. Die Liqui-
ditat war im Berichtszeitraum jeder-

zeit gesichert.

Die Eigenkapitalquote hat sich infol-
ge der gestiegenen Bilanzsumme auf
28,9 % verringert. Unter Hinzurech-
nung des Sonderpostens flr Investi-

90 | Beteiligungsbericht 2014

tionszuschiisse betrug die Eigenka-
pitalquote 48,2 %.

LAGE UND AUSBLICK

Der Schwerpunkt der Kundenstruk-
tur des Eigenbetriebs IT-
Dienstleistungen Dresden lag 2014 -
wie in den Vorjahren - bei den Or-
ganisationseinheiten der Landes-

hauptstadt Dresden.

Die Grundlage der Geschaftstatig-
keit mit der Landeshauptstadt Dres-
den bildete die abgeschlossene
Rahmenvereinbarung. Die Dienst-
leistungserbringung 2014 erfolgte
aufgrund der fir ein Jahr abge-
schlossenen  Einzelvereinbarungen
mit den Organisationseinheiten der
Landeshauptstadt Dresden (insge-

samt 89).

Im Rahmen der Optimierung der
gesamtstddtischen Entwicklung und
Betreuung der Informations- und
Kommunikationstechnologie in den
Bereichen Endgerate-, Druck- und
Lizenzmanagement erfolgt zunachst
eine Umsetzung in den Pilotamtern.
Anhand einer Evaluation wird Uber
den weiteren Ausbau der Fachkon-
zepte fir die restliche Stadtverwal-
tung entschieden.

Mit Inkrafttreten des Gesetzes zur
Forderung der elektronischen Ver-
waltung sowie zur Anderung weite-
rer Vorschriften (E-Government-
Gesetz des Bundes) sowie des Sach-
sischen E-Government-Gesetzes
wird die Landeshauptstadt Dresden
nach Einschatzung der Betriebslei-
tung verpflichtet werden, verbindli-
che elektronische Kandle fur die
Kommunikation und Verwaltungs-
transaktion zur Verfligung zu stellen,
die der Schriftform gleichgestellt

sind.

Die Entwicklung des Eigenbetriebes
wird als stabil eingeschatzt. Durch
die Umsetzung der Erfordernisse
des E-Government-Gesetzes in den
kommenden Jahren wird die Bedeu-
tung der Informations- und Kom-

munikationstechnologie fiir Verwal-
tungsdienstleistungen weiter wach-
sen. Der Eigenbetrieb bereitet sich
darauf durch interne Organisations-
veranderungen sowie die Neujustie-
rung der Kosten- und Leistungsbe-
ziehungen zu den Organisationsein-
heiten der Landeshauptstadt Dres-
den vor.

Mit Beschluss des Stadtrates vom
11./12.12.2014 wurde die Stadtver-
waltung beauftragt, die Moglichkeit
zu prifen, alle Aufgaben oder Teile
der Aufgaben des Eigenbetriebes IT-
Dienstleistungen Dresden auf stadti-
sche Gesellschaften, insbesondere
auf die Dresden-IT GmbH als Gesell-
schaft im Konzern Technische Wer-
ke Dresden GmbH, zu lbertragen.

Seit 2004 pflegen der Eigenbetrieb
IT-Dienstleistungen Dresden und die
Dresden-IT GmbH auf Basis eines
Rahmenkooperationsvertrages  in
verschiedenen Bereichen eine enge
Zusammenarbeit.



DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA 2014
(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Anlagevermogen 3.971 78% 3.881 /5% 3424 5% 3.461 68%
Immaterielles Vermogen 395 425 511 395
Sachanlagen 3.576 3.456 2,913 3.066
Umlaufvermoégen 1.038 20% 1.200 23% 1.058 23% 1.528 30%
Forderungen/sonst.Vermog. 1.013 1.000 1.049 1.503
Wertpapiere/Liquide Mittel 25 200 9 25
Aktiver 102 2% 63 1% 01 2% 102 2%

Rechnungsabgrenzungsposten

BILANZSUMME

5.111 100%

5.144 100%

4.573 100%

5.091 100%

Eigenbetrieb IT-Dienstleistungen Dresden

BILANZ PASSIVA 2014

4 2013 2012
t Ist Ist

(in TEuro) Plan Is

Eigenkapital 1.513 30% 1.488 29% 1.476 32% 1.511 30%
Gezeichnetes Kapital 25 25 25 25
Riicklagen 1.331 1.331 1.331 1.331
Gewinn-/Verlustvortrag 156 119 155 151
Jahres-/Bilanzergebnis 1 12 -35 3

Sonderposten 1396 27% 990 19% 699 15% 1.058 21%

Riickstellungen 528 10% 654 13% 818 18% 848 17%

Verbindlichkeiten 1.674 33% 2.012 39% 1.580 35% 1.674 33%
Verbindlichkeiten > 1 Jahr 0 0 4
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 2.012 1.580 1.670

BILANZSUMME

5.111 100%

5.144 100%

4.573 100%

5.091 100%

Eigenbetrieb IT-Dienstleistungen Dresden
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 2004 | 2013 = 2012 |

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Umsatz 14.215 12.380 13.311 12.950
Sonstige betriebliche Ertrage 357 786 405 714

Gesamtleistung 14.572 13.166 13.716 13.664
Materialaufwand 2.509 2.360 2.453 2.235
Personalaufwand 8.988 8.125 8.713 8.456
Abschreibungen 1.821 1.475 1.443 1.786
Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.261 1.193 1.135 1.189

Betriebliches Ergebnis -7 14 -29 -2
Finanzergebnis 8 -2 -7 5
Steuern 0 0 0 0

JAHRESERGEBNIS 1 12 -35 3

Eigenbetrieb IT-Dienstleistungen Dresden
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 | 2014 | 2013 = 2012 |

Plan Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 77,7% 75,4% 74,9% 68,0%

Investitionsdeckung 123,4% 76,3% 102,4% 147,8%

Fremdfinanzierung 43,1% 51,8% 52,4% 49,5%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 29,6% 28,9% 32,3% 29,7%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - - 42 -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) 1.649 1.813 1.571 1.649

Liquiditatsgrad | 9,9% 0,6% 1,5%
Rentabilitat

Eigenkapitalrendite 0,0% 0,8% negativ 0,2%

Gesamtkapitalrendite 0,0% 0,3% negativ 0,4%
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 86 96 86 86

Personalaufwandsquote 63,2% 65,6% 65,5% 65,3%
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0 0
Beschiftigte

im Jahresdurchschnitt 165 129 155 151

(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 0 0 0 0

Eigenbetrieb IT-Dienstleistungen Dresden
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Eigenbetrieb Stadtisches Friedhofs-
und Bestattungswesen Dresden
Lobtauer Strafle 70

01159 Dresden

Telefon +49 351439 3600
Telefax +49 351 439 360 55
E-Mail info@bestattungen-dresden.de

Internet www.bestattungen-dresden.de

Gesellschafter:
Landeshauptstadt Dresden - 100,00 %

Griindungsjahr:
1995

Stammkapital:
25.000,00 Euro

Betriebsleitung:
Robert Arnrich

Mitglieder Betriebsausschuss fiir IT-
Dienstleistungen, Stadtentwasserung und
Friedhofswesen (bis 03.09.2014):

Helma Orosz (Vorsitzende), Dirk Hilbert
(stellvertretender Vorsitzender), Winfried
Lehmann (stellvertretender Vorsitzender),
Hartmut Vorjohann (stellvertretender
Vorsitzender), Elke Fischer, Franz-Josef
Fischer, Sabine Friedel, Jens Genschmar,
Steffen Kaden, Dr. Helfried Reuther, André
Schollbach, Gerit Thomas, Thomas Trepte,
Horst Uhlig, Tilo Wirtz

Mitglieder Ausschuss fiir Umwelt und
Kommunalwirtschaft (Eigenbetrieb Fried-
hofswesen) (seit 03.11.2014):

Helma Orosz (Vorsitzende bis 31.03.2014),
Dirk Hilbert (Vorsitzender seit 03.09.2015),
Peter Bartels, Thomas Bliimel, Veit Bohm,
Dr. Georg Béhme-Korn, Dr. Wolfgang
Deppe (seit 18.06.2015), Dr. Margot Gaitz-
sch, Peter Kriiger, Johannes Lichdi, Christa
Maller, Andreas Naumann, Albrecht Pallas
(bis 26.02.2015), Dr. Helfried Reuther,

Dr. Martin Schulte-Wissermann, Torsten
Schulze (bis 18.06.2015), Jorg Urban,
Kerstin Wagner, Holger Zastrow

Eigenbetrieb Stadtisches Friedhofs-
und Bestattungswesen Dresden

AUFGABEN UND ZIELE

Gegenstand des Eigenbetriebes
Stadtisches Friedhofs- und Bestat-
tungswesen Dresden ist die Unter-
haltung und Pflege der vier kommu-
nalen Friedhofe, des stadtischen
Bestattungswesens, der Betrieb des
Krematoriums einschlieflich der
damit verbundenen Verwaltungs-
aufgaben sowie alle Angelegenhei-
ten, die zum ordnungsgemaflen

Betriebsablauf erforderlich sind.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch Herrn Dr. Winfried Heide,
Wirtschaftsprifer und Steuerberater
geprift und mit einem uneinge-
schrankten Bestatigungsvermerk
testiert. Darilber hinaus erfolgte
eine Prufung nach & 53 Haushalts-
grundsatzegesetz.
Bei Ertrdgen in Hohe von
5.806 TEuro und Aufwendungen in
Hohe von 5.693 TEuro wies der
Eigenbetrieb Stadtisches Friedhofs-
und Bestattungswesen Dresden
einen Jahresiiberschuss in Hohe von
112 TEuro aus. Durch die erwirt-
schafteten Uberschiisse der Sparte
Bestattungswesen in Hohe von
166 TEuro sowie der Sparte Krema-
torium in Hohe von 169 TEuro konn-
ten die Verluste der Sparte Fried-
hofswesen in Hohe von 223 TEuro

ausgeglichen werden.

Die Steigerung des Jahresgewinns
um 26 TEuro im Vergleich zum Wirt-
schaftsplan resultiert im Wesentli-
chen aus UberplanmaRBigen Ein-
ascherungen und Urnenbeisetzun-
gen und damit verbundenen zusatz-
lichen Umsatzerlosen und sonstigen

betrieblichen Ertragen. Uberplan-

maRige sonstige betriebliche Ertrage
resultierten zudem aus der Erstat-
tung der Vorsteuer fiir den Neubau
des Krematoriums in Hohe von
70 TEuro, einmaligen Zuschiissen fir
die Restaurierung der Orgel in der
Feierhalle Tolkewitz in Hohe von
31 TEuro und Zuschissen fir die
Sanierung des Denkmals "Opfer der
NS Gewalt" auf dem Urnenhain in
Hoéhe von 11 TEuro.

Die Beisetzungen auf den vier kom-

munalen Friedhéfen sanken im
Vergleich zum Vorjahr um 125 auf
insgesamt 2.558. Mit 97,9 % blieben
die Urnenbeisetzungen auch 2014
die am haufigsten gewahlte Beiset-

zungsart.

Im Wirtschaftsjahr 2014 erzielte das
Krematorium mit 8.790 Eindsche-
rungen den hochsten Wert seit der
Eigenbetriebsgriindung. Daraus
resultierende gestiegene Umsatzer-
l6se bedingten den Jahresuber-

schuss in dieser Sparte.

Das Bestattungswesen schloss mit
einem Jahresergebnis um 155 TEuro
unter dem Ergebnis des Vorjahres
liegend ab. Bei ricklaufigen Um-
satzerlésen konnte trotz ebenfalls
ricklaufiger Aufwendungen eine
deutliche Verringerung des Jahres-
gewinns nicht vermieden werden.
Der Stadtische Bestattungsdienst
erreichte einen Marktanteil an den
vom Standesamt Dresden beurkun-

deten Sterbefillen von 29,7 %.

2014 wurden 609 TEuro investiert.
Schwerpunkte der Investitionstatig-
keit bildeten der Neubau der Was-
serleitung auf dem Urnenhain, die

Neugestaltung des Eingangsberei-



ches auf dem Heidefriedhof und die
Sanierung der Sozialrdaume auf dem
Heidefriedhof.

2014 erhielt der Eigenbetrieb von
der Landeshauptstadt Dresden eine
einmalige Unterstitzung bei der
Schaffung  einer  Buddhistischen
Grabanlage auf dem Heidefriedhof
in Hohe von 5 TEuro.

Die Fremdfinanzierung von 3,1%
verdeutlicht die stabile Kapitalstruk-
tur des Eigenbetriebes Stadtisches
Friedhofs- und Bestattungswesen
Dresden. Unter Bericksichtigung
des passiven Rechnungsabgren-
zungspostens aus gezahlten Grab-
nutzungsgeblihren fir Leistungen
der Grabpflege in den Folgejahren
ergab sich eine auBerordentlich
solide Kapitalstruktur und sehr gute
Liquiditat, die in den vergangenen
Jahren deutlich gewachsen ist.

LAGE UND AUSBLICK

Die Betriebsleitung rechnet bei
gleichbleibenden Rahmenbedingun-
gen mit einer positiven Entwicklung
fir den stadtischen Eigenbetrieb.
Die seit Januar geltende neue Ge-
bihrensatzung wirkt bereits im
Halbjahresergebnis  der  Sparte
Friedhofswesen.

Den Bestand gefihrdende Tatsa-
chen wurden fur den Eigenbetrieb
nicht festgestellt. In seiner Planung
geht der Eigenbetrieb davon aus, in
den Folgejahren weiter Gewinne
auszuweisen.

Der Eigenbetrieb moéchte auch in
den néachsten Geschaftsjahren als
kommunaler Dienstleister fiir Ser-
vice und Qualitat einstehen und zur
Weiterentwicklung der Bestattungs-
kultur unter Beachtung 6kologischer
Anforderungen beitragen. Ziel ist es,
den besonderen Charakter der
Friedhofe als Statte der Erinnerung
und der Besinnung zu wahren.
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DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA 2014
(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Anlagevermogen 12.602 58% 12.015 55% 12,142 55% 12.529 60%
Immaterielles Verméogen 2 12 6 2
Sachanlagen 12.600 12.003 12.136 12.527
Umlaufvermogen 9.169 42% 9.876 45% 9.732 44% 8.373 40%
Vorrate 45 42 48 45
Forderungen/sonst.Vermog. 940 717 744 924
Wertpapiere/Liquide Mittel 8.184 9.117 8.940 7.403
Aktiver 15 0% 11 0% 14 0% 15 0%

Rechnungsabgrenzungsposten

BILANZSUMME

21.786 100%

21.903 100%

21.888 100%

20.917 100%

Eigenbetrieb Stadtisches Friedhofs- und Bestattungswesen Dresden
BILANZ PASSIVA 2014 2014 2013 2012
t Ist Ist

(in TEuro) Plan Is

Eigenkapital 10.328 47% 10.181 46% 10.446 48% 10.476 50%
Gezeichnetes Kapital 25 25 25 25
Rucklagen 9.842 10.505 10.772 10.772
Gewinn-/Verlustvortrag 375 -461 -664 -857
Jahres-/Bilanzergebnis 86 112 312 536

Sonderposten 132 1% 151 1% 161 1% 160 1%

Riickstellungen 197 1% 332 2% 503 2% 374 2%

Verbindlichkeiten 354 2% 343 2% 495 2% 372 2%
Verbindlichkeiten > 1 Jahr 65 71 122
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 278 425 250

Passiver 10775 49%  10.895 50% 10283 47% 9.534  46%

Rechnungsabgrenzungsposten

BILANZSUMME

21.786 100%

21.903 100%

21.888 100%

20.917 100%

Eigenbetrieb Stadtisches Friedhofs- und Bestattungswesen Dresden

96 | Beteiligungsbericht 2014



GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 2004 | 2013 = 2012 |

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Umsatz 5.412 5.470 5.521 5.300
Sonstige betriebliche Ertrage 222 311 265 261

Gesamtleistung 5.634 5.782 5.786 5.561
Materialaufwand 557 533 541 522
Personalaufwand 2.892 2.900 2.644 2.603
Abschreibungen 811 734 704 690
Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.157 1.310 1.390 1.100

Betriebliches Ergebnis 217 304 506 647
Finanzergebnis 70 19 62 115
Steuern 201 211 256 226

JAHRESERGEBNIS 86 112 312 536

Eigenbetrieb Stadtisches Friedhofs- und Bestattungswesen Dresden
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 | 2014 | 2013 = 2012 |

Plan Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 57,8% 54,9% 55,5% 59,9%

Investitionsdeckung 96,5% 119,9% 218,9% 200,3%

Fremdfinanzierung 2,5% 3,1% 4,6% 3,6%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 47,4% 46,5% 47,7% 50,1%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - - - -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) keine keine keine keine

Liquiditatsgrad | >100% >100% >100%
Rentabilitat

Eigenkapitalrendite 0,8% 1,1% 3,0% 5,1%

Gesamtkapitalrendite 0,4% 0,5% 1,5% 2,7%
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 77 74 89 73

Personalaufwandsquote 53,4% 53,0% 47,9% 49,1%
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 5 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0 0
Beschiftigte

I(Zri?hrfsg:srs:;:t:?iljt;rung, ohne Azubis) 70 4 62 73

Auszubildende 2 3 2 0

Eigenbetrieb Stadtisches Friedhofs- und Bestattungswesen Dresden
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Abwasserverband Rédertal

- Uber Betriebsflhrer -
Stadtentwasserung Dresden GmbH
Scharfenberger StraRe 152

01139 Dresden

Telefon +49 3518220

+49 351 822 1997
service@stadtentwaesserung-

Telefax

E-Mail
dresden.de

Internet www.av-roedertal.de

Kurzvorstellung:

Errichtung, Unterhaltung und Betrieb
von Klaranlagen sowie Bau und Unter-
haltung von Hauptsammlern

Mitglieder:
Gemeinde Ottendorf-Okrilla - 52,08 %,
Landeshauptstadt Dresden - 47,92 %

Griindungsjahr:
1990

Geschiftsfiihrung:
Michael Langwald

Mitglieder Verbandsversammlung:
Helma Orosz (bis 31.03.2015)
Dirk Hilbert (seit 01.04.2015)

Abwasserverband Rodertal

AUFGABEN UND ZIELE

Der Zweckverband hat als Teil-
zweckverband die Aufgabe, einen
Teil der den Gemeinden nach § 63
Absatz 1 Sachsisches Wassergesetz
obliegenden Abwasserbeseitigungs-
pflichten zu erledigen. Die Abwas-
serbeseitigungspflicht geht insofern
entsprechend § 63 Absatz 3 Satz 2
Sachsisches Wassergesetz auf den
Verband Uber.

Aufgabe des Verbandes ist die Er-
richtung und der Betrieb von Klaran-
lagen sowie der Bau und der Betrieb
von Hauptsammlern.

Von der Festsetzung eines Stamm-
kapitals wurde abgesehen. Organe
des Zweckverbandes sind die Ver-
bandsversammlung und der Ver-
bandsvorsitzende.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch die LiSka Treuhand GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
geprift und mit einem uneinge-
schrankten Bestatigungsvermerk
testiert. Dariliber hinaus erfolgte
eine Prufung nach § 53 Haushalts-
grundsdtzegesetz.
Bei Ertrdgen in Hohe von
2.065 TEuro und Aufwendungen in
Hohe von 2.127 TEuro wies der
Abwasserverband Rodertal einen
Jahresverlust 2014 in Hohe von

62 TEuro aus.

Seit dem 01.01.2008 (neuer Be-
triebsfiihrungsvertrag ab 01.04.2012
mit einer Laufzeit von 10 Jahren) hat
die Stadtentwdsserung Dresden
GmbH die kaufméannische und tech-
nische Betriebsfilhrung fir den
Abwasserverband Roédertal liber-

nommen. Der Abwasserverband

Rodertal beschaftigte selbst keine
Mitarbeiter
auch keinen Personalaufwand.

und hat demzufolge

Die Umsatzerlése des Verbandes
beinhalteten im Wesentlichen die
Betriebskostenumlagen der Mit-
672 TEuro,
Ertrdge aus der Auflésung von Er-

gliedsgemeinden von

tragszuschissen von 445 TEuro, das
Einleitentgelt der Landeshauptstadt
Dresden von 297 TEuro sowie die
Zinsumlage der Gemeinde Otten-
dorf-Okrilla von 121 TEuro. In den
sonstigen betrieblichen Ertragen
wurden hauptséachlich die Auflésung
der zweckgebundenen Riicklage von
195 TEuro, die Auflésung des Ent-
flechtungszuschusses von 100 TEuro
und Versicherungsentschadigungen

von 67 TEuro ausgewiesen.

Dem gegeniiber standen Aufwen-
dungen fur Material, Abschreibun-
gen und sonstige betriebliche Auf-
wendungen. Die Erhéhung der sons-
tigen betrieblichen Aufwendungen
(Einleitentgelte und Betriebskosten-
umlage aus dem Vorjahr sowie Um-
buchung der geleisteten Anzahlun-
gen der Gemeinde Ottendorf-Okrilla
fUr Reparaturen und Investitionen in
Gemeindeanlagen) resultierte vor
allem aus dem Anstieg der perio-
denfremden Aufwendungen und
den Aufwendungen fiir Riickbau und

Verschrottung.

Die Vermogensstruktur des Verban-
des wurde mit 84,9 % durch das
Anlagevermogen dominiert. Um die
Betriebssicherheit der Anlagen zu
gewahrleisten, wurden Investitionen
in Hohe von 255 TEuro getétigt.

In Folge rechtsaufsichtlicher Hinwei-
se sowie in Umsetzung des §27

Absatz 2 Sachsische Eigenbetriebs-
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verordnung wurden die zweckge-
bundenen Riicklagen 2014 in den
Sonderposten umgegliedert.

Die Verbindlichkeiten gegeniber
Kreditinstituten  beinhalteten im
Wesentlichen die Kredite zur Finan-
zierung der Investitionen der Ge-
meinde Ottendorf-Okrilla. Die Til-
gung und Zinsbelastung wurde der
Gemeinde Ottendorf-Okrilla durch
Umlagen in Rechnung gestellt. In
Hohe der Kreditverbindlichkeiten
bestanden Forderungen seitens des
Abwasserverbandes Rodertal gegen
die Gemeinde Ottendorf-Okrilla.

Darliber hinaus bestanden Forde-
rungen gegeniber den ausgetrete-
nen Gemeinden Lichtenberg und
GroBnaundorf. Die Gemeinden ha-
ben im Juni 2010 jeweils eine Raten-
zahlungsvereinbarung mit dem
Abwasserverband Rodertal  Uber
eine Laufzeit von zehn Jahren abge-
schlossen.

LAGE UND AUSBLICK

Auch 2014 konnte ein sicherer und
wirtschaftlicher Betrieb der Klaran-
lage und des Kanalnetzes gewahr-
leistet werden. Die Anlagen werden
auch kinftig durch einen Betriebs-
fihrer betrieben und gewartet. Die
finanzielle Situation fur den Verband
ist weiterhin eindeutig Uberschau-
bar.

Zur Sicherung einer stabilen Abwas-
serentsorgung sind in den folgenden
Jahren Ersatzinvestitionen in Hohe
von 200 TEuro jahrlich geplant.

Risiken, die den Fortbestand des

Verbandes gefahrden, sind derzeit
nicht erkennbar.
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DATEN UND KENNZAHLEN

2013 2012
(in TEuro) Ist Ist Ist
Anlagevermogen 24.840 85% 25.432  84% 26.150 82%
Immaterielles Vermoégen 19 28 5
Sachanlagen 24.821 25.404 26.145
Umlaufvermodgen 4.417 15% 4.669 16% 5.880 18%
Vorrate 34 65 105
Forderungen/sonst.Vermaog. 4,197 4.247 5.459
Wertpapiere/Liquide Mittel 187 357 316
Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0 0%
BILANZSUMME 29.257 100% 30.101 100% 32.031 100%
(in TEuro) Ist Ist Ist
Eigenkapital 162 1% 12,909 43% 13.090 41%
Gezeichnetes Kapital 0 0 0
Ricklagen 0 12.684 12.914
Gewinn-/Verlustvortrag 224 176 53
Jahres-/Bilanzergebnis -62 48 124
Sonderposten 24.646 84% 12.637 42% 13.112 41%
Riickstellungen 507 2% 474 2% 285 1%
Verbindlichkeiten 3.941 13% 4.082 14% 5.544 17%
Verbindlichkeiten > 1 Jahr 3.500 3.700 3.900
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 441 382 1.644
BILANZSUMME 29.257 100% 30.101 100% 32.031 100%

Abwasserverband Rodertal
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2004 | 2013 2012 |

(in TEuro) Ist Ist Ist
Umsatz 1.628 1.602 1.536
Sonstige betriebliche Ertrage 431 294 335

Gesamtleistung 2.058 1.896 1.871
Materialaufwand 886 810 594
Personalaufwand 0 0 0
Abschreibungen 740 766 770
Sonstige betriebliche Aufwendungen 381 86 177

Betriebliches Ergebnis 51 234 330
Finanzergebnis -114 -185 -207

JAHRESERGEBNIS -62 48 124

Abwasserverband Rodertal
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 [ 2013 2012 |

Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 84,9% 84,5% 81,6%

Investitionsdeckung 290,1% 1.532,7% 412,3%

Fremdfinanzierung 15,2% 15,1% 18,2%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 0,6% 42,9% 40,9%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) 2,59 - -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) 3.754 3.725 5.228

Liquiditatsgrad | 42,3% 93,6% 19,2%
Rentabilitdt

Eigenkapitalrendite negativ 0,4% 0,9%

Gesamtkapitalrendite 0,2% 0,8% 1,1%
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) entfallt entfallt entfallt

Personalaufwandsquote entfallt entfallt entfallt
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0
Beschiftigte

im Jahresdurchschnitt 0 0 0

(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 0 0 0

Abwasserverband Rodertal
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Zweckverband fiir Tierkorperbeseiti-
gung Sachsen

Staudaer Weg 1

01561 Priestewitz/OT Lenz

Telefon +49 35249 7350

Telefax +49 35249 735 25

E-Mail
Internet www.tba-sachsen.de

info@tba-sachsen.de

Mitglieder:

Landeshauptstadt Dresden — 7,69 %,
Landkreis Bautzen,

Landkreis Erzgebirgskreis,
Landkreis Gorlitz,

Landkreis Leipzig,

Landkreis MeiRRen,

Landkreis Mittelsachsen,
Landkreis Nordsachsen,
Landkreis Sachsische Schweiz-
Osterzgebirge,

Landkreis Vogtlandkreis,
Landkreis Zwickau,

Stadt Leipzig,

Stadt Chemnitz

Griindungsjahr:
1991

Verbandsvorsitzender:
Michael Geisler

Vertretung der Landeshauptstadt Dres-
den mit einer von insgesamt 13 Stim-
men in der Verbandsversammlung:
Helma Orosz

Geschaftsfithrung:
Sylvia Schafer

Mitglieder Verwaltungsrat:

Michael Geisler (Vorsitzender),

Arndt Steinbach (stellvertretender Vor-
sitzender),

Michael Czupalla,

Burkhard Jung,

Volker Uhlig

Zweckverband fiir Tierkorperbeseitigung Sach-

sen

AUFGABEN UND ZIELE

Das Tierkorperbeseitigungsrecht
Ubertragt die Verantwortung der
Beseitigung von Kadavern und ge-
fahrlichen tierischen Abfallstoffen
jeweils nach Landesrecht an die
zustandigen  Korperschaften des
offentlichen Rechts und schreibt
vor, wie Tierkdrper, Tierkérperteile
und Erzeugnisse zu entsorgen und
zu verarbeiten sind.

Der Zweckverband fir Tierkorperbe-
seitigung Sachsen sammelt und
verarbeitet die im Verbandsgebiet
(Freistaat  Sachsen) anfallenden
tierischen Nebenprodukte fiir die
eine gesetzliche Beseitigungspflicht

besteht.

GESCHAFTSVERLAUF

Die Wirtschaftsfihrung des Zweck-
verbandes erfolgt nach Eigenbe-
triebsrecht.

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch die ST Treuhand Lincke &
Leonhardt KG Wirtschaftsprifungs-
gesellschaft geprift und mit einem
uneingeschrankten Bestatigungs-
vermerk testiert.

Bei Ertrdgen und Aufwendungen in
Hohe von 7.048 TEuro wies der
Zweckverband fur Tierkorperbesei-
tigung Sachsen ein ausgeglichenes
Jahresergebnis 2014 aus. Das Er-
gebnis finanzierte sich aus Umlagen
und aus

Sachsi-

schen Tierseuchenkasse Dresden.

der Verbandsmitglieder
Ausgleichszahlungen der

Die Landeshauptstadt Dresden wies
2014 Zahlungen zur Betriebskosten-
umlage in Hohe von 74 TEuro aus.
Im Vergleich zum Vorjahr erhéhten

sich die Verbandsumlagen unter
anderem durch den erheblichen
Riickgang der zu verarbeitenden
Rohwarenmenge.
Die Ertrdge aus Gebilihren fir
Schlachtabfalle sowie flr Tierkérper
waren nochmals gesunken. Aus der
Nachkalkulation ergab sich eine
Geblihrenunterdeckung in Hohe von
478 TEuro, die durch teilweise Auf-
I6sung von Geblhreniberdeckun-
gen aus Vorjahren im passiven
Rechnungsabgrenzungsposten aus-
geglichen wurden. Die Marktpreise
fiir die Produkte Tierhdute, Tierfett
und Tiermehl als Rohstoffe fiir die
Lederherstellung, die Biodieselher-
stellung oder die Oleochemie sowie
als  Ersatzbrennstoff  unterlagen
erheblichen  Schwankungen. Sie
trugen aber wesentlich zur Kosten-
deckung bei. Ein erheblicher Anteil
des erzeugten Tierfetts kam auch fiir
den Eigenverbrauch zur Dampfer-

zeugung zum Einsatz.

Der Zweckverband fir Tierkérperbe-
seitigung Sachsen hielt 2014 keine
Beteiligungen.

LAGE UND AUSBLICK

Der Entsorgungsbetrieb lief 2014
technisch stabil. Die wirtschaftliche
Situation des Zweckverbandes ist
geordnet. Die verarbeitete Menge
an Rohware reduzierte sich noch-
mals auf 28.898 Tonnen (Vorjahr:
29.996 Tonnen). Dariber hinaus war
eine Verringerung der Verarbei-
tungsmenge bei tierischen Neben-
produkten zu verzeichnen, die auf
eine verstarkte Vor- und Aussortie-
rung und kostenglinstigere Verwer-
tungswege zuriickzufiihren war. Das
Rohwareaufkommen sicherte eine



planméaRige Auslastung der Anlage.
Die erforderlichen Anpassungen der
Prozessabldufe an die verringerten
und in ihrer Zusammensetzung
verdanderten Verarbeitungsmengen
wurden vorgenommen.

Neben der kontinuierlichen Beseiti-
gung von tierischen Nebenproduk-
ten aus der Landwirtschaft, der
Nahrungsmittel- sowie der Pharma-
industrie ist es auch Aufgabe des
Zweckverbandes fiir Tierseuchenfal-
le einen leistungsfahigen Verarbei-
tungsbetrieb vorzuhalten. Aus der
laufenden Untersuchung der Opti-
mierungsmoglichkeiten der Entsor-
gungsanlage sind trotz des erreich-
ten hohen technischen Standes
zukiinftige Potenziale zu erschlie-
Ren. Der Verarbeitungsbetrieb ist
den rechtlichen Rahmenbedingun-
gen und den Schwankungen der
Rohwarenmenge und deren Zu-
sammensetzung anzupassen.
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DATEN UND KENNZAHLEN

(in TEuro) Ist Ist Ist
Anlagevermégen 10.845 91% 12.267 89% 11.735 89%
Immaterielles Vermégen 132 163 136
Sachanlagen 5.763 6.275 5.954
Finanzanlagen 4.950 5.828 5.645
Umlaufvermogen 1.121 9% 1434 10% 1469 11%
Vorrate 25 31 59
Forderungen/sonst.Vermog. 694 927 912
Wertpapiere/Liquide Mittel 403 476 498
Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 17 0% 21 0% 20 0%
BILANZSUMME 11.983 100% 13.722 100% 13.225 100%

Zweckverband fir Tierkérperbeseitigung Sachsen
BILANZ PASSIVA 2014 2013 2012
t Ist Ist

(in TEuro) Is

Eigenkapital 4.514 338% 4.802 35% 5.072 38%
Gezeichnetes Kapital 0 0 0
Ricklagen 4.512 4.801 5.070
Gewinn-/Verlustvortrag 1 1 1

empf. Ertragszuschiisse 6.023 50% 6.023 44% 6.023 46%

Riickstellungen 446 4% 392 3% 371 3%

Verbindlichkeiten 575 5% 1.602 12% 604 5%
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 575 1.602 604

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 425 4% 903 7% 1.154 9%

BILANZSUMME 11.983 100% 13.722 100% 13.225 100%

Zweckverband fur Tierkérperbeseitigung Sachsen
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 | 2013 2012 |

(in TEuro) Ist Ist Ist
Umsatz 4.192 4.602 4.252
Sonstige betriebliche Ertrage 2.721 2.834 2.908

Gesamtleistung 6.913 7.436 7.159
Materialaufwand 3.253 3.892 3.798
Personalaufwand 2.113 2.025 1.945
Abschreibungen 995 925 851
Sonstige betriebliche Aufwendungen 659 745 694

Betriebliches Ergebnis -107 -150 -129
Finanzergebnis 135 180 154
Steuern 28 29 25

JAHRESERGEBNIS 0 0 0

Zweckverband fir Tierkorperbeseitigung Sachsen
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 2013 2012

Ist Ist Ist

Vermaogenssituation

Vermogensstruktur 90,5% 89,4% 88,7%

Investitionsdeckung 215,7% 71,4% 201,3%

Fremdfinanzierung 8,5% 14,5% 7,4%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 37,7% 35,0% 38,3%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - - -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) 172 1.126 106

Liquiditatsgrad | 70,1% 29,7% 82,5%
Rentabilitat

Eigenkapitalrendite 0,0% negativ negativ

Gesamtkapitalrendite 0,1% 0,1% negativ
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 78 82 82

Personalaufwandsquote 50,4% 44,0% 45,7%
Zur Information

s o on

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0
Beschiftigte

im Jahr rchschni

(ei::chfsg:ssh;:tsfut;rung, ohne Azubis) >4 >0 >2

Auszubildende 0 0 1

Zweckverband fur Tierkérperbeseitigung Sachsen
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BAUEN UND WOHNEN

Landeshauptstadt Dresden

Komm Kommunale Immobilien Dresden

Kommunale Immobilien Dresden Verwaltungs

100% n g

Technische Werke Dresden GmbH A

GmbH

ditistin  GmbH & Co. KG

STESAD GmbH «

Objektgesellschaft Kongresszentrum

42%
®  Neue Terrasse Dresden mbH

- 100% TWD Betriebsgesellschaft mbH
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STESAD K-

WIR ENTWICKELN DRESDEMN

STESAD GmbH
K&nigsbricker Strale 17
01099 Dresden

Telefon +49 351 494 7390
Telefax +49 351 494 7360
E-Mail  info@stesad.de
Internet www.stesad.de

Kurzvorstellung:

Dienstleister fiir Stadtentwicklung,
Projektentwicklung und -management
sowie Immobilienmanagement

Gesellschafter:
Landeshauptstadt Dresden - 100,00 %

Griindungsjahr:
1992

Stammbkapital:
4.000.000,00 Euro

Geschaftsfiihrung:
Axel Walther

Mitglieder Aufsichtsrat:

Hartmut Vorjohann (Vorsitzender),
Dr. Kristin Klaudia Kaufmann (stellver-
tretende Vorsitzende),

Axel Bergmann (bis 09.02.2015),
Carsten Enders (bis 09.02.2015),

Dr. Thoralf Gebel (bis 09.02.2015),
Peter Kriiger (seit 05.03.2015),

Dr. Peter Lames (seit 17.03.2015),
Thomas Loser (seit 10.03.2015),
Angelika Malberg (bis 09.02.2015),
Jaqueline Muth (seit 12.03.2015),
Klaus-Dieter Rentsch,

Torsten Schulze (bis 09.02.2015),

Dr. Wolfgang Thiele (seit 10.03.2015),
Tilo Wirtz

STESAD GmbH

AUFGABEN UND ZIELE

Die Gesellschaft fiihrt Stadtentwick-
lungs- und StadterneuerungsmaR-
nahmen durch. Sie kann hierzu ins-
besondere als Beauftragte der Stadt
im Sinne der §§ 157 ff. Baugesetz-
buch und als Sanierungs- sowie
Entwicklungstrager tdtig werden.
Dariiber hinaus bietet sie Dienstleis-
tungen rund um die Immobilie an.
Die Gesellschaft kann Immobilien
erwerben, verduBern und bewirt-
schaften.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch die ST TREUHAND Lincke &
Leonhardt KG Wirtschaftspriifungs-
gesellschaft geprift und mit einem
uneingeschrankten Bestatigungs-
vermerk testiert. Dariliber hinaus
erfolgte eine Prifung nach §53
Haushaltsgrundsatzegesetz.

Bei Ertrdgen in Hohe von
5.709 TEuro und Aufwendungen in
Hohe von 4.916 TEuro wies die
STESAD GmbH einen Jahresiiber-
schuss 2014 in Héhe von 793 TEuro
aus.

Insbesondere durch den Verkauf des
Nordbades an die Dresdner Bader
GmbH zum 01.01.2014 minderten
sich der Umsatz sowie Materialauf-
wand im Berichtsjahr.

Wahrend infolge planmaRig auslau-
fender Forderprogramme die Ge-
samtleistung aus Sanierungs- und
Entwicklungstatigkeit im Bereich
Stadtentwicklung sank, lag sie im
Bereich der stdadtebaulichen Bera-
tung, Baubetreuung und Projekt-
steuerung auf dem Niveau des Vor-

jahres.

Die einzelnen Geschaftsbereiche
Stadtentwicklung, Facility Manage-
ment und Vermietung, Projektsteu-
erung und Projektmanagement
sowie Verkauf und Vermarktung von
Immobilien schlossen mit einem

positiven Ergebnis ab.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage
erhohten sich um 400 TEuro und
bericksichtigen insbesondere die
Auflosung von Rickstellungen und

die Auflésung von Sonderposten.

Der Personalaufwand entstand fiir
durchschnittlich 58
einschlieBlich Geschéaftsfihrer und

Beschaftigte

war infolge von Neueinstellungen
um 140 TEuro gestiegen.

betrieblichen Auf-
im Vergleich

Die sonstigen
wendungen stiegen
zum Vorjahr um 35 TEuro und bein-
halten unter anderem die Raummie-
ten, Raumnebenkosten, Rechts- und
Beratungskosten, Reparaturen,
Instandhaltung sowie Reise- und

Weiterbildungskosen.

Die Bilanzsumme erhéhte sich ge-
genliber dem Vorjahr um 188 TEuro.
Durch die getatigten Investitionen
erhohte sich das Anlagevermdgen
auf 14.240 TEuro. Die Investitionen
betrafen den Erwerb der selbst
genutzten Bliroimmobilie sowie den
Kauf von Lizenzen und Biiroausstat-
tung. Die planmaBigen Abschrei-
bungen beliefen sich auf 380 TEuro.

Der Jahresiiberschuss 2014 erhohte
Der Anteil des
Eigenkapitals an der Bilanzsumme

das Eigenkapital.

betrug 26,7 %, unter Hinzurechnung
des Sonderpostens 29,6 %.

Die Ruckstellungen wiesen insbe-
sondere die Ertragszuweisungen an



die Tochtergesellschaft Objektge-
sellschaft Kongresszentrum Neue
Terrasse Dresden mbH aus. Des
Weiteren wurden Rickstellungen
Rechts-,

Prufungskosten

fur  Betriebsprifungen,
Beratungs- und
sowie Personalkosten gebildet.

Die planméaRigen Darlehenstilgun-
gen reduzierten die Verbindlichkei-
ten gegeniber Kreditinstituten auf
5.576 TEuro. Ferner waren insbe-
sondere erhaltene Anzahlungen auf
Beratungsleistungen und noch nicht
abgerechnete Betriebskosten in
Hohe von insgesamt 2.589 TEuro zu

verzeichnen.

Verbindlichkeiten gegeniber dem
verbundenen Unternehmen Objekt-
gesellschaft Kongresszentrum Neue
Terrasse Dresden mbH bestanden
zum 31.12.2014 nicht. In Vorjahren
resultierten diese aus der Verpflich-
tung zur Zahlung von Ertragszu-
schissen.

Die STESAD GmbH hat als Treuhan-
derin fir die Landeshauptstadt
Dresden auf deren Rechnung Darle-
hen in Hohe von 1.902 TEuro aufge-
nommen. Diese werden als Treu-
handvermogen auBerhalb der Bilanz
gefiihrt und sind durch modifizierte
Ausfallblirgschaften der Landes-

hauptstadt Dresden besichert.

LAGE UND AUSBLICK

Fiir 2015 wird eine positive wirt-
schaftliche Entwicklung erwartet,
wobei dies mittelfristig malgeblich
von der konjunkturellen Entwicklung
der Wirtschaft und damit einherge-
hend von der offentlichen Haus-
haltslage, insbesondere der Landes-
hauptstadt Dresden, abhdngig ist.
Ferner ist die mittelfristige Férder-
mittelpolitik des Bundes sowie des
Freistaates Sachsen bezlglich der
stadtebaulichen und infrastrukturel-
len MaBnahmen ein weiterer, die
Entwicklung beeinflussender Faktor.

Dem Unternehmenszweck entspre-
chend werden sich die Akquiseakti-

vitdten auch kinftig in erster Linie
auf die Landeshauptstadt Dresden
konzentrieren. Letztendlich ist die
Beauftragung der STESAD GmbH
durch die Landeshauptstadt Dres-
den Grundlage fir die Fortsetzung
der Unternehmenstatigkeit und die
erfolgreiche kiinftige Geschaftsent-
wicklung. In Erganzung dazu wird
die Gesellschaft ihre Dienstleistun-
gen auch anderen kommunalen
Gesellschaften anbieten.

Die Gesellschaft halt 58,0% der
Geschaftsanteile der Objektgesell-
schaft Kongresszentrum Neue Ter-
rasse Dresden mbH. Aufgrund einer
langfristigen vertraglichen Verpflich-
tung ist an diese Tochtergesellschaft
eine Ertragszuweisung zu zahlen. In
diesem Zusammenhang ergibt sich
ein Risiko aus den Verpflichtungen
und Birgschaften als Gesellschafte-
rin gegenlber ihrer Tochtergesell-
schaft.

Die STESAD GmbH hat fur alle ab-
sehbaren Inanspruchnahmen ent-
sprechende Ruckstellungen gebil-
det. Bei unerwarteten Entwicklun-
gen ihrer Tochtergesellschaft ist die
STESAD GmbH jedoch nur einge-
schrankt in der Lage, diese aus eige-

ner Kraft zu leisten.

Im Zuge der Abspaltung vom Kon-
zern WOBA Dresden GmbH waren
2006 das Stadthaus Altstadt, das
Nordbad in der Dresdner Neustadt
sowie die St.-Pauli-Kirchruine bei
der STESAD GmbH zur Bewirtschaf-
tung verblieben. Das Nordbad wur-
de zum 01.01.2014 auf die Dresdner
Bader GmbH (bertragen. Neben
diesen spezifischen Immobilien ist
die Gesellschaft Eigentimerin wei-
terer Immobilien mit insgesamt
69 Wohn- und 16 Gewerbeeinheiten
im Sanierungsgebiet AuRere Neu-
stadt, welche sie selbst bewirtschaf-
tet. Darliber hinaus erbringt sie auf
Basis individueller Vertrage Dienst-
leistungen der Hausverwaltung fir

die Landeshauptstadt Dresden,

Wohnungseigentlimergemeinschaf-
ten und Dritte.

2015 wurden durch die Landes-
hauptstadt Dresden zum Ausgleich
des Bewirtschaftungsverlustes des
Nordbades aus dem Jahr 2013 Zu-
weisungen in Hohe von 174 TEuro
an die STESAD GmbH geleistet.
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DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA 2014
(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Anlagevermdgen 13327 75% 14.240 72% 12.694 65% 13.976 68%
Immaterielles Vermogen 26 27 34 41
Sachanlagen 13.273 14.185 12.631 13.907
Finanzanlagen 28 28 28 28
Umlaufvermdgen 4.442 25% 5.449 28% 6.808 35% 6.422 31%
Vorrate 1.641 2.364 1.917 1.841
Forderungen/sonst.Vermog. 575 1.083 839 675
Wertpapiere/Liquide Mittel 2.226 2.003 4.052 3.906
::f:ll‘\,:trmgﬂrenzungsposten a2 0% 30 0% 0 0% a2 %
BILANZSUMME 17.811 100% 19.719 100% 19.531 100% 20.440 100%
Treuhandvermdogen 2.422 1.902 1.775 1.604

STESAD GmbH

BILANZ PASSIVA 2014

4 2013 2012
t Ist Ist

(in TEuro) Plan Is

Eigenkapital 4,585 26% 5.269 27% 4.477 23% 4.425 22%
Gezeichnetes Kapital 4.000 4.000 4.000 4.000
Ricklagen 464 464 464 464
Gewinn-/Verlustvortrag 16 13 -38 -100
Jahres-/Bilanzergebnis 105 793 51 62
Sonderposten 576 3% 577 3% 606 3% 635 3%
Riickstellungen 3.713 21% 4.250 22% 4.614 24% 4.282 21%
Verbindlichkeiten 8.937 50% 9.623 49% 9.835 50% 11.098 54%
Verbindlichkeiten > 1 Jahr 5.005 5.717 6.387
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 4.618 4.118 4711
BILANZSUMME 17.811 100% 19.719 100% 19.531 100% 20.440 100%
Treuhandverbindlichkeiten 2.422 1.902 1.775 1.604

STESAD GmbH
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 2004 | 2013 = 2012 |

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Umsatz 5.010 4.504 5.695 5.438
Bestandsverdanderungen u. aktivierte Eigenleistungen -150 448 76 -313
Sonstige betriebliche Ertrage 63 738 338 143

Gesamtleistung 4,923 5.690 6.108 5.267
Materialaufwand 806 987 1.364 1.506
Personalaufwand 2.730 2.647 2.507 2.262
Abschreibungen 357 380 1.400 336
Sonstige betriebliche Aufwendungen 701 543 508 854

Betriebliches Ergebnis 329 1.133 329 309
Finanzergebnis -223 -339 -276 -246
Steuern 1 1 1 1

JAHRESERGEBNIS 105 793 51 62

STESAD GmbH
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 | 2014 | 2013 = 2012 |

Plan Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 74,8% 72,2% 65,0% 68,4%

Investitionsdeckung 292,6% 17,7% 1.189,4% 320,8%

Fremdfinanzierung 71,0% 70,4% 74,0% 75,2%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 25,7% 26,7% 22,9% 21,7%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - - - -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) 6.711 7.620 5.782 7.192

Liquiditatsgrad | 43,4% 98,4% 82,9%
Rentabilitat

Eigenkapitalrendite 2,3% 15,0% 1,1% 1,4%

Gesamtkapitalrendite 2,0% 5,8% 1,9% 1,8%
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 86 78 102 101

Personalaufwandsquote 54,5% 58,8% 44,0% 41,6%
Zur Information

e T oo m

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0 0
Beschiftigte

I(Zri?hrfsg:srs:;:t:?iljt;rung, ohne Azubis) >8 >8 >6 >4

Auszubildende 1 1 1 1

STESAD GmbH
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Objektgesellschaft Kongresszentrum
Neue Terrasse Dresden mbH
Ostra-Allee 9

01067 Dresden

Telefon +49 351 811 4123

Telefax +49 351 811 4102

Internet www.dresden-congresscenter.de

Kurzvorstellung:

Die Objektgesellschaft erbaute ein mul-
tifunktionales Kongresszentrum in Dres-
den, sichert dessen Finanzierung und
verpachtet das Objekt zur Ausrichtung
nationaler und internationaler Kongres-
se.

Gesellschafter:
STESAD GmbH - 58,00 %,
Technische Werke Dresden GmbH - 42,00 %

Griindungsjahr:
2000

Stammkapital:
50.000,00 Euro

Geschiftsfiihrung:
Ursula Gefrerer,
Axel Walther

Objektgesellschaft Kongresszentrum

Neue Terrasse Dresden mbH

AUFGABEN UND ZIELE

Gesellschaftszweck ist der Erwerb
von Grundstiicken oder Erbbaurech-
ten, die Bebauung, die Vermietung,
Verpachtung und Verwaltung von
Grundstiicken und Gebduden in
Dresden, insbesondere auch der
Erwerb des Grundstiicks am Elbufer
neben dem Erlweinspeicher bezie-
hungsweise eines Erbbaurechtes an
diesem Grundstilick, die Bebauung
des Grundstiicks mit einem multi-
funktionalen Kongresszentrum so-
wie die langfristige Vermietung
dieses Objekts an einen oder meh-
rere Mieter beziehungsweise Be-
treiber zur Ausrichtung nationaler
und internationaler Kongresse in der

Landeshauptstadt Dresden.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch die Ernst & Young GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
geprift und mit einem uneinge-
schrankten Bestatigungsvermerk
testiert. Dariliber hinaus erfolgte
eine Prufung nach § 53 Haushalts-
grundsatzegesetz.
Bei Ertrdgen in Hohe von
2.907 TEuro und Aufwendungen in
Hoéhe von 2.907 TEuro wies die Ob-
jektgesellschaft ~ Kongresszentrum
Neue Terrasse Dresden mbH ein
ausgeglichenes Jahresergebnis 2014

aus.

Aus der Verpachtung des Internati-
onalen Congress Centers Dresden
wurden Umsatzerlose in Hohe von
1.422 TEuro erzielt.

Seit 2011 erfolgt die gesamte Pach-
tabrechnung durch den Betreiber
des Internationalen Congress Cen-

ters Dresden an die Objektgesell-
schaft Kongresszentrum Neue Ter-
rasse Dresden mbH. Die Objektge-
sellschaft Kongresszentrum Neue
Terrasse Dresden mbH berechnet
den Pachtanteil der TWD Betriebs-
gesellschaft mbH an diese weiter.
Vereinbarungsgemal standen
55,4 % der gesamten Pachterlose
der Objektgesellschaft

zentrum Neue Terrasse Dresden

Kongress-

mbH zu, was 2014 einem Ertrag der
Gesellschaft von 788 TEuro ent-
sprach.

Die Auslastung des Kongresszent-
rums konnte weiter gesteigert wer-
den. Zu den 304 Veranstaltungen
kamen 151.000 Besucher. Die riick-
laufige Nachfrage an kongressbe-
gleitenden MaBRnahmen fiihrte ge-
genlber dem Vorjahr jedoch zu
verringerten Pachtertragen.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage
bericksichtigten die Auflésung einer
Rickstellung in Hohe von 314 TEuro,
die fur mogliche Riickzahlungsver-
pflichtungen gewahrter Ertragszu-
wendungen der Gesellschafterin
STESAD GmbH gebildet wurde. Des
Weiteren enthielt diese Position
Ertrage aus der Weiterberechnung,
insbesondere fiir Instandhaltung,
Erbpachtzins und Grundsteuern.

Der Materialaufwand wies die Wei-
terberechnung des Pachtanteils der
TWD Betriebsgesellschaft mbH in
Hohe von 44,6 % beziehungsweise
634 TEuro sowie Instandhaltungs-
aufwendungen in  Hoéhe von

546 TEuro aus.

Die sonstigen betrieblichen Auf-
wendungen beinhalteten die Erb-
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baupachtzinsen sowie die Aufwen-
dungen fir Versicherungen und aus
Dienstleistungsvertragen.

Die Vermogensstruktur war gepragt
vom hohen Anlagevermogen der
Besitzgesellschaft. 2014 belief sich
das Anlagevermogen auf
31.162 TEuro. Dieses minderte sich
um die planmaRigen Abschreibun-
gen in Hohe von 820 TEuro. Das
Sachanlagevermogen war zu 25,6 %
abgeschrieben.

Forderungen bestanden im Rahmen
(Liquidi-
Hohe von

des Cash-Managements
tatsverbund) in
2.900 TEuro gegeniber der Gesell-
schafterin Technische Werke Dres-
den GmbH. Die liquiden Mittel wer-
den fir vertraglich vereinbarte In-
standhaltungsmaBRnahmen in den

kommenden Jahren bendtigt.

Unter Berlicksichtigung des Jahres-
ergebnisses blieb das Eigenkapital
konstant. Die
stieg auf 81,8 %.

Eigenkapitalquote

Entsprechend der Planungsrech-
nung der Gesellschaft wird sich bis
zum Ende der vereinbarten Pacht-
zeit eine Unterdeckung der Ertrage
gegeniiber den Aufwendungen er-
geben. In diesem Zusammenhang
bestanden 2014 Rickstellungen fir
drohende Verluste in Hohe von

4.680 TEuro.

LAGE UND AUSBLICK
Die Objektgesellschaft
zentrum Neue Terrasse Dresden

Kongress-

mbH ist eine langfristig angelegte
Besitzgesellschaft. Infolge der hohen
Abschreibungen wird die Gesell-
schaft Uber einen langerfristigen
Zeitraum negative Betriebsergebnis-
se erwirtschaften. Die Entwicklung
der Gesellschaft ist vom wirtschaftli-
chen Erfolg des Betreibers sowie
von den Ertragszuweisungen der
Gesellschafterin ~ STESAD  GmbH

abhangig.
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Der professionelle Betreiber des
Internationalen Congress Centers
Dresden, die Maritim Hotelgesell-
schaft mbH, konnte fur die Jahre
2015 und 2016 bereits eine Vielzahl
umsatz- und teilnehmerstarker
Kongresse und Veranstaltungen

akquirieren.

Den erwarteten guten Umsatzzah-
len werden Kostensteigerungen
gegenliberstehen. Zusammen mit
steigenden Instandhaltungen auf-
grund der begrenzten Nutzungsdau-
er von technischen und baulichen
Anlagen ist mittelfristig mit einer
leichten Abschwachung des Ergeb-

nisses zu rechnen.



DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA 2014
(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Anlagevermogen 30.350 85% 31.162 89% 31.982 88% 31.994 88%
Sachanlagen 30.350 31.162 31.982 31.994
Umlaufvermadgen 5.102 14% 3.629 10% 4108 11% 4466 12%
Forderungen/sonst.Vermog. 500 3.015 3.155 3.854
Wertpapiere/Liquide Mittel 4.602 614 953 611
::z:::ngﬂgrenzungsposten 190 1% 190 1% 194 1% 0
BILANZSUMME 35.642 100% 34.981 100% 36.283 100% 36.460 100%

Objektgesellschaft Kongresszentrum Neue Terrasse Dresden mbH

BILANZ PASSIVA 2014

4 2013 2012
t Ist Ist

(in TEuro) Plan Is

Eigenkapital 28.528 30% 28.599 82% 28.599 79% 28.554 78%
Gezeichnetes Kapital 50 50 50 50
Riicklagen 28.342 28.342 28.342 28.342
Gewinn-/Verlustvortrag 136 206 162 113
Jahres-/Bilanzergebnis 0 0 44 49
Riickstellungen 6.965 20% 6.231 18% 7.210 20% 7.669 21%
Verbindlichkeiten 150 0% 151 0% 475 1% 237 1%
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 151 475 237
BILANZSUMME 35.643 100% 34.981 100% 36.283 100% 36.460 100%

Objektgesellschaft Kongresszentrum Neue Terrasse Dresden mbH
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 2004 | 2013 = 2012 |

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Umsatz 1.000 1.422 1.729 1.282
Sonstige betriebliche Ertrage 1.110 1.478 3.718 1.301

Gesamtleistung 2.110 2.899 5.447 2.583
Materialaufwand 446 1.180 772 572
Personalaufwand 0 0 0 0
Abschreibungen 797 820 1.080 849
Sonstige betriebliche Aufwendungen 774 501 3.133 754

Betriebliches Ergebnis 93 398 462 407
Finanzergebnis 11 -294 -314 -255
Steuern 104 104 104 104

JAHRESERGEBNIS 0 0 a4 49

Objektgesellschaft Kongresszentrum Neue Terrasse Dresden mbH
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 | 2014 | 2013 = 2012 |

Plan Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 85,2% 89,1% 88,1% 87,8%

Investitionsdeckung 0,0% 0,0% 101,2% 3.601,6%

Fremdfinanzierung 20,0% 18,2% 21,2% 21,7%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 80,0% 81,8% 78,8% 78,3%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - - - -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) keine keine keine keine

Liquiditatsgrad | >100% >100% >100%
Rentabilitat

Eigenkapitalrendite 0,0% negativ 0,2% 0,2%

Gesamtkapitalrendite 0,0% 0,9% 1,0% 0,9%
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) entfallt entfallt entfallt entfallt

Personalaufwandsquote entfallt entfallt entfallt entfallt
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0 0
Beschiftigte

im Jahresdurchschnitt 0 0 0 0

(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis)

Auszubildende 0 0 0 0

Objektgesellschaft Kongresszentrum Neue Terrasse Dresden mbH
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TWD Betriebsgesellschaft mbH
Ostra-Allee 9

01067 Dresden

Telefon +49 3518114123
Telefax +49 351 811 4102
E-Mail info@twd-dresden.de
Internet www.twd-dresden.de

Kurzvorstellung:

Vornehmliche Aufgabe der Gesellschaft
ist die Verpachtung des Kongresszent-
rums.

Gesellschafter:
Technische Werke Dresden GmbH -
100,00 %

Griindungsjahr:
2001

Stammkapital:
50.000,00 Euro

Geschaftsfithrung:
Ursula Gefrerer

TWD Betriebsgesellschaft mbH

AUFGABEN UND ZIELE

Gegenstand der Gesellschaft ist der
Erwerb von Grundstliicken oder
Erbbaurechten, die Bebauung, die
Miete und Vermietung, Pacht und
Verpachtung sowie die Verwaltung
von Grundstilicken und Geb&duden in
Dresden und alle weiteren immobi-
lienwirtschaftlichen  Dienstleistun-
gen und Tatigkeiten, soweit sie kei-

ner Genehmigung beddrfen.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch die Ernst & Young GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
geprift und mit einem uneinge-
schrankten Bestatigungsvermerk
testiert. Darilber hinaus erfolgte
eine Prufung nach & 53 Haushalts-

grundsatzegesetz.

Bei Ertrdgen in Hoéhe von 745 TEuro
und Aufwendungen in Hohe von
745 TEuro wies die TWD Betriebsge-
sellschaft mbH ein ausgeglichenes
Jahresergebnis 2014 aus.

Entsprechend der Vereinbarung mit
der Objektgesellschaft
zentrum Neue Terrasse Dresden

Kongress-

mbH standen 44,6 % der gesamten
Pachterlése des Internationalen
Congress Centers Dresden der TWD
Betriebsgesellschaft mbH zu. Da-
nach erzielte die Gesellschaft 2014
Umsatzerldse dieser Verpachtung in

Hohe von 634 TEuro.

Die Auslastung des Kongresszen-

trums konnte weiter gesteigert
werden. Aufgrund der verminderten
Nachfrage nach kongressbegleiten-
den Dienstleistungen lag der Umsatz
unter dem Vorjahresniveau. Die
2013 gebildete Riickstellung fir EU-
beihilfenrechtliche Risiken aus Rick-

forderungsanspriichen fir in der

Vergangenheit erhaltene Zuweisun-
gen der Landeshauptstadt Dresden
in Hoéhe von 417 TEuro wurde 2014
in Hohe von 103 TEuro aufgelost.

Das Anlagevermogen der Gesell-
schaft verringerte sich gegeniiber
2013 um 244 TEuro, insbesondere
durch planmaRige Abschreibungen
des der Gesellschaft zugeordneten
Teils des Internationalen Congress
Centers Dresden. Investitionen wur-
den in Hohe von 18 TEuro realisiert.

Forderungen bestanden im Rahmen
(Liquidi-
Hohe von

des Cash-Managements
tatsverbund) in
2.900 TEuro gegenuber der Gesell-
schafterin Technische Werke Dres-
den GmbH. Unter Beriicksichtigung
dieser Forderung stieg der Finanz-
mittelbestand zum 31.12.2014 um
574 TEuro auf 3.478 TEuro.

Die Vermogensstruktur der TWD
Betriebsgesellschaft mbH war mit
37,6 % durch das Anlagevermdogen
und mit 62,4 % durch das Umlauf-
vermogen gepragt. Die Kapitalstruk-
tur wies zum Bilanzstichtag eine
Eigenkapitalquote von 92,4 % aus.

LAGE UND AUSBLICK

Der Betreiber des Internationalen
Congress Centers Dresden, die Mari-
tim Hotelgesellschaft mbH, konnte
fir die Jahre 2015 und 2016 bereits
eine Vielzahl umsatz- und teilneh-
merstarker Kongresse und Veran-
staltungen akquirieren.

Aufgrund von Kostensteigerungen,
insbesondere bei den Instandhal-
tungsaufwendungen, wird mittelfris-
tig eine leichte Abschwéachung des
Ergebnisses erwartet.



Die TWD Betriebsgesellschaft mbH
ist eine langfristig angelegte Besitz-
gesellschaft mit hohen Abschrei-
bungen. Die langfristige Planungs-
rechnung der Gesellschaft zeigt,
dass die Pachtertrage die Summe
der Aufwendungen nicht decken.
Die Entwicklung der Gesellschaft ist
vom wirtschaftlichen Erfolg des
Betreibers und damit von der er-
gebnisabhangigen Pacht sowie bei
Bedarf von den Zuweisungen der
Landeshauptstadt Dresden abhan-

gig.
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DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA 2014
(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Anlagevermégen 2363 41% 2,131 38% 2375 42% 3.218 56%
Sachanlagen 2.363 2.131 2.375 3.218
Umlaufvermaogen 3.345 59% 3.529 62% 3.294 58% 2.550 44%
Forderungen/sonst.Vermog. 3.020 2.951 2.790 2.157
Wertpapiere/Liquide Mittel 325 578 504 393
BILANZSUMME 5.708 100% 5.660 100% 5.669 100% 5.768 100%
(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Eigenkapital 5.232 92% 5.231 92% 5.231 92% 5.231 91%
Gezeichnetes Kapital 50 50 50 50
Riicklagen 5.182 5.181 5.181 5.181
Riickstellungen 450 3% 32 % 424 7% 510 9%
Verbindlichkeiten 26 0% 105 2% 13 0% 26 0%
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 105 13 26
BILANZSUMME 5.708 100% 5.660 100% 5.669 100% 5.768 100%

TWD Betriebsgesellschaft mbH
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 2004 | 2013 2012 |

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Umsatz 446 634 771 572
Sonstige betriebliche Ertrage 800 104 582 384

Gesamtleistung 1.246 738 1.353 956
Materialaufwand 650 0 0 0
Personalaufwand 0 0 0 0
Abschreibungen 255 262 633 667
Sonstige betriebliche Aufwendungen 303 437 679 242

Betriebliches Ergebnis 38 39 41 48
Finanzergebnis 8 7 5 -2
Steuern 46 46 46 46

JAHRESERGEBNIS 0 0 0 0

TWD Betriebsgesellschaft mbH
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 | 2014 | 2013 = 2012 |

Plan Ist Ist Ist

Vermdégenssituation

Vermogensstruktur 41,4% 37,6% 41,9% 55,8%

Investitionsdeckung 0,0% 1.453,1% 938,6% 0,0%

Fremdfinanzierung 8,3% 7,6% 7,7% 9,3%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 91,7% 92,4% 92,3% 90,7%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - - - -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) keine keine keine keine

Liquiditatsgrad | >100% >100% >100%
Rentabilitat

Eigenkapitalrendite 0,0% 0,0% 0,0% negativ

Gesamtkapitalrendite 0,0% 0,0% 0,0% 0,2%
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) entfallt entfallt entfallt entfallt

Personalaufwandsquote entfallt entfallt entfallt entfallt
Zur Information

Pl oo o

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0 0
Beschiftigte

im Jahresdurchschnitt 0 0 0 0

(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 0 0 0 0

TWD Betriebsgesellschaft mbH
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Kommunale Immobilien Dresden GmbH
& Co. KG

Konigsbricker StraRe 17

01099 Dresden

Telefon +49 351494 730

Telefax +49 351494 736 0

E-Mail  info@ki-dresden.de
Internet www.ki-dresden.de

Kurzvorstellung:
Bau und Sanierung Kulturpalast Dresden
und ehemaliges Kraftwerk Mitte

Gesellschafter:

Landeshauptstadt Dresden - Kommandi-
tistin

Kommunale Immobilien Dresden Ver-
waltungs GmbH - Komplementarin

Griindungsjahr:
2013

Stammkapital:
10.000,00 Euro

Geschiftsfuihrung:
Axel Walther

Mitglieder Aufsichtsrat:

Hartmut Vorjohann (Vorsitzender),
Thomas Loser (stellvertretender Vorsit-
zender, seit 18.02.2015),

Veit Bohm (seit 14.02.2015),
Matteo Bohme (bis 10.02.2015),
Franz-Josef Fischer (bis 10.02.2015),
Ingo Flemming,

Wilm Heinrich,

Jaqueline Muth (seit 26.02.2015),
Gerit Thomas (bis 04.08.2014),

Tilo Wirtz

Kommunale Immobilien Dresden

GmbH & Co. KG

AUFGABEN UND ZIELE

Gegenstand des Unternehmens ist
der Erwerb, die Sanierung bzw.
Bebauung von Immobilien in Dres-
den, insbesondere des Kulturpalas-
tes Dresden sowie des ehemaligen
Mitte,
Vermietung, Verpachtung und Be-

Kraftwerkes sowie deren
wirtschaftung. Die Gesellschaft kann
Immobilien erwerben und verdu-
Rern.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss Geschéftsjahr
2014 wurde durch Herrn Ulrich
Paserat,  Wirtschaftsprifer und
Steuerberater, geprift und mit ei-
Bestati-

Darliber

nem uneingeschrankten
gungsvermerk  testiert.
hinaus erfolgte eine Prifung nach

§ 53 Haushaltsgrundsatzegesetz.

Bei Ertragen in Hohe von 849 TEuro
und Aufwendungen in Hohe von
1.506 TEuro wies die Kommunale
Immobilien Dresden GmbH & Co. KG
einen Jahresfehlbetrag 2014 in Hohe
von 658 TEuro aus.

Die 2013 gegrindete Gesellschaft
Ubernimmt die grundhafte Sanie-
rung und Instandsetzung des Kul-
turpalastes Dresden unter Erhaltung
denkmalgeschiitzter Bausubstanz.
Zudem errichtet die Gesellschaft am
Standort des ehemaligen Kraftwerks
Mitte die neuen Spielstatten fiir die
Staatsoperette Dresden und des tjg.

theater junge generation.

Personlich haftende Gesellschafterin
der Kommunale Immobilien Dres-
den GmbH & Co. KG ist die Kommu-
nale Immobilien Dresden Verwal-
tungs GmbH, deren alleinige Gesell-

schafterin die Landeshauptstadt

Dresden ist. Alleinige Kommanditis-
tin der Kommunale Immobilien
Dresden GmbH & Co. KG ist die
Landeshauptstadt Dresden. Die
Sozialstiftung der Stadt Dresden und
die Stadtstiftung Dresdner Kreuz-
chor sind stille Gesellschafterinnen,
die fir ihre erbrachten Einlagen eine
garantierte Mindestverzinsung er-
halten, jedoch nicht an einem even-
tuellen Verlust der Gesellschaft
beteiligt sind. Die Landeshauptstadt
Dresden hat Biirgschaftserklarungen
zur Absicherung der Einlagen der
Stiftungen sowie der vereinbarten
Mindestgewinne abgegeben.

Zur Geschaftsfihrung und Vertre-
tung der Gesellschaft ist allein die
Komplementarin, Kommunale Im-

mobilien  Dresden  Verwaltungs
GmbH, diese vertreten durch ihren
Geschéftsfihrer, Herrn Axel
Walther, berechtigt und verpflich-

tet.

Mit Geschaftsbesorgungsvertrag
vom 16.07.2013 hat sich die STESAD
GmbH verpflichtet, umfassend die
Geschafte der Kommunale Immobi-
lien Dresden GmbH & Co. KG zu
flhren. Dies betrifft beispielsweise
Aufgaben des Finanz- und Rech-
nungswesens, steuerliche und juris-
tische Leistungen und das Personal-
und Verwaltungsmanagement.

Die Finanzierung der Kommunale
Immobilien Dresden GmbH & Co. KG
und damit der laufenden Bauvorha-
ben wird durch die Kapitaleinlagen
der Landeshauptstadt Dresden und
der stillen Gesellschafterinnen gesi-
chert. Eigene Umsatzerlose der
Gesellschaft sind wahrend der Bau-

phase der GroRprojekte Kulturpalast
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Dresden und ehemaliges Kraftwerk
Mitte Ende
2016) nur in unwesentlicher Hohe

(voraussichtlich  bis

erzielbar.

Zum Bilanzstichtag 31.12.2014 bi-
lanzierte die Gesellschaft fir das
Projekt Kulturpalast Dresden ein
Bauvolumen von 20.704 TEuro und
fir das Projekt ehemaliges Kraft-
werk Mitte ein Bauvolumen von
25.743 TEuro.

Der Jahresfehlbetrag 2014 in Hohe
von 658 TEuro setzte sich im We-
sentlichen zusammen aus Zinsertra-
gen und geringen Umsatzerlosen,
denen die Bewirtschaftungskosten
des Kulturpalastes, Personal- und
Verwaltungskosten der Gesellschaft
sowie die Mindestverzinsung der
stillen Beteiligungen entgegenstan-
den.

2014 wurden von der Landeshaupt-
stadt
Kapitaleinlagen in Hoéhe von
34.715 TEuro geleistet. Die EU-
beihilferechtskonforme Auszahlung

Dresden Zuweisungen als

erfolgte auf der Grundlage des am
07.04.2014 durch die Landeshaupt-
stadt Dresden erlassenen Betrau-
ungsaktes in Form eines Zuwen-
dungsbescheides gemall Freistel-
lungsbeschluss der Europaischen
Kommission vom 20.12.2011. Zu-
dem wurden von der Landeshaupt-
stadt Dresden Sacheinlagen in Hohe
von 8.863 TEuro in die Gesellschaft
getatigt. Dies betraf einerseits vor
Griindung der Kommunale Immobi-
lien Dresden GmbH & Co. KG fir die
Investitionsvorhaben  Kulturpalast
Dresden und ehemaliges Kraftwerk
Mitte entstandene Bauausgaben,
die im stadtischen Haushalt als An-
lagen im Bau bilanziert waren, sowie
andererseits die Ubertragung eines
Grundstiickes in das Anlagevermo-
gen der Gesellschaft.

Die Gesellschaft konnte ihren Zah-
lungsverpflichtungen jederzeit

nachkommen.
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Die Einlagen der stillen Gesellschaf-
terinnen in H6he von insgesamt
27.000 TEuro sowie die darauf ent-
fallende Mindestverzinsung wurden
als Verbindlichkeiten der Kommuna-
le Immobilien Dresden GmbH &
Co. KG ausgewiesen, was die Kenn-
zahlen Fremdfinanzierung und Ei-
genkapitalquote maligeblich beein-
flusst. Mangels Umsatzen der Ge-
sellschaft wahrend der Bauzeit der
Kulturprojekte sind die Leistungs-
kennzahlen aktuell wenig aussage-
kraftig.

LAGE UND AUSBLICK

Der erfolgreiche Abschluss der bei-
den GroRinvestitionen im Kulturbe-
reich innerhalb des geplanten Bau-
budgets und der Bauzeit sowie die
weitere Ubernahme derartiger Auf-
gaben fur die Landeshauptstadt
Dresden bestimmen malgeblich die
weitere Unternehmensentwicklung.
Daneben sind auch die wirtschaftli-
che und die demografische Entwick-
lung am Standort Dresden von ent-
scheidender Bedeutung fur die kinf-
tigen  Bewirtschaftungsergebnisse
nach Fertigstellung der Kulturein-
richtungen. Das Geschaftsmodell
sieht auch in den kommenden Jah-
ren bis zur geplanten Fertigstellung
der beiden Kulturbauten negative

Jahresergebnisse vor.

Ein spezifisches Risiko ergibt sich fur
die Gesellschaft aus der direkten
finanziellen Abhéangigkeit von der
Landeshauptstadt Dresden zur Si-
cherung der Finanzierung des Inves-
titionsvolumens und der Jahresfehl-
betrage. Zudem ist bis zur Fertigstel-
lung der beiden Kultureinrichtungen

das Baukostenrisiko immanent.



DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA 2014
(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Anlagevermogen 65.557 64% 58.333 54% 14930 23% 0
Immaterielles Vermdgen 2 1 0 0
Sachanlagen 65.555 58.331 14.930 0
Umlaufvermogen 37.595 36% 49.267 46% 49.741 77% 0
Vorrate 0 0 219 0
Forderungen/sonst.Vermog. 0 881 0 0
Wertpapiere/Liquide Mittel 37.595 48.386 49.523 0
BILANZSUMME 103.152 100% 107.599 100% 64.671 100% 0
(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Eigenkapital 76.152 74% 78.328 73% 35.407 55% 0
Gezeichnetes Kapital 10 10 10 0
Riicklagen 78.018 79.458 35.880 0
Gewinn-/Verlustvortrag -677 -1.141 0 0
Jahres-/Bilanzergebnis -1.199 0 -483 0
Riickstellungen 0 242 0% 104 0% 0
Verbindlichkeiten 27.000 26% 29.030 27% 29.160 45% 0
Verbindlichkeiten > 1 Jahr 27.567 26.999 0
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 1.463 2.161 0
BILANZSUMME 103.152 100% 107.599 100% 64.671 100% 0

Kommunale Immobilien Dresden GmbH & Co. KG
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 2004 | 2013 = 2012 |

(in TEuro) Plan
Umsatz 200 36 2 0
Bestandsveranderungen u. aktivierte Eigenleistungen 121 430 65 0
Sonstige betriebliche Ertrage 0 21 0 0
Gesamtleistung 321 487 68 0
Materialaufwand 650 481 263 0
Personalaufwand 242 313 56 0
Abschreibungen 5 2 4 0
Sonstige betriebliche Aufwendungen 205 143 89 0
Betriebliches Ergebnis -781 -453 -346 0
Finanzergebnis -418 -205 -137 0
JAHRESERGEBNIS -1.199 -658 -483 0

Kommunale Immobilien Dresden GmbH & Co. KG
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 | 2014 | 2013 = 2012 |

Plan Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 63,6% 54,2% 23,1% 0,0%

Investitionsdeckung 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

Fremdfinanzierung 26,2% 27,2% 45,3% 0,0%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 73,8% 72,8% 54,7% 0,0%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) 64 119 73 -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) keine keine keine 0

Liquiditatsgrad | >100% >100% 0,0%
Rentabilitdt

Eigenkapitalrendite negativ negativ negativ 0,0%

Gesamtkapitalrendite negativ negativ negativ 0,0%
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 40 6 1 entfallt

Personalaufwandsquote 121,0% 868,7% 2.768,6% entfallt
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 33.461 34.715 27.490 0
Beschiftigte

im Jahresdurchschnitt 5 6 3 0

(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 0 0 0 0

Kommunale Immobilien Dresden GmbH & Co. KG
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Kommunale Immobilien Dresden Ver-
waltungs GmbH

Konigsbricker StraRe 17

01099 Dresden

Telefon +49 351494 730

Telefax +49 351494 736 0

E-Mail  info@ki-dresden.de
Internet www.ki-dresden.de

Kurzvorstellung:

Personlich haftende Gesellschafterin
(Komplementarin) der Kommunale
Immobilien Dresden GmbH & Co. KG

Gesellschafter:
Landeshauptstadt Dresden - 100,00 %

Griindungsjahr:
2013

Stammbkapital:
25.000,00 Euro

Geschiftsfiihrung:
Axel Walther

Kommunale Immobilien Dresden

Verwaltungs GmbH

AUFGABEN UND ZIELE
Gegenstand der Gesellschaft ist die
Beteiligung als personlich haftende,
geschaftsfiihrende Gesellschafterin
an einer Kommanditgesellschaft, die
den Erwerb, die VerduBerung, die
Sanierung beziehungsweise Bebau-
ung von Immobilien in Dresden,
insbesondere des Kulturpalastes
Dresden sowie des ehemaligen
Kraftwerkes Mitte,

Vermietung, Verpachtung und Be-

sowie deren

wirtschaftung zum Gegenstand hat.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch Herrn Ulrich Paserat, Wirt-
schaftsprifer und Steuerberater,
geprift und mit einem uneinge-
schrankten Bestatigungsvermerk
testiert. Dariliber hinaus erfolgte
eine Prufung nach § 53 Haushalts-

grundsatzegesetz.

Bei Ertragen in Hohe von 45 TEuro
und Aufwendungen in Hohe von
45 TEuro wies die Kommunale Im-
mobilien  Dresden  Verwaltungs
GmbH ein ausgeglichenes Jahreser-

gebnis 2014 aus.

Die 2013 gegriindete Gesellschaft ist
personlich haftende Gesellschafterin
der Kommunale Immobilien Dres-
den GmbH & Co. KG und fiihrt deren
Geschifte.

Mit Geschéftsbesorgungsvertrag
vom 16.07.2013 hat sich die STESAD
GmbH verpflichtet, umfassend die
Geschafte der Kommunale Immobi-
lien Dresden Verwaltungs GmbH zu
flhren. Dies betrifft beispielsweise
Aufgaben des Finanz- und Rech-
nungswesens, steuerliche und juris-

tische Leistungen und das Personal-
und Verwaltungsmanagement.

Die Aufwendungen der Kommunale
Immobilien Dresden Verwaltungs
GmbH wurden 2014 vollstiandig im
Rahmen der Haftungsvergiitung
durch die Kommunale Immobilien
Dresden GmbH & Co. KG ausgegli-

chen.

Die Gesellschaft konnte ihren Zah-
lungsverpflichtungen jederzeit

nachkommen.

LAGE UND AUSBLICK

Als Komplementarin der Kommuna-
le Immobilien Dresden GmbH & Co.
KG ist die kiinftige Entwicklung der
Gesellschaft mafigeblich vom erfolg-
reichen Abschluss der Kulturprojek-
te Umbau des Kulturpalastes Dres-
den sowie des ehemaligen Kraft-
werkes Mitte innerhalb des geplan-
ten Baubudgets und der Bauzeit
abhangig.

Fur die Gesellschaft besteht, solange
keine weiteren Geschaftstatigkeiten
aufgenommen werden, nur das
Risiko, dass sich die Kommunale
Immobilien Dresden GmbH & Co. KG
schlecht entwickelt und sie als Kom-
haften

wahrscheinlich sofort die Insolvenz

plementarin muss, was

nach sich ziehen wiirde.



DATEN UND KENNZAHLEN

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Anlagevermogen 0 0 0 0
Umlaufvermogen 25 100% 81 100% 49 100% 0
Forderungen/sonst.Vermog. 0 53 26 0
Wertpapiere/Liquide Mittel 25 28 24 0
BILANZSUMME 25 100% 81 100% 49 100% 0

Kommunale Immobilien Dresden Verwaltungs GmbH
BILANZ PASSIVA 2014 2014 2013 2012
t Ist Is

(in TEuro) Plan Is t
Eigenkapital 25 100% 25 31% 25 51% 0
Gezeichnetes Kapital 25 25 25 0
Gewinn-/Verlustvortrag 0 0 0 0
Jahres-/Bilanzergebnis 0 0 0 0
Riickstellungen 0 15 18% 7 13% 0
Verbindlichkeiten 0 41 51% 18 36% 0
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 41 18 0
BILANZSUMME 25 100% 81 100% 49 100% 0

Kommunale Immobilien Dresden Verwaltungs GmbH
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 2014 | 2013 = 2012 |

(in TEuro) Plan
Umsatz 70 0 0 0
Sonstige betriebliche Ertrage 0 44 21 0
Gesamtleistung 70 44 21 0
Materialaufwand 0 0 0 0
Personalaufwand 40 34 14 0
Abschreibungen 0 0 0 0
Sonstige betriebliche Aufwendungen 30 11 8 0
Betriebliches Ergebnis 0 0 0 0
Finanzergebnis 0 0 0 0
JAHRESERGEBNIS 0 0 0 0

Kommunale Immobilien Dresden Verwaltungs GmbH
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 2014 | 2013 2012 |

Plan Ist Ist Ist
Vermogenssituation
Vermogensstruktur 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%
Investitionsdeckung 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%
Fremdfinanzierung 0,0% 69,1% 49,3% 0,0%
Kapitalstruktur
Eigenkapitalquote 100,0% 30,9% 50,7% 0,0%
Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - - - -
Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - - -
Liquiditat
Effektivverschuldung (TEuro) keine 13 keine 0
Liquiditatsgrad | 68,7% >100% 0,0%
Rentabilitat
Eigenkapitalrendite 0,0% 0,0% 0,2% 0,0%
Gesamtkapitalrendite 0,0% 0,2% 0,1% 0,0%
Geschiftserfolg
Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) entfallt entfallt entfallt entfallt
Personalaufwandsquote entfallt entfallt entfallt entfallt
Zur Information
Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0 0
Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)
l;]_l\zlji:)l)tlonszuwelsungen der Stadt Dresden 0 0 55 0
Beschiftigte
im Jahresdurchschnitt 0 1 1 0

(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 0 0 0 0

Kommunale Immobilien Dresden Verwaltungs GmbH
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VERKEHR

Landeshauptstadt Dresden

v

-

Technische Werke Dresden GmbH

Zweckverband Verkehrsverbund Oberelbe 40%

100% Verkehrsverbund Oberelbe GmbH

35% Sachsische Dampfeisenbahngesellschaft mbH

100% Dresdner Verkehrsbetriebe AG

100% Dresdner Verkehrsservicegesellschaft mbH

pu

pu

—

1,87% Mitteldeutsche Flughafen AG

PortGround GmbH

Flughafen Leipzig/Halle GmbH

Flughafen Dresden GmbH

100% Flughafen Dresden Service GmbH

74,9% VerkehrsConsult Dresden-Berlin GmbH

50% Dresden Netz GbR

49% TAETERT GmbH

40% Dresden - IT GmbH

74,9% Verkehrsgesellschaft MeiRen mbH

50% Anteilsverwaltungsgesellschaft Dresden GbR
beka Einkaufs- und Wirtschaftsgesellschaft

{
Qe fiir Verkehrsunternehmen mbH

2,54% jm
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100% FSG Flughafenservice Gesellschaft mbH

FLD Flughafendienste Deutschland GmbH

24,9%

100% KHG Kraftstoffhandelsgesellschaft mbH Meien




MITTELDEUTSCHE
AIRPORT HOLDING

Mitteldeutsche Flughafen AG
Terminalring 11

04435 Flughafen Leipzig/Halle
Telefon +49 341 224 1086
Telefax +49 341 224 1109
E-Mail
Internet www.mdf-ag.com

info@mdf-ag.com

Gesellschafter:

Freistaat Sachsen - 77,29 %,

Land Sachsen-Anhalt - 18,54 %,
Stadt Leipzig - 2,10 %,
Landeshauptstadt Dresden - 1,87 %,
Stadt Halle - 0,20 %

Griindungsjahr:
2000

Stammbkapital:
8.200.000,00 Euro

Geschiftsfiihrung:
Markus Kopp,

Mitglieder Aufsichtsrat:

Erich Staake (Vorsitzender),

Gerd Doepelheuer (stellvertretender
Vorsitzender),

Prof. Dr. Georg Unland (stellvertreten-
der Vorsitzender),

Thomas Webel (stellvertretender Vorsit-
zender),

Jens Bullerjahn,

Martin Dulig (seit 17.12.2014),

Ralf Feuerstake,

Prof. Dr. Georg Frank,

Dirk Hilbert,

Rainer Jarzembowski,

Burkhard Jung,

Klaus Laepple (bis 31.12.2014),

Sven Morlok (bis 12.11.2014),

Jorg Page,

Uwe Staglin,

Frank Vollbrecht,

Sénke Winterhager (seit 01.01.2015)

Mitteldeutsche Flughafen AG

AUFGABEN UND ZIELE

Gegenstand des Unternehmens ist
die Ubernahme, der Besitz und die
Verwaltung von Geschaftsanteilen
an Verkehrsflughdfen und sonstigen
Flugpldatzen sowie von Anteilen an
auf Verkehrsflughafen und sonsti-
gen Flughafen tatigen Unternehmen
sowie die Fihrung der Unterneh-
mensgruppe und die Erbringung von
Dienstleistungen fiir die der Unter-
nehmensgruppe angehoérenden
Unternehmen im Zusammenhang
mit der Anlegung, dem Betrieb und
dem Ausbau von Verkehrsflughadfen
und Flugpldtzen einschliefllich der
auf ihnen errichteten Anlagen sowie
der dazugehorenden Nebengeschaf-

te.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch die Deloitte & Touche GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
geprift und mit einem uneinge-
schrankten Bestatigungsvermerk

testiert. Darilber hinaus erfolgte
eine Prufung nach & 53 Haushalts-
grundsatzegesetz.

Bei Ertrdgen in Hohe von
18.610 TEuro und Aufwendungen in
Hohe von 64.297 TEuro wies die
Mitteldeutsche Flughafen AG einen
Jahresfehlbetrag 2014 in Hohe von
45.687 TEuro aus. Der 2014 einge-
tretene Jahresfehlbetrag ist im
Folgejahr durch Entnahme aus der

Kapitalriicklage auszugleichen.

Die Entwicklung der Gesellschaft ist

aufgrund ihrer Funktion als ge-
schéftsleitende Holding, der Struk-
tur der Unternehmensgruppe und
der Geschaftstatigkeit der mit der
Mitteldeutschen Flughafen AG ver-
bundenen Gesellschaften sowie der

mit den Tochterunternehmen Flug-

hafen Leipzig/Halle GmbH, Flugha-
fen Dresden GmbH und PortGround
GmbH
schungs- und Ergebnisabfiihrungs-

abgeschlossenen  Beherr-
vertragen direkt von der Situation in
der Luftverkehrsbranche und somit
von der Verkehrsentwicklung an den
beiden Flughafen abhangig.

Die Umsatzerlése in Hohe von
6.980 TEuro beinhalteten
sentlichen die Konzernumlage, die
die Selbstkosten der Mitteldeut-
schen Flughafen AG unter Bertick-

im We-

sichtigung Ubriger erzielter Erlose
deckt.

Zur weiteren Blindelung von Aufga-
ben in der Mitteldeutsche Flughafen
AG sind die bei der Flughafen Dres-
den GmbH
Leipzig/Halle GmbH bisher jeweils

und der Flughafen
separat vorgehaltenen Stabsstellen
Marketing/Vertrieb zum 01.01.2014
in die Mitteldeutsche Flughafen AG
Hierdurch

die Umsatzerldse korrespondierend

Ubergegangen. stiegen
mit den zuséatzlichen Aufwendun-
gen.

Ursachlich fiir die Verminderung des
Jahresfehlbetrages war das um
11.455 TEuro verbesserte Finanzer-
gebnis und dabei insbesondere die
geringeren Aufwendungen aus der
Verlustiibernahme gegeniiber der
Flughafen Leipzig/Halle GmbH.

Ergebnisverbessernd  wirkte vor
allem die Auflosung der Riickstel-
lungen fir Zinsrisiken aus der Zwi-
schenfinanzierung von Infrastruk-
turmalBnahmen in  Hohe von
6.199 TEuro infolge des Beschlusses
der Europdischen Kommission vom
23.07.2014 zum foérmlichen Beihil-

feprufverfahren.
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Die Mitteldeutsche Flughafen AG
nimmt die zentrale Funktion zur
Steuerung und Koordination des
Liquiditatsmanagements und der
Investitionsfinanzierung fiir den
gesamten Konzern wahr. Insbeson-
dere die organschaftlichen Verhalt-
nisse und Finanzmittelstrome im
Unternehmensverbund haben maR-
geblichen Einfluss auf die Vermé-
gens- und Kapitalstruktur der Mit-
teldeutschen Flughafen AG.

Die Bilanzsumme verminderte sich
im Vergleich zum Vorjahr um
48.661 TEuro.

steht insbesondere im Zusammen-

Diese Entwicklung
hang mit der Verlustausgleichskon-
zeption der Mitteldeutschen Flugha-
fen AG fur die
Leipzig/Halle GmbH und Flughafen
Dresden GmbH, nach der die An-
spriiche der Mitteldeutschen Flug-
hafen AG aus der fir beide Gesell-

schaften beschlossenen disquotalen

Flughafen

Ausschittung fir 2014 gegen die
Forderungen beider Tochterunter-
nehmen aus Verlustausgleich fir
2013 und 2014 aufgerechnet wur-
den. Dies hatte gleichzeitig eine
Reduzierung der Anschaffungskos-
ten der Anteile an beiden Gesell-
schaften um den Betrag der Aus-
schittungen von

43.766 TEuro zur Folge.

insgesamt

Des Weitern wirkte die sich im Er-
gebnis des Beschlusses der Europai-
schen Kommission vom 23.07.2014
zum foérmlichen Beihilfepriifverfah-
ren erfolgte Eigenkapitalzufiihrung
zur Finanzierung von Infrastruktur-
malnahmen am Flughafen
Leipzig/Halle auf die Vermogens-
und Kapitalstruktur der Mitteldeut-
schen Flughafen AG aus. Basierend
auf dieser Entscheidung konnten
bisher zur Zwischenfinanzierung
ausgereichte Gesellschafterdarlehen
von 124.594 TEuro der Kapitalriick-
lage der Mitteldeutschen Flughafen
AG zugefiihrt werden. Gleichzeitig
erfolgten in diesem Zusammenhang
Zugéange zu den Finanzanlagen und

Verminderung der Forderungen.
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Die Umsetzung der vertraglich ver-
einbarten MaBnahmen zur Erstat-
tung bestimmter Sicherheitsauf-
wendungen und Sicherheitsinvesti-
tionen (Kompensationszahlungen)

an die Flughafen Leipzig/Halle
GmbH wirkte sich ebenfalls auf die
Vermogens- und Kapitalstruktur der

Mitteldeutschen Flughafen AG aus.

Die Liquiditat der Gesellschaft war
im Geschéftsjahr jederzeit gesichert.

LAGE UND AUSBLICK

Ausfiihrungen zur Branchenentwick-
lung, zu Leistungsdaten und der
damit im Zusammenhang stehenden
Entwicklung der Unternehmens-
gruppe sowie zum Investitionsge-
schehen sind im Abschnitt Konzern-
abschluss der Mitteldeutschen Flug-

hafen AG dargestellt.



DATEN UND KENNZAHLEN

2013 2012
(in TEuro) Ist Ist Ist
Anlagevermogen 426.581 56% 332465 41% 347315 39%
Immaterielles Vermdgen 68 82 37
Sachanlagen 102 102 130
Finanzanlagen 426.410 332.282 347.148
Umlaufvermdgen 341.891 44% 484.668 59% 546.880 61%
Vorrate 1 1 1
Forderungen/sonst.Vermog. 338.933 483.543 530.443
Wertpapiere/Liquide Mittel 2.957 1.125 16.436
Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 4 0% 4 0% 0 0%
BILANZSUMME 768.476 100% 817.137 100% 894.195 100%

Mitteldeutsche Flughafen AG
BILANZ PASSIVA o | oo oo
t Ist Ist

(in TEuro) Is

Eigenkapital 421.228 55% 329.020 40% 331.021 37%
Gezeichnetes Kapital 8.200 8.200 8.200
Ricklagen 458.715 377.852 398.515
Jahres-/Bilanzergebnis -45.687 -57.032 -75.694

Riickstellungen 3.536 0% 3.206 0% 2.614 0%

Verbindlichkeiten 343.712  45% 484911 59% 560.560 63%
Verbindlichkeiten > 1 Jahr 254.927 257.906 263.848
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 88.784 227.005 296.713

BILANZSUMME 768.476 100% 817.137 100% 894.195 100%

Mitteldeutsche Flughafen AG
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 | 2013 = 2012 |

(in TEuro) Ist Ist
Umsatz 6.980 5.512 5.521
Sonstige betriebliche Ertrage 2.065 4.672 414

Gesamtleistung 9.044 10.184 5.935
Materialaufwand 1.444 1.085 1.041
Personalaufwand 4.917 3.707 3.304
Abschreibungen 70 63 72
Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.844 5.450 1.234

Betriebliches Ergebnis -229 -120 283
Finanzergebnis -45.456 -56.911 -75.976
Steuern 1 1 1

JAHRESERGEBNIS -45.687 -57.032 -75.694

Mitteldeutsche Flughafen AG
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 [ 2013 2012 |

Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 55,5% 40,7% 38,8%

Investitionsdeckung 121,6% 79,1% 193,6%

Fremdfinanzierung 45,2% 59,7% 63,0%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 54,8% 40,3% 37,0%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) 9,22 5,77 4,37

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) 340.754 483.786 544,124

Liquiditatsgrad | 3,3% 0,5% 5,5%
Rentabilitdt

Eigenkapitalrendite negativ negativ negativ

Gesamtkapitalrendite negativ negativ negativ
Geschaftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 89 106 108

Personalaufwandsquote 70,4% 67,3% 59,8%
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 203
Beschiftigte

im Jahresdurchschnitt 78 5> 51

(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 1 1 0

Mitteldeutsche Flughafen AG
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DRESDEN
INTERNATIONAL

Flughafen Dresden GmbH
FlughafenstralRe

01109 Dresden

Telefon +49 3518810
Telefax +49 351 881 3005
E-Mail
Internet www.dresden-airport.de

info@dresden-airport.de

Gesellschafter:

Mitteldeutsche Flughafen AG - 94,00 %,
Freistaat Sachsen - 4,84 %,

Landkreis Bautzen - 0,58 %,

Landkreis MeiRen - 0,58 %

Griindungsjahr:
1990

Stammkapital:
3.065.706,12 Euro

Geschaftsfiihrung:
Markus Kopp
Bettina Ganghofer

Mitglieder Aufsichtsrat:

Dieter Kohler (Vorsitzender seit
16.07.2014),

Johann Gierl (stellvertretender Vorsit-
zender),

Lothar Klein (stellvertretender Vorsit-
zender bis 27.02.2015),

Anja Apel (bis 27.02.2015),

Stefan Brangs (seit 10.12.2014),

Dr. Christian Bosl (seit 28.02.2015),
Steffen Domschke,

Uwe Hauswald,

Dirk Hilbert (seit 28.02.2015),
Thomas Schubert,

Roland Werner (bis 13.11.2014)

Flughafen Dresden GmbH

AUFGABEN UND ZIELE

Gegenstand des Unternehmens ist
der Betrieb und Ausbau des Ver-
kehrsflughafens Dresden sowie
samtliche Geschifte, die mit dem
Betrieb des

dessen Ausbau und der auf dem

Verkehrsflughafens,

Verkehrsflughafen errichteten Anla-
gen zusammenhangen.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch die Deloitte & Touche GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
geprift und mit einem uneinge-
schrankten Bestatigungsvermerk
testiert. Darilber hinaus erfolgte
eine Prufung nach & 53 Haushalts-
grundsatzegesetz.
Bei Ertrdgen in Hohe von
42.376 TEuro und Aufwendungen in
Hohe von 50.853 TEuro wies die
Flughafen Dresden GmbH einen
Jahresfehlbetrag 2014 in Hohe von
8.476 TEuro vor Ergebnisabfiihrung

aus.

Der Jahresfehlbetrag wurde auf der
Grundlage des zwischen der Flugha-
fen Dresden GmbH und der Mittel-
Flughafen AG

Beherrschungs- und

deutschen abge-
schlossenen
Ergebnisabfiihrungsvertrages durch
die Mitteldeutsche Flughafen AG
ausgeglichen. Die Flughafen Dres-
den GmbH wies demnach keinen

Jahresfehlbetrag aus.

Die Umsatzerldse sanken im Ver-
gleich zum Vorjahr auf
40.973 TEuro. Gestiegene Erlose aus
Flughafen- und Leistungsentgelten
konnten die Rickgdnge bei den
Non-Aviation-Erlésen (nicht flugver-
kehrsbedingt)

dingt bei den

und witterungsbe-
Enteisungserlosen
nicht kompensieren.

Wahrend die
1,76 Millionen Fluggéasten

Passagierzahl mit
nahezu
unverandert blieb, stieg die Anzahl
der Flugzeugbewegungen um 4,8 %
im Bergleich zum Vorjahr an. Zudem
wurden die Flughafenentgelte ab
Oktober 2014 erhéht.

Das Passagieraufkommen konnte
trotz der erschwerten Umfeldbedin-
gungen fiir das Russlandgeschaft,
der Frequenzreduzierungen der
Airlines und streikbedingter Flugaus-
falle durch Verkehrsaufstockungen
auf einzelnen Strecken und die Auf-
nahme von neuen Verbindungen
stabilisiert werden.

Geringere Aufwendungen gegen-
Uber dem Vorjahr resultierten vor
allem aus verminderten Energiekos-
ten und Anlagenunterhaltung sowie
Aufwendungen fiir die von der
PortGround GmbH durchgefiihrten
Verkehrsleistungen. Die Zentralisie-
Marke-
ting/Vertrieb sowie Unternehmens-

rung der Bereiche
kommunikation in der Mitteldeut-
schen Flughafen AG zum 01.01.2014
flihrte bei der Flughafen Dresden
GmbH zu héheren Verwaltungs- und
Vertriebsleistungen und im Gegen-
zug durch die gesunkene Anzahl der
Beschaftigten zu geringeren Perso-
nalaufwendungen.

Durch die Tilgung von Gesellschaf-

terdarlehen und dem niedrigen
Zinsniveau ist ein verbessertes Fi-

nanzergebnis zu verzeichnen.

Die Verminderung des Anlagever-
mogens im Vergleich zum Vorjahr ist
vor allem auf die im Verhaltnis zu
den Abschreibungen geringeren
Investitionen zurlickzufihren. Im
Rahmen des Ergebnissicherungspro-

gramms wurden nur Investitionen



realisiert, die fur die Aufrechterhal-
tung des Geschaftsbetriebes absolut
notwendig waren. Die Gesellschaft
investierte 2.385 TEuro im Wesent-
lichen in die Stationsleittechnik der
Trafostation und die Videoanlage.

Die Verdnderung des Kapitals war
insbesondere durch die disquotale
Vorwegausschittung fir 2014 an
die Mitteldeutsche Flughafen AG,
die lber die Entnahme aus der Kapi-
talrticklage erfolgte und die Zufiih-
rung aus Gesellschafterfinanzierung
fir die Start- und Landebahn in die
Kapitalriicklage sowie der Tilgung
von Gesellschafterdarlehen gekenn-
zeichnet.

Die Finanzierung der Gesellschaft
erfolgte im Rahmen des Vertrages
Uber das Liquiditdtsmanagement
mit der Mitteldeutschen Flughafen
AG.

Die Flughafen Dresden GmbH wurde
in den Konzernabschluss der Mittel-
deutschen Flughafen AG einbezo-
gen.

LAGE UND AUSBLICK

Fir 2015 wird von einem Anstieg
der Erlose aus Verkehrsleistungen
durch die Etablierung zusatzlicher
Verkehre und der Anhebung der
Flughafenentgelte bei leicht stei-
genden Aufwendungen ausgegan-
gen.

Ein stabiles Aviation-Geschaft vo-
rausgesetzt, wird 2015 eine weitere
Verringerung des Verlustes vor Er-
gebnisausgleich erwartet. Andern-
falls besteht die Anforderung fir die
Geschéftsfihrung darin, die vorge-
sehene Ergebnisentwicklung durch
zuséatzliche Einsparungen im Be-
triebsaufwand abzusichern.

Auf die unter Lage und Ausblick des
Konzerns Mitteldeutsche Flughafen
AG dargestellten Informationen und
Zusammenhange sei verwiesen.
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DATEN UND KENNZAHLEN

2013 2012
(in TEuro) Ist Ist Ist
Anlagevermégen 201.365 94% 212,106 95% 224.082 94%
Immaterielles Vermdgen 111 146 218
Sachanlagen 201.229 211.935 223.839
Finanzanlagen 26 26 26
Umlaufvermégen 13.140 6% 12.013 5% 13.515 6%
Vorrate 507 472 432
Forderungen/sonst.Vermog. 4,744 4.546 4.085
Wertpapiere/Liquide Mittel 7.890 6.994 8.997
Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 266 0% 307 0% 273 0%

BILANZSUMME

214.771 100%

224.426 100%

237.870 100%

Flughafen Dresden GmbH

oo a2
(in TEuro) Ist Ist Ist
Eigenkapital 159.223  74% 168.041 75% 176.953 74%
Gezeichnetes Kapital 3.066 3.066 3.066
Ricklagen 156.157 164.976 173.887
Riickstellungen 3.549 2% 4.015 2% 3.981 2%
Verbindlichkeiten 51.670 24% 52.139 23% 56.655 24%
Verbindlichkeiten > 1 Jahr 25.417 29.474 14.091
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 26.252 22.666 42.565
Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 330 0% 230 0% 282 0%

BILANZSUMME

214.771 100%

224.426 100%

237.870 100%

Flughafen Dresden GmbH
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 | 2013 2012 |

(in TEuro) Ist Ist Ist
Umsatz 40.973 41.581 42.723
Sonstige betriebliche Ertrage 1.384 1.176 1.081

Gesamtleistung 42.358 42.757 43.803
Materialaufwand 18.587 19.252 20.072
Personalaufwand 10.322 10.579 10.195
Abschreibungen 13.059 13.357 13.776
Sonstige betriebliche Aufwendungen 7.316 7.422 6.872

Betriebliches Ergebnis -6.927 -7.852 -7.112
Finanzergebnis -907 -1.038 -1.462
Steuern 643 667 677

Ergebnis vor Abfiihrung -8.476 -9.556 -9.251
Verlustiibernahme durch Gesellschafter 8.476 9.556 9.251

JAHRESERGEBNIS 0 0 0

Flughafen Dresden GmbH

Beteiligungsbericht 2014 | 143



BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 [ 2013 2012 |

Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 93,8% 94,5% 94,2%

Investitionsdeckung 547,5% 965,7% 499,6%

Fremdfinanzierung 25,7% 25,0% 25,5%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 74,1% 74,9% 74,4%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - - -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) 43.780 45.145 47.658

Liquiditatsgrad | 30,1% 30,9% 21,1%
Rentabilitdt

Eigenkapitalrendite negativ negativ negativ

Gesamtkapitalrendite negativ negativ negativ
Geschaftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 179 173 185

Personalaufwandsquote 25,2% 25,4% 23,9%
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0
Beschiftigte

I(Zr:j:;fsg:srs:;?t::ilj:ru ng, ohne Azubis) 229 241 231

Auszubildende 6 7 7

Flughafen Dresden GmbH
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A} LEIPZIG-HALLE
v

AIRPORT

Flughafen Leipzig/Halle GmbH
Terminalring 11

04435 Leipzig/Halle

Telefon +49 341 224 1159

+49 341 224 1161
mail_flh@leipzig-halle-airport.de

Telefax
E-Mail

Internet www.leipzig-halle-airport.de

Gesellschafter:

Mitteldeutsche Flughafen AG - 94,00 %,
Freistaat Sachsen - 5,50 %,

Landkreis Nordsachsen - 0,25 %,

Stadt Schkeuditz - 0,25 %

Griindungsjahr:
1990

Stammkapital:
5.112.918,82 Euro

Geschaftsfithrung:
Dierk Nather
Markus Kopp

Mitglieder Aufsichtsrat:

Dieter Kohler (Vorsitzender seit
15.12.2014),

Uwe Albrecht (stellvertretender Vorsit-
zender),

Stefan Brangs (stellvertretender Vorsit-
zender, seit 10.12.2014),

Roland Werner (stellvertretender Vor-
sitzender bis 13.11.2014),

Jorg Enke,

Ulrich Fiedler,

Johann Gierl,

Bernhard Hintzen (bis 30.11.2014),
Olaf Kreutzmann (seit 01.01.2014),
Uwe Staglin,

Katrin Theilemann

Flughafen Leipzig/Halle GmbH

AUFGABEN UND ZIELE

Gegenstand des Unternehmens ist
der Betrieb und der Ausbau des
Verkehrsflughafens Leipzig/Halle
sowie samtliche Geschafte, die mit
dem Betrieb des Verkehrsflugha-
fens, dessen Ausbau und der auf
dem Verkehrsflughafen errichteten

Anlagen zusammenhangen.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch die Deloitte & Touche GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
geprift und mit einem uneinge-
schrankten Bestatigungsvermerk
testiert. Darilber hinaus erfolgte
eine Prufung nach & 53 Haushalts-

grundsatzegesetz.

Bei Ertrdgen in Hohe von
100.522 TEuro und Aufwendungen
in Hohe von 138.606 TEuro wies die
Flughafen Leipzig/Halle GmbH einen
Jahresfehlbetrag 2014 in Hohe von
38.084 TEuro vor Ergebnisabfiihrung
aus.

Der Jahresfehlbetrag wurde auf der
Grundlage des zwischen der Flugha-
fen Leipzig/Halle GmbH und der
Mitteldeutschen Flughafen AG ab-
geschlossenen Beherrschungs- und
Ergebnisabfiihrungsvertrages durch
die Mitteldeutsche Flughafen AG
ausgeglichen. Die Flughafen
Leipzig/Halle GmbH weist demnach

keinen Jahresfehlbetrag aus.

Die Passagierzahl stieg leicht auf
2,33 Millionen Fluggaste im Ver-
gleich zum Vorjahr. Die Verkehrs-
entwicklung war von einem Wachs-
tum im Passagierlinien- und Touris-
tikverkehr gepragt. Demgegeniiber
reduzierte sich das Passagierauf-
kommen im dbrigen gewerblichen

Verkehr, der maRgeblich durch

Transitflige im Sonderverkehr ge-
pragt ist, um 81,5 % gegeniiber dem
Vorjahr.

Im Luftfrachtaufkommen wurde ein
Wachstum von 2,7% auf

910.708 Tonnen erzielt.

Die Umsatzerlose sanken im Ver-
gleich zum Vorjahr auf
88.744 TEuro. Gestiegene Erldse aus
Flughafen- und Leistungsentgelten
und im Bereich Non-Aviation (nicht
flugverkehrsbedingt) konnten die
witterungsbedingt geringeren Entei-

sungserloése nicht kompensieren.

Die Steigerung der sonstigen be-
trieblichen Ertrage resultierte insbe-
sondere aus der Auflésung von
Rickstellungen fir Zinsrisiken aus
der Zwischenfinanzierung von Infra-
strukturmafBnahmen in Hohe von
6.199 TEuro infolge des Beschlusses
der Europdischen Kommission vom
23.07.2014.

Geringere Aufwendungen gegen-
Uber dem Vorjahr resultierten vor
allem aus verminderten Aufwen-
dungen fiur die von der PortGround
GmbH durchgefiihrten Verkehrsleis-
tungen und witterungsbedingt fir
Winterdienstmaterial. Die Zentrali-
Marke-
ting/Vertrieb sowie Unternehmens-

sierung der Bereiche
kommunikation in der Mitteldeut-
schen Flughafen AG zum 01.01.2014
fUhrte bei der

Leipzig/Halle GmbH zu

Flughafen

hoheren
Verwaltungs- und Vertriebsleistun-
gen und im Gegenzug aufgrund der
gesunkenen Anzahl der Beschiftig-
ten zu geringeren Personalaufwen-
dungen.

Ursachlich fiir die Verbesserung des
Finanzergebnisses gegeniber dem
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Vorjahr waren hauptsachlich gesun-
kene Zinsaufwendungen infolge der
Reduzierung des Darlehensbestan-
des durch Aufrechnung der Forde-
rungen der Gesellschaft an ihre
Gesellschafter aus Sicherheitsauf-
wendungen und Sicherheitsinvesti-
tionen fiur die Jahre 2006 bis 2014
mit Darlehensverbindlichkeiten
sowie die Entwicklung des Zinsni-
veaus.

Die Verminderung des Anlagever-
mogens im Vergleich zum Vorjahr ist
vor allem auf die im Verhaltnis zu
den Abschreibungen geringeren
Investitionen zurlickzufihren. Im
Rahmen des Ergebnissicherungspro-
gramms wurden nur Investitionen
realisiert, die fir die Aufrechterhal-
tung des Geschaftsbetriebes absolut
notwendig waren. Die Gesellschaft
investierte 4.901 TEuro im Wesent-
lichen in Grunderwerb aus dem
planfestgestellten Entschadigungs-
gebiet des Projektes Start- und Lan-
debahn Siid sowie Restleistungen

flr den Flugzeughangar.

Die Veranderung des Kapitals ergibt
sich insbesondere aus Eigenkapital-
zuflihrungen zur Finanzierung von
InfrastrukturmaRnahmen von
132.547 TEuro infolge des Beschlus-
ses der Europdischen Kommission
vom 23.07.2014 unter entsprechen-
der Verminderung der Verbindlich-
keiten aus Gesellschafterdarlehen.
Des Weiteren erfolgten Zufiihrun-
gen flir Kompensationszahlungen
sowie die Erstattung von Sicher-
heitsaufwendungen und Sicherheits-
investitionen. Gegenlaufig wirkte die
Entnahme aus der Kapitalriicklage
zur disquotalen Vorwegausschit-
tung fiir 2014 an die Mitteldeutsche
Flughafen AG.

Die Finanzierung der Gesellschaft
erfolgte im Rahmen des Vertrages
Uber das Liquiditatsmanagement
mit der Mitteldeutschen Flughafen

AG.
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Die Flughafen Leipzig/Halle GmbH
wurde in den Konzernabschluss der
Mitteldeutschen Flughafen AG ein-
bezogen.

LAGE UND AUSBLICK

Mit Beschluss vom 23.07.2014 hat
die Europdische Kommission Uber
die am 12.04.2010 notifizierten
MafRnahmen und das daraufhin am
15.06.2011
Beihilfeprifverfahren beziiglich der

eroffnete  formliche
Eigenkapitalzufihrung zur Finanzie-
rung von Infrastrukturmafnahmen
am Flughafen Leipzig/Halle ent-

schieden.

Neben den beihilfefrei durch den
Staat kompensierbaren, in den ho-
heitlichen Bereich fallenden MaR-
nahmen erkannte die Europaische
Kommission die Deckung der Finan-
zierungsliicke als zuldssige Beihilfe
an. Die zur Zwischenfinanzierung
ausgereichten Gesellschafterdarle-
hen stellten im Ergebnis der Bewer-
tung der Europadischen Kommission
keine staatliche Beihilfe dar. Mit
dieser Kommissionsentscheidung
sind fiir die Gesellschaft wesentliche
Investitions- und Finanzierungsrisi-

ken entfallen.

Fir 2015 werden Zuwdchse im Pas-

und Touristikverkehr
durch

sowie

sagierlinien-
insbesondere verbesserte
Auslastung Frequenzerho-
hungen im touristischen Verkehr
erwartet. Insgesamt ist ein Passa-
gieraufkommen von 2,3 Millionen
Fluggasten und ein Luftfrachtauf-
kommen von 960.000 Tonnen ange-
strebt. Fiir 2015 wird ein verbesser-
tes, jedoch infolge der Abschreibun-
gen auf die Verkehrsinfrastruktur
weiterhin negatives Jahresergebnis

erwartet.

Es wird auf die Ausfihrungen zu
Lage und Ausblick des Konzerns
Mitteldeutsche Flughafen AG ver-
wiesen.



DATEN UND KENNZAHLEN

2013 2012
(in TEuro) Ist Ist Ist
Anlagevermogen 687.731 96% 736.588 96% 785.966 96%
Immaterielles Vermdgen 262 393 735
Sachanlagen 687.444 736.169 785.205
Finanzanlagen 26 26 26
Umlaufvermogen 23.724 3% 20.374 3% 28.645 3%
Vorrate 702 773 865
Forderungen/sonst.Vermog. 15.845 11.293 20.923
Wertpapiere/Liquide Mittel 7.176 8.308 6.857
Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 6.306 1% 7.368 1% 8.309 1%

BILANZSUMME

717.761 100%

764.331 100%

822.920 100%

Flughafen Leipzig/Halle GmbH

oo a2
(in TEuro) Ist Ist Ist
Eigenkapital 379.922 53% 269.083 35% 272.793  33%
Gezeichnetes Kapital 5.113 5.113 5.113
Ricklagen 374.809 263.970 267.680
Riickstellungen 17.472 2% 25.421 3% 29.040 4%
Verbindlichkeiten 318.881 44% 468.217 61% 519.425 63%
Verbindlichkeiten > 1 Jahr 266.894 272.309 232.468
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 51.987 195.908 286.957
Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 1.485 0% 1.610 0% 1.662 0%

BILANZSUMME

717.761 100%

764.331 100%

822.920 100%

Flughafen Leipzig/Halle GmbH
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 | 2013 2012 |

(in TEuro) Ist Ist Ist
Umsatz 88.744 89.207 85.453
Sonstige betriebliche Ertrage 11.732 8.880 3.785

Gesamtleistung 100.476 98.087 89.238
Materialaufwand 46.408 51.910 48.913
Personalaufwand 15.985 16.256 15.986
Abschreibungen 53.253 53.625 51.952
Sonstige betriebliche Aufwendungen 13.890 14.220 22.929

Betriebliches Ergebnis -29.059 -37.924 -50.542
Finanzergebnis -8.208 -10.895 -14.710
Steuern 816 891 1.394

Ergebnis vor Abfiihrung -38.084 -49.710 -66.646
Verlustiibernahme durch Gesellschafter 38.084 49.710 66.646

JAHRESERGEBNIS 0 0 0

Flughafen Leipzig/Halle GmbH
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 [ 2013 2012 |

Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 95,8% 96,4% 95,5%

Investitionsdeckung 1.086,5% 1.190,4% 194,6%

Fremdfinanzierung 46,9% 64,6% 66,6%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 52,9% 35,2% 33,1%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - - -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) 311.705 459.909 512.568

Liquiditatsgrad | 13,8% 4,2% 2,4%
Rentabilitdt

Eigenkapitalrendite negativ negativ negativ

Gesamtkapitalrendite negativ negativ negativ
Geschaftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 245 242 233

Personalaufwandsquote 18,0% 18,2% 18,7%
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0
Beschiftigte

im Jahresdurchschnitt 362 368 367

(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 14 13 13

Flughafen Leipzig/Halle GmbH
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PORTGROUND
Bl circraft Handl mag Services

PortGround GmbH
Terminalring 11

04435 Leipzig/Halle
Telefon +49 3412241166
Telefax +49 341 224 1183
E-Mail
Internet www.portground.com

info@portground.com

Gesellschafter:
Mitteldeutsche Flughafen AG - 100,00 %

Griindungsjahr:
2000

Stammkapital:
500.000,00 Euro

Geschaftsfiihrung:
Uli Kéhler,
Alexander Konig

PortGround GmbH

AUFGABEN UND ZIELE

Gegenstand des Unternehmens ist
die Durchfihrung von allen land-
und luftseitigen Fluggast-, Fracht-,
Post- und Luftfahrtzeugabfertigun-
gen, insbesondere von Bodenver-
kehrsdiensten sowie allen sonstigen
Geschéften, die den Gesellschafts-
zweck mittelbar oder unmittelbar
fordern. Grundlage bilden angemie-
tete Raume der Flughafengesell-
schaften in Leipzig und Dresden. Fir
diese Gesellschaften werden an den
Bodenver-

jeweiligen Standorten

kehrs- und Frachtdienste erbracht.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch die Deloitte & Touche GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
geprift und mit einem uneinge-
schrankten Bestatigungsvermerk

testiert. Darilber hinaus erfolgte
eine Prufung nach & 53 Haushalts-
grundsatzegesetz.

Bei Ertrdgen in Hohe von
29.253 TEuro und Aufwendungen in
Hohe von 28.419 TEuro wies die

PortGround GmbH einen Jahres-

Uberschuss 2014 in Ho6he von
834 TEuro vor Ergebnisabfiihrung
aus.

Auf der Grundlage des zwischen der
PortGround GmbH und der Mittel-
Flughafen AG

Beherrschungs- und

deutschen abge-
schlossenen
Ergebnisabflihrungsvertrages wurde
der Jahresiberschuss 2014 an die
Mitteldeutsche Flughafen AG abge-
fihrt. Die PortGround GmbH wies
demnach keinen Jahresiiberschuss

aus.

Im Hauptgeschaftsfeld Bodenabfer-
tigungsdienste war die Entwicklung
der Gesellschaft von der Verkehrs-

entwicklung insbesondere den ge-
ringeren Flugzeugabfertigungen am
Flughafen Leipzig/Halle und den
héheren Flugzeugabfertigungen am
Flughafen Dresden beeinflusst. Die
Anzahl der durchgefiihrten Flug-
zeugenteisungen entwickelte sich
witterungsbedingt unterdurch-
schnittlich und sank um 61,0 % ge-
genlber dem Vorjahr. Die Erhéhung
der durch die PortGround GmbH
abgefertigten Luftfrachttonnage war
bedingt durch Neukunden sowie
Zuwidchse bei Bestandskunden.

Die Umsatzerlése sanken insbeson-
dere aufgrund geringerer Erlése aus
Enteisungsdienstleistungen auf
28.420 TEuro.

Der vor allem korrespondierend zu
den Enteisungserlosen gesunkene
Bedarf an  Enteisungsflissigkeit
bedingte eine Senkung der Materi-
alaufwendungen bei gleichzeitig
hoheren Aufwendungen im Bereich
der Luftfracht und des Personallea-

sings.

durch
Anpassung der Mitarbeiterkapazita-

Der Personalaufwand war

ten trotz einer Tarifsteigerung leicht
ricklaufig.

Die Verminderung des Anlagever-
mogens im Vergleich zum Vorjahr
war vor allem auf die im Verhaltnis
zu den Abschreibungen geringeren
Investitionen zurlickzufihren. Im
Rahmen des Ergebnissicherungspro-
gramms wurden nur Investitionen
realisiert, die fiir die Aufrechterhal-
tung des Geschaftsbetriebes absolut
notwendig waren. Die Gesellschaft
investierte 154 TEuro im Wesentli-
chen in Ausristungsgegenstinde

wie Vorfeldschlepper und Hublader.



Die Finanzierung der Gesellschaft
erfolgte im Rahmen des Vertrages
Uber das Liquiditatsmanagement
mit der Mitteldeutschen Flughafen
AG.

Die PortGround GmbH wurde in den
Konzernabschluss der Mitteldeut-
schen Flughafen AG einbezogen.

LAGE UND AUSBLICK

Die Entwicklung der Gesellschaft im
Hauptgeschéftsfeld  Bodenabferti-
gungsdienste ist auch weiterhin von
der Verkehrsentwicklung an den
beiden Flughifen Leipzig/Halle und
Dresden abhédngig. Risiken ergeben
sich hinsichtlich der Nachhaltigkeit
der Nachfrage der Fluggesellschaf-
ten nach Abfertigungsleistungen
aufgrund zunehmenden Kosten-
drucks und Anderungen in der Be-
dienung der Flughafen.

Im Geschéftsfeld Luftfracht wird an
beiden Standorten ein Wachstum
angestrebt, das Produktportfolio soll
sukzessive weiter ausgebaut und die
Kundenplattform ausgeweitet wer-
den. Risiken ergeben sich aus Nach-
frageschwankungen infolge der
internationalen Markte und der
Preissensibilitdit  fir angebotene
Dienstleistungen der Luftfrachtab-
fertigung.

Im stark  witterungsabhangigen
Saisongeschaft  Flugzeugenteisung
wird fiir 2015 planerisch ein durch-
schnittlich kalter Winter unterstellt.

Die Geschéftsfihrung sieht eine
grofle Herausforderung fir 2015
und die Folgejahre in der bedarfsge-
rechten und flexiblen Personalein-
satzplanung. Die Entwicklung der
letzten Jahre zeigt eine deutlich
zunehmende Konzentration auf
zeitgleiche Ereignisse, insbesondere
an Tagesrandlagen, nachts und an
Wochenenden. MalBnahmen zur
weiteren Intensivierung des Kos-
tenmanagements und der Auswei-
tung des Produktportfolios fiir die

einzelnen  Dienstleistungsbereiche
werden angestrebt.

Fiir die Folgejahre wird fur die rele-
vanten Flugzeugabfertigungen an
beiden Standorten ein Wachstum
erwartet.

Auf die unter Lage und Ausblick des
Konzerns Mitteldeutsche Flughafen
AG dargestellten Informationen und
Zusammenhange wird verwiesen.
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DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA 2014 2013 2012
(in TEuro) Ist Ist Ist

Anlagevermégen

10.588 63%

13.219 72%

15.714 77%

Immaterielles Vermdgen 45 53 61
Sachanlagen 10.535 13.158 15.645
Finanzanlagen 8 8 8
Umlaufvermégen 6.340 37% 5.053 28% 4.702  23%
Vorrate 494 578 599
Forderungen/sonst.Vermog. 4213 2.307 3.143
Wertpapiere/Liquide Mittel 1.633 2.168 960
Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 1 0% 2 0% 2 0%

BILANZSUMME

16.929 100%

18.274 100%

20.417 100%

PortGround GmbH

BILANZ PASSIVA 04 | ams 02
t Ist Ist

(in TEuro) Is

Eigenkapital 500 3% 500 3% 500 2%
Gezeichnetes Kapital 500 500 500

Riickstellungen 1.808 11% 2343  13% 2.753 13%

Verbindlichkeiten 14.620 86% 15.431 84% 17.160 84%
Verbindlichkeiten > 1 Jahr 10.200 11.123 4.923
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 4.420 4.308 12.237

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 4 0%

BILANZSUMME 16.929 100% 18.274 100% 20.417 100%

PortGround GmbH
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 | 2013 2012 |

(in TEuro) Ist Ist Ist
Umsatz 28.420 31.011 27.894
Sonstige betriebliche Ertrage 816 646 474

Gesamtleistung 29.236 31.658 28.368
Materialaufwand 10.200 10.848 9.369
Personalaufwand 14.314 14.431 14.434
Abschreibungen 2.785 2.884 2.891
Sonstige betriebliche Aufwendungen 909 954 996

Betriebliches Ergebnis 1.028 2.541 677
Finanzergebnis -189 -223 -413
Steuern 5 5 5

Ergebnis vor Abfiihrung 834 2.313 259
abgefiihrtes Ergebnis 834 2.313 249

JAHRESERGEBNIS 0 0 10

PortGround GmbH
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 [ 2013 2012 |

Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 62,5% 72,3% 77,0%

Investitionsdeckung 1.809,6% 740,7% 120,7%

Fremdfinanzierung 97,0% 97,3% 97,5%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 3,0% 2,7% 2,4%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - - -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) 12.988 13.263 16.200

Liquiditatsgrad | 36,9% 50,3% 7,8%
Rentabilitdt

Eigenkapitalrendite 166,9% 462,6% 51,8%

Gesamtkapitalrendite 6,1% 14,0% 3,3%
Geschaftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 77 84 74

Personalaufwandsquote 50,4% 46,5% 51,7%
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0
Beschiftigte

I(Zr:j:;fsg:srs:;?t::ilj:ru ng, ohne Azubis) 367 371 379

Auszubildende 8 9 11

PortGround GmbH
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Mitteldeutsche Flughafen AG
Terminalring 11

04435 Flughafen Leipzig/Halle
Telefon +49 341 224 1086
Telefax +49 341 224 1109
E-Mail  info@mdf-ag.com
Internet www.mdf-ag.com

Konzern Mitteldeutsche Flughafen AG

AUFGABEN UND ZIELE

Der Konzernabschluss der Mittel-
deutschen Flughafen AG dient zur
Information (iber die Vermogens-,
Finanz- und Ertragslage einer wirt-
schaftlich als geschlossene Einheit
zu betrachtenden Gruppe rechtlich
selbststandiger Unternehmen.

Die Mitteldeutsche Flughafen AG ist
im Sinne des § 290 Handelsgesetz-
buch Mutterunternehmen und stellt
einen Konzernabschluss sowie einen
Konzernlagebericht auf. Grundlage
fir den Konzernabschluss sind die
nach den Vorschriften des Dritten
Buches des Handelsgesetzbuches
aufgestellten Einzelabschliisse der
vollkonsolidierten Unternehmen.
Folgende Unternehmen wurden
gemaR § 294 Absatz 1 Handelsge-
setzbuch in den Konzernabschluss
einbezogen:

konsolidierte verbundene Unter-

nehmen:
=  Mitteldeutsche Flughafen AG
(Mutterunternehmen)

=  Flughafen Leipzig/Halle GmbH

=  Flughafen Dresden GmbH

= PortGround GmbH

= FSG Flughafenservice Gesell-
schaft mbH (Uber Flughafen
Leipzig/Halle GmbH)

nicht konsolidierte verbundene

Unternehmen:

=  Flughafen Dresden Service
GmbH (Uber Flughafen Dresden
GmbH)

nicht einbezogene assoziierte Un-

ternehmen:

= FLD Flughafendienste Deutsch-
land GmbH (liber PortGround
GmbH)

GESCHAFTSVERLAUF

Der Konzernabschluss 2014 wurde
durch die Deloitte & Touche GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
geprift und mit einem uneinge-
schrankten Bestatigungsvermerk

testiert.

Bei Ertrdgen in Hohe von
143.976 TEuro und Aufwendungen
in Hohe von 193.184 TEuro wies der
Konzern Mitteldeutsche Flughafen
AG einen Jahresfehlbetrag 2014 in
Hohe von 49.207 TEuro aus.

Die internationalen Verkehrsflugha-
fen des Flughafenverbandes Ar-
beitsgemeinschaft Deutscher Ver-
kehrsflughdfen (ADV) in Deutsch-
land konnten 2014 ein Passagier-
wachstum von 3,0 % im Vergleich
zum Vorjahr erzielen. Zu diesem
Ergebnis trugen hauptsachlich die
Zuwachsraten im Europaverkehr
und im auBereuropdischen Auf-
kommen bei. Im innerdeutschen
Flugverkehr konnte dagegen nur ein
geringes Wachstum von 0,8 % er-
reicht werden. Die umgeschlagene
Luftfracht weist eine Steigerung von
2,8 % aus.

Die zum Konzern Mitteldeutsche
Flughafen AG gehérenden Flughafen
Leipzig/Halle und Dresden erzielten
mit 4,09 Millionen Fluggdsten ein
Passagieraufkommen, das um 2,3 %
Uber dem des Vorjahres von
3,99 Millionen Fluggasten lag.

Durch Streiks in Deutschland und
Unruhen in touristisch gepragten
Ziellaindern kam es an beiden
Standorten zu Flugausféllen. Die
zum Teil von Airlines vorgenomme-
nen Verringerungen von Flugfre-
quenzen konnten durch Verkehrs-
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aufstockungen auf anderen Strecken
teilweise kompensiert werden.

Die Passagierzahl im Linien- und
Touristikverkehr stieg insgesamt um
4,6 %.
sich das Passagieraufkommen im

Dariiber hinaus reduzierte

Ubrigen gewerblichen Verkehr, das
malgeblich durch Transitflige im
Sonderverkehr am Flughafen
Leipzig/Halle gepragt ist, um 77,2 %

gegenliber 2013.

Die Anzahl der Flugbewegungen an
beiden Standorten erhdhte sich um
3,6 % auf 93.926 Starts und Landun-
gen.

Im Luftfrachtaufkommen am Flugha-
fen Leipzig/Halle wurde ein Wachs-
tum von 2,7 % auf 910.708 Tonnen
erzielt.

Entgegen der Entwicklung der Pas-
sagierzahlen und des Abfluggewich-
tes der abgefertigten Flugzeuge
gingen die Erlése aus Verkehrsleis-
tungen zuriick, was insbesondere
auf witterungsbedingt niedrigere
Enteisungsentgelte zurlickzufiihren

war.

Der Riickgang der Verkehrserldse
konnte durch die Steigerung der
Erlése  im  Non-Aviation-Bereich
(nicht flugverkehrsbedingt) insbe-
sondere aus der hoheren Auslastung
der Parkflichen und Mieteinnah-
men fiir zusatzlich an DHL zur Nut-
zung Uberlassene Flachen am Flug-
hafen Leipzig/Halle kompensiert
werden. Die Umsatzerldse betrugen

129.943 TEuro.

Die Steigerung der sonstigen be-
trieblichen Ertrage resultierte insbe-
sondere aus der Aufldsung von
Rickstellungen fir Zinsrisiken aus
der Zwischenfinanzierung von Infra-
strukturmaBnahmen in Hohe von
6.199 TEuro infolge des Beschlusses
der Europdischen Kommission vom
23.07.2014.
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Die Reduzierung der betrieblichen

Aufwendungen resultierte insbe-
sondere aus gesunkenen Aufwen-
dungen fir Enteisungsleistungen,
gesunkenen  Energiekosten und

Marketingaufwendungen.

Die planmiRigen Abschreibungen
waren leicht ricklaufig und stellten
mit 72.684 TEuro weiterhin den
groBten Aufwandsposten fiir die
Unternehmensgruppe dar.

Ursachlich fiir die Verbesserung des
Finanzergebnisses gegeniber dem
Vorjahr waren hauptsachlich gesun-
kene Zinsaufwendungen infolge der
Reduzierung des Darlehensbestan-
des durch Aufrechnung der Forde-
rungen der Flughafen Leipzig/Halle
GmbH aus Kompensationszahlun-
gen, die Erstattung von Sicherheits-
aufwendungen und Sicherheitsin-
vestitionen fir die Jahre 2006 bis
2014, mit Darlehensverbindlichkei-
ten sowie die Entwicklung des Zins-
niveaus.

Die Verminderung des Vermogens
entfdllt insbesondere auf das Anla-
gevermogen, das aufgrund der ho-
hen Anlagenintensitdt des Konzerns
einen Anteil von 94,9 % an der Bi-
lanzsumme hat.

Die Unternehmensgruppe investier-
te 7.498 TEuro, schwerpunktmaRig
in den Ausbau der Infrastruktur und
die technischen Ausriistungen an
den Flughafenstandorten. Im Rah-
men des Ergebnissicherungspro-
gramms wurden nur Investitionen
realisiert, die fir die Aufrechterhal-
tung des Geschéftsbetriebes absolut

notwendig waren.

Das Eigenkapital erhohte sich um
96.580 TEuro auf 547.584 TEuro.
Der Bestand der Verbindlichkeiten
reduzierte sich um 148.636 TEuro
auf 386.238 TEuro. Ursdchlich hier-
flir waren vor allem die im Ergebnis
des Beschlusses der Européischen
Kommission vom 23.07.2014 zum

formlichen Beihilfeprufverfahren

erfolgten  Eigenkapitalzufiihrungen
zur Finanzierung von Infrastruktur-
malnahmen am Flughafen
Leipzig/Halle. Basierend auf dieser
Entscheidung wurden bisher zur
Zwischenfinanzierung ausgereichte
Gesellschafterdarlehen von
132.547 TEuro der Kapitalriicklage
entsprechend den Einzelbeteiligun-

gen der Gesellschafter zugefiihrt.

Des Weiteren erfolgte die Aufrech-
nung von Forderungen aus den
Kompensationszahlungen mit Dar-
lehensverbindlichkeiten gegeniber
den Aktionaren. Auf Grundlage der
Vereinbarung Uber die Erstattung
von Sicherheitsaufwendungen wur-
den fur die Jahre 2006 bis 2014
Erstattungsbetrage von
13.002 TEuro von den Verbindlich-
keiten aus Gesellschafterdarlehen
der Kapitalriicklage zugefihrt.

Die Liquiditat im Konzern war 2014
gesichert.

LAGE UND AUSBLICK

Mit Beschluss vom 23.07.2014 hat
die Europdische Kommission Uber
die am 12.10.2010 notifizierten
MafRnahmen und das daraufhin am
15.06.2011
Beihilfeprifverfahren beziiglich der

eroffnete  formliche
Eigenkapitalzufihrung zur Finanzie-
rung von InfrastrukturmaBnahmen
am Flughafen Leipzig/Halle ent-
Neben den beihilfefrei
durch den Staat kompensierbaren,

schieden.

in den hoheitlichen Bereich fallen-
den MaRnahmen erkannte die Eu-
ropdische Kommission die Deckung
der Finanzierungsliicke als zuldssige
Beihilfe an. Die zur Zwischenfinan-
zierung ausgereichten Gesellschaf-
terdarlehen stellten im Ergebnis der
Bewertung der Europdischen Kom-
mission keine staatliche Beihilfe dar.
Mit dieser
dung sind fur die Gesellschaft we-

Kommissionsentschei-

sentliche Investitions- und Finanzie-
rungsrisiken entfallen.

Risiken ergeben sich aus der kon-

junkturellen Entwicklung im Ein-



zugsgebiet der Flughafen, Gesetzes-
anderungen auf deutscher und eu-
ropaischer Ebene mit Auswirkungen
auf die Wettbewerbsposition der
Flughdfen sowie den politischen
Entwicklungen in den Zielmarkten
der Fluggesellschaften. Hinzu kom-
men erhohte Kostenbelastungen fir
die Flughafenbetreiber, die nur
bedingt an die Nutzer der Infrastruk-
tur weiterberechnet werden kon-
nen.

Nach Prognosen der ADV wird fir
2015 mit einem Passagierwachstum
von 2,8 % und einem Anstieg von
2,7 % der Luftfracht gerechnet.

Eine Airline hat sich Anfang 2015
aufgrund einer strategischen Neu-
ausrichtung von den Flughafen
Leipzig/Halle und Dresden zuriickge-
zogen. Ein gleichwertiger Ersatz fir
die von den Streichungen betroffe-
nen Strecken in europaische Stadte
konnte fur eine Destination erreicht
werden.

Fir den Flughafen Leipzig/Halle und
Dresden wird 2015 ein Passagier-
wachstum von 1,3 % erwartet. Am
Standort Leipzig/Halle wird mit
einem weiteren Wachstum des
Luftfrachtaufkommens gerechnet.

Mittelfristig stellt die Grundsticks-
vermarktung das groBRte Entwick-
lungspotential fiir den Bereich Non-
Aviation dar.

Da die laufenden Betriebskosten der
Flughdfen (berwiegend aufgrund
ihres Fixkostencharakters unabhan-
gig vom Verkehrsaufkommen anfal-
len, wird nur eine ertragsorientierte
Erhéhung der Kapazitatsauslastung
mittel- bis langfristig zu einer deutli-
chen Ergebnisverbesserung fiihren.
Aufgrund der hohen Abschreibun-
gen auf die Verkehrsinfrastruktur
werden die Jahresergebnisse wei-
terhin negativ ausfallen.

Ziel der Unternehmensgruppe ist es,
das operative Ergebnis im Konzern

zu erhdhen und die Eigenfinanzie-
rungskraft zu starken. Die verstarkte
Auslastung der bestehenden Infra-
struktur ist dabei wesentlicher er-
folgskritischer Faktor.
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DATEN UND KENNZAHLEN

2013 2012
(in TEuro) Ist Ist Ist
Anlagevermogen 912.950 95% 978.713  96% 1.046.074 94%
Immaterielles Vermdgen 485 673 1.051
Sachanlagen 912.431 978.006 1.044.989
Finanzanlagen 34 34 34
Umlaufvermdgen 42.632 4% 36.480 4% 54.147 5%
Vorrate 1.704 1.824 1.898
Forderungen/sonst.Vermog. 21.053 15.732 18.547
Wertpapiere/Liquide Mittel 19.875 18.924 33.702
Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 6.580 1% 7.682 1% 8.584 1%

BILANZSUMME

962.162 100%

1.022.876 100%

1.108.805 100%

Konzern Mitteldeutsche Flughafen AG

T oois 12
(in TEuro) Ist Ist Ist
Eigenkapital 547.584 57% 451.005 44% 454.288 41%
Gezeichnetes Kapital 8.200 8.200 8.200
Ricklagen 516.157 435,294 455.957
Gewinn-/Verlustvortrag 16.640 20.166 24.243
Jahres-/Bilanzergebnis -49.207 -60.559 -79.770
Ausgleichsp. f. Anteile and. Gesellschafter 55.795 47.903 45.659
Riickstellungen 26.508 3% 35.139 3% 38.618 3%
Verbindlichkeiten 386.238 40% 534.874 52% 613.931 55%
Verbindlichkeiten > 1 Jahr 281.090 284.094 293.408
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 105.149 250.780 320.523
Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 1.832 0% 1.858 0% 1.969 0%

BILANZSUMME

962.162 100%

1.022.876 100%

1.108.805 100%

Konzern Mitteldeutsche Flughafen AG
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 | 2013 = 2012 |

(in TEuro) Ist Ist Ist
Umsatz 129.943 129.895 127.458
Sonstige betriebliche Ertrage 13.202 10.548 4.875

Gesamtleistung 143.146 140.443 132.332
Materialaufwand 40.751 45.224 44.524
Personalaufwand 46.227 45.685 44.596
Abschreibungen 72.684 73.453 72.768
Sonstige betriebliche Aufwendungen 22.171 22.948 31.181

Betriebliches Ergebnis -38.686 -46.868 -60.737
Finanzergebnis -9.054 -12.126 -16.955
Steuern 1.466 1.564 2.079

JAHRESERGEBNIS -49.207 -60.559 -79.770

Konzern Mitteldeutsche Flughafen AG
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 [ 2013 2012 |

Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 94,9% 95,7% 94,3%

Investitionsdeckung 969,3% 1.155,6% 228,2%

Fremdfinanzierung 42,9% 55,7% 58,9%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 56,9% 44,1% 41,0%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) 11,13 7,45 5,69

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) 366.364 515.950 580.229

Liquiditatsgrad | 18,9% 7,5% 10,5%
Rentabilitdt

Eigenkapitalrendite negativ negativ negativ

Gesamtkapitalrendite negativ negativ negativ
Geschaftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 122 123 121

Personalaufwandsquote 35,6% 35,2% 35,0%
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0
Beschiftigte

I(Zr:j:;fsg:srs:;?t::ilj:ru ng, ohne Azubis) 1.064 1.057 1.055

Auszubildende 29 30 31

Konzern Mitteldeutsche Flughafen AG
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//DVB

NIRRT SRR TR AS

Dresdner Verkehrsbetriebe AG
Trachenberger StraRe 40
01129 Dresden

Telefon +49 351 857 0
Telefax +49 351 857 1010
E-Mail  kontakt@dvbag.de
Internet www.dvb.de

Kurzvorstellung:

Das Unternehmen erbringt den offentli-
chen Personennahverkehr in der Lan-
deshauptstadt Dresden mit Straenbah-
nen, Bussen, Bergbahnen und Fahren.

Gesellschafter:
Technische Werke Dresden GmbH -
100,00 %

Griindungsjahr:
1993

Stammbkapital:
51.129.188,12 Euro

Geschiftsfuihrung:

Hans-Jurgen Credé (bis 16.09.2015),
Reiner Zieschank,

Lars Seiffert (seit 17.09.2015)

Mitglieder Aufsichtsrat:

Helma Orosz (Vorsitzende bis
16.02.2015),

Jurgen Becker (stellvertretender Vorsit-
zender),

Peter Bartels (seit 20.02.2015),

Axel Bergmann (bis 16.02.2015),
Gerd Doepelheuer,

Frank Fischer, Axel Gerlach,

Margit Haase, Dietmar Haller,
Andreas Jork, Holm Winter

Dr. Kristin Klaudia Kaufmann,
Matthias KeRler, Kay Klinkicht,
Lars-Detlef Kluger (bis 16.02.2015),
Stephan Kiihn, Jens Matthis,

Uwe NiederstraRSer,

Klaus-Dieter Rentsch,

Andre Schindler (bis 16.02.2015),
Dr. Martin Schulte-Wissermann (seit
19.02.2015),

Holger Seifert,

Hartmut Vorjohann (seit 23.02.2015),
Anke Wagner (seit 02.03.2015),

Dresdner Verkehrsbetriebe AG

AUFGABEN UND ZIELE

Gegenstand des Unternehmens sind
sowohl der Linienverkehr des im
Verkehrsverbund zu integrierenden
offentlichen  Personennahverkehrs
als auch Sonderverkehrsleistungen
in und auRerhalb der Stadt Dresden
mittels StraRenbahnen und Omni-
bussen und anderer, dem Personen-
und Guterverkehr dienender Ver-
kehrsmittel, wie auch als Erganzung
dazu das Angebot von Dienstleis-
tungen, die der individuellen Mobili-
tat, der
und der Telekommunikation dienen.

Informationsverarbeitung

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch die Rodl & Partner GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft geprift
und mit einem uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk testiert. Dar-
Uber hinaus erfolgte eine Prifung
nach §53 Haushaltsgrundsatzege-
setz.

Bei Ertrdgen in Hohe von
138.736 TEuro und Aufwendungen
in Hohe von 177.489 TEuro wies die
Dresdner Verkehrsbetriebe AG ei-
nen Jahresfehlbetrag 2014 in Hohe
von 38.752 TEuro vor Ergebnisab-
flhrung aus.

und Ge-
winnabflihrungsvertrag vom
20.12.1996 hat die Dresdner Ver-
kehrsbetriebe AG ihren gesamten

Gemall Beherrschungs-

Gewinn an die Technische Werke
Dresden GmbH abzufiihren. Ent-
standene Verluste sind durch die
Technische Werke Dresden GmbH
auszugleichen. Entsprechend der
vertraglichen Regelung wurde der
Jahresfehlbetrag der Dresdner Ver-
kehrsbetriebe AG in Hohe von

38.752 TEuro durch die Technische

Werke Dresden GmbH ausgeglichen.
Die Dresdner Verkehrsbetriebe AG
wies demnach keinen Jahresfehlbe-
trag aus.

Die Dresdner Verkehrsbetriebe AG
war 2014 an nachfolgenden Unter-
nehmen direkt beteiligt:

= Dresdner  Verkehrsservicege-
sellschaft mbH (100,0 %)

= Verkehrsgesellschaft
mbH (74,9 %)

= VerkehrsConsult Dresden-Berlin
GmbH (74,9 %)

= Dresden Netz GbR (50,0 %)

=  TAETER-TOURS GmbH (49,0 %)

= Dresden-IT GmbH (40,0 %)

=  Anteilsverwaltungsgesellschaft
Dresden GbR (50,0 %)

=  beka Einkaufs- und Wirtschafts-
gesellschaft fiir Verkehrsunter-
nehmen mbH (0,16 %)

MeilRen

Die Umsatzerlése der Dresdner
Verkehrsbetriebe AG stiegen auf
121.098 TEuro.

einnahmen wurden

Hohere Fahrgeld-
insbesondere
durch die Anpassung des Verbund-
tarifs des Verkehrsverbundes
Oberelbe erzielt. Darlber hinaus
enthielten die Umsatzerlose Aus-
gleichzahlungen fiir Ausbildungsver-
kehre und fiir die unentgeltliche
Beforderung von Schwerbehinder-

ten.

Die durchschnittlichen Einnahmen je
Fahrgast betrugen 0,76 Euro (Bun-
desdurchschnitt 0,83 Euro). Ursach-
lich war vor allem die fir Kunden
attraktive Tarifgestaltung bei Zeit-
fahrausweisen im Verkehrsverbund
Oberelbe.

Die Fahrgastzahlen waren mit
152,9 Mio.
Vorjahr.

nahezu konstant zum
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Die Steigerung der betrieblichen
Aufwendungen auf 175.500 TEuro
resultierte vor allem aus dem Per-
sonalbereich sowie Fremdleistungen
fir zusatzliche Instandsetzungsleis-
tungen an Hochbauten und Schie-
neninfrastruktur. Demgegeniiber
standen Einsparungen bei der An-
triebsenergie aufgrund gesunkener
Beschaffungskosten sowie der mil-
den Witterung.

Der Kostendeckungsgrad lag im
Berichtsjahr mit 79,0 % Uber dem
Branchenschnitt und zeigt die hohe
Gesellschaft
Einbezug der vollstandig zu leisten-

Effizienz der unter
den Vor- und Instandhaltung der
StraRenbahninfrastruktur.

Die erbrachte Betriebsleistung lag
mit 27,3 Millionen Zug-
Nutzkilometer geringfiigig liber dem
Vorjahreswert. An dieser Leistung
hatten die Bereiche Stralenbahn
und Bergbahnen einen Anteil von
13,7 Millionen
und die Bereiche Bus und Anruflini-

Zug-Nutzkilometer

entaxi einen Anteil von

13,6 Millionen Zug-Nutzkilometer.

Zur Absicherung der Betriebsleis-
tung hat die Dresdner Verkehrsbe-
triebe AG 166 Stadtbahnwagen, 19
Tatratriebwagen, 140 Busse (darun-
ter 18 mit Hybridantrieb) und zwei
Bergbahnen vorgehalten. Zudem
verfiigt die Dresdner Verkehrsbe-

triebe AG Uber funf Elbfdhren.

Die Dresdner Verkehrsbetriebe AG
tatigte 2014 Investitionen von
25.200 TEuro (Vorjahr 32.490 TEuro)
mit Fordermitteln von 12.433 TEuro
(Vorjahr 11.797 TEuro), die aktivisch
abgesetzt

waren

vom Anlagevermogen
wurden.  Schwerpunkte
GleisbaumalRnahmen auf der
Schandauer StraBe, Pennricher
StraRBe/Rudolf-Renner-StraBe  und
der Albertbriicke.

Das Investitionsvolumen lag damit
weit unter der zum Erhalt der Anla-

gensubstanz erforderlichen GroRRen-
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ordnung von 45.000 TEuro. Ursa-
chen waren vor allem Verschiebun-
gen bei Bauvorhaben und aufgrund
der Forderkriterien nicht realisierte
Ersatzbeschaffung bei Bussen.

Die Bilanzsumme sank  auf
349.264 TEuro. Der Anteil des Anla-
gevermogens am Gesamtvermégen
lag mit 82,7 % auf Vorjahresniveau.

Die Liquiditat der Gesellschaft war
aufgrund der Rahmenkreditverein-
barung mit der Technische Werke
Dresden GmbH jederzeit gesichert.

Die Technische Werke Dresden
GmbH
Konzernabschluss auf, in den neben
der Dresdner Verkehrsbetriebe AG
auch deren Tochterunternehmen

stellte einen befreienden

unter Beachtung des § 291 Handels-
gesetzbuch einbezogen wurden.

LAGE UND AUSBLICK

Zur EU-beihilferechtskonformen
Ausgestaltung  der  Verlustaus-
gleichsfinanzierung hat der Stadtrat
im Oktober 2009 die , Betrauung der
Dresdner Verkehrsbetriebe AG mit
der Erbringung von Diensten von
allgemeinem wirtschaftlichen Inte-
resse auf dem Gebiet des offentli-
chen Personennahverkehrs”  be-
schlossen. Die Betrauung hat eine
Laufzeit bis zum 31.12.2017. Die
Finanzierung des von der Aufgaben-
tragerin Landeshauptstadt Dresden
zu zahlenden Ausgleichs fir das
betraute Angebot erfolgt Uber den
Beherrschungs- und Gewinnabfiih-
rungsvertrag mit der Technische
Werke Dresden GmbH.

Die fiir den Linienverkehr erforderli-
chen Genehmigungen fir den Stra-
Renbahnverkehr haben eine Laufzeit
bis 2021, die Liniengenehmigungen
fir den Busverkehr eine solche bis
2017.

Der Vorstand sieht Risiken fur die
zukiinftige Entwicklung der Gesell-
schaft in der fehlenden gesetzlichen
Regelung, wie die zur Finanzierung

des offentlichen Personennahver-
kehrs bendtigten offentlichen Mittel
in erforderlichem MaRe bereitge-
stellt werden sollen.

Insgesamt geht der Vorstand von
einem substanzerhaltenden Investi-
tionsbedarf bei der Dresdner Ver-
kehrsbetriebe AG in Hohe von jahr-
lich etwa 45.000 TEuro aus.

Fir die kommenden Jahre sieht die
Gesellschaft Investitionsbedarf vor
allem in der Erneuerung des Be-
standsnetzes sowie der Beseitigung
der Hochwasserschiaden vom Juni
2013. Daneben werden Ersatzinves-
titionen bei Bussen und StraRen-
bahnen notwendig, auch soll das
Stadtbahnprojekt 2020 schrittweise
umgesetzt werden.

Wesentliche Schliisselfaktoren fiir
den zukiinftigen Erfolg des Gesamt-
systems ,Offentlicher Personennah-
verkehr” werden die im Rahmen des
Verkehrskonzeptes der Landes-
hauptstadt

Bevorrechtigung des Offentlichen

Dresden  verankerte
Personennahverkehrs und der zu-
standsbedingt erforderliche Neubau
von bedeutenden StraBenbahnach-
sen sein. Der schleppende und un-
zureichende Planungsvorlauf vor
allem bei zentralen StraRenachsen
birgt ein erhebliches Kostenrisiko fiir
die Dresdner Verkehrsbetriebe AG.
Aufgrund von Langsamfahrstrecken
sowie havariebedingten Instandhal-
tungen entstehen der Dresdner
Verkehrsbetriebe AG jahrlich héhere
Kosten aufgrund des steigenden
Bedarfs an Personal und Fahrzeu-
gen.

Wesentliche Risiken sieht der Vor-
stand vor allem in steigenden Per-
sonalaufwendungen sowohl im
eigenen Unternehmen aber auch bei
den Subunternehmen und steigen-
den Instandhaltungsaufwendungen
im Fuhrpark aufgrund der hohen

Laufleistung.



Ein den hohen verkehrlichen Anfor-
derungen geniigender Offentlicher
Personennahverkehr kann bei den
derzeit gegebenen Rahmenbedin-
gungen nicht allein aus Fahrgeldein-
nahmen finanziert werden. Die
Dresdner Verkehrsbetriebe AG ist
daher auch langfristig auf offentli-
che Mittel angewiesen.

Wirtschaftliches Ziel der Dresdner
Verkehrsbetriebe AG ist es, den
Verlustausgleich auf einem Niveau
von jahrlich 40.000 TEuro beizube-
halten. Das Ergebnis kann dann
gehalten werden, wenn das sehr
gute OPNV-Angebot in Dresden
weiter durch entsprechende Ver-
kehrserlose erwirtschaftet wird.
Dies bedingt, dass Kostensteigerun-
gen vorrangig durch Anpassungen
des Oberelbetarifs aufgefangen
werden.
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DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA 2014

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist

Anlagevermogen 298.969 83% 288.982 33% 302.043 33% 304.570 84%
Immaterielles Vermogen 1.200 1.319 1.300 1.166
Sachanlagen 294.061 281.873 294.994 298.929
Finanzanlagen 3.708 5.790 5.749 4.476

Umlaufvermogen
Vorrate
Forderungen/sonst.Vermog.

Wertpapiere/Liquide Mittel
Aktiver
Rechnungsabgrenzungsposten

Aktiver Unterschiedsbetrag aus

der Vermogensverrechnung

Sonderverlustkonto
gemaR § 17 (4) DMBIIG

57.364 16%

7.900
47.730
1.734
49 0%
505 0%
1353 0%

58.282 17%

10.088

44.990

3.203
105 0%
429 0%
1.466 0%

61.075 17%

8.729

48.890

3.456
106 0%
406 0%
1.511 0%

55.717 15%

7.840
44.949
2.928
49 0%
505 0%
1553 0%

BILANZSUMME

358.240 100%

349.264 100%

365.140 100%

362.393 100%

Dresdner Verkehrsbetriebe AG

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Eigenkapital 259.068 72% 259.068 74% 259.068 71% 259.068 71%
Gezeichnetes Kapital 51.129 51.129 51.129 51.129
Rucklagen 207.939 138.123 138.123 138.123
Sonderriicklagen DMBIIG 0 69.815 69.815 69.815
Riickstellungen 22.451 6% 25.694 7% 27.038 7% 29.634 3%
Verbindlichkeiten 64.937 18% 52.456 15% 66.395 18% 60.607 17%
Verbindlichkeiten > 1 Jahr 9.390 9.499 9.780
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 43.066 56.897 50.828
Passiver 11.788 3% 12086 3% 12640 3%  13.088 4%

Rechnungsabgrenzungsposten

BILANZSUMME

358.240 100%

349.264 100%

365.140 100%

362.393 100%

Dresdner Verkehrsbetriebe AG
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 2014 | 2013 2012 |

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Umsatz 118.810 121.098 116.056 110.633
Bestandsverdanderungen u. aktivierte Eigenleistungen 2.930 2.467 2.832 2.995
Sonstige betriebliche Ertrage 14.090 14.556 15.943 16.156

Gesamtleistung 135.830 138.121 134.831 129.783
Materialaufwand 56.400 55.517 58.085 52.192
Personalaufwand 77.990 76.684 74.852 73.283
Abschreibungen 24.600 25.171 24.434 24.305
Sonstige betriebliche Aufwendungen 15.320 18.145 15.403 16.338

Betriebliches Ergebnis -38.480 -37.395 -37.942 -36.335
Finanzergebnis -1.290 -1.137 -1.106 -1.607
Steuern 230 220 186 246

Ergebnis vor Abfiihrung -40.000 -38.752 -39.235 -38.188
Verlustibernahme durch Gesellschafter 40.000 38.752 39.235 38.188

JAHRESERGEBNIS 0 0 0 0

Dresdner Verkehrsbetriebe AG
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 | 2014 | 2013 = 2012 |

Plan Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 83,5% 82,7% 82,7% 84,0%

Investitionsdeckung 68,5% 100,0% 76,2% 116,4%

Fremdfinanzierung 24,4% 22,4% 25,6% 24,9%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 72,3% 74,2% 71,0% 71,5%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - - - -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) 63.203 49.252 62.940 57.679

Liquiditatsgrad | 7,4% 6,1% 5,8%
Rentabilitdt

Eigenkapitalrendite negativ negativ negativ negativ

Gesamtkapitalrendite negativ negativ negativ negativ
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 63 69 66 63

Personalaufwandsquote 65,6% 63,3% 64,5% 66,2%
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0 0
Beschiftigte

I(Zri?hrfsg:srs:;:t:?iljt;rung, ohne Azubis) 1.880 1.755 1.750 1.758

Auszubildende 91 83 83 83

Dresdner Verkehrsbetriebe AG
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VVO=

Zweckverband Verkehrsverbund
Oberelbe

Leipziger StraRRe 120

01127 Dresden

Telefon +49 351 85265 0
Telefax +49 351 85265 13
E-Mail service@vvo-online.de

Internet www.vvo-online.de

Kurzvorstellung:
Zusammenschluss kommunaler Aufgaben-
trager fur den 6ffentlichen Nahverkehr

Mitglieder:

Landeshauptstadt Dresden, Landkreis
Bautzen, Landkreis MeiRen, Landkreis
Sachsische Schweiz-Osterzgebirge

Griindungsjahr:
1994

Verbandsvorsitz:
Arndt Steinbach,

Mitglieder der Landeshauptstadt Dres-
den mit zwolf von 30 Stimmen in der
Verbandsversammlung:

Dirk Hilbert (erster stellvertretender Vor-
sitzender seit 01.04.2015),

Helma Orosz (erste stellvertretende Vor-
sitzende bis 31.03.2015),

Peter Bartels (seit 13.12.2014), Axel Berg-
mann (bis 12.12.2014), Ulrike Caspary (seit
13.12.2014), Elke Fischer (bis 12.12.2014),
Franz-Josef Fischer (bis 12.12.2014), Ingo
Flemming (seit 13.12.2014), Dr. Karl-Heinz
Gerstenberg (bis 12.12.2014), Margit
Haase (bis 28.05.2015), Dietmar HaRler,
Dr. Kristin Klaudia Kaufmann (bis
12.12.2014), Dr. Peter Lames (seit
13.12.2014), Johannes Lichdi (seit
29.05.2015), Jens Matthis, Jaqueline Muth
(seit 13.12.2014), Klaus-Dieter Rentsch,
Andre Schindler (bis 12.12.2014), Dr.
Martin Schulte-Wissermann (seit
13.12.2014), Gunter Thiele (seit
13.12.2014), Horst Uhlig (bis 12.12.2014)

Geschiaftsfiihrung:
Burkhard Ehlen,

Mitglieder Verwaltungsrat:
Arndt Steinbach (Vorsitzender)
Michael Geisler, Michael Harig,
Helma Orosz (bis 31.03.2015)
Dirk Hilbert (seit 01.04.2015)

Zweckverband Verkehrsverbund Oberelbe

AUFGABEN UND ZIELE

Der Zweckverband hat die Aufgabe,
far die Bevolkerung seines Gebietes
mit den  Verkehrsunternehmen
einen attraktiven, zukunftsweisen-
den offentlichen Personennahver-
kehr abzustimmen. Er verfolgt dabei
insbesondere das Ziel einer Verbes-
serung des Modal Split (Kennzahl
der Mobilitat fur die Verteilung des
Transportaufkommens auf die ver-
schiedenen Verkehrsmittel) zuguns-
ten des offentlichen Personennah-
verkehrs und der Gewadhrleistung
der Funktionalitdit der Siedlungen
untereinander. Des Weiteren hat
der Zweckverband die Aufgabentra-
gerschaft Gber den Schienenperso-
nennahverkehr. Organe des Zweck-
verbandes sind die Verbandsver-
sammlung, der Verbandsvorsitzende
und der Verwaltungsrat.

Der Zweckverband Verkehrsverbund
Oberelbe ist zu 100,0 % an der Ver-
kehrsverbund Oberelbe GmbH und
zu 350% an der
Dampfeisenbahngesellschaft mbH

Sachsischen

beteiligt.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
vom Zweckverband Verkehrsver-
bund Oberelbe aufgestellt. Die Pri-
fung des Jahresabschlusses 2014
durch das Rechnungsprifungsamt
des Landkreises Meilen war zum
Redaktionsschluss noch nicht abge-
schlossen.

Bei Ertrdgen in Hohe von
104.254 TEuro und Aufwendungen
in Hohe von 104.318 TEuro wies der
Zweckverband
Oberelbe einen Jahresfehlbetrag
2014 in Hohe von 64 TEuro aus.

Verkehrsverbund

Grundlage der Finanzierung des
Zweckverbandes ist die Verordnung
des Sachsischen Staatsministeriums
fir Wirtschaft, Arbeit und Verkehr
zur Finanzierung des offentlichen
Personennahverkehrs (OPNVFinVO),
die die Aufteilung der vom Bund
ausgereichten Regionalisierungsmit-
tel auf die Zweckverbdnde im Frei-
staat Sachsen regelt. Diese Mittel
sind zur Finanzierung von Verkehrs-
leistungen insbesondere des Schie-
nenpersonennahverkehrs, zum
Ausgleich verbundbedingter Auf-
wendungen der Verkehrskooperati-
on, zur Fortschreibung des Nahver-
kehrsplanes und fir Beteiligungen
an Investitionen im offentlichen

Personennahverkehr zu verwendet.

2014 erhielt der Zweckverband eine
Zuweisung vom Freistaat Sachsen in
Hohe von 105.112 TEuro. Die auf-
grund zeitlicher Verschiebung sowie
geringeren Aufwendungen im Be-
reich Schienenpersonennahverkehr
noch nicht entsprechend der Finan-
zierungsverordnung  verwendeten
Mittel wurden als Verbindlichkeit
gegeniliber dem Freistaat Sachsen
ausgewiesen.

Zur Erflllung seiner satzungsgema-
Ren Aufgaben kann der Zweckver-
band Verkehrsverbund Oberelbe
eine Umlage von seinen Mitgliedern
erheben. 2014 wurde keine Ver-
bandsumlage erhoben.

2014 waren im Zweckverband Ver-
kehrsverbund Oberelbe keine Be-
schaftigten tatig. Die operative Ge-
schaftstatigkeit wurde durch die
Verkehrsverbund Oberelbe GmbH
wahrgenommen.
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VERKEHRSVERBUND OBERELBE
GMBH

Gegenstand des Unternehmens ist
die konkrete Planung und Vermark-
tung des offentlichen Personennah-
verkehrs nach § 1 Absatz 2 des Ge-
setzes Uber den 6ffentlichen Perso-
nennahverkehr im Freistaat Sachsen
in Unterstltzung des Zweckverban-
Oberelbe
sowie die Unterstltzung des Zweck-

des  Verkehrsverbund

verbandes bei dessen interner Ver-
waltung. Dazu gehoren insbesonde-
re die Unterstiitzung und Zuarbeit
bei der Erstellung des jahrlichen
Verbundfahrplanes, die Umsetzung
eines einheitlichen Angebotes im
Offentlichen  Personennahverkehr
einschlieRlich ~ Offentlichkeitsarbeit
im Verbundraum Oberelbe sowie
die Umsetzung des Infrastruktur-
programms des Zweckverbandes

Verkehrsverbund Oberelbe.

Der Zweckverband Verkehrsverbund
Oberelbe ist an der Verkehrsver-
bund Oberelbe GmbH mit
25.000 Euro Stammbkapital (100,0 %)
beteiligt. Die Gesellschaft wurde
1998 gegriindet.

Zu den Organen der Verkehrsver-
bund Oberelbe GmbH gehéren der
Geschaftsfuhrer Burkhard Ehlen
sowie die Aufsichtsratsmitglieder
Michael Geisler, Helma Orosz (bis
31.03.2015), Dirk Hilbert (seit
01.04.2015), Arndt Steinbach und
Michael Harig.

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch WSR Cintinus Werblow &
Gassen WP/StB/RA gepriift und mit
einem uneingeschrankten Bestati-
gungsvermerk testiert. Dariber
hinaus erfolgte eine Prifung nach

§ 53 Haushaltsgrundsatzegesetz.

Bei Ertrdgen und Aufwendungen in
Hohe von 5.528 TEuro wies die Ver-
kehrsverbund Oberelbe GmbH ein
ausgeglichenes Jahresergebnis 2014
aus.
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Die Ertrags- und Finanzlage der
Gesellschaft war 2014 stabil. Die
leichte Umsatzsteigerung resultiert
aus dem Anstieg der Vergiitungen
der Leistungen durch den Gesell-
schafter aus dem Geschaftsbesor-
gungsvertrag sowie den Leistungen
fur Dritte. Gegenldufig wirkten die
Erlése aus dem Projekt INNOS, das
2014 abgeschlossen wurde.

Oberelbe
GmbH finanzierte sich fast vollstan-

Die  Verkehrsverbund

dig aus Regionalisierungsmitteln, die

Zweckverband
Oberelbe  auf-
grund des Geschaftsbesorgungsver-

der Gesellschafter
Verkehrsverbund

trages an diese weiterleitete. Die
Investitionen in Betriebs- und Ge-
schaftsausstattung sowie immateri-
elle Vermogensgegenstande wurden
gemall Geschaftsbesorgungsvertrag
vom Zweckverband Verkehrsver-
bund Oberelbe vollstindig bezu-
schusst. Zwischen dem Zweckver-
band Verkehrsverbund Oberelbe
und der Verkehrsverbund Oberelbe
GmbH bestand eine umsatzsteuerli-
che Organschaft.

Die Liquiditdt der Gesellschaft war
ganzjahrig durch die regelmaRigen
Vergitungen des Gesellschafters

gewdhrleistet.

Die  Verkehrsverbund Oberelbe
GmbH ist seit 1998 Aufgabentrager
fir den Schienenpersonennahver-
kehr und hat zur Wahrnehmung
dieser Aufgabe insbesondere liber
die mit den Eisenbahnunternehmen
zu vereinbarenden Nahverkehrsleis-
tungen im Rahmen der zur Verfi-
gung stehenden Mittel zu entschei-
den und die Leistungen im Schie-
nenpersonennahverkehr férmlich in
Ausschreibungsverfahren zu verge-
ben.

2014 wurde das Vergabeverfahren
fir die grenziberschreitende Natio-
nalparkbahn U 28 abgeschlossen.
Unter Federfiihrung des Verkehrs-
ist die
Gesellschaft aktiv an der Ausschrei-

verbundes Mittelsachsen

bung des Elektronetzes Mittelsach-
sen beteiligt.

2014 schloss die Gesellschaft ge-
meinsam mit dem Verkehrsverbund
Berlin-Brandenburg und dem Rhein-
durch
den Bund geférderte Forschungs-
INNOS
teroperables

Main-Verkehrsverbund das

(Innovatives in-
EFM-Hintergrund-
system) zur Entwicklung eines Hin-

projekt

tergrundsystems des elektronischen
Fahrgeldmanagements ab. Die Er-
gebnisse des Forschungsprojekts
ermoglichten dem Verkehrsverbund
Oberelbe und den Verkehrsunter-
nehmen die Einfiihrung elektroni-
(eTicket-

scher Fahrausweise

System).

Mit der Einfilhrung des eTicket-
Systems agiert die Gesellschaft kiinf-
tig in der Rolle als Verantwortlicher
bei der technischen und organisato-
rischen Koordination des Gesamt-
systems und bei der Sicherstellung
einer einheitlichen Vorgehensweise
der Verkehrsunternehmen im Ver-
kehrsverbund Oberelbe.

Die Gesellschaft beteiligt sich im
Auftrag des Freistaates Sachsen am
Deutschlandweiten
(DELFI), in
dessen Rahmen eine (berregionale

Projekt der
Fahrplaninformation
elektronische Fahrplaninformation
flir ganz Deutschland betrieben

wird.

Das deutsch-tschechische ZIEL 3-
Projekt ,ELLA regio” (Grenzuber-
schreitender Regionalverkehr U-
stecky kraj/Verkehrsverbund
Oberelbe - Machbarkeitsstudie) mit
Oberelbe

GmbH als Lead Partner wurde er-

der  Verkehrsverbund

folgreich abgeschlossen.

Unter der Annahme, dass die ent-
stehenden Aufwendungen fir die
Betriebsleitung durch Verglitung des
Gesellschafters, andere betriebliche
Ertrage und Zinsertrage vollstandig
gedeckt werden, wird fiir 2015 ein



ausgeglichenes Jahresergebnis er-
wartet.

Die  Verkehrsverbund  Oberelbe
GmbH hilt 50,0 % der Anteile an der
Anteilsverwaltungsgesellschaft
Dresden GbR mit einem Kapitalan-
teil in Hohe von 11.500 Euro. Ge-
genstand der Anteilsverwaltungsge-
sellschaft Dresden GbR ist der ge-
meinschaftliche Erwerb und die
Ausibung der Rechte eines Kom-
manditanteils an der VDV eTicket
Service GmbH & Co. KG. Die Anteils-
verwaltungsgesellschaft Dresden
GbR selbst hat keine Beschaftigten
und ist ausschlieflich vermogens-
verwaltend tatig.

SACHSISCHE DAMPFEISENBAHN-
GESELLSCHAFT MBH

Der Zweckverband Verkehrsverbund
Oberelbe ist an der Sachsischen
Dampfeisenbahngesellschaft mbH
mit  10.500 Euro  Stammbkapital
(35,0 %) beteiligt. Weiterer Gesell-
schafter ist mit 65,0 % die Regional-
verkehr Erzgebirge GmbH (Stamm-

kapital von 19.500 Euro).

Gegenstand der Gesellschaft ist der
Betrieb  der
Schmalspurstrecken Fichtelberg-
bahn, L6Rnitzgrundbahn und Wei-
Reritztalbahn
Spurweite von 750 mm.

dampfbetriebenen

jeweils mit einer

Zu den Organen der Gesellschaft
gehoren der Geschaftsfiihrer Roland
Richter sowie die Aufsichtsratsmit-
glieder Jirgen Forster (Vorsitzen-
der), Burkhard Ehlen (Stellvertreter
des Vorsitzenden), Mathias Frey,
Rainer Kutschke, Ginter Baumann
(bis 07.10.2014), Alexander Kraul
(bis 07.10.2014), Steffen Flath (seit
08.10.2014) und Dr. Steffen Laub
(seit 08.10.2014)

Grundlage fir das Betreiben aller
Schmalspurbahnen sind die jeweils
langfristig abgeschlossenen Ver-
kehrsvertrage mit dem Zweckver-
band Verkehrsverbund Mittelsach-

sen fir die Fichtelbergbahn und

dem Zweckverband Verkehrsver-
bund Oberelbe fur die LoRnitzgrund-
und WeiBeritztalbahn.

Ziel der Gesellschaft ist die Sicher-
stellung des ganzjahrigen fahrplan-
maRkigen Dampfzugbetriebes auf
allen drei Bahnen.

Die Fichtelbergbahn fahrt im oberen
Erzgebirge zwischen Cranzahl und
dem Kurort Oberwiesenthal. Die
LoRnitzgrundbahn  verkehrt von
Radebeul Ost durch den LORnitz-
grund und durch Moritzburg bis
nach Radeburg. Die WeiBeritztal-
bahn ist die dlteste o6ffentliche sich
im Regelbetrieb befindliche Schmal-
spurbahn Deutschlands. Sie fahrt
zwischen Freital-Hainsberg, Dippol-
diswalde und Kurort Kipsdorf. Auf-
grund immenser Hochwasserscha-
den 2002 fahren die Ziige seit dem
13.12.2008 nur auf dem wieder
aufgebauten Streckenabschnitt
zwischen  Freital-Hainsberg  und
Dippoldiswalde.

Bei Ertragen in Hoéhe wvon
10.623 TEuro und Aufwendungen in
Hoéhe von 10.377 TEuro wies die
Sachsische Dampfeisenbahngesell-
schaft mbH einen Jahresiiberschuss

2014 in Hohe von 246 TEuro aus.

Es wurden alle Bahnen fahrplanma-
Big durch die Sachsische Dampfei-
senbahngesellschaft mbH betrieben.
Fir 2014 war witterungsbedingt ein
deutlicher Fahrgastzuwachs von
insgesamt 10,4 % im Vergleich zum
Vorjahr fir alle drei Bahnen zu ver-

zeichnen:

= Fichtelbergbahn 231.400 Fahr-
gaste (Vorjahr: 219.000 Fahr-
géste)

= LoRnitzgrundbahn 261.400
Fahrgaste (Vorjahr: 232.000
Fahrgaste)

=  WeiReritztalbahn 150.100 Fahr-
gaste (Vorjahr: 132.000 Fahr-
gaste).

Die Steigerung der Umsatzerlose
resultierte aus hoheren Fahrgeld-

einnahmen infolge der positiven
Fahrgastentwicklung. Die Gewah-
rung von Foérdermitteln fir den
Wiederaufbau des zweiten Bauab-
schnittes der Weileritztalbahn fiihr-
te zu hoheren sonstigen betriebli-
chen Ertrdgen und Mehraufwen-
dungen bei den sonstigen betriebli-
chen Aufwendungen. Hohere Auf-
wendungen waren in den Bereichen
Personal infolge von Tarifsteigerun-
gen und Betriebskosten aufgrund
der Betriebsunterbrechungen im
Bahnbetrieb im Vorjahr zu verzeich-

nen.

Die noch nicht erfolgte Schlussab-
rechnung zum ersten Bauabschnitt
des Wiederaufbaus der WeiBeritz-
talbahn belastet die Gesellschaft
wirtschaftlich und finanziell. Das
Widerspruchsverfahren zum For-
dermittelbescheid in Bezug auf nicht
anerkannte Baukosten beim Lan-
desamt fir Straenbau und Verkehr
konnte noch nicht abgeschlossen
werden.

2014 haben die Bauarbeiten fiir den
Bauabschnitt
Dippoldiswalde und dem Kurort

zweiten zwischen

Kipsdorf begonnen, fir den der
Freistaat Sachsen Fordermittel von
15,3 Mio. Euro bewilligt hat. Der
Fahrbetrieb soll
wieder aufgenommen werden.

spatestens 2016

Die Forderrichtlinie fir Sachsische
Schmalspurbahnen, die fir das
Sachsische Werkstattkonzept fiir
Schmalspurbahnen den finanziellen
Rahmen darstellt, wurde im Juli
2014 vom Freistaat Sachsen verab-
schiedet. Die Forderrichtlinie bein-
haltet eine regulare Forderquote
von 75,0 % der Baukosten, die nach
Einzelfallprifung vom Sachsischen
Staatsministerium fiir Wirtschaft,
Arbeit und Verkehr auf 90,0 % er-
hoht werden kann. Das Konzept
sieht auch den Um- und Neubau der
Werkstatten der

Dampfeisenbahngesellschaft mbH in

Sachsischen

Freital-Hainsberg und Radebeul Ost
sowie die Lokwerkstatt im Kurort
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Oberwiesenthal und den Bahnhof
Cranzahl vor. Fir Freital-Hainsberg
wurde in 2013 der Fordermittelan-
trag gestellt, fir Radebeul Ost lau-
fen die Planungsleistungen in Vor-
bereitung der Férdermittelbeantra-

gung.

Die wichtigsten Finanzierungsquel-
len der Gesellschaft waren die abge-
schlossenen Verkehrsvertrage, die
Fahrgeldeinnahmen sowie Umsdtze
bei Reparaturen fiir Dritte im Be-
reich der Bahnwerkstatt und Ver-
kaufserlése in den Servicestellen an
den Bahnhofen in Moritzburg und
Oberwiesenthal.

Fiir 2015 geht die Geschaftsfiihrung
von einer stabilen Entwicklung der
Gesellschaft aus.

LAGE UND AUSBLICK
Der Zweckverband Verkehrsverbund
Oberelbe und die Verkehrsverbund
Oberelbe GmbH verstehen sich als
kundenorientierte Mobilitdtsdienst-
leister, die das Ziel der Planung und
eines

Vermarktung integrierten

offentlichen  Personennahverkehrs
verfolgen. Die Verkehrsverbund
Oberelbe GmbH arbeitet in For-
schungsprojekten unterschiedlichs-

ter Zielstellung mit.

Die Kerngeschéftstatigkeit der Ver-
kehrsverbund Oberelbe GmbH wird
auch kunftig darin bestehen, den
Zweckverband Verkehrsverbund
Oberelbe bei der Erfiillung seiner

Aufgaben zu unterstitzen.

Der Schwerpunkt der Investitionen
wird, nachdem das Streckennetz
weitgehend saniert ist, in der Ver-
besserung der bestehenden und im
Neubau von Uber- und Zugangsstel-

len liegen.

Da fuir 2015 und die Folgejahre noch
kein gedndertes Regionalisierungs-
gesetz vorliegt und die derzeitige
Finanzierungsverordnung nur den
prozentualen Anteil des Zweckver-
bandes an den Regionalisierungs-
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DATEN UND KENNZAHLEN

2013 2012
(in TEuro) Ist Ist Ist
Anlagevermogen 1.801 17% 1.947 19% 2355 20%
Immaterielles Vermoégen 976 948 1.193
Sachanlagen 459 634 797
Finanzanlagen 365 365 365
Umlaufvermogen 8312 738% 7.835 76% 9.168 76%
Forderungen/sonst.Vermaog. 490 1.889 2.512
Wertpapiere/Liquide Mittel 7.822 5.946 6.656
Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 513 5% 510 5% 500 4%
BILANZSUMME 10.626 100% 10.292 100% 12.023 100%
(in TEuro) Ist Ist Ist
Eigenkapital 6.824 64% 6.889 67% 5.785 48%
Gezeichnetes Kapital 5.236 5.236 5.236
Riicklagen 1.589 1.653 489
Jahres-/Bilanzergebnis 0 0 60
Sonderposten 725 7% 982 10% 1.256 10%
Riickstellungen 1.743 16% 1.502 15% 1422 12%
Verbindlichkeiten 1333 13% 920 9% 3489 29%
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 1.333 920 3.489
Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 71 1%
BILANZSUMME 10.626 100% 10.292 100% 12.023 100%

Zweckverband Verkehrsverbund Oberelbe
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ERGEBNISRECHNUNG 2014 | 2013 2012 |

(in TEuro) Ist Ist Ist
Leistungsentgelte, Transferertrage 89 103 99
Zuwendungen, Umlagen, sonstige ordentliche Ertrage 104.020 105911 105.687

Ordentliche Ertrage 104.109 106.014 105.786
Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 196 155 233
Personalaufwand 0 0 0
Abschreibungen 496 484 267
i::s:}ge‘:aol:f;;:!ﬁ:z ::‘fwe”d“"ge"’ 103.626 103.891 106.080

Ordentliches Ergebnis -209 1.484 -794
Finanzergebnis 129 130 131
AulBerordentliches Ergebnis 17 -510 723

JAHRESERGEBNIS -64 1.104 60

Zweckverband Verkehrsverbund Oberelbe
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 [ 2013 2012 |

Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 16,9% 18,9% 19,6%

Investitionsdeckung 138,0% 0,0% 112,2%

Fremdfinanzierung 29,0% 23,5% 40,8%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 64,2% 66,9% 48,1%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) 106,46 - -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) keine keine keine

Liquiditatsgrad | >100% >100% >100%
Rentabilitdt

Eigenkapitalrendite negativ 16,0% 1,0%

Gesamtkapitalrendite negativ 10,7% 0,5%
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) entfallt entfallt entfallt

Personalaufwandsquote entfallt entfallt entfallt
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0
Beschiftigte

im Jahresdurchschnitt 0 0 0

(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 0 0 0

Zweckverband Verkehrsverbund Oberelbe
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BILANZ AKTIVA 2014 L2013 2012

(in TEuro) Ist Ist Ist
Anlagevermégen 276  12% 315 14% 357 15%
Immaterielles Vermégen 94 86 68
Sachanlagen 171 218 278
Finanzanlagen 11 11 11
Umlaufvermogen 2.043 36% 1.877 383% 1911 383%
Vorrate 0 0 42
Forderungen/sonst.Vermaog. 384 362 336
Wertpapiere/Liquide Mittel 1.659 1.515 1.533
Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 64 3% 78 3% 47 2%
BILANZSUMME 2.384 100% 2.270 100% 2.315 100%

VVO GmbH

BILANZ PASSIVA

4 2013 2012
t Ist Ist

(in TEuro) Is
Eigenkapital 41 2% 41 2% 41 2%
Gezeichnetes Kapital 25 25 25
Gewinn-/Verlustvortrag 16 16 16
Jahres-/Bilanzergebnis 0 0 0
Sonderposten 276  12% 315 14% 357 15%
Riickstellungen 1.112  47% 880 39% 780 34%
Verbindlichkeiten 955 40% 1.033 46% 1137 49%
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 955 1.033 1.137
BILANZSUMME 2.384 100% 2.270 100% 2.315 100%

VVO GmbH
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2004 | 2013 2012 |

(in TEuro) Ist Ist Ist
Umsatz 5.340 5.283 5.214
Sonstige betriebliche Ertrage 167 178 147

Gesamtleistung 5.508 5.461 5.361
Materialaufwand 2.025 2.251 2.358
Personalaufwand 2411 2.297 2.129
Abschreibungen 133 142 118
Sonstige betriebliche Aufwendungen 741 675 675

Betriebliches Ergebnis 197 95 81
Finanzergebnis -102 -38 -28
AuBerordentliches Ergebnis -30 -30 -30
Steuern 66 27 24

JAHRESERGEBNIS 0 0 0

VVO GmbH
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 [ 2013 2012 |

Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 11,6% 13,9% 15,4%

Investitionsdeckung 114,3% 142,0% 64,8%

Fremdfinanzierung 86,7% 84,3% 82,8%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 1,7% 1,8% 1,8%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - - -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) keine keine keine

Liquiditatsgrad | >100% >100% >100%
Rentabilitdt

Eigenkapitalrendite 0,0% 0,4% 0,3%

Gesamtkapitalrendite 5,1% 2,5% 1,9%
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 116 112 116

Personalaufwandsquote 45,1% 43,5% 40,8%
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0
Beschiftigte

I(Zr:j:;fsg:srs:;?t::ilj:ru ng, ohne Azubis) 46 47 45

Auszubildende 0 0 0

VVO GmbH
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BILANZ AKTIVA 2014 L2013 2012

(in TEuro)

Ist

Ist

Ist

Anlagevermogen
Immaterielles Vermégen
Sachanlagen

Umlaufvermdgen
Vorrate
Forderungen/sonst.Vermaog.
Wertpapiere/Liquide Mittel

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten

2,503 39%

13

2.491

3.807 59%

541

1.962

1.304

123 2%

2426 43%
25
2.401
3.147 56%
551
1.553
1.044
86 2%

2.276  43%
27
2.249
2945 55%
463
1.614
868
86 2%

BILANZSUMME

6.434 100%

5.659 100%

5.307 100%

SDG Séachsische Dampfeisenbahngesellschaft mbH

BILANZ PASSIVA

4 2013 2012
t Ist Ist

(in TEuro) Is

Eigenkapital 2.296 36% 2.050 36% 1.722 32%
Gezeichnetes Kapital 30 30 30
Ricklagen 456 456 456
Jahres-/Bilanzergebnis 1.810 1.564 1.236

Sonderposten 0 70 1% 0

Riickstellungen 970 15% 994 18% 687 13%

Verbindlichkeiten 3.166 49% 2.539 45% 2.894 55%
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 3.166 2.539 2.894

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 2 0% 6 0% 3 0%

BILANZSUMME

6.434 100%

5.659 100%

5.307 100%

SDG Séachsische Dampfeisenbahngesellschaft mbH
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG

(in TEuro) Ist Ist Ist
Umsatz 8.489 8.381 8.478
Sonstige betriebliche Ertrage 2.133 1.357 844

Gesamtleistung 10.622 9.738 9.322
Materialaufwand 3.904 3.403 3.469
Personalaufwand 3.424 3.318 3.133
Abschreibungen 166 190 222
Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.859 2.441 2.090

Betriebliches Ergebnis 269 386 408
Finanzergebnis -26 -27 -50
Steuern -3 30 6

JAHRESERGEBNIS 246 328 352

SDG Sachsische Dampfeisenbahngesellschaft mbH
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 2013 2012

Ist Ist Ist

Vermaogenssituation

Vermogensstruktur 38,9% 42,9% 42,9%

Investitionsdeckung 0,0% 47,1% 0,0%

Fremdfinanzierung 64,3% 62,4% 67,5%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 35,7% 36,2% 32,4%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - - -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) 1.861 1.495 2.026

Liquiditatsgrad | 41,2% 41,1% 30,0%
Rentabilitat

Eigenkapitalrendite 10,7% 16,0% 20,4%

Gesamtkapitalrendite 4,2% 6,3% 7,7%
Geschéftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 88 88 91

Personalaufwandsquote 40,3% 39,6% 37,0%
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0
Beschiftigte

im Jahresdurchschnitt 96 95 93

(einschl. Geschéftsflihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 2 2 2

SDG Sachsische Dampfeisenbahngesellschaft mbH
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WIRTSCHAFTSFORDERUNG UND TOURISMUS

Landeshauptstadt Dresden

10/
tsforderungsgesellschaft Dresden mbH i. L. L0028

Messe Dresden GmbH 100%

Dresden Marketing GmbH 100% s

DGH - Dresdner Gewerbehofgesellschaft mbH 51% -
Regionaler Planungsverband
. 37,50% IRa

Oberes Elbtal/Osterzgebirge aas

B i D

‘ Tl Technologieagentur Dresden GmbH 33,33% PR

in Insolvenz

TechnologieZentrumDresden GmbH -
6,93% NanoelektronikZentrumDresden GmbH «

TMGS Tourismus Marketing
Gesellschaft Sachsen mbH

ad 6%
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Qualifizierungs- und Arbeitsférde-
rungsgesellschaft Dresden mbH i. L.
Kénneritzstralle 25

01067 Dresden

Telefon +49 351 493 2000

Telefax +49 351 493 2002

E-Mail
Internet www.gad-dresden.de

info@gad-dresden.de

Gesellschafter:
Landeshauptstadt Dresden - 100,00 %

Griindungsjahr:
1991

Stammbkapital:
25.564,59 Euro

Geschaftsfiihrung:
Matthias Beine

Mitglieder Aufsichtsrat:

Martin Seidel (Vorsitzender),

Stefan Zinkler (stellvertretender Vorsit-
zender),

Jens Hoffsommer,

Anita Kohler,

Dr. Peter Lames,

Hans-Jlrgen Muskulus,

Burkhard Vester

Qualifizierungs- und Arbeitsforderungsgesell-

schaft Dresden mbH i. L.

AUFGABEN UND ZIELE

Zweck der Gesellschaft ist die Un-
terstlitzung, Beratung, Betreuung
und Schulung von hilfsbedurftigen,
arbeitslosen, sozial schwachen und
sonstigen besonders benachteiligten
Personen oder Personengruppen
mit dem Ziel eine mogliche Integra-
tion auf dem reguldren Arbeitsmarkt
zu erreichen sowie die Beschaffung
von Mitteln und deren Weitergabe
an andere Koérperschaften zur Ver-
wirklichung der steuerbeglinstigten

satzungsmaRigen Zwecke.

GESCHAFTSVERLAUF

Die Gesellschafterin Landeshaupt-
stadt Dresden hat am 06.10.2011
die Auflésung und Liquidation mit
Wirkung zum 01.07.2012 beschlos-
sen. Das Sperrjahr endete zum
02.07.2013.

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch die Deloitte & Touche GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

geprift und mit einem uneinge-
schrankten Bestatigungsvermerk
testiert. Es erfolgte ein ergdnzender
Hinweis, dass die Gesellschaft zum
01.07.2012 liquidiert und deshalb
der Jahresabschluss in Abkehr vom
Grundsatz der Fortfiihrung der Un-
ternehmenstatigkeit aufgestellt
wurde. Dariiber hinaus erfolgte eine
Prifung nach § 53 Haushaltsgrund-

satzegesetz.

Bei Ertrdgen in Héhe von 881 TEuro
und Aufwendungen in Hohe von
802 TEuro wies die Qualifizierungs-
und Arbeitsférderungsgesellschaft
Dresden mbH i. L. einen Jahresiiber-
schuss in H6he von 79 TEuro aus.

Der Jahresiiberschuss resultierte im
Wesentlichen aus der Auflésung der
Rickstellungen fiir Riickzahlungsri-
siken von Gesellschafterzuwendun-
gen fur Vorjahre.

Die Gesellschaft befindet sich in der
letzten Phase der Abwicklung. Die
Geschéaftstatigkeit in 2014 be-
schrankte sich neben der ordnungs-
gemdRen Liquidation der Gesell-
schaft im Wesentlichen auf die Vor-
bereitung zur Beendigung des Bun-
desprojektes
31.12.2014.

Burgerarbeit  zum

In der Gesellschaft ist nur noch der
Liquidator beschaftigt.

2014 wurden von der Landeshaupt-
stadt Dresden keine Kapitaleinlagen
zur Verlustabdeckung geleistet.

Die Liquiditat der Gesellschaft war
jederzeit gesichert.

Die Eigenkapitalquote erhdhte sich
gegenliber 2013 auf 77,3% auf-
grund des positiven Jahresergebnis-
ses.

LAGE UND AUSBLICK

Das Projekt Birgerarbeit wurde im
ersten Quartal 2015 abgerechnet,
die Personaldokumente an die Pro-
jektbeschéaftigten Biirgerarbeit aus-
gehandigt, die Verwendungsnach-
weise erstellt und die Archivierung
im Zwischenarchiv der Landes-
hauptstadt Dresden zum grofiten
Teil abgeschlossen. Die verbliebe-
nen Blirordume im Objekt Kénnerit-
zer StralRe 25 wurden an den Ver-
mieter Ubergeben. Alle offenen
Forderungen wurden beglichen. Die

Liquiditat ist nach derzeitigem Stand
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bis zur Schlussrechnung und Lo6-
schung der Gesellschaft gewahrleis-
tet.

Restrisiken bestehen weiterhin in
moglichen  Mittelriickforderungen
zuriickliegender Férdervorhaben.

Die Liquidationsschlussbilanz zum
30.06.2015 wurde erstellt und wird
derzeit geprift. Sobald die Priifung
abgeschlossen ist, wird der Priifbe-
richt der Gesellschafterin Landes-
hauptstadt Dresden vorgelegt.

Ziel ist es, die Liquidation der Gesell-

schaft zum Jahresende 2015 zu
beenden.
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DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA 2014
(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Anlagevermogen 0 4 1% 5 1% 25 3%
Immaterielles Vermogen 0 0 0 0
Sachanlagen 0 4 5 25
Umlaufvermogen 147 100% 411 99% 597 99% 899 97%
Forderungen/sonst.Vermog. 100 56 252 315
Wertpapiere/Liquide Mittel 47 355 345 584
Aktiver
Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0 0% 0 0%
BILANZSUMME 147 100% 415 100% 602 100% 924 100%

Qualifizierungs- und Arbeitsforderungsgesellschaft Dresden mbH i. L.

BILANZ PASSIVA 2014 2014 2013 2012

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Eigenkapital 27 18% 321 77% 242 4A0% 189 20%
Gezeichnetes Kapital 26 26 26 26
Riicklagen 472 384 730 1.225
Jahres-/Bilanzergebnis -471 -88 -514 -1.062
Sonderposten 0 0 0 0 0%
Riickstellungen 100 68% 87 21% 304 50% 494 53%
Verbindlichkeiten 20 14% 8 2% 57 9% 242 6%
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 8 57 242
BILANZSUMME 147 100% 415 100% 602 100% 924 100%

Qualifizierungs- und Arbeitsforderungsgesellschaft Dresden mbH i. L.
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 2014 2013 2012

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Umsatz 778 686 867 3.179
Sonstige betriebliche Ertrage 4 195 88 70

Gesamtleistung 782 881 955 3.250
Materialaufwand 50 19 42 172
Personalaufwand 827 744 952 3.498
Abschreibungen 11 1 11 14
Sonstige betriebliche Aufwendungen 98 39 298 463

Betriebliches Ergebnis -204 78 -349 -898
Finanzergebnis 0 1 2 4

-100 0 0 0
Steuern 0 0 0 1
JAHRESERGEBNIS -304 79 -347 -895

Qualifizierungs- und Arbeitsforderungsgesellschaft Dresden mbH i. L.
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 2014 | 2013 2012 |

Plan Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 0,0% 1,0% 0,8% 2,7%

Investitionsdeckung 0,0% 0,0% 0,0% 184,2%

Fremdfinanzierung 81,6% 22,7% 59,8% 79,6%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 18,4% 77,3% 40,2% 20,4%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) 0 - 1 0

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) keine keine keine keine

Liquiditatsgrad | >100% >100% >100%
Rentabilitat

Eigenkapitalrendite negativ 24,7% negativ negativ

Gesamtkapitalrendite negativ 19,1% negativ negativ
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) entfallt 15 13 14

Personalaufwandsquote 106,3% 108,5% 109,8% 110,0%
Zur Information

o o0 m w

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0 0
Beschiftigte

im Jahresdurchschnitt

(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis) 0 45 68 221

Auszubildende 0 0 0 0

Qualifizierungs- und Arbeitsforderungsgesellschaft Dresden mbH i. L.
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TechnologieZentrumDresden

TechnologieZentrumDresden GmbH
Gostritzer StraRe 61-63

01217 Dresden

Telefon +49 351 871 866 5

Telefax +493518718734

E-Mail  kontakt@tzdresden.de
Internet www.tzdresden.de

Kurzvorstellung:

Das Unternehmen bietet Standorte zur
Ansiedlung kleiner und mittelstandi-
scher technologieorientierter Unter-
nehmen sowie Beratung und Unterstut-
zung zum Unternehmens-, Marketing-
und Finanzierungskonzept.

Gesellschafter:
Landeshauptstadt Dresden -
25,00 %,

Ostsachsische Sparkasse Dresden -
25,00 %,

Technische Universitdt Dresden -
25,00 %,

Technologie Zentrum Dortmund GmbH -
25,00 %

Griindungsjahr:
1990

Stammbkapital:
280.000,00 Euro

Geschiftsfiihrung:
Dr. Bertram Dressel

TechnologieZentrumDresden GmbH

AUFGABEN UND ZIELE

Gegenstand des Unternehmens ist
es, Innovationen sowie den Aus-
tausch von Technologien zu unter-
stitzen. Hierzu gehoren insbeson-
dere die Errichtung und der Betrieb
eines Technologiezentrums fir in-
novative Unternehmen und Exis-
tenzgrinder. Die unternehmeri-
schen Leistungen der Gesellschaft
kénnen Nutzern aus dem In- und
Ausland angeboten werden.

Die Gesellschaft vermietet in den
Technologiezentren in Dresden-
Gostritz, Dresden-Nord und im Bio-
InnovationszentrumDresden Ge-
werbeflachen an kleine und mittel-
standische  Technologieunterneh-
men, technologienahe Dienstleister,
Existenzgriinder und Forschungs-
und Entwicklungsgesellschaften. Die
Tatigkeit der Gesellschaft umfasst
dartber hinaus die Forderung der
Mieter in ihrer unternehmerischen
Entwicklung durch Bereitstellung
entsprechender Dienstleistungen

und Existenzgriindungsberatungen.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch die BDO AG Wirtschaftspri-
fungsgesellschaft geprift und mit
einem uneingeschrankten Bestati-
gungsvermerk  testiert. Dariber
hinaus erfolgte eine Prifung nach
§ 53 Haushaltsgrundsatzegesetz.

Bei Ertrdgen in Hohe von
7.121 TEuro und Aufwendungen in
Hohe von 6.737 TEuro wies die
TechnologieZentrumDresden GmbH
2014 in

einen Jahresliberschuss

Hohe von 384 TEuro aus.
Die Steigerung der Umsatzerlose
gegenliber dem  Vorjahr um

217 TEuro war insbesondere auf die

wesentliche Verbesserung der Ver-
mietungsauslastung an allen Unter-
nehmensstandorten sowie die An-
passung von Mietpreisen an das
Marktniveau zurickzufiihren.

2014 wurde
auBerordentliche Aufwen-

Das Jahresergebnis
durch
dungen aus Anlagenabgidngen von
vermieteten Anlagen beeinflusst.
Das Finanzergebnis betrug
-690 TEuro. Die im Zusammenhang
mit den Darlehen bei Kreditinstitu-
ten bestehenden Zinsanderungsrisi-
ken wurden durch den Einsatz von
derivativen Finanzinstrumenten in
Form von Zinsswaps begrenzt.

Das Anlagevermogen verringerte
sich im Wesentlichen in Folge plan-
maRiger Abschreibungen gegeniber
dem Vorjahr um 1.309 TEuro auf
19.936 TEuro. 72 TEuro
2014 vorrangig in den Gebaudebe-

wurden
stand investiert.

Die  Vermodgensstruktur  betrug
98,2 %. Das Anlagevermdogen wurde
vorrangig von Sachanlagen wie
Grundstlicken, Gebduden und tech-
nischen Anlagen bestimmt und war
fast vollstandig durch Darlehen und
Investitionszuschisse finanziert.
Darlehen waren zum Teil mit einer
modifizierten Ausfallbirgschaft der
Landeshauptstadt Dresden mit ei-
nem Restschuldbestand zum
31.12.2014 in H6he von 2.678 TEuro
besichert. Das Fremdkapital vermin-
derte sich unter Bericksichtigung
der Tilgung von Krediten um insge-
samt 1.781 TEuro auf 18.190 TEuro.

Die Gesellschaft wies aufgrund sehr
hoher Verbindlichkeiten gegenilber
Kreditinstituten von 16.734 TEuro
eine vergleichsweise geringe Eigen-



kapitalquote von 10,4 % aus. Der
Flinfjahresvergleich zeigt eine konti-
nuierliche Erhéhung der Eigenkapi-
talquote um 5,4 % gegentiber 2010.

Die Liquiditat der Gesellschaft war
im Berichtsjahr sichergestellt, aller-
dings bestanden zum 31.12.2014
Kontokorrentverbindlichkeiten von
410 TEuro. Hintergrund des Liquidi-
tatsgrades | von 2,2 % war der ver-
gleichsweise niedrige stichtagsbezo-
gene Bestand an liquiden Mitteln
von 68 TEuro gegenlber einem
Bestand an kurzfristigen Verbind-
lichkeiten von 2.883 TEuro. Auf-
grund der noch nicht ausgeschopf-
ten Kontokorrentkreditlinien waren
und sind keine Liquiditatsschwierig-
keiten zu erwarten.

LAGE UND AUSBLICK

Die Konsolidierung des Unterneh-
mens wurde auch in 2014 erfolg-
reich fortgesetzt. Neben der weiter-
hin guten Auslastung der Standorte
Sad (99,8 %) und Biolnnovations-
ZentrumDresden (98,7 %) konnte
die Auslastung des Standortes Nord
(84,7 %) stabilisiert werden.

Die Chancen und Risiken der zukinf-
tigen Entwicklung hdngen maRgeb-
lich von der Akquise neuer Mieter
sowie von der weiteren Profilierung
der Projektarbeit auf den Gebieten
Wirtschafts- und Innovationsférde-
rung ab.

Als wesentliches Risiko wird eine
ricklaufige Auslastung aufgrund zu
geringer Unternehmensgriindungen
angesehen. Um hier rechtzeitig
gegenzusteuern, wird frithzeitig mit
potenziellen Griindern in den Uni-
versitdten, Hochschulen und For-
schungseinrichtungen Kontakt auf-
genommen und eine Vielzahl von
Informations- und BetreuungsmaR-
nahmen durchgefiihrt. Die Qualitat
der Betreuung der Grinder wird
kontinuierlich verbessert, um damit
das Ausfallrisiko junger Mieter zu
vermindern. Darliber hinaus erfolgt
eine aktive Zusammenarbeit mit

“

Griinderinitiativen wie ,FutureSax
und ,,Dresden exists”.

Ein weiteres Risiko ist die Weiter-
entwicklung des Clusters Bio- und
Nanotechnologie. Es zeichnet sich
ab, dass sich durch das enge Zu-
sammenwirken der Akteure dieser
Branche und den Aufbau weiterer
branchenbestimmender Einrichtun-
gen dieser Cluster weiter stabilisiert
und somit Chancen fiir neue Kunden
entstehen. Damit wird Auslastungs-
problemen im BiolnnovationsZent-
rumDresden entgegengewirkt. Die
Neuausrichtung der Branche Mikro-
und Nanoelektronik im Rahmen des
Spitzenclusterprojektes ,Cool Si-
licon” auf energieeffiziente Kommu-
nikationstechnologien eroffnet die
Chance neue Griinder insbesondere
far den Standort Nord zu akquirie-
ren.

Das Mietausfallrisiko wird durch
kontinuierliche Prifung der Zah-
lungseingange und schnelle Reakti-
on auf erste Anzeichen der Ver-
schlechterung des Zahlungsverhal-
tens der Mieter eingegrenzt.

Fiir 2015 erwartet die Geschaftsfiih-
rung ein Jahresergebnis in Hohe von
209 TEuro.
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DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA 2014
(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Anlagevermogen 19.831 98% 19.936 98% 21.245 98% 22.741 98%
Immaterielles Verméogen 2 0 0 2
Sachanlagen 19.811 19.917 21.225 22.721
Finanzanlagen 19 19 19 19
Umlaufvermogen 431 2% 339 2% 382 2% 408 2%
Forderungen/sonst.Vermog. 407 271 272 407
Wertpapiere/Liquide Mittel 24 68 110 1
Aktiver 1 0% 18 0% 4 0% 1 0%

Rechnungsabgrenzungsposten

BILANZSUMME

20.263 100%

20.293 100%

21.631 100%

23.150 100%

TechnologieZentrumDresden GmbH

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Eigenkapital 1.912 9% 2103 10% 1.720 8% 1.456 6%
Gezeichnetes Kapital 280 280 280 280
Riicklagen 1.418 1.440 1.176 1.139
Jahres-/Bilanzergebnis 213 384 264 37
Riickstellungen 136 1% 149 1% 228 1% 136 1%
Verbindlichkeiten 17.744 88% 17.631 87% 19.231 89% 21.087 91%
Verbindlichkeiten > 1 Jahr 14.603 16.348 18.045
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 3.028 2.883 3.042
Passiver a7 2% 410 2% a1 2% a7 2%

Rechnungsabgrenzungsposten
BILANZSUMME

20.262 100%

20.293 100%

21.631 100%

23.150 100%

TechnologieZentrumDresden GmbH
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 2004 | 2013 = 2012 |

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Umsatz 6.481 7.044 6.722 6.456
Sonstige betriebliche Ertrage 140 77 182 407

Gesamtleistung 6.621 7.121 6.904 6.863
Materialaufwand 3.023 3.359 3.297 2.900
Personalaufwand 625 667 579 515
Abschreibungen 1.650 1.359 1.384 1.408
Sonstige betriebliche Aufwendungen 220 341 459 1.084

Betriebliches Ergebnis 1.103 1.395 1.184 955
Finanzergebnis -735 -690 -758 -812
Steuern 155 322 163 106

JAHRESERGEBNIS 213 384 264 37

TechnologieZentrumDresden GmbH
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 | 2014 | 2013 = 2012 |

Plan Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 97,9% 98,2% 98,2% 98,2%

Investitionsdeckung 1.100,0% 1.886,7% 1.732,9% 412,5%

Fremdfinanzierung 88,2% 87,6% 90,0% 91,7%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 9,4% 10,4% 8,0% 6,3%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - - - -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) 17.720 17.563 19.121 21.086

Liquiditatsgrad | 2,2% 3,8% 0,0%
Rentabilitat

Eigenkapitalrendite 11,1% 18,2% 15,3% 2,6%

Gesamtkapitalrendite 4,7% 5,3% 4,7% 3,7%
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 432 470 480 461

Personalaufwandsquote 9,6% 9,5% 8,6% 8,0%
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0 0
Beschiftigte

im Jahresdurchschnitt 15 15 14 14

(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 0 0 0 0

TechnologieZentrumDresden GmbH
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NANOCENTER
DRESDEN

NanoelektronikZentrumDresden GmbH
Maria-Reiche-Stralle 1

01109 Dresden

Telefon +49 351 323 623 35

Telefax +49 351323623 34

E-Mail
Internet www.nanodresden.de

info@nanodresden.de

Kurzvorstellung:

Das Unternehmen bietet mit nutzerspe-
zifisch zugeschnittenen Gewerberdumen
und einer modernen Infrastruktur eine
Basis fiir Existenzgriinder und Unter-
nehmen im Bereich der Nanoelektronik.

Gesellschafter:
Landeshauptstadt Dresden - 93,07 %,
TechnologieZentrumDresden GmbH - 6,93 %

Griindungsjahr:
2007

Stammkapital:
270.000,00 Euro

Geschiftsfiihrung:
Steffen Rietzschel (seit 16.04.2014),
Andreas Schmidt (bis 15.04.2014)

Mitglieder Aufsichtsrat:

Kerstin Harzendorf (Vorsitzende seit
13.05.2015),

Lothar Klein (stellvertretender Vorsit-
zender seit 13.05.2015),

Anja Apel (seit 03.05.2015),

Dr. Denise Beitelschmidt (seit
12.05.2015),

Dirk Hilbert (seit 13.05.2015),

Dr. Martin Schulte-Wissermann (seit
07.05.2015),

Bettina VoRberg (seit 07.05.2015)

NanoelektronikZentrumDresden GmbH

AUFGABEN UND ZIELE

Gegenstand der Gesellschaft sind
der Betrieb und das Management
von Innovationszentren, insbeson-
dere im Bereich der Nanoelektronik,
in der Region Dresden, die Akquisi-
tion und Betreuung von Unterneh-
mensgrindungen, die Forderung
von Innovation und Technologie-
transfer, sowie alle erforderlichen
zum Betrieb der Infrastrukturein-
richtungen notwendigen Dienstleis-
tungen.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch die Schell & Block GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft geprift
und mit einem uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk testiert. Dar-
Uber hinaus erfolgte eine Prifung
nach §53 Haushaltsgrundsatzege-
setz.

Bei Ertrdgen in Hohe von 843 TEuro
und Aufwendungen in Hohe von
1.125 TEuro
elekronikZentrumDresden

Nano-
GmbH
einen Jahresfehlbetrag 2014 in Hohe

wies  die

von 282 TEuro aus.

Die Umsatzerldse erhdhten sich
gegeniiber 2013 um 52 TEuro auf
626 TEuro, lagen jedoch 183 TEuro
unter den geplanten Werten. Ur-
sachlich fur die deutliche Planunter-
schreitung waren insbesondere
Verzégerungen bei den Sanierungen
der Hauser eins und drei und der
daraus folgenden nur teilweisen

Vermietung.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage
erhohten sich um 66 TEuro gegen-
Uber 2013, unter anderem durch die
gestiegene Auflosung des Sonder-

postens flr Investitionszuschisse

infolge der gestiegenen Abschrei-
bungen auf das geférderte Anlage-
vermogen sowie durch die Auflo-
sung von Riickstellungen.

Die Gesellschaft beschiftigte den
Geschaftsfihrer in 50,0 % Teilzeit,
dariiber hinaus wurden ein Haus-
techniker sowie weitere externe
Dienstleister beschaftigt.

Die Verbindlichkeiten
Kreditinstituten

gegeniber
verringerten sich
infolge der laufenden Tilgung der
bestehenden Darlehen. Die Darle-
hensverbindlichkeiten waren antei-
lig durch eine modifizierte Ausfall-
blrgschaft der Landeshauptstadt
Dresden mit einem Restschuldbe-

stand von 5.070 TEuro besichert.

Die Landeshauptstadt Dresden ge-
wahrte der Gesellschaft seit 2007
zur Errichtung, Sanierung und Be-
treibung des Nanoelektronikzent-
rums Gesellschafterdarlehen von
2.483 TEuro, wovon bis zum
31.12.2014 insgesamt 2.175 TEuro
ausgezahlt wurden. Die Erhéhung
der Verbindlichkeiten
der Gesellschafterin Landeshaupt-
stadt Dresden in 2014 resultierte

aus neu gewdhrten Gesellschafter-

gegenliber

darlehen sowie noch nicht gezahlten
Zinsen fur die bestehenden Darle-
hen. Grundlage sind die Darlehens-
vertrage, wonach die Anspriiche der
Landeshauptstadt Dresden auf Ver-
zinsung und Tilgung im Rang hinter
die Forderungen anderer Glaubiger
zurlicktreten.

Die um 296 TEuro auf 14.711 TEuro
gestiegene Bilanzsumme war durch
eine Zunahme des Anlagevermo-
gens infolge der getatigten Investiti-
onen von 915 TEuro bedingt. Die
Vermogensstruktur von 94,2 % ent-
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sprach der Hohe nach einem typi-
schen immobilienverwaltenden

Unternehmen.

sank 2014
insbesondere durch die Abnahme

Das Umlaufvermdgen

der liquiden Mittel, unter anderem
infolge der Investitionstatigkeit. Die
Zahlungsfahigkeit der Gesellschaft
war 2014 jederzeit gewahrleistet.
Dies ist allerdings vor dem Hinter-
grund von in 2014 gewdhrten weite-
ren Gesellschafterdarlehen zu se-
hen.

Die Eigenkapitalquote lag wie 2013
bei 0,0 % infolge des in der Bilanz
ausgewiesenen ,Nicht durch Eigen-
kapital gedeckten Fehlbetrags“ von
454 TEuro.
demzufolge bilanziell Gberschuldet.

Die Gesellschaft war

Eine materielle Uberschuldung lag
durch den von der Gesellschafterin
Landeshauptstadt Dresden ausge-
sprochenen Rangricktritt auf Ver-
zinsung und Tilgung der Gesellschaf-
terdarlehen gegeniliber anderen
Glaubigern nicht vor. Unter Bertick-
sichtigung des Rangricktritts der
Gesellschafterin  Landeshauptstadt
Dresden auf Verzinsung und Tilgung
des Gesellschafterdarlehens sowie
des Sonderpostens fiir Investitions-
zuschisse betrug die wirtschaftliche

Eigenkapitalquote 57,8 %.

LAGE UND AUSBLICK
Ziel der
Dresden GmbH ist die Schaffung von

NanoelektronikZentrum-

Raumen fur kleine und mittlere
Unternehmen des innovativen Wirt-
schaftszweiges der Nanotechnologie
und Nanoelektronik in der Landes-
hauptstadt Dresden. Die Marktsitua-
tion zeigt grundsatzlich eine konti-
nuierliche Nachfrage nach Gewerbe-
flachen. Das breit gefacherte Spekt-
rum der Nanoelektronik stellt unter-
schiedlichste Anforderungen an das
bauliche Objekt. Die Spanne reicht
dabei vom Biroarbeitsplatz, tber
Rdume mit Laborcharakter und
entsprechender Messtechnik, reine
Prufbereiche, die teilweise mit ext-
remen Anforderungen nach Erschiit-
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terungsfreiheit auf speziellen ent-
koppelten Fundamenten errichtet
werden bis hin zu Bereichen fir
Testfertigung und Reinrdumen.

Im Zuge der Umsetzung des Vorha-
bens Bau eines Nanoelektronikzent-
rums Dresden als Infrastrukturpro-
jekt der Wirtschaftsférderung im
Bereich Nanotechnologie wurden
2007 Fordermittel im Rahmen der
Gemeinschaftsaufgabe "Verbesse-
rung der regionalen Wirtschafts-
struktur" zur Sanierung der Hauser
eins und drei beantragt. Aufgrund
von Verzbgerungen des Forderver-
fahrens begannen die BaumaRnah-
men spater als urspriinglich geplant.
Dies fiihrte zu erheblichen zeitlichen
Verschiebungen der geplanten Fer-
tigstellungstermine und in der Folge
zu erheblichen Verschiebungen der
geplanten Mietertrage. Auch aktuell
sind noch unsanierte und damit
nicht vermietbare Flachen vorhan-
den. Zur Herstellung der Vermiet-
barkeit weiterer Flachen und zur
Uberbriickung von Liquidititsunter-
deckungen erhielt die Gesellschaft
2015 ein weiteres Gesellschafterdar-
lehen in H6he von bis zu 336 TEuro
der Gesellschafterin Landeshaupt-
stadt Dresden. Die wirtschaftliche
Lage der Gesellschaft ist weiterhin
angespannt.

Die Chancen fiir eine erfolgreiche
Unternehmensentwicklung, verbun-
den mit Umsatzsteigerungen, wer-
den in dem spezifischen Angebot
der NanoelektronikZentrumDresden
GmbH gesehen. Fir Aus- und Neu-
grindungen sowie Unterneh-
mensansiedlungen im Forschungs-
und Wissenschaftsbereich sowie im
industriellen Bereich der Nano- und
Mikroelektronik sind

sowie spezifisch und flexibel zuge-

individuelle

schnittene Flachenkapazititen er-
forderlich. Darliber hinaus haben
die derzeitigen sowie zukiinftigen
Mieter kurze Wege zu den wissen-
schaftlichen und industriellen Part-
nern im Dresdner Norden.

Wesentliche Risiken bestehen in der
weiteren Vermietung, im Bereich
der Fordermittelgewahrung, hin-
sichtlich des Ausfalls von GroRmie-
tern sowie insbesondere hinsichtlich
des Abschlusses der Sanierungs-
malnahmen beziehungsweise der
Herstellung der  Vermietbarkeit

weiterer Flachen.

Flir 2015 erwartet die Geschaftsfuh-
rung ein negatives Jahresergebnis
von 312 TEuro.



DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA 2014
(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Anlagevermdgen 13.196 99% 13.862 94% 13.260 92% 11.543 94%
Immaterielles Vermogen 7 0 0 0
Sachanlagen 13.189 13.862 13.260 11.543
Umlaufvermogen 169 1% 376 3% 965 7% 707 6%
Forderungen/sonst.Vermog. 60 124 101 163
Wertpapiere/Liquide Mittel 109 251 864 544
Aktiver 13 0% 19 0% 19 0% 13 0%

Rechnungsabgrenzungsposten
Nicht durch Eigenkapital
gedeckter Fehlbetrag

BILANZSUMME 13.378 100% 14.711 100% 14.415 100% 12.263 100%

NanoelektronikZentrumDresden GmbH
BILANZ PASSIVA 2014 2014 2013 2012
t Ist Ist

0 454 3% 172 1% 0

(in TEuro) Plan Is

Eigenkapital 1542 12% 0 0% 0 0% 250 2%
Gezeichnetes Kapital 270 270 270 270
Riicklagen 3.125 1.255 1.255 1.255
Gewinn-/Verlustvortrag -1.634 -1.697 -1.275 -754
Jahres-/Bilanzergebnis -219 -282 -422 -521
o e : :
Sonderposten 6.430 48% 6.394 43% 6.458 45% 4997 41%
Riickstellungen 114 1% 63 0% 86 1% 114 1%
Verbindlichkeiten 5.279 39% 8.159 55% 7.848 54% 6.889 56%
Verbindlichkeiten > 1 Jahr 7.637 7.130 6.031
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 522 718 858
22::3:*|gsabgrenzungsposten 13 0% % 1% 2 0% 13 0%
BILANZSUMME 13.378 100% 14.711 100% 14.415 100% 12.263 100%

NanoelektronikZentrumDresden GmbH
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 2004 | 2013 = 2012 |

(in TEuro)
Umsatz 809 626 574 398
Sonstige betriebliche Ertrage 176 214 148 76
Gesamtleistung 985 840 722 474
Materialaufwand 326 255 234 282
Personalaufwand 62 11 77 82
Abschreibungen 370 312 283 206
Sonstige betriebliche Aufwendungen 76 171 180 110
Betriebliches Ergebnis 151 91 -52 -206
Finanzergebnis -332 -336 -332 -277
Steuern 38 38 38 38
JAHRESERGEBNIS -219 -282 -422 -521

NanoelektronikZentrumDresden GmbH
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 2013 2012

Plan Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermoégensstruktur 98,6% 94,2% 92,0% 94,1%

Investitionsdeckung 85,1% 34,1% 14,2% 4,4%

Fremdfinanzierung 40,3% 55,9% 55,0% 57,1%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 11,5% 0,0% 0,0% 2,0%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) 7 0 0 0

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) 5.170 7.908 6.984 6.345

Liquiditatsgrad | 48,1% >100% 63,4%
Rentabilitat

Eigenkapitalrendite negativ negativ nichtrelevant negativ

Gesamtkapitalrendite 0,8% 0,4% negativ negativ
Geschaftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 1.618 626 287 199

Personalaufwandsquote 7,7% 1,8% 13,3% 20,5%
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

l:l\zlji:)tlonszuwelsungen der Stadt Dresden 0 0 0 0
Beschiftigte

imJahresdurchschnitt 1 1 5 5

(einschl. Geschaftsfihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 0 0 0 0

NanoelektronikZentrumDresden GmbH
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BTI Technologieagentur Dresden GmbH
- in Insolvenz

Rechtsanwalt

Gunter Tarkotta

Konigsbricker Str. 61

01099 Dresden

Telefon +49 351 814 060

Telefax +49 351 814 0688

E-Mail dmp@derra-dd.de

Internet www.derra.eu

Gesellschafter:
Handwerkskammer Dresden - 33,33 %,

Industrie- und Handelskammer Dresden
-33,33 %,

Landeshauptstadt Dresden - 33,33 %

Griindungsjahr:
1992

Stammkapital:
26.075,89 Euro

Geschaftsfiihrung:
Gunter Tarkotta (Insolvenzverwalter)

Mitglieder Beirat:

Dr. Peter Baumann (Vorsitzender),
Hans-Joachim Kappler (stellvertretender
Vorsitzender),

Dr. Bertram Dressel,

Dr. Klaus Eulenberger,

Nils-Christian Giese,

Dr. Frank GroBmann,

Dr. Andreas Hibner,

Heike Lutoschka

BTl Technologieagentur Dresden GmbH - in In-

solvenz

AUFGABEN UND ZIELE

Gegenstand des Unternehmens ist
die Beratung von kleinen und mittle-
ren Unternehmen, einschliefRlich des
Handwerks in kaufmdnnischer und
technologischer Hinsicht mit dem
Ziel der Foérderung von Innovationen
und Technologietransfer.

GESCHAFTSVERLAUF

Die BTI Technologieagentur Dresden
GmbH befindet sich seit 2012 in
Insolvenz.

berichtet
zum Sachstand der

Der Insolvenzverwalter
halbjahrlich
insolvenzrechtlichen Abwicklung des
Schuldnerunternehmens gegeniber
dem Insolvenzgericht.

Der Insolvenzverwalter informierte
in seinem Bericht vom 30.01.2015
zum Sachstand im Insolvenzverfah-
offentlich
geforderte Projekte wurden Ende
2014
wurden Einnahmen in Hohe von

ren. Zwei begonnene,

abgeschlossen.  Insgesamt
106 TEuro erzielt und Ausgaben in
Hohe von 35 TEuro getatigt. Das
Rechtsanwaltanderkonto wies zum
31.12.2014 ein Guthaben in Hohe
von 71 TEuro aus.

LAGE UND AUSBLICK

Der Insolvenzverwalter informierte
im Bericht vom 31.07.2015 zu den
inzwischen geleisteten Schlusszah-
lungen Das Verfahren ist damit

abschlussreif.

Insgesamt wurden bisher Einnah-
men in Hohe von 109 TEuro erzielt
und Ausgaben in Héhe von 37 TEuro
getatigt. Das Rechtsanwaltander-
konto wies zum 09.07.2015 ein

Guthaben in Hohe von 72 TEuro aus.
Die Masseverbindlichkeiten werden
nun abschliefend beziffert und eine
Auszahlung vorgenommen. Der
Insolvenzverwalter schatzte ein,
dass die zur Verfliigung stehende
Masse ausreicht, um die Verfah-
renskosten zu decken und das Ver-
fahren ordnungsgemaR abzuwi-
ckeln. Er kann derzeit nicht beurtei-
len, ob und in welchem Umfang auf
die Insolvenzforderungen eine Quo-

te entfallt.



Dresden.

Dresden Marketing GmbH

Messering 7

01067 Dresden

Telefon +49 351501730

Telefax +49 35150173 111

E-Mail info@marketing.dresden.de
Internet www.marketing.dresden.de

Gesellschafter:
Landeshauptstadt Dresden - 100,00 %

Griindungsjahr:
2008

Stammbkapital:
25.000,00 Euro

Geschiftsfiihrung:
Dr. Bettina Bunge

Mitglieder Aufsichtsrat:

Dirk Hilbert (Vorsitzender seit
30.03.2015),

Helma Orosz (Vorsitzende bis
09.02.2015),

Steffen Kaden (stellvertretender Vorsit-
zender),

Christiane Filius-Jehne,

Ingo Flemming (seit 12.03.2015),
Jens Genschmar (bis 09.02.2015),
Dirk Hilbert (seit 03.03.2015 bis
29.03.2015),

Christoph Hille (bis 09.02.2015),
Dr. Peter Lames,

Jens Matthis,

Jaqueline Muth (seit 12.03.2015)

Dresden Marketing GmbH

AUFGABEN UND ZIELE

Gegenstand des Unternehmens ist
die nationale und internationale
touristische Vermarktung der Lan-
deshauptstadt Dresden, die Profilie-
rung der Stadt Dresden als Kunst-
und Kulturstadt,

Tagungsdestination,

Kongress- und

Wirtschafts-
und Wissenschaftsstandort sowie
Metropole im Griinen mit reizvollem
Umland, die Férderung eines sozial-
und umweltvertraglichen Tourismus
unter Beachtung der Stadt-Umland-
Beziehung, die Forderung der Tou-
rismusbranche zu einem wichtigen
Wirtschaftsfaktor fur die Stadt
Dresden, die Umsetzung des Stadt-
und Standortmarketings, die Wahr-
nehmung von Verpflichtungen der
offentlichen Hand im kommunalen
touristischen Bereich, unter Berick-
sichtigung der Interessen der Dres-
dner Bevolkerung.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch die Schell & Block GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft,
Steuerberatungsgesellschaft geprift
und mit einem uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk testiert. Dar-
Uber hinaus erfolgte eine Prifung
nach §53 Haushaltsgrundsatzege-
setz.

Bei Ertragen in Hohe von 876 TEuro
und Aufwendungen in Hohe von
3.285 TEuro wies die Dresden Mar-
keting GmbH einen Jahresfehlbetrag
2014 von 2.409 TEuro aus.

2014 hat die Gesellschaft die strate-
gische Neuausrichtung der Vermark-
tung der Stadt Dresden und der
Region fortgefiihrt. Durch anlassori-
entiertes Themenmarketing wurden
die Starken der Marke Dresden und
seiner Region in 16 Markten welt-

weit hervorgehoben. 2014 stand
unter dem Motto ,Dresden. Aufre-
gend romantisch”. Die zusatzliche
Sonderkampagne ,Dresden. Open
Air“  beinhaltete
nahmen zur Belebung der Som-

MarketingmaR-

mermonate und zielte auf eine zu-
satzliche Steigerung der Ankinfte
von Ubernachtungstouristen ab.

Die Umsatzerldse erhdhten sich im
Vergleich zu 2013 um 142 TEuro.
Diese resultierten insbesondere aus
der Vermarktung des ,DresdenMa-
gazins“ und dem Verkauf von Wer-
be- und Prospektmaterial. Hinzu
kamen die sonstigen betrieblichen
Ertrdge aus Fordermitteln der Tou-
rismus Marketing Gesellschaft Sach-

sen mbH in Hohe von 344 TEuro.

Die sonstigen betrieblichen Auf-
wendungen berticksichtigten vor
Druck-,

Werbe-, Anzeigen- und Messekos-

allem  Fremdleistungen,

ten.

2014 wurde von der Landeshaupt-
stadt Dresden eine Kapitaleinlage
zur Verlustabdeckung in Hohe von
2.475 TEuro gezahlt.

Die Bilanzsumme minderte sich
2014 um 28 TEuro auf 405 TEuro,
dies ist besonders auf die Abnahme
der liquiden Mittel beziehungsweise
der Verbindlichkeiten zurickzufiih-
ren. Die liquiden Mittel nahmen im
Vergleich zum Vorjahr um 76 TEuro
ab. Zum 31.12.2014 deckten diese
alle kurzfristigen Verbindlichkeiten
ab.

Unter Beriicksichtigung der Kapital-
einlage der Gesellschafterin Landes-
hauptstadt Dresden in Hohe von
2.475 TEuro sowie des Jahresfehlbe-
trages 2014 erhohte sich das Eigen-
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kapital auf 222 TEuro. Zum Bilanz-
stichtag betrug der Anteil des Eigen-
kapitals an der Bilanzsumme 54,9 %.

LAGE UND AUSBLICK

Die Dresden Marketing GmbH ist in
den Geschéftsfeldern Markenma-
nagement und Marketing Services,
Tourismusmarketing, Themen- und
Eventmarketing sowie Kongress-
und Standortmarketing fir Dresden
und die Region im In- und Ausland
tatig. Ziel ist die erfolgreiche Umset-
zung der geplanten Marketingpro-
jekte und in deren Folge eine Star-
kung der Marke Dresden im In- und
Ausland.

2015 steht unter dem Slogan ,Dres-
den. Umwerfend anders”. Im Mit-
telpunkt der Marketingaktivitaten
stehen unter anderem das zum
70. Gedenkjahr an das Ende des
zweiten Weltkrieges entstandene
Panorama ,Dresden 1945“ von
Yadegar Asisi, die Ausstellung ,,Dahl
und Friedrich — Romantische Land-
schaften” im Albertinum, das
27. Internationale Filmfest, die OST-
RALE und ,10 Jahre Leben” in der
Frauenkirche. Die Standortkampag-
ne ,Exzellenzstadt Dresden” und die
Kongresskampagne ,Meetingplace
Dresden” werden dariiber hinaus
fortgesetzt.

Dresden gehort zu den wichtigsten
Stadtereisezielen in Deutschland.
Die Akquise von Kongressen und
Tagungen nach Dresden sowie die
Steigerung des Anteils der auslandi-
schen Gaste stellen fiir die Dresden
Marketing GmbH kiinftige Heraus-
forderungen dar.

Aufgrund der Ausgestaltung ihres
Geschéaftsgegenstandes kann die
Dresden Marketing GmbH nur in
geringem Umfang eigene Umsatzer-
I6se generieren. Der Geschéftsbe-
trieb ist damit auch zukinftig von
der Kapitaleinlage der Gesellschafte-
rin Landeshauptstadt Dresden ab-
hangig.
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DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA 2014
(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Anlagevermogen 39 11% 69 17% 68 16% 96 19%
Immaterielles Verméogen 3 1 4 15
Sachanlagen 30 62 58 75
Finanzanlagen 6 6 6 6
Umlaufvermogen 316 386% 322 /9% 352 81% 389 78%
Forderungen/sonst.Vermog. 48 103 57 78
Wertpapiere/Liquide Mittel 268 219 295 311
::z::zngsabgrenzungsposten 1M 1M 13 3% 13
BILANZSUMME 369 100% 405 100% 433 100% 499 100%

Dresden Marketing GmbH

BILANZ PASSIVA 2014

4 2013 2012
t Ist Ist

(in TEuro) Plan Is

Eigenkapital 175 47% 222 55% 157 36% 174 35%
Gezeichnetes Kapital 25 25 25 25
Ricklagen 2.500 2.607 2.575 2.616
Jahres-/Bilanzergebnis -2.350 -2.409 -2.444 -2.467
Riickstellungen 75 20% 117 29% 99 23% 176 35%
Verbindlichkeiten 119 32% 66 16% 171 39% 149 30%
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 66 171 149
Passiver

R:z;nznwrenzungsposten 0 0 6 1% 0
BILANZSUMME 369 100% 405 100% 433 100% 499 100%

Dresden Marketing GmbH
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 2004 | 2013 = 2012 |

(in TEuro) Ist Ist Ist
Umsatz 362 499 357 225
Sonstige betriebliche Ertrage 322 377 389 248

Gesamtleistung 684 876 746 473
Materialaufwand 0 0 0 0
Personalaufwand 932 966 966 1.033
Abschreibungen 50 20 51 57
Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.052 2.299 2.173 1.848

Betriebliches Ergebnis -2.350 -2.409 -2.443 -2.466
Finanzergebnis 0 0 0 0
Steuern 0 0 0 1

JAHRESERGEBNIS -2.350 -2.409 -2.444 -2.467

Dresden Marketing GmbH

200 | Beteiligungsbericht 2014



BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 | 2014 | 2013 = 2012 |

Plan Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 10,6% 17,0% 15,6% 19,2%

Investitionsdeckung 250,0% 88,7% 222,0% 287,7%

Fremdfinanzierung 52,6% 45,1% 62,4% 65,0%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 47,4% 54,9% 36,2% 35,0%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) 0 0 0 0

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) 0,07 - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) keine keine keine keine

Liquiditatsgrad | >100% >100% >100%
Rentabilitdt

Eigenkapitalrendite negativ negativ negativ negativ

Gesamtkapitalrendite negativ negativ negativ negativ
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 23 29 21 13

Personalaufwandsquote 257,5% 193,7% 270,5% 459,1%
Zur Information

o _aes a2

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0 0
Beschiftigte

im Jahresdurchschnitt 16 17 17 17

(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 0 0 0 0

Dresden Marketing GmbH
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TMGS Tourismus Marketing Gesellschaft
Sachsen mbH

Bautzner Stralle 45-47

01099 Dresden

Telefon +49 351 491 700
Telefax +49 351 496 9306
E-Mail info@sachsen-tour.de

Internet www.sachsen-tourismus.de

Gesellschafter:

Landestourismusverband Sachsen e. V. - 15,00 %,
Tourismusverband Erzgebirge e. V. - 12,00 %,
SaxoniaFordergesellschaftfiirdasHotel-und Gast-
stattengewerbeimFreistaatSachsenmbH-10,00 %,
Chemnitzer Wirtschaftsférderungs- und Entwick-
lungsgesellschaft mbH - CWE - 6,00 %,

Dresden Marketing GmbH - 6,00 %,

Leipzig Tourist Service e. V. - 6,00 %,
Marketing-Gesellschaft Oberlausitz-
Niederschlesien mbH - 6,00 %,
TourismusverbandSachsischeSchweize.V.-6,00%,
Tourismusverband Sachsisches Burgen- und
Heideland e. V. - 6,00 %,
TourismusverbandSachsischesElblande.V.-6,00 %,
Tourismusverband Vogtland e. V. - 6,00 %,
Industrie- und Handelskammer Chemnitz- 5,00 %,
Industrie- und Handelskammer Dresden - 5,00 %,

Industrie- und Handelskammer Leipzig - 5,00 %

Griindungsjahr:
1999

Stammbkapital:
100.000,00 Euro

Geschiftsfiihrung:
Hans-Jlrgen Goller

Mitglieder Aufsichtsrat:

Hartmut Fiedler (Vorsitzender bis
03.12.2014),

Dr. Hartmut Mangold (Vorsitzender seit
04.12.2014),

Volker Bremer (seit 01.01.2015),

Klaus Brahmig (bis 15.07.2014),

Dr. Bettina Bunge (vom 01.01.2014 bis
31.12.2014),

Rita Fleischer,

Dr. Manfred Graetz,

Dr. Holm GroRe (seit 15.07.2014),
Andreas Lammel,

Frank Vogel,

Jens Vogt (seit 01.01.2014)

TMGS Tourismus Marketing Gesellschaft Sach-

sen mbH

AUFGABEN UND ZIELE

Zweck der Gesellschaft ist die Um-
satzsteigerung der Tourismuswirt-
schaft Sachsens und die Profilierung
als Reiseland, sowie die Forderung
und der Ausbau des touristischen
Marketings im Freistaat Sachsen.
Zweck der Gesellschaft ist daher
weiterhin, Service- und Dienstleis-
tungen im Marketingbereich, be-
sonders fur die Tourismusunter-
nehmen im Freistaat Sachsen zu
erbringen.

GESCHAFTSVERLAUF
Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch die BDO AG Wirtschaftspri-
fungsgesellschaft geprift und mit
einem uneingeschrankten Bestati-
gungsvermerk testiert.
Bei Ertrdgen in Hohe von
5.183 TEuro und Aufwendungen in
Hohe von 5.146 TEuro wies die
TMGS Tourismus Marketing Gesell-
schaft Sachsen mbH einen Jahres-
2014 in

Uberschuss Hoéhe von

37 TEuro aus.

Im Vergleich zum Vorjahr minderte
sich 2014 der Umsatz um 11,7 % auf
5.126 TEuro. Grund hierfir waren
insbesondere die im Vorjahr infolge
des Junihochwassers 2013 auBer-
planmaRigen Mittel in Hohe von
600 TEuro des Sachsischen Staats-
ministeriums fur Wirtschaft, Arbeit
und Verkehr, fur zusatzliche Kom-
munikationsmaBnahmen im Hinblick
auf die touristische Nachfrage.

Korrespondierend zum gesunkenen
Umsatz, minderte sich auch der
Materialaufwand um 565 TEuro. Die
Aufwendungen resultierten aus

Messe-, Projekt- und Werbekosten.

Zum 31.12.2014 erhohte sich die
Bilanzsumme der TMGS Tourismus
Marketing  Gesellschaft  Sachsen
mbH um 5,9 % auf 1.516 TEuro. Die
Vermdgensstruktur war von einem
grundsatzlich fir ein Dienstleis-
tungsunternehmen dieser Art typi-
schen geringen Anlagebestand ge-
kennzeichnet. Der Anteil des Anla-
gevermogens am Gesamtvermaogen
erhohte sich gegeniber 2013 um
2,4 Prozentpunkte auf 18,5 %. Auf-
grund des Jahresiliberschusses 2014
stieg das Eigenkapital um 5,5 % auf
715 TEuro und die Eigenkapitalquo-
te auf 47,2 %.

LAGE UND AUSBLICK

2014 wurden 7.408.813 Gastean-
kiinfte und 18.898.767 Ubernach-
tungen in Beherbergungsbetrieben
mit zehn und mehr Betten im Frei-
staat Sachsen verzeichnet. Gegen-
Uber 2013 war dies ein Zuwachs von
4,5 % bei den Gasteankinften und
von 3,4 % bei den Ubernachtungen.

Beim Inlandtourismus war im Frei-
staat Sachsen bei den Gasteankinf-
ten ein Zuwachs von 4,8% auf
6.582.632 und bei den Ubernach-
tungen eine Steigerung um 3,9 %
auf 17.055.583 zu verzeichnen.

Bei den Giste- und Ubernachtungs-
zahlen aus dem Ausland konnte eine
Steigerung um 2,7 % erreicht wer-
den. Insgesamt besuchten 826.181
ausldndische Gaste den Freistaat
Sachsen. Bei den Auslandsiibernach-
tungen gab es einen leichten Rick-
gang um 1,2 % auf 1.843.184.

Die Entwicklung war jedoch im Hin-
blick auf die einzelnen Reisegebiete
unterschiedlich. Wahrend Dresden



weiterhin hohe Zuwachse auslandi-
scher Gaste verzeichnen konnte, gab
es in Leipzig mit 5,7 % weniger Gas-
teankiinften und einer um 9,7 %
gesunkenen Anzahl an Ubernach-
tungen einen starken Riickgang aus
dem Ausland. Bei den sachsischen
Regionen konnte einzig die Sachsi-
sche Schweiz groBe Zuwachse des
Tourismus erzielen. Auf den Frei-
staat Sachsen bezogen sind die
Niederlande, Schweiz, Osterreich
sowie die USA die wichtigsten
Quellmarkte.

Fiir 2015 erwartet die TMGS Tou-
rismus Marketing Gesellschaft Sach-
sen mbH einen gegenlber dem
Vorjahr stabile Nachfrage. Im Mit-
telpunkt der Tatigkeiten der TMGS
Tourismus Marketing Gesellschaft
Sachsen mbH werden Messen,
Workshops und Prdsentationen im
In- und Ausland stehen. Zudem wird
eine umfangreiche Gastebefragung
im Freistaat Sachsen durchgefiihrt.
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DATEN UND KENNZAHLEN

2013 2012
(in TEuro) Ist Ist Ist
Anlagevermogen 281 19% 230 16% 101 7%
Immaterielles Vermoégen 164 128 11
Sachanlagen 117 102 90
Umlaufvermodgen 1.106 73% 1.125 79% 1.185 86%
Vorrate 30 9 39
Forderungen/sonst.Vermaog. 122 150 96
Wertpapiere/Liquide Mittel 954 966 1.050
Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 129 9% 77 5% 98 7%

BILANZSUMME

1.516 100%

1.432 100%

1.384 100%

TMGS Tourismus Marketing Gesellschaft Sachsen mbH

BILANZ PASSIVA 2014 2013 2012

(in TEuro) Ist Ist Ist
Eigenkapital 715 47% 678 47% 640 46%
Gezeichnetes Kapital 100 100 100
Gewinn-/Verlustvortrag 578 540 486
Jahres-/Bilanzergebnis 37 38 55
Sonderposten 173 11% 43 3% 0 0%
Riickstellungen 198 13% 247 17% 226 16%
Verbindlichkeiten 278  18% 275  19% 369 27%
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 278 275 369
Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 152 10% 189 13% 149 11%
BILANZSUMME 1.516 100% 1.432 100% 1.384 100%

TMGS Tourismus Marketing Gesellschaft Sachsen mbH
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2004 | 2013 2012 |

(in TEuro) Ist Ist Ist
Umsatz 5.126 5.808 5.370
Bestandsverdnderungen u. aktivierte Eigenleistungen 29 -39 39
Sonstige betriebliche Ertrage 24 23 70

Gesamtleistung 5.179 5.792 5.479
Materialaufwand 3.523 4.088 3.831
Personalaufwand 1.037 1.060 1.045
Abschreibungen 92 46 41
Sonstige betriebliche Aufwendungen 479 532 496

Betriebliches Ergebnis 48 65 65
Finanzergebnis 1 6 7
Steuern 12 34 17

JAHRESERGEBNIS 37 38 55

TMGS Tourismus Marketing Gesellschaft Sachsen mbH
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 [ 2013 = 2012 |

Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 18,5% 16,1% 7,3%

Investitionsdeckung 58,5% 26,3% 60,6%

Fremdfinanzierung 31,4% 36,5% 43,0%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 47,2% 47,4% 46,3%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - - -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) keine keine keine

Liquiditatsgrad | >100% >100% >100%
Rentabilitat

Eigenkapitalrendite 5,1% 5,6% 8,5%

Gesamtkapitalrendite 2,6% 2,7% 3,9%
Geschaftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 233 277 256

Personalaufwandsquote 20,2% 18,3% 19,5%
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0
Beschaftigte

I(::ri:f:fsg:srs:;:t:?illt;rung, ohne Azubis) 22 21 21

Auszubildende 0 0 0

TMGS Tourismus Marketing Gesellschaft Sachsen mbH
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MESSE DRESDEN i

Messe Dresden GmbH
Messering 6

01067 Dresden

Telefon +49 351 44580
Telefax +49 351 4458 102
E-Mail
Internet www.messe-dresden.de

info@messe-dresden.de

Kurzvorstellung:

Veranstaltungsort fir Eigenmessen und
Gastveranstaltungen auf einem Geldnde
mit vier Hallen, einem Freigelande von
13.500 m?, einem Tagungszentrum
sowie einem Open-Air-Gelande mit
32.000 m?

Gesellschafter:
Landeshauptstadt Dresden - 100,00 %

Griindungsjahr:
1993

Stammkapital:
25.564,59 Euro

Geschaftsfiihrung:
Ulrich Finger

Mitglieder Aufsichtsrat:

Dirk Hilbert (Vorsitzender, seit
03.03.2015),

Helma Orosz (Vorsitzende bis
10.02.2015),

Dietmar HaRler (stellvertretender Vor-
sitzender, seit 05.03.2015),

André Schollbach (stellvertretender
Vorsitzender bis 10.02.2015),

Cornelia Eichner (seit 05.03.2015),
Christiane Filius-Jehne (seit 09.03.2015),
Thomas Grundmann (seit 06.03.2015),
Wilm Heinrich,

Jan Kaboth (bis 10.02.2015),

Steffen Kaden (bis 10.02.2015),
Klaus-Dieter Rentsch (seit 05.03.2015),
Andre Schindler (bis 10.02.2015),
Michael Schmelich (bis 10.02.2015)

Messe Dresden GmbH

AUFGABEN UND ZIELE

Gegenstand der Gesellschaft ist die
Durchfiihrung von Ausstellungen,
Tagungen, Messen sowie von Volks-
festen, Sport-, Kultur- und gleichar-
tigen Veranstaltungen im offentli-
chen und ortlichen Interesse der
Landeshauptstadt Dresden, die
Errichtung und der Betrieb dafir
geeigneter Gebdude und Freiflachen
einschlieflich aller Nebenanlagen
sowie deren Vermietung und Ver-
pachtung an Dritte. Ausstellungen
und Veranstaltungen aullerhalb der
Landeshauptstadt Dresden sind
zuldssig, wenn sie einen Dresden-

spezifischen Charakter haben.

GESCHAFTSVERLAUF
Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch die KPMG AG Wirtschaftspri-
fungsgesellschaft geprift und mit
einem uneingeschriankten Bestéti-
gungsvermerk  testiert. Darlber
hinaus erfolgte eine Prifung nach
§ 53 Haushaltsgrundsatzegesetz.

Bei Ertrdgen in Hohe von
5.921 TEuro und Aufwendungen in
Hoéhe von 8.064 TEuro wies die Mes-
se Dresden GmbH einen Jahresfehl-
betrag 2014 in

2.143 TEuro aus.

Hohe von

2014 fanden acht Eigenmessen, 86
Gastveranstaltungen sowie 31 Kon-
zerte an 193 Veranstaltungstagen
statt. 411.750 Gaste (Vorjahr:
444.900) besuchten das Messege-
lande.

Bedingt durch kurzfristige Absagen
von GroRveranstaltungen waren die
Umsatzerlése im Vergleich zum
Vorjahr um 2.201 TEuro gesunken.
Die sonstigen betrieblichen Ertrage
berilicksichtigten insbesondere die

Ertrdge aus der Betreibung des

Schlosses Albrechtsberg in Hohe von
462 TEuro sowie die Ertrage aus der
Auflésung des Sonderpostens in
Hoéhe von 118 TEuro.

Der Materialaufwand war korres-
pondierend zu den gesunkenen
Umsatzerlésen um 44,4 % bezie-
hungsweise um 688 TEuro gesun-
ken. Infolge von Tariferhohungen
stieg der Personalaufwand um
156 TEuro auf 1.863 TEuro. Die
durchschnittliche Anzahl festange-
stellter Beschéftigter blieb gegen-
Uber dem Vorjahr mit 36 unveran-
dert. Der Riickgang der sonstigen
betrieblichen Aufwendungen um
278 TEuro auf 2.742 TEuro resultier-
te aus gesunkenen Aufwendungen
fUr Reparatur, Instandhaltung sowie
Bewachung. Das aufllerordentliche
Ergebnis in Hohe von 314 TEuro
beriicksichtigte die Erstattung der
Versicherung fir den im Juni 2013
entstandenen Hochwasserschaden.

Im Berichtsjahr minderte sich die
Bilanzsumme um 2.083 TEuro be-
ziehungsweise 5,9 %. Das Anlage-
vermogen verringerte sich um
1.756 TEuro auf 28.250 TEuro. Dies
resultierte insbesondere aus den die
Investitionen in Hohe von 323 TEuro
Ubersteigenden

von 2.051 TEuro.
Anlagevermoégens an der

Abschreibungen
Der Anteil des
Bilanz-
summe betrug zum Bilanzstichtag
85,5 %.

Das Umlaufvermdgen sank beson-
ders durch die Verringerung der
Forderungen aus Lieferung und

Leistungen um 323 TEuro.

Unter Beriicksichtigung der Kapital-
einlage der Gesellschafterin Landes-
hauptstadt Dresden in Hohe von
850 TEuro wirkte der Jahresfehlbe-
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trag 2014 mindernd auf das Eigen-
kapital. Zum Bilanzstichtag
31.12.2014 betrug der Anteil des
Eigenkapitals an der Bilanzsumme
57,8 %. Die Verbindlichkeiten nah-
men besonders durch die planmafi-
ge Tilgung des Darlehens gegeniber
der Kreditanstalt fur Wiederaufbau
in Hohe von 757 TEuro ab. Ferner
reduzierte sich der Sonderposten fir
Investitionszuschisse aufgrund der
planmaBigen Auflosung um
118 TEuro. Der passive Rechnungs-
abgrenzungsposten erhdhte sich um
153 TEuro. Dieser beinhaltete insbe-
sondere erhaltene Ausgleichszah-
lungen fiir die Ubernahme von Mit-
arbeitern der Konzert- und Kon-
gressgesellschaft mbH  Dresden
Kulturpalast/SchloR  Albrechtsberg
i. L. sowie die Betriebseinnahmen
der Landeshauptstadt Dresden fiir
die Betreibung des Schlosses Alb-
rechtsberg.

LAGE UND AUSBLICK

Die Gesellschaft erwartet, dass sich
die Geschaftsentwicklung der ver-
gangenen Jahre fortsetzt. Die Pla-
nung sieht fiir 2015 einen Umsatz in
Hohe von 5.452 TEuro vor. Bedingt
durch die hohen Aufwendungen fir
Abschreibungen sowie Zinsen wer-
den auch zukiinftig negative Jahres-
ergebnisse erwartet.

Aus zunehmenden Anfragen zur
Durchfiihrung von Tagungen und
Messen wird weiteres Wachstums-
Mes-
sethemen als auch bei den Service-

potential sowohl bei den
leistungen abgeleitet. Diesem wird
durch eine weiterhin gezielte Kun-
denakquise sowie dem weiteren
Ausbau der Dienstleistungspalette
far Aussteller und Besucher begeg-
net. Dabei konzentriert sich die
Gesellschaft zur Steigerung der
Umsatzerlése  insbesondere  auf

Kongressmessen.

2015 werden die bestehenden Ei-

genmessen ,Dresdner  Ostern”,

Iu

,aktiv + vital“ und ,abenteuer out-

door”, ,room + style” sowie
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,fashion + style“, und die ,schrift-
gut” gemeinsam mit der wieder
Messe

aufgelegten ,Spielraum”

durchgefiihrt.

GroRveranstaltungen, wie die wie-
der in Dresden stattfindende ,Semi-
con Europa“, das ,Wirtschaftsforum
Chemie®, die ,,DGM Werkstoffwo-
che” der INVENTUM GmbH Bonn
sowie eine mehrwdchige Veranstal-
tung der Volkswagen AG sind bereits
gebucht. Aber auch weitere grofle
Veranstaltungen wie die ,Amnesty

International” und die Manage-
menttagung der Volkswagen AG

sind fur die Messe avisiert.

Mit der Nutzungsiiberlassung durch
die Eigentimerin Landeshauptstadt
Dresden ab 01.01.2013 ging das
historisch reprasentative Baudenk-
mal Schloss Albrechtsberg bis auf
weiteres in die Betreibung der Mes-
se Dresden GmbH Uber. Daflir wird
der Gesellschaft von der Landes-
hauptstadt Dresden ein Bewirtschaf-
tungsentgelt flir den Betrieb in Hohe
von bis zu 500 TEuro gezahlt. Das
Schloss wird nach wie vor gut von
Veranstaltungskunden nachgefragt.
2014 fanden 132 Veranstaltungen
statt. Zudem gilt das Objekt auch
weiterhin als beliebte Hochzeitslo-
cation und wird als attraktive Spiel-
statte fir Empfange, klassische
Konzerte und kleinere Kongress-
abende genutzt.



DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA
(in TEuro)

2014
Plan

Anlagevermogen
Immaterielles Verméogen
Sachanlagen

Umlaufvermadgen
Vorrate
Forderungen/sonst.Vermog.
Wertpapiere/Liquide Mittel

Aktiver
Rechnungsabgrenzungsposten

28.370 89%

0

28.370
3.574 11%

0

279

3.295

30 0%

Ist Ist Ist
28.250 86% 30.006 85% 32.040 90%
7 11 17
28.243 29.995 32.023
4762 14% 5.085 14% 3.678 10%
165 1 0

349 844 455
4.248 4.240 3.223

22 0% 25 0% 45 0%

BILANZSUMME

31.974 100%

33.034 100%

35.117 100%

35.763 100%

Messe Dresden GmbH

BILANZ PASSIVA 2014

4 2013 2012
t Ist Ist

(in TEuro) Plan Is

Eigenkapital 18.943 59% 19.108 58% 20.401 58% 20.665 53%
Gezeichnetes Kapital 26 26 26 26
Ricklagen 21.289 21.225 22.026 22.485
Jahres-/Bilanzergebnis -2.372 -2.143 -1.650 -1.846
Sonderposten 1.086 3% 1.093 3% 1.210 3% 1321 4%
Riickstellungen 150 0% 523 2% 522 1% 190 1%

Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten > 1 Jahr

Verbindlichkeiten < 1 Jahr

Passiver
Rechnungsabgrenzungsposten

11.795 37%

0

11.941 36%

10.239

1.702

368 1%

12.769 36%
10.994
1.773

215 1%

13.588 38%
11.729
1.859

0

BILANZSUMME

31.974 100%

33.034 100%

35.117 100%

35.763 100%

Messe Dresden GmbH
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 2014 | 2013 2012 |

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Umsatz 5.178 4.826 7.027 5.167
Bestandsverdanderungen u. aktivierte Eigenleistungen 0 163 0 0
Sonstige betriebliche Ertrage 587 604 658 127

Gesamtleistung 5.765 5.593 7.686 5.294
Materialaufwand 1.136 862 1.550 1.039
Personalaufwand 2.020 1.863 1.707 1.310
Abschreibungen 2.000 2.051 2.417 2.258
Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.441 2.742 3.020 1.957

Betriebliches Ergebnis -1.832 -1.925 -1.008 -1.270
Finanzergebnis -420 -415 -432 -461
AuRerordentliches Ergebnis 0 314 -95 0
Steuern 120 117 115 115

JAHRESERGEBNIS -2.372 -2.143 -1.650 -1.846

Messe Dresden GmbH
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 | 2014 | 2013 = 2012 |

Plan Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 88,7% 85,5% 85,4% 89,6%

Investitionsdeckung 869,6% 636,3% 603,5% 244,1%

Fremdfinanzierung 37,4% 37,7% 37,8% 38,5%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 59,2% 57,8% 58,1% 57,8%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) 8 9 12 11

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) 7,99 - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) 8.500 7.693 8.529 10.365

Liquiditatsgrad | >100% >100% >100%
Rentabilitat

Eigenkapitalrendite negativ negativ negativ negativ

Gesamtkapitalrendite negativ negativ negativ negativ
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 144 134 195 199

Personalaufwandsquote 39,0% 38,6% 24,3% 25,4%
Zur Information

o m aw

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0 0
Beschiftigte

im Jahresdurchschnitt 36 36 36 26

(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 0 0 0 0

Messe Dresden GmbH

Beteiligungsbericht 2014 | 211



DGH - Dresdner Gewerbehofgesell-
schaft mbH

Lobtauer StralRe 67

01159 Dresden

Telefon +49 351 439 160

Telefax +49 351439 166 6

E-Mail  DGH.Kirstan@t-online.de
Internet www.dresdner-gewerbehof.de

Kurzvorstellung:

Errichtung und Betrieb von Griinder-
und Gewerbezentren zur Férderung
mittelstandischer Existenzgrinder

Gesellschafter:
Landeshauptstadt Dresden -
51,00 %,

Ostsachsische Sparkasse Dresden -
22,00 %,

Dresdner Volksbank Raiffeisenbank eG -
20,75 %,

Kreishandwerkerschaft Dresden -
6,25 %

Griindungsjahr:
1996

Stammbkapital:
409.033,50 Euro

Geschiftsfuihrung:
Friedbert Kirstan

Mitglieder Aufsichtsrat:

Dirk Hilbert (Vorsitzender),

Thomas Miiller (stellvertretender Vorsit-
zender),

Veit Bohm,

Ulrich Franzen (bis 07.05.2015),

Torsten Hans (bis 18.03.2015),

Frank Herrmann,

Christoph Hille (bis 18.03.2015),

Richard Kaniewski (bis 18.03.2015),

Jens Kobarg,

Heiko Lachmann (seit 02.09.2015)
Hans-Jlirgen Muskulus (seit 02.04.2015),
Andreas Naumann (bis 18.03.2015),
Walter Netter,

Torsten Schulze (seit 22.04.2015),
Gunter Thiele (seit 02.04.2015)

DGH - Dresdner Gewerbehofgesellschaft mbH

AUFGABEN UND ZIELE

Gegenstand des Unternehmens ist
die Forderung der gewerblichen
Wirtschaft durch die Entwicklung
von eigenen und fremden Gewerbe-
flachen, die Errichtung und der Be-
und Hand-
sowie Grinder- und

trieb von Gewerbe-
werkshofen
Technologiezentren. Die Gesell-
schaft dient dabei insbesondere der
Forderung mittelstandischer Exis-
tenzgriindungen, der Standortsiche-
rung und der Starkung der Wirt-
schaftskraft der Landeshauptstadt

Dresden.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch die Schell & Block GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft geprift
und mit einem uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk testiert. Dar-
Uber hinaus erfolgte eine Prifung
nach §53 Haushaltsgrundsatzege-
setz.

Bei Ertrdgen in Hohe von
1.854 TEuro und Aufwendungen in
Hohe von 1.624 TEuro wies die
DGH - Dresdner
schaft mbH einen Jahresiiberschuss
2014 in Hohe von 230 TEuro aus.

Gewerbehofgesell-

Das Griinder- und Gewerbezentrum
Lobtauer StraRe war zum
31.12.2014 vollstandig
Griinder- und Gewerbehof GroRen-
hainer Stralle zu 97,0 % belegt.

und der

Die Umsatzerlose verringerten sich
leicht gegenliber 2013 um 18 TEuro
infolge der héheren Fluktuation und
der damit verbundenen kurzzeitigen
Leerstdnde. Dementsprechend ver-
ringerten sich auch die Material-
aufwendungen flir bezogene Leis-

tungen  (Mietnebenkosten) um

24 TEuro.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage
betrafen im Wesentlichen die Aufl6-
sung des Sonderpostens fir Investi-
tionszuschiisse zum Anlagevermo-
gen.

Die Unterschreitung der geplanten
sonstigen betrieblichen Aufwendun-
gen um 101 TEuro resultierte insbe-
sondere aus geringeren Instandhal-
tungskosten.

Das Finanzergebnis betrug
-382 TEuro. Die bestehenden Zins-
anderungsrisiken wurden durch den
Einsatz von derivativen Finanzin-
strumenten in Form von Zinsswaps
begrenzt.

Die  Vermodgensstruktur  betrug
93,1 % und spiegelt den hohen An-
teil des Anlagevermaogens wider, der
fir ein immobilienverwaltendes
Unternehmen typisch ist. 2014 wur-
den 109 TEuro investiert.

Die Kreditverbindlichkeiten fuhrten
zZu einer
33,8 %.

Fremdfinanzierung von

Die Eigenkapitalquote erhohte sich
um 1,3% auf 8,4 % aufgrund der
erwirtschafteten Jahresiiberschiisse.
Unter Berlicksichtigung des Sonder-
postens fir Investitionszuschiisse
betrug die wirtschaftliche Eigenkapi-
talquote 66,1 %. Die Finanzlage des

Unternehmens war weiterhin stabil.

Die Effektivverschuldung von
5.303 TEuro verringerte sich um
314 TEuro und war fast ausschlieB-
lich von Investitionskrediten ge-
pragt. Diese sind mit drei Einzel-

blirgschaften der Landeshauptstadt



Dresden mit einem Restschuldbe-
stand von 1.694 TEuro zum
31.12.2014 besichert.

Der vergleichsweise hohe Pro-Kopf-
Umsatz verringerte sich gegeniber
dem Vorjahr leicht um 9 TEuro auf
759 TEuro, die Personalaufwands-
quote erhohte sich um 0,3% auf
9,9 %.

LAGE UND AUSBLICK
Die Entwicklung der DGH - Dresdner
Gewerbehofgesellschaft mbH war
auch 2014 infolge der sehr guten
Vermietungsauslastung Uiberaus
erfolgreich und stabil.

Das Griinder- und Gewerbezentrum
Lobtauer Strale erreichte zum
31.12.2014 mit einer vermieteten
Fliche von 9.693 m? eine hundert-
prozentige Auslastung. Die Auslas-
tung des Griinder- und Gewerbeho-
fes GroRenhainer StralRe betrug zum
Berichtszeitraum 97,0%, wobei
gegenliber den Vorjahren die Mieter
haufiger wechselten.

Die fur die geplante Erweiterung des
Grinder- und Gewerbezentrums
Lobtauer Strale im Gewerbepark
Freiberger StralRe notwendigen
vorbereitenden Arbeiten wurden
weitergefiihrt. Die Entwurfsplanung
fiir das Gebaude und der Freiflachen
wurde dem Aufsichtsrat am 8. De-
zember 2014 vorgestellt. Auf Grund
des noch nicht vorliegenden Sat-
zungsbeschlusses fir den Bebau-
ungsplan zur Erweiterung des Ge-
werbeparkes Freiberger Str. ver-
schieben sich die in 2015 geplanten
Investitionen fir Planungs- und
Ausfiihrungsleistungen nach 2016.

Der Ausfall eines groflen Mieters
und keine zeitnahe Nachvermietung
stellen das grofite Risiko fir die
Gesellschaft dar. Das betrifft insbe-
sondere Mieter, die Uber eine Fla-
che von Uber 500 m? verfiigen. Im
Grinder- und Gewerbezentrum
Lobtauer StraBe betrifft dies vier
Mieter, im Griinder- und Gewerbe-

hof GroRenhainer StraRe drei Mie-
ter.

Die Geschéftsfiihrung rechnet fir
2015 mit einem Jahresergebnis in
Hohe von 304 TEuro sowie mit posi-
tiven Betriebsergebnissen fir die
kommenden Jahre.
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DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA 2014
(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Anlagevermdgen 18.305 95% 18.282 93% 18.664 93% 19.147 94%
Immaterielles Vermogen 0 0 0 0
Sachanlagen 18.305 18.282 18.664 19.147
Umlaufvermogen 935 5% 1331 7% 1.286 6% 1145 6%
Forderungen/sonst.Vermog. 25 55 43 25
Wertpapiere/Liquide Mittel 910 1.277 1.242 1.120
Aktiver

Rechnungsabgrenzungsposten 4 o 24 0% 17 0% 4 0%
BILANZSUMME 19.244 100% 19.637 100% 19.966 100% 20.296 100%

DGH - Dresdner Gewerbehofgesellschaft mbH

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Eigenkapital 1.289 7% 1.656 8% 1426 7% 1.215 6%
Gezeichnetes Kapital 409 409 409 409
Riicklagen 879 1.017 806 600
Jahres-/Bilanzergebnis 1 230 212 206
Sonderposten 11325 59% 11.325 58% 11.635 58% 11.945 59%
Riickstellungen 43 0% 61 0% 37 0% 43 0%
Verbindlichkeiten 6.587 34% 6.580 34% 6.859 34% 7.090 35%
Verbindlichkeiten > 1 Jahr 6.003 6.391 6.647
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 577 468 444
22:::2:1Mrenzungsposten 0 1> 0% S 0% 2 0%
BILANZSUMME 19.244 100% 19.637 100% 19.966 100% 20.296 100%

DGH - Dresdner Gewerbehofgesellschaft mbH
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 2004 | 2013 = 2012 |

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Umsatz 1.345 1.519 1.537 1.516
Sonstige betriebliche Ertrage 310 331 330 324

Gesamtleistung 1.655 1.849 1.866 1.841
Materialaufwand 350 365 389 363
Personalaufwand 151 150 148 146
Abschreibungen 490 491 489 489
Sonstige betriebliche Aufwendungen 288 187 198 204

Betriebliches Ergebnis 376 656 642 639
Finanzergebnis -374 -382 -390 -393
Steuern 1 44 41 40

JAHRESERGEBNIS 1 230 212 206

DGH - Dresdner Gewerbehofgesellschaft mbH
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 | 2014 | 2013 = 2012 |

Plan Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 95,1% 93,1% 93,5% 94,3%

Investitionsdeckung 350,0% 449,2% 7.791,2%  12.310,6%

Fremdfinanzierung 34,5% 33,8% 34,5% 35,1%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 6,7% 8,4% 7,1% 6,0%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - - - -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) 5.677 5.303 5.617 5.971

Liquiditatsgrad | >100% >100% >100%
Rentabilitat

Eigenkapitalrendite 0,1% 13,9% 14,8% 17,0%

Gesamtkapitalrendite 2,0% 3,1% 3,1% 3,0%
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 673 759 768 758

Personalaufwandsquote 11,2% 9,9% 9,6% 9,6%
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0 0
Beschiftigte

im Jahresdurchschnitt 5 5 5 5

(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 0 0 0 0

DGH - Dresdner Gewerbehofgesellschaft mbH
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Regionaler

Regionaler Planungsverband "Oberes
Elbtal/Osterzgebirge"

MeilRner StraRe 151a

01445 Radebeul

Telefon +49 351 4040 4701
Telefax +49 351 4040 4740
E-Mail  post@rpv-oeoe.de

Internet www.rpv-elbtalosterz.de

Kurzvorstellung:

Der Verband ist zustandig fiir die Regio-
nalplanung in der Landeshauptstadt Dres-
den sowie den Landkreisen Meifen und
Sachsische Schweiz-Osterzgebirge.

Mitglieder:

Landeshauptstadt Dresden, Landkreis
MeilRen, Landkreis Sachsische Schweiz-
Osterzgebirge

Griindungsjahr:
1992

Verbandsvorsitzender:
Michael Geisler

Geschaftsfiihrung:
Dr. Heidemarie Russig

Vertretung der Landeshauptstadt Dresden
in der Verbandsversammlung mit sieben
von insgesamt 17 Stimmen:

Helma Orosz (erste stellvertretende Vor-
sitzende bis 02.12.2014),

Jorn Marx (erster stellvertretender Vorsit-
zender, seit 17.10.2014),

Eva Jahnigen,

Axel Bergmann (bis 16.10.2014),

Dr. Thoralf Gebel (bis 16.10.2014),
Joachim Sttibner (bis 16.10.2014),

Gunter Thiele (seit 17.10.2014),

Albrecht Pallas (seit 17.10.2014),
Klaus-Dieter Rentsch (seit 17.10.2014),
Andreas Naumann (seit 03.12.2014)

Mitglieder Planungsausschuss:
Michael Geisler,

Ralf Rother,

Lutz Gribler (bis 02.12.2014),
Helma Orosz (bis 02.12.2014),
Arndt Steinbach (bis 02.12.2014),
Joachim Stuibner (bis 02.12.2014),
Jérn Marx (seit 03.12.2014),

Tilo Kempe (seit 03.12.2014),

Dr. Anita Maal} (seit 03.12.2014),
Andreas Naumann (seit 03.12.2014)

Regionaler Planungsverband "Oberes Elb-

tal/Osterzgebirge"

AUFGABEN UND ZIELE

Struktur und Aufgaben des Regiona-
len Planungsverbandes Oberes Elb-
tal/Osterzgebirge ergeben sich aus
dem Raumordnungsgesetz des Bun-
des sowie dem Gesetz zur Raum-
ordnung und Landesplanung des
Freistaates Sachsen.

Die Regionalen Planungsverbdnde in

Sachsen haben als gesetzliche
Pflichtaufgabe den Regionalplan fir
ihre Planungsregion zu erstellen und
fortzuschreiben. Dariliber hinaus
nimmt der Verband eine wichtige
Funktion als Trager offentlicher
Belange wahr, indem er zu den in
der Region vorgesehenen raumbe-
deutsamen Planungen und MaR-
nahmen unter regionalplanerischen
Gesichtspunkten Stellung bezieht
und die unterschiedlichsten 6ffentli-
chen und privaten Planungstrager
hinsichtlich

deren Einordnung in die Region und

ihrer Vorhaben und

ihre Teilrdume berat.
Der Regionale Planungsverband

Elbtal/Osterzgebirge st
einer von vier Planungsverbanden

Oberes

im Freistaat Sachsen. Er ist Trager
der Regionalplanung fiir die gleich-
namige Planungsregion, der die
Landeshauptstadt Dresden sowie
die Landkreise Meilen und Sachsi-
sche Schweiz-Osterzgebirge angeho-

ren.

GESCHAFTSVERLAUF

Die Wirtschaftsfiihrung des Regiona-
len Planungsverbandes Oberes Elb-
tal/Osterzgebirge erfolgt seit 2013
nach den doppischen Grundsatzen
gemaR Sachsischer Kommunalhaus-
haltsverordnung-Doppik.

Die Prifung des Jahresabschlusses
2014 des Regionalen Planungsver-
band Oberes Elbtal/Osterzgebirge
erfolgte durch das Rechnungspri-
fungsamt des Landratsamtes Mei-
Ren und war zum Redaktionsschluss
noch nicht abgeschlossen. In der
Verbandsversammlung am
25.11.2015 ist die Feststellung des
Jahresabschlusses 2014 vorgesehen.
Der Regionale Planungsverband
Oberes Elbtal/Osterzgebirge wies in
der Ergebnisrechnung bei Ertragen
in Hohe von 762 TEuro und Auf-
wendungen in Hohe von 737 TEuro
einen Jahresiiberschuss in Hohe von
23 TEuro aus.
tragsposition

Bedeutendste Er-
Zuweisun-
759 TEuro.
Aufwandsposition

waren
gen/Erstattungen mit
Wesentlichste
waren die Personalaufwendungen
mit 616 TEuro und die sonstigen
ordentlichen
57 TEuro.

Aufwendungen mit

Der Regionale Planungsverband
erhalt zur Erfillung der ihm Gbertra-
genen Pflichtaufgaben vom Freistaat
Sachsen eine jahrliche Zuwendung.
Zur weiteren Deckung des Finanz-
bedarfs leistet jedes Verbandsmit-
glied eine anteilige Verbandsumla-
ge. Flr das Haushaltjahr 2014 wurde
keine Ver-

-wie im Vorjahr-

bandsumlage erhoben.

LAGE UND AUSBLICK

Nachdem im September 2013 die
Verbandsversammlung den Aufstel-
lungsbeschluss  zur 2. Gesamt-
fortschreibung des Regionalplans
einschlieflich der Ziele zur Wind-
energienutzung gefasst hatte, wur-
den 2014 durch die Verbandsge-
schaftsstelle

dazu umfangreiche
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inhaltliche Vorarbeiten
fuhrt.

- Grundzentren,

durchge-
Ausgewahlte Themen
Gemeinden mit
besonderer Gemeindefunktion,
und  Wind-

energienutzung - wurden auf der

Hochwasservorsorge

Grundlage entsprechender Diskussi-
onsvorlagen und Prasentationen
vorab in den Gremien vorgestellt
und diskutiert. Entsprechende Fach-
arbeitsgruppen berieten zu den
regionalplanerischen Themen er-
neuerbare Energien/Windenergie,
Rohstoffsicherung, Tourismus, Ver-
kehr,

Landschaftsrahmen-/Freiraumpla-

Hochwasservorsorge  und

nung. Die Verbandsgeschaftsstelle
war in allen Facharbeitsgruppen
vertreten und hat sich hier in die
inhaltliche Diskussion aktiv einge-
bracht. Das Thema Windenergienut-
zung spielte dabei fiir die Biirger in
der Region eine grofRe Rolle. Im
Berichtszeitraum tagte der Arbeits-
kreis Windenergienutzung sieben
Mal mit Vertretern von Biirgerinitia-
tiven und Branchenvertretern. Ein-
wohnerversammlungen wurden
durchgefiihrt und zahlreiche Presse-

anfragen beantwortet.

Weitere Themenschwerpunkte in
2014 waren die Durchfiihrung und
Beteiligung an mehreren Projekten,
beispielsweise im Rahmen des
MORO-Aktionsprogramms Regiona-
le Daseinsvorsorge mit der Beglei-
tung erster und Initiierung weiterer
Umsetzungsprojekte, der Versteti-
gung des Ziel 3-Projektes ,CROSS-
DATA“, der Vertretung der Eurore-
gion Elbe-Labe in den Fachgruppen
Verkehr,
Umwelt und der Begleitung von
Aktivitdten der
lung. Zusétzliche organisatorische

Raumentwicklung  und

Regionalentwick-

Arbeitsschwerpunkte waren die
Aufstellung des Haushalts fir 2015,
die Einfihrung der doppischen
Haushalts- und Wirtschaftsfiihrung
und die Neukonstituierung der Ver-

bandsversammlung.

Die Haushaltssatzung 2015 wurde in
der Verbandsversammlung am
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03.12.2014 beschlossen. Im Rahmen
der mittelfristigen Finanzplanung ist
auch im Haushaltsjahr 2015 keine
Umlageerhebung vorgesehen.



DATEN UND KENNZAHLEN

2013 2012
(in TEuro) Ist Ist Ist
Anlagevermégen 19 3% 20 3% 25 3%
Immaterielles Vermogen 3 6 6
Sachanlagen 15 14 19
Umlaufvermogen 625 97% 639 97% 705 96%
Forderungen/sonst.Vermog. 3 21 97
Wertpapiere/Liquide Mittel 622 618 608
Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 1 0% 0 0 0%
BILANZSUMME 644 100% 659 100% 731 100%

Regionaler Planungsverband Oberes Elbtal/Osterzgebirge [kamerales Rechnungswesen]

BILANZ PASSIVA 2014 2013 2012
t Ist Ist

(in TEuro) Is
Eigenkapital 601 93% 578 88% 528 72%
Gezeichnetes Kapital 528 528 528
Rucklagen 73 49 0
Sonderposten 0 0% 0 0% 1 0%
Riickstellungen 42 7% 81 12% 111 15%
Verbindlichkeiten 0 0% 0 0% 91 12%
Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0 0%
BILANZSUMME 644 100% 659 100% 731 100%

Regionaler Planungsverband Oberes Elbtal/Osterzgebirge [kamerales Rechnungswesen]
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ERGEBNISRECHNUNG L2014 | 2013 2012 |

(in TEuro) Ist Ist Ist
Leistungsentgelte 1 0 0
Zuweisungen, Umlagen, sonstige ordentliche Ertrage 759 818 0

Ordentliche Ertrédge 760 819 0
Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 57 56 0
Personalaufwand 616 581 0]
Abschreibungen 9 9 0
Sonstige ordentliche Aufwendungen 57 127 0

Ordentliches Ergebnis 22 45 0
Finanzergebnis 2 4 0
AuRerordentliches Ergebnis -1 0 0

JAHRESERGEBNIS 23 49 0

Regionaler Planungsverband Oberes Elbtal/Osterzgebirge [kamerales Rechnungswesen]

220 | Beteiligungsbericht 2014



BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 2013 2012

Ist Ist Ist

Vermoégenssituation

Vermogensstruktur 2,9% 3,1% 3,5%

Investitionsdeckung 0,0% 229,4% 0,0%

Fremdfinanzierung 6,6% 12,3% 27,6%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 93,3% 87,6% 72,3%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - - -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) keine keine keine

Liquiditatsgrad | 0,0% 0,0% 0,0%
Rentabilitat

Eigenkapitalrendite 3,9% 8,5% 0,0%

Gesamtkapitalrendite 3,6% 7,5% 0,0%
Geschéftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 0 0 entfallt

Personalaufwandsquote 66.526,4% 387.221,2% entfallt
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0
Beschiftigte

im Jahresdurchschnitt 10 10 10

(einschl. Geschéftsflihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 0 0 0

Regionaler Planungsverband Oberes Elbtal/Osterzgebirge [kamerales Rechnungswesen]
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GESUNDHEIT UND SOZIALES

Landeshauptstadt Dresden

Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen Dresden

Eigenbetrieb Sportstdtten Dresden

Eigenbetrieb Krankenhaus
Dresden-Friedrichstadt - Stadtisches Klinikum

Eigenbetrieb Stadtisches Krankenhaus
Dresden-Neustadt

Cultus gGmbH der Landeshauptstadt Dresden

Kommunaler Sozialverband Sachsen
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—> 100% Technische Werke Dresden GmbH
mall 1,96% Dresdner Bader GmbH 98,04%




Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen
Dresden

Dr.-Kiilz-Ring 19

01067 Dresden

Telefon +49 3514885130
Telefax +49 351 488 502 3
E-Mail  Kindertageseinrichtungen@

Dresden.de
Internet www.dresden.de

Kurzvorstellung:
Betreuung und Férderung von Kindern in
Tageseinrichtungen und Tagespflege

Gesellschafter:
Landeshauptstadt Dresden - 100,00 %

Griindungsjahr:
2001

Stammkapital:
25.000,00 Euro

Betriebsleitung:
Sabine Bibas

Mitglieder Betriebsausschuss fiir Stadti-
sche Krankenhduser und Kindertagesein-
richtungen (bis 03.09.2014):

Helma Orosz (Vorsitzende), Martin Seidel
(stellvertretender Vorsitzender), Detlef
Sittel (stellvertretender Vorsitzender), Dr.
Gudrun Béhm, Jan Donhauser, Christoph
Hille, Ulrike Hinz, Dr. Peter Lames, Thomas
Loser, Angelika Malberg, Jens Matthis,
Hans-Jurgen Muskulus, Christa Miiller,
Andre Schindler

Ausschuss fiir Bildung (Eigenbetrieb
Kindertageseinrichtungen)

(seit 11.11.2014):

Helma Orosz (Vorsitzende bis 31.03.2015),
Dirk Hilbert (Vorsitzender seit 03.09.2015),
Martin Seidel (stellvertretender Vorsitzen-
der), Winfried Lehmann (stellvertretender
Vorsitzender), Heike Ahnert, Annett
Grundmann, Astrid lhle, Thomas Krause,
Anke Wagner, Anja Apel, Cornelia Eichner,
Thomas Grundmann, Tilo Wirtz, Ulrike
Caspary, Thomas Loser, Dr. Christian Bosl,
Dana Frohwieser, Harald Gilke (seit
28.02.2015), Franz-Josef Fischer, Vincent
Drews (bis 26.02.2015), Bernd Lommel (bis
26.02.2015)

Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen Dres-

den

AUFGABEN UND ZIELE

Zweck des Eigenbetriebes Kinderta-
ist die
Forderung von Kindern in Tagesein-

geseinrichtungen Dresden

richtungen und in Tagespflege ge-
malk §§ 22 bis 24 und § 80 Sozialge-
setzbuch Achtes Buch, insbesondere
die Planung und Organisation von
Kindertageseinrichtungen, der wirt-
schaftliche Betrieb von Kindertages-
einrichtungen, der Betrieb von Son-
dereinrichtungen und Einrichtungen
der Ganztagesbetreuung, die Forde-
rung der Kinder in Tagespflege so-
wie die Forderung der Trager der
freien Jugendhilfe.
Der Eigenbetrieb Gbernimmt in
Abstimmung mit dem Jugendamt
der Landeshauptstadt Dresden alle
Rechte und Pflichten eines ortlichen
und offentlichen Tragers der Ju-
gendhilfe im Bereich der Kinderta-
geseinrichtungen und Tagespflege.

Der Eigenbetrieb kann dazu auch
Hilfs- und Nebengeschifte betrei-
ben. Ihm obliegen insbesondere
Aufgaben der Grundstiicks-, Geb&u-
de- und Bauverwaltung, die Vermie-
tung und Verpachtung von Kinder-
tageseinrichtungen, Personal- und
Finanzverwaltung sowie die Organi-
sation des laufenden Geschaftsbe-

triebes.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch die B & P GmbH Wirtschafts-
prifungsgesellschaft geprift und
mit einem uneingeschriankten Be-
statigungsvermerk testiert. Darliber
hinaus erfolgte eine Prifung nach
§ 53 Haushaltsgrundsatzegesetz.

Bei Ertragen von 182.671 TEuro und
Aufwendungen von 273.661 TEuro
wies der Eigenbetrieb Kindertages-
einrichtungen Dresden einen Jahres-
fehlbetrag von 90.990 TEuro aus.

Die Umsatzerlése im kommunalen
Bereich beinhalteten im Wesentli-
chen die Betriebskostenzuschiisse
des Freistaates Sachsen und die
Elternbeitrdge fir die kommunalen
Einrichtungen.

Die Entwicklung der Aufwendungen
im kommunalen Bereich ging im
Wesentlichen mit der wachsenden
Zahl der
einher. Die aulerordentlichen Er-

Betreuungsverhaltnisse

trage und Aufwendungen aus Zu-
wendungen fir freie Trager stiegen
gegenliber 2013 ebenfalls aufgrund
der steigenden Betreuungszahlen.

Die Finanzierung des Eigenbetriebes
Kindertageseinrichtungen Dresden
erfolgt durch Zuschiisse des Frei-
staates Sachsen, durch Elternbeitra-
ge und durch Zuweisungen der Lan-
deshauptstadt Dresden. Gemal § 18
des Sachsischen Gesetzes zur Foérde-
rung von Kindern in Tageseinrich-
tungen (SachsKitaG)
Eigenbetrieb 2014 einen Landeszu-
schuss von 1.875 EUR fir jedes be-
treute Kind. Davon waren 75 EUR

erhielt der

far die Qualitatssicherung im Schul-
vorbereitungsjahr einzusetzen.

Die nicht durch die Zuschisse des
Freistaates Sachsen und die Eltern-
beitrage gedeckten laufenden Kos-
ten des Betriebes der Kindertages-
einrichtungen werden durch Zuwei-
sungen der Landeshauptstadt Dres-
den ausgeglichen.
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Die Landeshauptstadt Dresden stell-
te dem Eigenbetrieb Kindertagesein-
richtungen Dresden aus ihrem Er-
gebnishaushalt 2014 Zuweisungen
in Hohe von insgesamt
154.829 TEuro zur Verfugung. Dar-
Uber hinaus dienten die Beteili-
gungsertrage aus der Gewinnaus-
schittung der Stadtentwdasserung
Dresden GmbH in Ho6he von
5.457 TEuro der Deckung der lau-
fenden Betriebskosten.

Der Stadtrat beschloss in seiner
am 10./11.07.2014 den
Fachplan Kindertageseinrichtungen

Sitzung

far das Planungsintervall
2014/2015. Dieser bildet die Grund-
lage fur das Betreuungsangebot
sowie fir die fachlich-inhaltlichen
Zielstellungen in der Dresdner Kin-

derbetreuung.

2014 wurden in insgesamt 383 Ein-
richtungen 45.400 Kinder betreut,
davon 23.113 Kinder in eigenen
Einrichtungen und 20.481 Kinder in
Einrichtungen freier Trager. Weitere
1.806 Kinder wurden durch Kinder-
tagespflegepersonen betreut.

2014 wurden im kommunalen Be-
reich 36.812 TEuro und im Bereich
der freien Trager 3.234 TEuro inves-
tiert. Diese InvestitionsmaRRnahmen
wurden aus Zuweisungen der Lan-
deshauptstadt Dresden, Landes- und
Bundesférdermitteln finanziert im
Wesentlichen fir die bedarfsgerech-
te Bereitstellung von neuen Kinder-
betreuungspldtzen und Gesamtsa-
nierungen.

Die Investitionsdeckung von 26,4 %
macht deutlich, dass der Eigenbe-
trieb auch 2014 wieder wesentlich
mehr investierte als die laufende
Wertminderung durch Abschreibun-
gen.

Die liquiden Mittel wurden zum
31.12.2014 in Hohe von 71 TEuro
ausgewiesen. Hierbei war zu beach-
ten, dass Mittel in Hohe von
9.220 TEuro im Rahmen des Cash-
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pools (Liquiditatsverbund der Lan-
deshauptstadt Dresden, ihrer Eigen-
betriebe und unmittelbaren Eigen-
gesellschaften) als Termingeld ange-
legt und als Forderung bilanziert
waren.

Um den durch die Kinderzahlen und
die Ausfdlle durch Elternzeit stei-
genden Personalbedarf zu decken,
stieg die Zahl
gegeniliber dem Vorjahr weiter an.

der Beschiftigten

Aus der Kapitalriicklage der Stadt-
entwasserung Dresden GmbH er-
hielt der Eigenbetrieb Riickzahlun-
gen in Hohe von 3.786 TEuro, wel-
che den Beteiligungsbuchwert min-
derten. Die Mittel wurden fir den
Abbau der mit der Einlage Ubertra-
genen Kreditverbindlichkeiten ver-
wendet.

LAGE UND AUSBLICK

GemalR § 24 Sozialgesetzbuch Ach-
tes Buch haben Kinder vom vollen-
deten ersten Lebensjahr bis zum
Schuleintritt einen Rechtsanspruch
auf einen Betreuungsplatz. Darliber
hinaus ist fur Kinder im schulpflich-
tigen Alter ein bedarfsgerechtes
Angebot in  Tageseinrichtungen
vorzuhalten. Um die Betreuung der
Kinder zu gewahrleisten, hat der
Eigenbetrieb Kindertageseinrichtun-
gen Dresden ein Standortentwick-
lungskonzept erarbeitet in dem
aufgezeigt wird, welche Standorte
noch erschlossen werden missen,
welche zur Disposition stehen be-
ziehungsweise wo Entscheidungen
zur Sanierung zu treffen sind. Der
Eigenbetrieb Kindertageseinrichtun-
gen Dresden erwartet 2015 Betreu-
ungsleistungen fur insgesamt 47.670
Kinder.

Der Landeszuschuss gemal} § 18 des
Sachsischen Gesetzes zur Férderung
von Kindern in Tageseinrichtungen
(SachsKitaG) stieg ab 01.01.2015
von 1.875 Euro auf 2.010 Euro pro
Jahr und Kind. Ab 01.09.2015 andert
sich der Betreuungsschlissel fir

Kindergarten und der Landeszu-

schuss steigt zum Ausgleich der
Folgekosten um weitere 75 Euro.
Die finanzielle Belastung der Lan-
deshauptstadt Dresden wird den-
noch in den Folgejahren angesichts
der prognostizierten Geburtenent-
wicklung, der erwarteten Zuziige
und der Tarifentwicklung weiter

ansteigen.

Durch den Ausbau des Betreuungs-
angebotes bei gleichzeitigem alters-
bedingtem Ausscheiden von Be-
schaftigten sowie die schrittweise
Verbesserung des Personalschliis-
sels wird der Bedarf an p&ddagogi-
schem Personal weiter steigen. So
werden jahrlich circa 100 Pddagogen
benotigt.

Mit Bescheid vom 05.10.2012 hat
die Landesdirektion Dresden die
Zul3ssigkeit des  Eigenbetriebes
Kindertageseinrichtungen Dresden
beanstandet und die Aufhebung des
Beschlusses zur Griindung des Ei-
genbetriebes Kindertageseinrich-
tungen gefordert. Das Verwaltungs-
gericht Dresden hat am 01.04.2014
die Klage der Landeshauptstadt
Dresden abgewiesen.
Urteil des
Dresden legte die Landeshauptstadt
Eine Ent-

zum Redaktions-

Gegen das
Verwaltungsgerichtes

Dresden Berufung ein.
scheidung lag
schluss noch nicht vor.



DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA 2014
(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Anlagevermdgen 349.732 94% 352.523 95% 329.728 92% 314.168 93%
Immaterielles Vermogen 4 1 2 4
Sachanlagen 258.575 261.124 234.541 213.872
Finanzanlagen 91.153 91.399 95.185 100.292
Umlaufvermdgen 22.208 6% 19.519 5% 28.870 3% 24381 7%
Vorrate 470 520 420 470
Forderungen/sonst.Vermog. 17.729 18.928 28.025 22.917
Wertpapiere/Liquide Mittel 4.009 71 425 994
/I:Ie(::::l:ngsabgrenzungsposten 0 1o 4o 0
BILANZSUMME 371.940 100% 372.043 100% 358.601 100% 338.549 100%

Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen Dresden

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Eigenkapital 143.597 39% 141.423 38% 143.321 40% 145.520 43%
Gezeichnetes Kapital 25 25 25 25
Riicklagen 242.737 234.308 226.606 214.942
Gewinn-/Verlustvortrag -54 0 0 -11
Jahres-/Bilanzergebnis -99.111 -92.910 -83.310 -69.436
Sonderposten 189.333 51% 190.142 51% 162.091 45% 140.760 42%
Riickstellungen 3419 1% 3.614 1% 488 1% 7119 2%
Verbindlichkeiten 34.896 9% 35.349 10% 46.499 13% 44.315 13%
Verbindlichkeiten > 1 Jahr 22.459 25.458 19.024
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 12.890 21.042 25.290
:ZZ;';E; sabgrenzungsposten 695 0% 1515 0% 1.803 1% 835 0%
BILANZSUMME 371.940 100%  372.043 100%  358.601 100%  338.549 100%

Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen Dresden
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 2014 2013 2012

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Umsatz 60.956 60.079 57.331 54.188
Bestandsveranderungen u. aktivierte Eigenleistungen 0 100 -50 67
Sonstige betriebliche Ertrage 9.147 11.823 10.922 8.614

Gesamtleistung 70.103 72.002 68.204 62.869
Materialaufwand 40.698 37.996 38.589 31.673
Personalaufwand 104.439 100.126 90.493 82.292
Abschreibungen 9.140 9.714 8.913 7.886
Sonstige betriebliche Aufwendungen 19.233 19.859 17.790 14.331

Betriebliches Ergebnis -103.407 -95.692 -87.581 -73.314
Finanzergebnis 4.296 4.682 4.270 3.878
Ertrage aus Zuwendungen fir freie Trager 105.334 105.194 97.763 90.602
Aufwendungen aus Zuwendungen fir freie Trager 105.334 105.194 97.763 90.602
Steuern 0 -20 223 0]

JAHRESERGEBNIS -99.111 -90.990 -83.535 -69.436

Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen Dresden
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 | 2014 | 2013 = 2012 |

Plan Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 94,0% 94,8% 91,9% 92,8%

Investitionsdeckung 32,2% 26,4% 28,8% 39,4%

Fremdfinanzierung 10,3% 10,5% 14,3% 15,2%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 38,6% 38,0% 40,0% 43,0%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) 1 2 2 2

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) 30.887 35.277 46.075 43.321

Liquiditatsgrad | 0,6% 2,0% 3,9%
Rentabilitdt

Eigenkapitalrendite negativ negativ negativ negativ

Gesamtkapitalrendite negativ negativ negativ negativ
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 23 22 22 23

Personalaufwandsquote 171,3% 166,7% 157,8% 151,9%

Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw.

0 154.829 141.710 123.701
Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 23.301 25.835 23.131 18.197

Beschiftigte
im Jahresdurchschnitt
(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 0 0 0 0

Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen Dresden

2.655 2.715 2.582 2.325
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Dresde

D

Eigenbetrieb Sportstatten Dresden
Freiberger Strafle 31

01067 Dresden

Telefon +49 351 488 1601
Telefax +49 351 488 1603

E-Mail
Internet www.dresden.de/sport

sport@dresden.de

Gesellschafter:
Landeshauptstadt Dresden - 100,00 %

Griindungsjahr:
2001

Stammkapital:
25.000,00 Euro

Betriebsleitung:
Sebastian Schmidt (seit 01.03.2014 bis
31.07.2014)

Mitglieder Ausschuss fiir Sportstitten
(bis 03.09.2014):

Helma Orosz (Vorsitzende), Winfried
Lehmann (stellvertretender Vorsitzender),
Robert Baumgarten, Thomas Bliimel,
Jurgen Flickschuh, Dr. Margot Gaitzsch,
Dietmar HaRler, Kris Jendrzejewski, Dr.
Dirk Jordan, Jan Kaboth, Tilo KieRBling, Lars-
Detlef Kluger, Bernd Lommel (seit
10.11.2014 bis 26.02.2015), Barbara Lassig,
Thomas Trepte, Jana Tirke, Anke Wagner

Mitglieder Ausschuss fiir Sport (Eigen-
betrieb Sportstatten) (seit 10.11.2014):
Helma Orosz (Vorsitzende bis 31.03.2015),
Dirk Hilbert (Vorsitzender seit 03.09.2015),
Winfried Lehmann (stellvertretender
Vorsitzender), Christian Avenarius (bis
03.09.2015), Robert Baumgarten, Kati
Bischoffberger, Thomas Blimel, Frank
Elsner, Jirgen Fllickschuh, Dana Frohwie-
ser (seit 03.09.2015), Dr. Margot Gaitzsch,
Jens Genschmar, Harald Gilke, Thomas
Grundmann, Dietmar HaRler, Daniel Hilt-
mann, Tilo KieBling, Thomas Krause, Peter
Kruger, Johannes Lichdi (bis28.05.2015),
Jaqueline Muth, Juliane Path, Torsten
Schulze (seit 28.05.2015), Thomas Trepte,
Anke Wagner, Daniela Walter

Eigenbetrieb Sportstidtten Dresden

AUFGABEN UND ZIELE

Zweck und Aufgabe des Eigenbe-
triebes sind die Planung, der Bau,
die Betreibung und die Unterhaltung
der Sportstatten und Campingplatze
der Landeshauptstadt Dresden so-
wie die allseitige Forderung des
Sports und alle den Betriebszweck
fordernde Geschafte nach geltenden
Bestimmungen.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch die ACCO GmbH Wirtschafts-
prifungsgesellschaft geprift und
mit einem uneingeschriankten Be-
statigungsvermerk testiert. Darliber
hinaus erfolgte eine Prifung nach
§ 53 Haushaltsgrundsatzegesetz.

Bei Ertrdgen in Hohe von
27.744 TEuro und Aufwendungen in
Hoéhe von 33.168 TEuro wies der Ei-
genbetrieb Sportstdtten Dresden
einen Jahresfehlbetrag 2014 in Hohe
von 5.423 TEuro aus.

2014 war wesentlich gepragt durch
die Beseitigung der im Juni 2013
entstandenen Hochwasserschaden.

Die deutliche Erhéhung der sonsti-
gen betrieblichen Ertrage um
5.669 TEuro gegeniber dem Plan
war Folge eines geschlossenen Ver-
sicherungsvergleiches zum Dach-
schaden der EnergieVerbund Arena,
von Versicherungsleistungen zur
Schadensbeseitigung aus dem Juni-
hochwasser 2013 sowie der Auflo-
sung von Riickstellungen fir Steuer-
nachzahlungen und Zinsen der Jahre
2004 bis 2011 durch zu hoch vorge-
nommene Vorsteuerabzige auf

aktivierte Bauausgaben.

2014 wurden von der Landeshaupt-

stadt Dresden Zuweisungen zur

Verlustabdeckung in Hohe von
19.485 TEuro und Investitionszuwei-
sungen in Hoéhe von 4.021 TEuro

geleistet.

Die Finanzlage des Eigenbetriebes
durch
einen Rickgang der liquiden Mittel

Sportstdatten Dresden war

einschlieflich der Anlage bei der
Landeshauptstadt Dresden im Rah-
men des Cashpools (Liquiditatsver-
bund der Landeshauptstadt Dres-
den, ihrer Eigenbetriebe und unmit-
telbaren Eigengesellschaften) ge-
kennzeichnet. Die Liquiditdt ersten
Grades betrug 1,8 %. Die im Rahmen
des Liquiditatsverbundes der Lan-
deshauptstadt Dresden angelegten
Mittel wurden als Forderung ausge-
wiesen und hatten daher keinen
Einfluss auf die Kennzahl.
Die  Landeshauptstadt Dresden
Ubertrug die Verwaltung der Kon-
zessionsverpflichtungen aus dem
Baukonzessionsvertrag zum Stadion
Rudolf-Harbig-
Dynamo-Stadion und

Dresden
Stadion,
Glicksgas-Stadion)

(zuvor

zwischen der
Landeshauptstadt Dresden und der
Stadion Dresden Projektgesellschaft
mbH & Co. KG im Innenverhaltnis
auf den Eigenbetrieb Sportstatten
Dresden. Die Aufwendungen aus
dem Baukonzessionsvertrag wurden
dem  Eigenbetrieb  Sportstdtten
Dresden durch die Landeshaupt-

stadt Dresden erstattet.

Das Anlagevermogen verringerte
sich um 1.371 TEuro. 2014 wurden
3.158 TEuro Die Ver-
mogensstruktur betrug 78,3 %. Das

investiert.

Anlagevermbgen wurde vorrangig
Grund-
sticken, Gebduden und technischen

von Sachanlagen wie

Anlagen bestimmt.



Die Eigenkapitalquote stieg leicht
auf 36,3 %. Unter Bericksichtigung
des Sonderpostens aus Investitions-
zuschissen betrug die wirtschaftli-
che Eigenkapitalquote 88,0 %.

LAGE UND AUSBLICK

Die Entwicklung in den vergangenen
Jahren sowie die mittelfristige Pla-
nung des Eigenbetriebes Sportstat-
ten Dresden zeigen einen Dauerver-
lustbetrieb. Anzeichen eines positi-
ven Ergebnisses sind mittel- bis
langfristig nicht erkennbar.

Wesentliche wirtschaftliche Risiken
bestehen in der baulichen Substanz
der Sportanlagen und dem Zustand
der technischen Anlagen. Diese sind
zum Teil sanierungsbedurftig. Der
weitere VerschleiR der Anlagen ist
das hochste wirtschaftliche Risiko
des Eigenbetriebes Sportstatten
Dresden.

Ein weiteres Risiko besteht auch
zuklnftig durch auftretende Hoch-
wasserereignisse, da eine Vielzahl
der betriebenen Sportanlagen im
Uberflutungsbereich der Elbe liegen.

Chancen bestehen aufgrund der
erhohten investiven Forderung von
Malnahmen im Sportbereich
2015/2016 durch den Freistaat
Sachsen.

Fiir 2015 erwartet die Betriebslei-
tung einen Jahresfehlbetrag von
8.204 TEuro.
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DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA 2014 2013 2012 |
(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Anlagevermogen 77.670 386% 72,189 73% 73.560 79% 103.213 88%
Immaterielles Vermogen 0 42 18 0
Sachanlagen 77.670 72.148 73.542 103.213
Umlaufvermodgen 12.790 14% 20.021 22% 19.816 21% 14.422 12%
Vorrate 68 64 104 82
Forderungen/sonst.Vermog. 12.376 19.830 18.473 14.004
Wertpapiere/Liquide Mittel 346 127 1.239 336
Aktiver

Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0 0% 0 0%
BILANZSUMME 90.460 100% 92.211 100% 93.376 100% 117.635 100%

Eigenbetrieb Sportstatten Dresden
BILANZ PASSIVA 2014 o4 | oo
t Ist Ist

(in TEuro) Plan Is

Eigenkapital 30.944 34% 33.499 36% 33.530 36% 40.133 34%
Gezeichnetes Kapital 19 25 25 25
Ricklagen 53.735 53.938 55.356 56.787
Gewinn-/Verlustvortrag -15.688 -15.041 -15.182 -3.695
Jahres-/Bilanzergebnis -7.122 -5.423 -6.669 -12.984
Sonderposten 53.655 59% 48.054 52% 48.069 51% 63.423 54%
Riickstellungen 462 1% 3.499 4% 4142 1% 1581 1%
Verbindlichkeiten 5395 6% 7.155 8% 7.631 8% 9.865 3%
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 7.155 7.631 9.865
Ezzimlzz:lgﬂgrenzungsposten 4o 3 0% 4o 2633 2%
BILANZSUMME 90.460 100% 92.211 100% 93.376 100% 117.635 100%

Eigenbetrieb Sportstatten Dresden
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 2014 2013 2012

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Umsatz 5.160 4.993 4.948 9.896
Bestandsverdanderungen u. aktivierte Eigenleistungen 4 -28 25 -4
Sonstige betriebliche Ertrage 3.846 9.515 5.825 5.328

Gesamtleistung 9.010 14.480 10.798 15.220
Materialaufwand 4.334 8.018 4.808 10.122
Personalaufwand 6.160 5.978 5.752 8.598
Abschreibungen 3.826 3.668 3.709 4.865
Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.764 3.376 2.014 4.243

Betriebliches Ergebnis -7.074 -6.559 -5.485 -12.608
Finanzergebnis 12 117 -185 -308
Steuern 60 -1.019 999 69

JAHRESERGEBNIS -7.122 -5.423 -6.669 -12.984

Eigenbetrieb Sportstatten Dresden
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 2004 | 2013 = 2012 |

Plan Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 85,9% 78,3% 78,8% 87,7%

Investitionsdeckung 141,7% 116,1% 228,2% 98,0%

Fremdfinanzierung 6,5% 11,6% 12,6% 9,7%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 34,2% 36,3% 35,9% 34,1%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) 4 6 5 3

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) 5.049 7.028 6.392 9.529

Liquiditatsgrad | 1,8% 16,2% 3,4%
Rentabilitat

Eigenkapitalrendite negativ negativ negativ negativ

Gesamtkapitalrendite negativ negativ negativ negativ
Geschaftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 36 35 35 46

Personalaufwandsquote 119,4% 119,7% 116,3% 86,9%
Zur Information

o__was s now

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 2.700 4,021 1.567 1.986
Beschiftigte

im Jahresdurchschnitt 142 142 140 214

(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 0 0 0 5

Eigenbetrieb Sportstatten Dresden
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presdner Bader

Dresdner Bader GmbH
MaternistraRe 15

01067 Dresden

Telefon +49 351 263 5550
Telefax +49 351 263 555 19
E-Mail  info@dd-baeder.de
Internet dresdner-baeder.de

Kurzvorstellung:

Errichtung und Betreibung der Hallen-
bader und Freibader (Bader) der Lan-
deshauptstadt Dresden

Gesellschafter:

Technische Werke Dresden GmbH -
98,04 %,

Landeshauptstadt Dresden - 1,96 %

Griindungsjahr:
2012

Stammbkapital:
25.500,00 Euro

Geschiftsfiihrung:
Ursula Gefrerer,
Matthias Waurick

Mitglieder Aufsichtsrat:

Winfried Lehmann (Vorsitzender),
Thomas Trepte (stellvertretender Vorsit-
zender bis 09.02.2015),

Robert Baumgarten (bis 09.02.2015),
Kati Bischoffberger (seit 26.02.2015),
Thomas Blimel (bis 09.02.2015),

Dr. Margot Gaitzsch,

Jan Kaboth,

Tilo KieRling,

Barbara Lassig (bis 09.02.2015),

Dr. Martin Schulte-Wissermann (seit
16.02.2015),

Anke Wagner,

Daniela Walter (seit 23.03.2015)
Juliane Path (seit 30.03.2015)

Dresdner Bader GmbH

AUFGABEN UND ZIELE

Gegenstand der Gesellschaft sind
die Planung, der Bau, die Betreibung
und die Unterhaltung der Hallenba-
der und Freibader (Bader) in der
Landeshauptstadt Dresden.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch die Bavaria Revisions- und
Treuhand Aktiengesellschaft Wirt-
schaftsprifungsgesellschaft Steuer-
beratungsgesellschaft geprift und
mit einem uneingeschrankten Be-
statigungsvermerk testiert. Darliber
hinaus erfolgte eine Prifung nach
§ 53 Haushaltsgrundsatzegesetz.

Bei Ertrdgen in Hohe von
7.376 TEuro und Aufwendungen in
Hohe von 13.387 TEuro wies die
Dresdner Bader GmbH einen Jahres-
fehlbetrag 2014 in
6.011 TEuro aus.

Hoéhe von

2014 war gepragt von den erhebli-
chen InvestitionsmaRnahmen zur
Sanierung des  Schwimmsport-
komplexes Freiberger StraRe und

zum Bau der Schwimmbhalle Biihlau.

Die Umsatzerldse beinhalteten Ein-
trittsgelder fur das oOffentliche
Schwimmen sowie Nutzungsentgel-
te von Sportvereinen und Schulen.
Die sonstigen betrieblichen Ertrage
enthalten unter anderem Versiche-
rungsleistungen aus der Erstattung
von Hochwasserschaden.
Der Materialaufwand  umfasste
insbesondere die Aufwendungen fir
Wasser und Abwasser, Strom, Gas
und Fernwdrme, Instandhaltungen
und Kostenerstattungen an Dritte
flr die Betreibung des Erlebnisbades
ELBAMARE.

Die  Vermodgensstruktur  betrug
96,9 %. Das Anlagevermogen wurde
vorrangig von Sachanlagen wie
Grundstiicken, Gebduden und tech-
nischen Anlagen bestimmt. 2014

wurden 2.914 TEuro investiert.

Die Eigenkapitalquote betrug 31,7 %
gegeniber 8,9% in 2013. Unter
Berticksichtigung des Sonder-
postens aus Investitionszuschiissen
ergab sich eine wirtschaftliche Ei-

genkapitalquote von 77,6 %.

Die unterjadhrige Finanzierung der
Dresdner Bader GmbH wurde Uber
Gesellschafterdarlehen der Techni-
sche Werke Dresden GmbH sicher-
gestellt. Die Liquiditat ersten Grades
betrug 1,1 %. Im Rahmen der Finan-
zierung durch die Technische Werke
Dresden GmbH war und ist die Li-
quiditdt der Gesellschaft jederzeit
gesichert.

LAGE UND AUSBLICK

Der Betrieb der Schwimmbhallen und
der Freibdder ist nicht kostende-
ckend. Die Dresdner Bader GmbH ist
daher sowohl zur Finanzierung von
Investitionen als auch zur Finanzie-
rung des laufenden Betriebs auf
Kapitaleinlagen der  Technische
Werke Dresden GmbH angewiesen.
Unterjdhrig  sichern  verzinsliche
Gesellschafterdarlehen der Techni-
sche Werke Dresden GmbH die
Finanzierung. Ergdnzend werden
Investitionen anteilig durch Férder-
mittel und Zuweisungen der Lan-
deshauptstadt Dresden finanziert.
Damit ist die Liquiditdt der Gesell-

schaft gesichert.

Die Dresdner Bader GmbH plant in
den nachsten finf Jahren Investitio-
nen von rund 56.000 TEuro in Sanie-
rung und Neubau von Schwimmhal-
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len und Freibadern. Die Finanzie-
rung erfolgt (ber Kapitaleinlagen
der Technische Werke Dresden
GmbH, Fordermittel des Freistaates
Sachsen und der Landeshauptstadt
Dresden sowie Gesellschafterdarle-
hen der Technische Werke Dresden
GmbH.

Risiken  bestehen insbesondere
hinsichtlich der Bausubstanz und
des technischen Zustandes der An-
lagen, der wirtschaftlichen Abhan-
gigkeit von einer bisher unverander-
ten stadtischen  Sportférderung
sowie der wirtschaftlichen Entwick-
lung der Gesellschafterin Technische
Werke Dresden GmbH.

FUr 2015 erwartet die Geschaftsfuh-

rung einen Jahresfehlbetrag in Hohe
von 7.174 TEuro.
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DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA 2014
(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Anlagevermogen 33.842 99% 30.981 97% 30.000 97% 0
Immaterielles Verméogen 60 17 16 0
Sachanlagen 33.782 30.964 29.985 0
Umlaufvermadgen 306 1% 992 3% 1.024 3% 0
Vorrate 15 23 14 0
Forderungen/sonst.Vermog. 200 896 842 0
Wertpapiere/Liquide Mittel 91 74 169 0
::z::zngsabgrenzungsposten 0 0 10w 0
BILANZSUMME 34.148 100% 31.973 100% 31.025 100% 0
(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Eigenkapital 17.873 52% 10.131 32% 2775 9% 0
Gezeichnetes Kapital 25 26 26 0
Riicklagen 26.020 16.119 8.530 0
Gewinn-/Verlustvortrag 0 -3 -3 0
Jahres-/Bilanzergebnis -8.172 -6.011 -5.778 0
Sonderposten 15.208 45% 14.669 46% 14.076 45% 0
Riickstellungen 500 1% 529 2% 1.107 4% 0
Verbindlichkeiten 500 1% 6.519 20% 13.001 42% 0
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 6.519 13.001 0
z:ii;zLMrenzungsposten 67 0% 125 0% 67 0% 0
BILANZSUMME 34.148 100% 31.973 100% 31.025 100% 0

Dresdner Bader GmbH
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 2004 | 2013 = 2012 |

(in TEuro) Plan Ist Ist
Umsatz 5.651 5.226 5.023 0
Sonstige betriebliche Ertrage 968 2.150 1.345 0
Gesamtleistung 6.619 7.376 6.368 0
Materialaufwand 5.777 5.707 4.176 0
Personalaufwand 3.307 3.175 2.768 0
Abschreibungen 1.731 1.372 1.423 0
Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.559 2.884 3.758 0
Betriebliches Ergebnis -7.755 -5.763 -5.758 0
Finanzergebnis -392 -146 -15 0
Steuern 25 102 6 0
JAHRESERGEBNIS -8.172 -6.011 -5.778 0

Dresdner Bader GmbH
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 | 2014 | 2013 = 2012 |

Plan Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 99,1% 96,9% 96,7% 0,0%

Investitionsdeckung 23,8% 47,1% 45,5% 0,0%

Fremdfinanzierung 2,9% 22,0% 45,5% 0,0%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 52,3% 31,7% 8,9% 0,0%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) 2 2 0 -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) 409 6.445 12.832 0

Liquiditatsgrad | 1,1% 1,3% 0,0%
Rentabilitat

Eigenkapitalrendite negativ negativ negativ 0,0%

Gesamtkapitalrendite negativ negativ negativ 0,0%
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 48 60 60 entfallt

Personalaufwandsquote 58,5% 60,8% 55,1% entfallt
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 200 0 0 0
Beschiftigte

im Jahresdurchschnitt 118 87 84 0

(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 3 2 0 0

Dresdner Bader GmbH
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, Stadtlsches Klinikum
Hr r /= f"’a Yy

Friedrichstadt

Eigenbetrieb Krankenhaus Dresden-
Friedrichstadt - Stadtisches Klinikum
Friedrichstrale 41

01067 Dresden

Telefon +49 3514800
Telefax +49 351 480 300 9
E-Mail info@khdf.de

Internet  www.khdf.de

Gesellschafter:
Landeshauptstadt Dresden - 100,00 %

Griindungsjahr:
1997

Stammkapital:
25.000,00 Euro

Betriebsleitung:

Jurgen Richter,

Prof. Dr. Dr. Thomas Demant,
Karin Fuchs

Mitglieder Betriebsausschuss fiir Stadti-
sche Krankenhduser und Kindertagesein-
richtungen (bis 03.09.2014):

Helma Orosz (Vorsitzende), Martin Seidel
(stellvertretender Vorsitzender), Detlef
Sittel (stellvertretender Vorsitzender), Dr.
Gudrun Bohm, Jan Donhauser, Christoph
Hille, Ulrike Hinz, Dr. Peter Lames, Thomas
Loser, Angelika Malberg, Jens Matthis,
Hans-Jirgen Muskulus, Christa Miller,
Andre Schindler

Mitglieder Ausschuss fiir Gesundheit
(Eigenbetriebe der Krankenhauser)

(seit 12.11.2014):

Helma Orosz (Vorsitzende bis 31.03.2015),
Dirk Hilbert (Vorsitzender seit 03.09.2015),
Martin Seidel (stellvertretender Vorsitzen-
der), Detlef Sittel (stellvertretender Vorsit-
zender), Christian Avenarius (seit
03.09.2015), Pia Barkow, Peter Bartels (seit
03.09.2015), Dr. Wolfgang Deppe (seit
18.06.2015), Vincent Drews (bis
03.09.2015), Gottfried Ecke, Cornelia
Eichner, Jens Genschmar, Harald Gilke (seit
03.09.2015), Ulrike Hinz, Astrid lhle, Dr.
Peter Lames (bis 03.09.2015), Angelika
Malberg, Jens Matthis, Christa Miiller,
Hans-Jirgen Muskulus, Dr. Helfried
Reuther, Stefan Vogel (bis 03.09.2015),
Michael Schmelich (bis 18.06.2015)

Eigenbetrieb Krankenhaus Dresden-
Friedrichstadt - Stadtisches Klinikum

AUFGABEN UND ZIELE

Aufgabe des Eigenbetriebes Kran-
Dresden-Friedrichstadt -
Stadtisches Klinikum ist es, im Rah-

kenhaus

men des Offentlichen Versorgungs-
auftrages durch &rztliche und pfle-
gerische Hilfeleistung Krankheiten,
Leiden oder Korperschaden festzu-
stellen, zu heilen oder zu lindern
oder Geburtshilfe zu leisten und bei
Bedarf die zu versorgenden Perso-
nen unterzubringen und zu verpfle-
gen. Der Eigenbetrieb Krankenhaus
Dresden-Friedrichstadt - Stadtisches
Klinikum betreibt eine Kindertages-
einrichtung.

Zu den Aufgaben des Eigenbetriebes
Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt
- Stadtisches Klinikum gehéren au-
Rerdem die Aus- und Weiterbildung
in den medizinischen und in ande-
ren Krankenhausberufen, insbeson-
dere die Teilnahme an der medizini-
schen studentischen Ausbildung und
der Betrieb einer medizinischen
Berufsfachschule. Der Eigenbetrieb
Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt
- Stadtisches Klinikum kann im Rah-
men entsprechender Vereinbarun-
gen Aufgaben eines Akademischen
Lehrkrankenhauses  lbernehmen.
Der  Eigenbetrieb  Krankenhaus
Dresden-Friedrichstadt - Stadtisches
ist befugt,
seiner Bestimmungen Uber die Ge-

Klinikum im Rahmen

meinnitzigkeit ein Medizinisches
Versorgungszentrum im Sinne des
§ 95 Sozialgesetzbuch Flnftes Buch
als Teil des Krankenhauses zu be-
treiben. Der Eigenbetrieb Kranken-
haus Dresden-Friedrichstadt - Stad-
tisches Klinikum ist der Leistungsstu-
fe Schwerpunktversorgung zuge-
ordnet.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch die KPMG AG Wirtschaftspri-
fungsgesellschaft geprift und mit
einem uneingeschrankten Bestati-
gungsvermerk testiert. Dariber
hinaus erfolgte eine Prifung nach

§ 53 Haushaltsgrundsatzegesetz.

Bei Ertrdgen in  Hohe wvon
182.407 TEuro und Aufwendungen
in Hohe von 182.193 TEuro wies der
Eigenbetrieb Krankenhaus Dresden-
Friedrichstadt, Stadtisches Klinikum
einen Jahresiiberschuss von
214 TEuro aus.

Der Eigenbetrieb  Krankenhaus
Dresden-Friedrichstadt - Stadtisches
Klinikum war 2014 mit 791 somati-
schen Betten, 90 Betten der Psychi-
atrie/Psychosomatik sowie 48 ta-
gesklinischen Platzen in den Kran-
kenhausplan des Freistaates Sach-
sen aufgenommen. Die Budgetver-
einbarung fir 2014 wurde am
15.07.2014 mit den Krankenkassen
(Kostentrager) abgeschlossen.

Die Umsatzerlose des Eigenbetrie-
bes Krankenhaus Dresden-
Friedrichstadt - Stadtisches Klinikum
stiegen gegeniber 2013 aufgrund
von Leistungssteigerungen im Kran-
kenhausbereich und im ambulanten
Bereich und durch die Erhéhung des
Landesbasisfallwertes. Das mit den
Kostentragern vereinbarte Leis-
tungsvolumen konnte in 2014 Uiber-
troffen werden. Die Verdnderung im
Materialaufwand gegeniiber dem
Vorjahr resultiert einerseits aus der
Leistungsentwicklung. Andererseits
fUhrten Einsparungen beispielsweise
im Bereich der Labordiagnostik zu
Reduzierungen im Materialaufwand.



Der Personalaufwand erhohte sich
2014 aufgrund der Tarifsteigerun-
gen im drztlichen und nichtéarztli-
chen Dienst sowie des Anstieges des
Personalbestandes um durchschnitt-
lich 27,4 Vollkrafte.

Aufgrund der Prifungen des Medi-
zinischen Dienstes der Krankenver-
sicherung wurden fiir das Risiko der
Riickzahlung von vereinnahmten
Entgelten auch in 2014 wieder Ruick-
stellungen gebildet. Diese wirkten
mit 2.986 TEuro negativ auf das

Jahresergebnis.

Aufgrund der insgesamt positiven
Ertrags- und Kostenentwicklung
verbesserte sich die Liquiditatssitua-
tion und der Umfang der Liquidi-
tatskredite konnte auf 10.000 TEuro
zum 31.12.2014 abgebaut werden.
Die Effektivverschuldung sank auf
33.720 TEuro. Hier war zu beachten,
dass es sich bei den Verbindlichkei-
ten zum Teil um noch nicht zweck-
entsprechend verwendete Forder-
mittel handelte.

Der Eigenbetrieb  Krankenhaus
Dresden-Friedrichstadt, Stadtisches
Klinikum erhielt 2013 auf der Grund-
lage eines Betrauungsaktes Zuwei-
sungen der Landeshauptstadt Dres-
den in Hohe von 3.000 TEuro zur
Komplementarfinanzierung der
geplanten BaumaRBnahmen. Fir die
nicht
zweckentsprechend  verwendeten
Mittel in Hohe von 829 TEuro erfolg-
te bilanziell ein Ausweis als Verbind-

im Berichtszeitraum noch

lichkeiten gegeniber der Landes-
hauptstadt Dresden.

Dem Eigenbetrieb  Krankenhaus
Dresden-Friedrichstadt, Stadtisches
Klinikkum wurden 2014 Zuwendun-
gen des Freistaates Sachsen zur
Finanzierung von Investitionen in
Hohe von 3.561TEuro bewilligt,
darunter 1.843 TEuro fiir pauschale
Fordermittel nach § 11 Sachsisches
Krankenhausgesetz.

2014 wurden 6.402 TEuro insbeson-
dere in die FérdermaBBnahme ,,Sa-
nierung Haus N mit nachgeordne-
tem OP-Zentrum und Funktions-
und Pflegebereichen” sowie die
Ausfihrungsplanungen der Forder-
mafinahme ,Ersatzneubau Haus L“
investiert.  Die  Abschreibungen
Uberstiegen die Investitionen um

5.028 TEuro.

LAGE UND AUSBLICK

Die Hauptrisiken fiir den Eigenbe-
trieb Krankenhaus Dresden-
Friedrichstadt, Stadtisches Klinikum
liegen in der divergierenden Ent-
wicklung der Kosten fir Personal
und der Erlése aus Krankenhausleis-
tungen, einer Begrenzung der Men-
genentwicklung von Krankenhaus-
leistungen, dem sich an der aktuel-
len Haushaltslage orientierenden
Bundeszuschuss fiir das System der
gesetzlichen  Krankenversicherung
und in der Unsicherheit der Entwick-
lung des Vergltungssystems fir
Psychiatrie und  Psychosomatik.
Weitere Risiken liegen im zuneh-
menden Prifaufkommen des Medi-
zinischen Dienstes der Krankenver-
sicherung und in der Nichtdurchfiih-
rung erforderlicher Investitionen mit
resultierenden Ver-

einer daraus

schlechterung der Marktposition.

Der  Eigenbetrieb  Krankenhaus
Dresden-Friedrichstadt, Stadtisches
Klinikum erwartet in den kommen-
den Jahren Erlossteigerungen durch
Leistungssteigerungen und durch
die Erhéhung der Landesbasisfall-
wertes. Leistungssteigerungen wer-
den insbesondere in den Verbund-
zentren erwartet. Positive Effekte
sollen weiterhin aus der Optimie-
rung beziehungsweise Verdichtung
der vorhandenen personellen Res-
sourcen und aus Einsparungen im
Rahmen des Sachkostenmanage-
ments entstehen. Fir 2015 und die
Folgejahre erwartet der Eigenbe-
trieb Krankenhaus Dresden-
Friedrichstadt, Stadtisches Klinikum
wiederum positive Jahresergebnis-
se. Ab 2016 ist die schrittweise

Rickzahlung der Liquiditdtskredite
geplant.

Die Aufnahme der Neurochirurgie
als Hauptfachabteilung in den Kran-
kenhausplan des Freistaates Sach-
sen 2014/2015 wurde am
03.03.2015 durch das Séachsische
Ministerium fiir Soziales und Ver-
braucherschutz beschieden.

In 2015 sind verschiedene BaumaR-
nahmen geplant, darunter die Fort-
fihrung der nach § 10 Sachsisches
Krankenhausgesetz geférderten
MalRnahmen ,Sanierung Haus N mit
nachgeordnetem OP-Zentrum und
Funktions- und Pflegebereichen”
und ,,Sanierung und Umbau Haus L -
2. Bauabschnitt des Onkologischen

Zentrums”.

Der Betriebsausschuss fiir Stadti-
sche Krankenhduser und Kinderta-
geseinrichtungen stimmte im Juli
2013 der Grindung einer IV. Medi-
zinischen Klinik — Klinik fiir Himato-
logie und Onkologie - zu. Die Umset-
zung des Beschlusses erfolgte zum
01.06.2015.

Beteiligungsbericht 2014 | 239



DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA 2014
(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Anlagevermdgen 155.528 76% 144109 72% 149.151 73% 146.538 71%
Immaterielles Vermogen 358 224 227 358
Sachanlagen 155.140 143.819 148.876 146.150
Finanzanlagen 30 66 48 30
Umlaufvermdgen 41.845 20% 49.034 24% 48.043 24% 53.034 26%
Vorrate 4.150 5.073 3.775 4.148
Forderungen/sonst.Vermog. 35.804 37.309 37.758 40.287
Wertpapiere/Liquide Mittel 1.891 6.652 6.511 8.599
Ausgleichsposten nach KHG 6.887 3% 6.887 3% 6.776 3% 6.665 3%
::z::angsabgrenzungsposten 110 - 0% 317 0% 160 0% 106 0%
BILANZSUMME 204.370 100% 200.347 100% 204.129 100% 206.343 100%

Eigenbetrieb Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt - Stadtisches Klinikum

BILANZ PASSIVA 2014 2014 2013 2012

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Eigenkapital 13.077 6% 15.270 8% 14.658 7% 13.054 6%
Gezeichnetes Kapital 25 25 25 25
Riicklagen 24.983 22.294 23.554 23.862
Gewinn-/Verlustvortrag -10.559 -7.263 -8.354 -8.766
Jahres-/Bilanzergebnis -1.372 214 -567 -2.067
Sonderposten 142.220 70% 130.997 65% 135.721 66% 134.421 65%
Riickstellungen 11.187 5% 13.708 7% 10901 5% 9.484 5%
Verbindlichkeiten 37.886 19% 40.372 20% 42.849 21% 49.384 24%
Verbindlichkeiten > 1 Jahr 2.497 14.003 8.025
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 37.875 28.846 41.359
BILANZSUMME 204.370 100% 200.347 100% 204.129 100% 206.343 100%

Eigenbetrieb Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt - Stadtisches Klinikum
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 2014 | 2013 2012 |

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Umsatz 150.523 149.345 145.563 140.981
Bestandsverdanderungen u. aktivierte Eigenleistungen 0 678 -208 62
Sonstige betriebliche Ertrage 15.038 18.411 16.324 16.036

Gesamtleistung 165.561 168.434 161.680 157.079
Materialaufwand 48.443 49.173 48.564 47.785
Personalaufwand 102.873 103.213 98.792 96.066
Ertrage aus Zuwendungen fiir Investitionen 24.872 13.937 19.270 23.996
Aufwendungen aus Finanzierung von Investitionen 14.226 3.686 9.324 14.988
Abschreibungen 11.845 11.430 11.340 10.077
Sonstige betriebliche Aufwendungen 13.694 13.961 14.046 13.756

Betriebliches Ergebnis -648 909 -1.117 -1.597
Finanzergebnis -424 -168 -168 -257
Steuern 300 527 -717 213

JAHRESERGEBNIS -1.372 214 -567 -2.067

Eigenbetrieb Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt - Stadtisches Klinikum
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 | 2014 | 2013 = 2012 |

Plan Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 76,1% 71,9% 73,1% 71,0%

Investitionsdeckung 74,0% 182,6% 81,1% 112,7%

Fremdfinanzierung 24,0% 27,0% 26,3% 28,5%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 6,4% 7,6% 7,2% 6,3%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) 10 - 26 6

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) 35.995 33.720 36.338 40.785

Liquiditatsgrad | 17,6% 22,6% 20,8%
Rentabilitat

Eigenkapitalrendite negativ 1,4% negativ negativ

Gesamtkapitalrendite negativ 0,2% negativ negativ
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 88 86 85 83

Personalaufwandsquote 68,3% 69,1% 67,9% 68,1%
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 1.800 0 3.000 812
Beschiftigte

I(Zri?hrfsg:srs:;:t:?iljt;rung, ohne Azubis) 1.703 1.745 1.712 1.696

Auszubildende 0 144 139 143

Eigenbetrieb Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt - Stadtisches Klinikum
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B Stadtisches Kiinikum
Il / alJa [=]a
‘- Dresden

Neustadt

Eigenbetrieb Stadtisches Krankenhaus
Dresden-Neustadt

IndustriestraBRe 40

01129 Dresden

Telefon +49 351 856 0
Telefax +49 351 849 032 2
E-Mail info@khdn.de

Internet www.khdn.de

Gesellschafter:
Landeshauptstadt Dresden - 100,00 %

Griindungsjahr:
1997

Stammkapital:
25.000,00 Euro

Betriebsleitung:

Jurgen Richter,

Beate Tharang,

Prof. Dr. Tobias Lohmann

Mitglieder Betriebsausschuss fiir Stadti-
sche Krankenhauser und Kindertagesein-
richtungen (bis 03.09.2014):

Helma Orosz (Vorsitzende), Martin Seidel
(stellvertretender Vorsitzender), Detlef
Sittel (stellvertretender Vorsitzender), Dr.
Gudrun Béhm, Jan Donhauser, Christoph
Hille, Ulrike Hinz, Dr. Peter Lames, Thomas
Loser, Angelika Malberg, Jens Matthis,
Hans-Jurgen Muskulus, Christa Miller,
Andre Schindler

Mitglieder Ausschuss fiir Gesundheit
(Eigenbetriebe der Krankenhauser)

(seit 12.11.2014):

Helma Orosz (Vorsitzende bis 31.03.2015),
Dirk Hilbert (Vorsitzender seit 03.09.2015),
Martin Seidel (stellvertretender Vorsitzen-
der), Detlef Sittel (stellvertretender Vorsit-
zender), Christian Avenarius (seit
03.09.2015), Pia Barkow, Peter Bartels (seit
03.09.2015), Dr. Wolfgang Deppe (seit
18.06.2015), Vincent Drews (bis
03.09.2015), Gottfried Ecke, Cornelia
Eichner, Jens Genschmar, Harald Gilke (seit
03.09.2015), Ulrike Hinz, Astrid lhle, Dr.
Peter Lames (bis 03.09.2015), Angelika
Malberg, Jens Matthis, Christa Miiller,
Hans-Jirgen Muskulus, Dr. Helfried
Reuther, Stefan Vogel (bis 03.09.2015),
Michael Schmelich (bis 18.06.2015)

Eigenbetrieb Stadtisches Krankenhaus Dresden-

Neustadt

AUFGABEN UND ZIELE
Aufgabe des Eigenbetriebes Stadti-
sches

Krankenhaus Dresden-

Neustadt ist es, im Rahmen des
offentlichen  Versorgungsauftrages
durch arztliche und pflegerische
Hilfeleistung Krankheiten, Leiden
oder Korperschaden festzustellen,
zu heilen oder zu lindern oder Ge-
burtshilfe zu leisten und bei Bedarf
die zu versorgenden Personen un-
terzubringen und zu verpflegen.
Dariiber hinaus kann das Kranken-
haus auch Rehabilitationseinrich-

tungen betreiben.

Zu seinen Aufgaben gehéren auler-
dem die Aus- und Weiterbildung in
den medizinischen und in anderen
Krankenhausberufen, insbesondere
die Teilnahme an der medizinischen
studentischen Ausbildung und der
Betrieb einer medizinischen Berufs-
im Rahmen

fachschule. Es kann

entsprechender Vereinbarungen
Aufgaben eines Akademischen Lehr-

krankenhauses tibernehmen.

Der Eigenbetrieb Stadtisches Kran-
kenhaus Dresden-Neustadt ist be-
fugt, im Rahmen seiner Bestimmun-
gen Uber die Gemeinniitzigkeit ein
Medizinisches Versorgungszentrum
im Sinne des § 95 Sozialgesetzbuch
Finftes Buch als Teil des Kranken-
hauses zu betreiben.

Der Eigenbetrieb Stadtisches Kran-
kenhaus Dresden-Neustadt ist der
Leistungsstufe Regelversorgung

zugeordnet.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch die KPMG AG Wirtschaftspri-
fungsgesellschaft geprift und mit

einem uneingeschrdankten Bestati-

gungsvermerk  testiert. Dariber
hinaus erfolgte eine Prifung nach
§ 53 Haushaltsgrundsatzegesetz.

Bei Ertrdgen in Hohe von
98.190 TEuro und Aufwendungen in
Héhe von 100.957 TEuro wies der
Eigenbetrieb Stddtisches Kranken-
haus Dresden-Neustadt einen Jah-
resfehlbetrag 2014 in Hohe von

2.767 TEuro aus.

Der Eigenbetrieb Stadtisches Kran-
kenhaus Dresden-Neustadt war
2014 mit 455 somatischen Betten,
117 Betten der Psychiatrie sowie 36
tagesklinischen Platzen in den Kran-
kenhausplan des Freistaates Sach-
sen aufgenommen. Die Budgetver-
einbarung fir 2014 wurde am
19.06.2014 mit den Krankenkassen
(Kostentrager) abgeschlossen.

Zwischen dem Eigenbetrieb Stadti-

sches Krankenhaus Dresden-
Neustadt und den Kassenverbanden
besteht nach § 111 Sozialgesetzbuch
Fiinftes Buch ein Versorgungsver-
trag Uber medizinische Leistungen
Rehabilitation

gemaR § 40 Sozialgesetzbuch Finf-

zur  geriatrischen

tes Buch (80 Betten) sowie nach
§ 119 Sozialgesetzbuch Finftes Buch
ein Versorgungsvertrag fur sozialpa-
diatrische Leistungen.

Die Umsatzerlése 2014 des Eigenbe-
Stadtisches
Dresden-Neustadt stiegen gegen-

triebes Krankenhaus
Uber dem Vorjahr im Wesentlichen
aufgrund der Erhéhung des Landes-
basisfallwertes. Weiterhin konnten
die Leistungen in der Psychiat-
rie/Psychotherapie und Psychoso-

matik auch aufgrund der Inbetrieb-
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nahme einer neuen Station und der
Erhéhung der Bettenzahl gesteigert
werden. Der Materialaufwand stieg
trotz Einsparungen bei den Roh-,
Hilfs-
hohere bezogene Leistungen insbe-

und Betriebsstoffen durch

sondere infolge der verstarkten
Kooperation mit externen Partnern.
Der Personalaufwand erhohte sich
aufgrund der Tarifsteigerungen im
arztlichen und nichtarztlichen

Dienst.

Der Jahresfehlbetrag 2014 fiihrte zu
einer weiteren Abnahme der Liqui-
ditat, die mit Hilfe von Liquiditats-
krediten in Héhe von 16.000 TEuro
zum 31.12.2014 gesichert wurde.
Die Effektivverschuldung erhohte
sich auf 29.580 TEuro. Hier war zu
beachten, dass es sich bei den Ver-
bindlichkeiten zum Teil um noch
nicht zweckentsprechend verwen-
dete Fordermittel beziehungsweise
Zuweisungen der Landeshauptstadt
Dresden handelte.

Der Eigenbetrieb Stadtisches Kran-
kenhaus Dresden-Neustadt erhielt
2013 auf der Grundlage eines Be-
trauungsaktes Zuweisungen der
Landeshauptstadt Dresden in Hohe
von 2.000 TEuro zur Komplementar-
finanzierung der geplanten Bau-
malnahmen. Fir die im Berichts-
zeitraum noch nicht im vollen Um-
fang zweckentsprechend verwende-
ten Mittel in Hohe von 1.559 TEuro
erfolgte bilanziell ein Ausweis als
Verbindlichkeiten

Landeshauptstadt Dresden.

gegenlber der

In 2014 erfolgt die Ubertragung

eines Grundstiickes der Landes-
hauptstadt Dresden in das Anlage-
vermogen des Eigenbetriebes Stad-
tisches  Krankenhaus  Dresden-
Neustadt. Der Zugang des Grund-
stiickes fiuhrte zur Erhohung der
Kapitalriicklage in  Héhe von

172 TEuro.

Dem Eigenbetrieb Stadtisches Kran-
kenhaus Dresden-Neustadt wurden
2014 Zuwendungen des Freistaates
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Sachsen zur Finanzierung von Inves-
titionen in Hohe von 2.006 TEuro
1.092 TEuro
pauschale Férdermittel nach §11

bewilligt, darunter

Sachsisches Krankenhausgesetz.
Inklusive der Grundsticksiibertra-

2014 2.217 TEuro
in die

gung wurden
insbesondere Investitions-
maRnahme ,Umstrukturierung ITS
und angrenzende Bereiche und
Einrichtung Zentral-OP“, die Pro-
zessabldufe des Krankenhauses, den
Substanzerhalt des technischen
Bestandes, die Leistungserweiterung
medizinischer Bereiche und die
Effektivierung von Versorgungs- und
Kommunikationsprozessen inves-
tiert. Die Abschreibungen Uberstie-
gen die

2.349 TEuro.

Investitionen um

LAGE UND AUSBLICK

Die Hauptrisiken flir den Eigenbe-
trieb Stadtisches Krankenhaus Dres-
den-Neustadt liegen in der divergie-
renden Entwicklung der Kosten fir
Personal und der Erlése aus Kran-
kenhausleistungen, einer Begren-
zung der Mengenentwicklung von
Krankenhausleistungen, dem sich an
der aktuellen Haushaltslage orien-
tierenden Bundeszuschuss fur das
System der gesetzlichen Kranken-
versicherung und in der Unsicher-
heit der Entwicklung des Vergi-
tungssystems fir Psychiatrie und
Risiken

Psychosomatik. Weitere

liegen im zunehmenden Prifauf-
kommen des Medizinischen Diens-
tes der Krankenversicherung und in
der Nichtdurchfiihrung erforderli-
cher Investitionen mit einer daraus
resultierenden Verschlechterung der

Marktposition.

Der Eigenbetrieb Stadtisches Kran-
kenhaus Dresden-Neustadt erwartet
in den kommenden Jahren Er-
durch

steigerungen und durch die Erho-

|6ssteigerungen Leistungs-

hung des Landesbasisfallwertes.
Leistungssteigerungen werden ins-
besondere in den Verbundzentren
Positive Effekte

erwartet. sollen

weiterhin aus der Optimierung be-
ziehungsweise  Verdichtung der
vorhandenen personellen Ressour-
cen und aus Einsparungen im Rah-
men des Sachkostenmanagements
entstehen. Strategisches Ziel des
Stadtisches

kenhaus Dresden-Neustadt ist es,

Eigenbetriebes Kran-
mittelfristig wieder ein ausgegliche-
nes Ergebnis zu erzielen.

2015 werden die nach § 10 Sachsi-
sches Krankenhausgesetz geforder-
ten MaRBnahmen ,Umstrukturierung
ITS und angrenzende Bereiche und
Einrichtung Zentral-OP“ und ,Um-
bau Station fiir Adipositaspatienten”
fortgefihrt.

Der Betriebsausschuss fiir Stadti-
sche Krankenhduser und Kinderta-
geseinrichtungen stimmte im Januar
2014 der Grindung der Klinik fur
Plastische Chirurgie zu. Die Umset-
zung des Beschlusses erfolgte zum
01.01.2015.

In 2015 erfolgt auf der Grundlage
des Bescheides vom 03.03.2015 des
Sachsischen Ministeriums fir Sozia-
les und Verbraucherschutz die Etab-
lierung der neurochirurgischen
Hauptfachabteilung am Kranken-
haus Dresden-Friedrichstadt, Stadti-
sches Klinikum im Zuge einer stu-
fenweisen Umsetzung der Kapazita-
ten vom Stddtischen Krankenhaus
Dresden-Neustadt.



DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA 2014
(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Anlagevermogen 53.657 55% 49.350 50% 51.756 53% 56.047 57%
Immaterielles Vermogen 95 234 244 117
Sachanlagen 53.532 49.086 51.483 55.899
Finanzanlagen 30 30 30 30
Umlaufvermdgen 25.878 27% 31.935 32% 29.214 30% 25.266 26%
Vorrate 1.144 1.448 1.283 1.066
Forderungen/sonst.Vermog. 22.587 24.251 22.320 21.325
Wertpapiere/Liquide Mittel 2.147 6.236 5.612 2.875
Ausgleichsposten nach KHG 17.840 18% 17.839 18% 17.394 18% 16.887 17%
::z::zngsabgrenzungsposten >3 0% a o 36 0% a o
BILANZSUMME 97.430 100% 99.168 100% 98.402 100% 98.244 100%

Eigenbetrieb Stadtisches Krankenhaus Dresden-Neustadt

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Eigenkapital 24.102 25% 21425 22% 23.578 24% 27.065 28%
Gezeichnetes Kapital 25 25 25 25
Riicklagen 38.117 34.050 35.717 36.848
Gewinn-/Verlustvortrag -12.074 -9.884 -8.676 -6.288
Jahres-/Bilanzergebnis -1.966 -2.767 -3.487 -3.520
Sonderposten 36.220 37% 33.195 33% 36.200 37% 39.713  40%
Riickstellungen 7.000 7% 8732 9% 6.223 6% 5793 6%
Verbindlichkeiten 30.108 31% 35.816 36% 32.399 33% 25.673 26%
Verbindlichkeiten > 1 Jahr 6.106 9.815 140
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 29.710 22.585 25.533
Passiver
R:Z;nznﬂgrenzungsposten 0 1% 0 0% 0
BILANZSUMME 97.430 100% 99.168 100% 98.402 100% 98.244 100%

Eigenbetrieb Stadtisches Krankenhaus Dresden-Neustadt
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 2014 | 2013 2012 |

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Umsatz 88.820 87.082 84.777 83.371
Bestandsverdanderungen u. aktivierte Eigenleistungen 0 284 -57 68
Sonstige betriebliche Ertrage 1.265 4.493 3.963 3.980

Gesamtleistung 90.085 91.859 88.683 87.419
Materialaufwand 19.433 19.845 18.708 19.058
Personalaufwand 63.500 64.136 61.852 60.672
Ertrage aus Zuwendungen fiir Investitionen 5.569 6.325 6.828 12.839
Aufwendungen aus Finanzierung von Investitionen 1.110 2.081 2.458 8.229
Abschreibungen 4.748 4.566 4.857 4973
Sonstige betriebliche Aufwendungen 8.669 10.083 10.860 10.637

Betriebliches Ergebnis -1.806 -2.527 -3.223 -3.310
Finanzergebnis -130 -168 -141 -166
Steuern 30 72 123 44

JAHRESERGEBNIS -1.966 -2.767 -3.487 -3.520

Eigenbetrieb Stadtisches Krankenhaus Dresden-Neustadt
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 | 2014 | 2013 = 2012 |

Plan Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 55,1% 49,8% 52,6% 57,0%

Investitionsdeckung 119,7% 214,2% 775,6% 484,0%

Fremdfinanzierung 38,1% 44,9% 39,2% 32,0%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 24,7% 21,6% 24,0% 27,5%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) 12 8 7 8

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) 27.961 29.580 26.788 22.798

Liquiditatsgrad | 21,0% 24,8% 11,3%
Rentabilitdt

Eigenkapitalrendite negativ negativ negativ negativ

Gesamtkapitalrendite negativ negativ negativ negativ
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 79 78 76 76

Personalaufwandsquote 71,5% 73,7% 73,0% 72,8%
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 1.200 0 2.000 159
Beschiftigte

im Jahresdurchschnitt 1.124 1113 1113 1.100

(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 0 52 51 49

Eigenbetrieb Stadtisches Krankenhaus Dresden-Neustadt
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Eu_ltus

Cultus gGmbH der Landeshauptstadt
Dresden

Freiberger Stralle 18

01067 Dresden

Telefon +49 3513138523

Telefax +49 3513138525

E-Mail leitung@cultus-dresden.de
Internet www.cultus-dresden.de

Kurzvorstellung:

Das Unternehmen unterhalt zur Pflege
und Betreuung hilfebediirftiger Men-
schen funf Alten- und Pflegeheime
sowie eine Wohnstatte fiir Menschen
mit geistiger Behinderung und eine
Werkstatt fiir behinderte Menschen.

Gesellschafter:
Landeshauptstadt Dresden - 100,00 %

Griindungsjahr:
2004

Stammkapital:
500.000,00 Euro

Geschaftsfiihrung:
Matthias Beine

Mitglieder Aufsichtsrat

Martin Seidel (Vorsitzender),

Anita Kohler (stellvertretende Vorsit-
zende bis 10.02.2015),

Pia Barkow (seit 25.03.2015),

Eva Jahnigen (bis 10.02.2015),

Dr. Peter Lames (bis 10.02.2015),
Angelika Malberg,

Hans-Jirgen Muskulus,

Michael Schmelich (seit 25.03.2015),
Katherina Schubarth (seit 05.03.2015),
Prof. Dr. Gerhard Strugala (seit
04.03.2015),

Burkhard Vester (bis 10.02.2015)

Cultus gGmbH der Landeshauptstadt Dresden

AUFGABEN UND ZIELE

Gegenstand des Unternehmens ist
es, im Rahmen der kommunalen
Daseinsvorsorge Leistungen der
ambulanten, teil- und vollstationa-
ren Pflege, Unterkunft und Betreu-
ung, sowie Aufgaben der Eingliede-
rungshilfe und MalRnahmen der
beruflichen Rehabilitation Behinder-

ter durchzufiihren.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch die Schneider + Partner GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
geprift und mit einem uneinge-
schrankten Bestatigungsvermerk
testiert. Dariliber hinaus erfolgte
eine Prufung nach § 53 Haushalts-

grundsatzegesetz.

Bei Ertrdgen in Hohe von
30.111 TEuro und Aufwendungen
von 29.457 TEuro wies die Cultus
gGmbH der Landeshauptstadt Dres-
den einen Jahresiberschuss 2014 in
Hoéhe von 654 TEuro aus.

Die Entwicklung der Gesamtleistung
war im Wesentlichen auf die Anpas-
sung der Pflege- und Kostenséatze in
den Einrichtungen Wohnpark Elsa
Fenske, Haus Lébtau und Haus Olga
Koérner sowie das konsequente Pfle-
gesdtze- und Hilfsbedarfsgruppen-
management zurlickzufihren. Zu-
dem erhielt die Gesellschaft Versi-
cherungsleistungen in Hoéhe von
1.091 TEuro zur Beseitigung der
Schaden aus dem Junihochwasser
2013 im Haus An der Maille-Bahn.

Die Aufwendungen fir Haus- und
Fensterreinigung stiegen hauptsach-
lich durch die Mindestlohnregelung
an. Weiterhin stiegen der medizini-
sche und therapeutische Aufwand
und die Betreuungsaufwendungen.

Die Materialkosten insgesamt konn-
ten aber insbesondere durch die
Verminderung des Zeitarbeitseinsat-
zes gegeniliber dem Vorjahr gesenkt
werden.

Der hohere Personalaufwand resul-
tierte hauptsachlich aus der gestie-
genen Mitarbeiterzahl und einer
Vergitungserhohung 2014.

Die sonstigen betrieblichen Auf-
wendungen stiegen aufgrund von
Instandhaltungsmanahmen in den
Einrichtungen. Zur Beseitigung der
Schaden im Haus An der Maille-
Bahn aufgrund des Junihochwassers
2013 waren Aufwendungen von
1.048 TEuro
Umsetzung des Brandschutzkonzep-
Lobtau
577 TEuro zuriickgestellt.

notwendig. Fir die

tes im Haus wurden

Die Auslastung der vollstationaren
Einrichtungen lag 2014 bei durch-
schnittlich 99,2 %.

Die Gesellschaft investierte 2014
Mittel in Hohe von 1.143 TEuro in
das Sachanlagevermégen. Die Fi-
nanzierung erfolgte aus Fordermit-
teln und aus Eigenmitteln. Die
Wertminderung durch Abschreibun-
gen Uberstieg mit 676 TEuro die
Investitionen.

Die Gesellschaft war 2014 stets
zahlungsfahig und wies keine Bank-
verbindlichkeiten aus.

LAGE UND AUSBLICK

Strategisches Ziel der Gesellschaft
ist es, fir die kommenden Jahre das
Pflegesatzniveau in allen Einrichtun-
gen weiterzuentwickeln und die
Zukunftsfahigkeit der Gesellschaft
zu festigen. Ein  strukturiertes

Wachstum soll mittelfristig durch



die Revitalisierung derzeit noch
ungenutzter Immobilien und durch
die Schaffung ambulanter Angebote
in Form von Quartierskonzepten
gesichert werden.

Aufgrund von brandschutztechni-
schen Feststellungen des Bauauf-
sichtsamtes der Landeshauptstadt
Dresden werden in den néachsten
drei Jahren erhebliche Sanierungs-
malnahmen in den einzelnen Ein-
richtungen durchgefihrt.

Beteiligungsbericht 2014 | 249



DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA 2014
(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Anlagevermogen 53.650 83% 50.315 81% 51.980 82% 53.145 84%
Immaterielles Verméogen 151 88 114 144
Sachanlagen 53.499 50.227 51.866 53.001
Umlaufvermogen 10944 17% 11.567 19% 11.239 18% 10.205 16%
Vorrate 128 103 91 128
Forderungen/sonst.Vermog. 2.642 1.102 1.130 1.360
Wertpapiere/Liquide Mittel 8.174 10.361 10.018 8.717
Aktiver 14 0% 53 0% 13 0% 14 0%

Rechnungsabgrenzungsposten

BILANZSUMME

64.608 100%

61.935 100%

63.232 100%

63.363 100%

Cultus gGmbH der Landeshauptstadt Dresden

BILANZ PASSIVA 2014

4 2013 2012
t Ist Ist

(in TEuro) Plan Is

Eigenkapital 25.463 39% 25.948 42% 25.294 40% 24380 38%
Gezeichnetes Kapital 500 500 500 500
Riicklagen 24.712 24.099 23.186 23.039
Gewinn-/Verlustvortrag 0 694 694 0
Jahres-/Bilanzergebnis 251 654 914 841
Sonderposten 34.348 53% 31.966 52% 33.886 54% 34913 55%
Riickstellungen 1.384 2% 2260 4% 1.792 3% 1.991 3%
Verbindlichkeiten 2647 4% 1.051 2% 1.486 2% 1312 2%
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 1.051 1.486 1.312
Passiver 766 1% 709 1% 78 1% 767 1%

Rechnungsabgrenzungsposten

BILANZSUMME

64.608 100%

61.935 100%

63.232 100%

63.363 100%

Cultus gGmbH der Landeshauptstadt Dresden
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 2004 | 2013 = 2012 |

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Umsatz 24.416 25.512 24.669 23.571
Sonstige betriebliche Ertrage 6.419 3.361 2.922 2.229

Gesamtleistung 30.835 28.873 27.591 25.800
Materialaufwand 5.528 5.809 6.314 5.887
Personalaufwand 17.323 17.324 16.357 15.865
Abschreibungen 1.902 1.839 1.913 1.792
Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.931 3.485 2.420 1.662

Betriebliches Ergebnis 151 417 588 594
Finanzergebnis 100 123 135 138
AuBerordentliches Ergebnis 0 115 190 109

JAHRESERGEBNIS 251 654 914 841

Cultus gGmbH der Landeshauptstadt Dresden
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 | 2014 | 2013 = 2012 |

Plan Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 83,0% 81,2% 82,2% 83,9%

Investitionsdeckung 45,9% 160,8% 265,4% 101,3%

Fremdfinanzierung 6,2% 5,3% 5,2% 5,2%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 39,4% 41,9% 40,0% 38,5%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - - - -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) keine keine keine keine

Liquiditatsgrad | >100% >100% >100%
Rentabilitat

Eigenkapitalrendite 1,0% 2,5% 3,6% 3,5%

Gesamtkapitalrendite 0,4% 1,1% 1,4% 1,3%
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 37 37 37 36

Personalaufwandsquote 70,9% 67,9% 66,3% 67,3%
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 200 0 0 0
Beschiftigte

im Jahresdurchschnitt 657 690 658 650

(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 29 29 28 26

Cultus gGmbH der Landeshauptstadt Dresden
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KSV 1)

SACHSEN

Kommunaler Sozialverband Sachsen
Thomasiusstrae 1
041009 Leipzig

Telefon +49 341 1266 0
Telefax  +49 341 1266 700
E-Mail post@ksv-sachsen.de

Internet  www.ksv-sachsen.de

Kurzvorstellung:

Der Verband ist tiberortlicher Trager der
Sozialhilfe, Gberdortliche Betreuungsbehor-
de, vollzieht Férderrichtlinien und erfillt
die Aufgaben des Integrationsamtes aus
dem Schwerbehindertenrecht sowie dem
Sozialen Entschadigungs- und Firsorge-
recht.

Mitglieder:

Erzgebirgskreis,
Landeshauptstadt Dresden,
Landkreis Bautzen,
Landkreis Gorlitz,

Landkreis Leipzig,
Landkreis MeiRen,
Landkreis Mittelsachsen,
Landkreis Nordsachsen,
Landkreis Sachsische Schweiz-
Osterzgebirge,

Landkreis Vogtlandkreis,
Landkreis Zwickau,

Stadt Chemnitz,

Stadt Leipzig

Grindungsjahr:
1993

Verbandsvorsitzender:
Michael Harig,

Mitglieder der Landeshauptstadt Dresden
mit sechs von insgesamt 49 Stimmen in
der Verbandsversammlung:

Michael Harig (Vorsitzender bis
25.09.2014),

Vincent Drews (seit 26.09.2014),

Elke Fischer (bis 25.09.2014),

Jens Genschmar (bis 25.09.2014),
Richard Kaniewski (bis 25.09.2014),
Hans-Jurgen Muskulus,

Michael Schmelich (seit 26.09.2014),
Martin Seidel,

Hartmut Vorjohann,

Daniela Walter (seit 26.09.2014)

Geschiftsfiihrung:
Andreas Werner

Kommunaler Sozialverband Sachsen

AUFGABEN UND ZIELE

Der am 30.07.2005 durch das Sach-
sische Gesetz zur Ausfiihrung des
Sozialgesetzbuches in Kommunaler
Sozialverband Sachsen umbenannte
Landeswohlfahrtsverband Sachsen
wurde als Hoherer Kommunalver-
band aller Landkreise und kreis-
freien Stadte des Freistaates Sach-
sen am 22.01.1993 durch die Verab-
schiedung des Gesetzes (iber den
Landeswohlfahrtsverband Sachsen
im Landtag des Freistaates Sachsen
gegriindet. Die Landkreise und kreis-
freien Stadte gehoren als juristische
Personen des offentlichen Rechts
dem Verband an, der eine Koérper-
schaft des offentlichen Rechts ist.
Dem Kommunalen Sozialverband
Sachsen wurde per Gesetz eine
Ausgleichs-, Blindelungs- und
Dienstleistungsfunktion Ubertragen.
Er koordiniert und erfullt als
Uberortlicher Trager der Sozialhilfe
eine Vielzahl von Aufgaben der
Sozialhilfe und gewdhrleistet eine
Uberregionale, bedarfsgerechte
Versorgung flir Menschen mit Be-
hinderung. Nach dem Sozialgesetz-
buch Zwdélftes Buch sind Ortliche
und Uberortliche Trager der Sozial-
hilfe flr Leistungen zustdndig, die
unter Beachtung der Nachrangigkeit
der Sozialhilfe berechtigten Perso-
nen als Hilfe in besonderen Lebens-
lagen oder Hilfe zum Lebensunter-

halt gewahrt werden.

Das  Hauptaufgabengebiet des
Kommunalen Sozialverbandes Sach-
sen als Uberortlicher Trager der
Sozialhilfe ist die Hilfe in besonde-
ren Lebenslagen mit dem Schwer-
punkt der Eingliederungshilfe fur
Menschen mit Behinderung nach
dem Sozialgesetzbuch Neuntes Buch
und Zwolftes Buch.

Mit dem Inkrafttreten des Gesetzes
zur Neuordnung der Sachsischen
Verwaltung wurden dem Kommuna-
len Sozialverband Sachsen zum
01.08.2008 weitere Aufgaben (iber-
tragen, die bisher in staatlicher
Zustandigkeit lagen. Hierzu gehoéren
beispielsweise der Vollzug der For-
derrichtlinien nach Sozialgesetzbuch
Achtes Buch, die Anerkennung und
Forderung niedrigschwelliger Be-
treuungsangebote, die Anerkennung
von Heil- und Gesundheitsberufen
und die Zustdndigkeit als Integrati-
onsamt, Landesversorgungsamt und

Hauptfirsorgestelle.

Ein weiterer wichtiger Aufgaben-
kreis im Kommunalen Sozialverband
Sachsen umfasst die Forderung der
Zusammenarbeit zwischen offentli-
cher und freier Wohlfahrtspflege.
Der Kommunale Sozialverband

Sachsen halt keine Beteiligungen.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
vom Kommunalen Sozialverband
Sachsen aufgestellt. Die Prifung des
Jahresabschlusses 2014 durch das
Rechnungsprifungsamt des Kom-
munalen Sozialverbandes Sachsen
war zum Redaktionsschluss noch

nicht abgeschlossen.

Bei Ertrdgen in Hohe von
521.729 TEuro und Aufwendungen
in Hohe von 519.783 TEuro wies der
Kommunale Sozialverband Sachsen
einen Jahresiiberschuss in Hohe von
1.941 TEuro aus.

Die Mehrertrdge resultieren im
Wesentlichen aus Erstattungen von
Grundsicherungsleistungen mit
Nachberechnungen 2012 und 2013.
Damit war die geplante Ricklagen-
entnahme von 5.000 TEuro fir den
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Haushaltsausgleich nicht erforder-
lich. Die Mehraufwendungen be-
grinden sich insbesondere aus ge-
stiegenen  Transferaufwendungen
infolge Entgelterh6hungen in
Wohnheimen, Fallzahlenzuwéachsen
im ambulanten betreuten Wohnen
und hoheren Aufwendungen fir
Werkstatten fur behinderte Men-

schen.

Bedeutendste Ertragsposition war
die Sozialumlage mit 386.449 TEuro.
Wesentlichste Aufwandsposition
waren die Transferaufwendungen
fir Sozialhilfe in direkter Bearbei-
tungszustandigkeit des Verbandes
mit 477.400 TEuro. Unter Berick-
sichtigung des Umlagesatzes in H6-
he von 8,3 % leistete die Landes-
hauptstadt Dresden an den Kom-
munalen Sozialverband Sachsen in
2014 eine Verbandsumlage in Hohe
von 62.661 TEuro.

LAGE UND AUSBLICK

Am 08.12.2014 beschloss die Ver-
bandsversammlung des Kommuna-
len Sozialverbandes Sachsen die
Haushaltssatzung und den Haus-
haltsplan fiir 2015. Das Sachsische
Staatsministerium des Innern besta-
tigte mit Bescheid vom 24.03.2015
die GesetzmaRigkeit der Haushalts-
satzung des Kommunalen Sozialver-
bandes Sachsen fiir 2014 und ge-
nehmigte die Sozialumlage in Hohe
von 8,6 % der Umlagegrundlagen
der Landkreise und kreisfreien Stad-
te.

Der Kommunale Sozialverband
Sachsen legte 2015 unter Beriick-
sichtigung der Entnahme aus der
Ergebnisriicklage in Hohe von
5.000 TEuro mit ordentlichen Ertra-
gen in Hohe von 541.488 TEuro und
ordentlichen  Aufwendungen in
Hohe von 541.488 TEuro einen aus-
geglichenen Ergebnishaushalt vor.
Dabei erhoht sich die Sozialumlage
um 25.660 TEuro auf 412.109 TEuro.

Mit  der
satzung des Kommunalen Sozialver-

1. Nachtragshaushalts-
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bandes Sachsen wurde der Umlage-
satz fur die Sozialumlage 2015 von
geplant 8,6 % auf 8,3 % abgesenkt.

Flir 2015 hat die Landeshauptstadt
Dresden eine Verbandsumlage in
66.800 TEuro

Hohe von veran-

schlagt.



DATEN UND KENNZAHLEN

2013 2012 |
(in TEuro) Ist Ist Ist
Anlagevermogen 19.711 30% 19.425 30% 15.893 21%
Immaterielles Vermdgen 268 263 447
Sachanlagen 2.141 2.205 2.296
Finanzanlagen 17.302 16.956 13.150
Umlaufvermogen 44.667 67% 42,880 67% 57.238 77%
Forderungen/sonst.Vermaog. 20.315 15.276 18.239
Wertpapiere/Liquide Mittel 24.352 27.604 38.999
Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 2.020 3% 1.760 3% 1.333 2%

BILANZSUMME

66.397 100%

64.065 100%

74.465 100%

Kommunaler Sozialverband Sachsen [kamerales Rechnungswesen]

BILANZ PASSIVA

(in TEuro)

Is

4 2013 2012
t Ist Ist

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital

Rucklagen

Jahres-/Bilanzergebnis

Sonderposten

Riickstellungen

Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten < 1 Jahr

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten

18.366  28%

11.348

7.018

0

8 0%
9.144 14%

34.809 52%

34.809

4.070 6%

16.425 26%
11.353
5.256
-183
39 0%
10.809 17%
32,755 51%
32.755
4.037 6%

32.744 44%
27.586

5.157
0
78 0%
8.611 12%

28.664 38%
28.664
4.367 6%

BILANZSUMME

66.397 100%

64.065 100%

74.465 100%

Kommunaler Sozialverband Sachsen [kamerales Rechnungswesen]
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ERGEBNISRECHNUNG 2014 | 2013 2012 |

(in TEuro) Ist Ist Ist
Leistungsentgelte, Transferertrage 78.159 81.706 82.117
Zuwendungen, Umlagen, sonstige ordentliche Ertrdage 443552 420.157 404.325

Ordentliche Ertrage 521.711 501.864 486.442
Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 1.363 1.212 1.306
Personalaufwand 23.462 22.025 22.247
Abschreibungen 2.420 2.886 293
Sonstige ordentliche Aufwendungen, Transferaufwendung 492.466 475.901 457.433

Ordentliches Ergebnis 2.000 -159 5.163
Finanzergebnis -54 24 -6
AuRerordentliches Ergebnis -5 0 0

JAHRESERGEBNIS 1.941 -183 5.157

Kommunaler Sozialverband Sachsen [kamerales Rechnungswesen]
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 [ 2013 = 2012 |

Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 29,7% 30,3% 21,3%

Investitionsdeckung 0,0% 0,0% 0,0%

Fremdfinanzierung 66,2% 68,0% 50,1%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 27,7% 25,6% 44,0%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - 89,59 -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) 10.458 5.151 keine

Liquiditatsgrad | 70,0% 84,3% >100%
Rentabilitat

Eigenkapitalrendite 10,6% negativ 15,8%

Gesamtkapitalrendite 3,0% negativ 7,0%
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 156 163 164

Personalaufwandsquote 30,0% 27,0% 27,1%
Zur Information

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0
Beschaftigte

im Jahresdurchschnitt 500 500 500

(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 0 0 0

Kommunaler Sozialverband Sachsen [kamerales Rechnungswesen]
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KULTUR UND BILDUNG

Landeshauptstadt Dresden

Konzert- und Kongressgesellschaft mbH

o
esden Kulturpalast/SchloR Albrechtsberg i. L. Lg%

100%

100%

100%

52,7%
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KONZERT+KONGRESSGESELLSCHAFT MEH DRESDEN
Kulturpalast [ SchioB Albrechtsherg

Konzert- und Kongressgesellschaft mbH
Dresden Kulturpalast/SchloR Alb-
rechtsbergii. L.

Bautzner Str. 130

01099 Dresden

Telefon +49 351 4458 0

E-Mail  kontakt@kkg-dresden.com
Internet www.kkg-dresden.com

Kurzvorstellung:
Das Unternehmen befindet sich seit
01.01.2013 in Liquidation.

Gesellschafter:
Landeshauptstadt Dresden - 100,00 %

Griindungsjahr:
1993

Stammkapital:
255.645,94 Euro

Geschaftsfiihrung:
Ulrich Finger

Mitglieder Aufsichtsrat:

Dr. Ralf Lunau (Vorsitzender),
Sebastian Kieslich (stellvertretender
Vorsitzender),

Matteo Bohme,

Wilm Heinrich,

Jan Kaboth,

Gunild Lattmann,

Thomas Loser

Konzert- und Kongressgesellschaft mbH Dres-
den Kulturpalast/SchloB Albrechtsbergi. L.

AUFGABEN UND ZIELE

Gegenstand der Gesellschaft waren
der Betrieb des Kulturpalastes Dres-
den und der Betrieb des Schlosses
Albrechtsberg Dresden als Kongress-
und Veranstaltungszentren, die
Durchfiihrung von Konzerten, Aus-
stellungen, Tagungen, Messen, kul-
turellen Veranstaltungen und
gleichartigen Veranstaltungen im
offentlichen und ortlichen Interesse
der Landeshauptstadt Dresden so-
wie die Vermietung und Verpach-
tung von Raumen zur Durchfiihrung
von Veranstaltungen Dritter und
zum Betrieb von Hilfsbetrieben.

GESCHAFTSVERLAUF

Seit dem 01.01.2013 befindet sich
die Konzert- und Kongressgesell-
schaft mbH Dresden Kulturpa-
last/SchloR Albrechtsberg i.L. in
Liquidation. Der bisherige Ge-
schaftsfihrer der Gesellschaft, Herr
Ulrich Finger, wurde mit Wirkung
zum 01.01.2013
bestellt.

zum Liquidator

Der Jahresabschluss zum 31.12.2014
wurde als Liquidationsschlussbilanz
durch die Warth & Klein Grant
Thornton AG Wirtschaftsprifungs-
gesellschaft gepriift und mit einem
uneingeschrankten Bestatigungs-
vermerk testiert.

Bei Ertrdgen in Héhe von 127 TEuro
und Aufwendungen in Hohe von
311 TEuro wies die Konzert- und
Kongressgesellschaft mbH Dresden
Kulturpalast/SchloB  Albrechtsberg
i. L. einen Jahresfehlbetrag 2014 in
Hoéhe von 184 TEuro aus.

Der Jahresfehlbetrag resultierte im
Wesentlichen aus Aufwendungen im

Zusammenhang mit der Ubertra-
gung der Altersteilzeitvertrage in
Hoéhe von 169 TEuro.

2014 wurden von der Landeshaupt-
stadt Dresden keine Kapitaleinlagen
zur Verlustabdeckung geleistet. Die
Liquiditat der Gesellschaft war je-
derzeit gesichert. Zum 31.12.2014
wies die Gesellschaft einen Finanz-
mittelbestand in Héhe  von
239 TEuro aus. Das Eigenkapital zum

31.12.2014 betrug 172 TEuro.

Die Betreibung des Schlosses Alb-
rechtsberg  erfolgt seit dem
01.01.2013 mit Ubernahme der
(Teilbetriebslber-
gang) durch die Messe Dresden
GmbH.

Beschaftigten

Die Geschaftstatigkeit der Konzert-
und  Kongressgesellschaft  mbH
Kulturpalast/SchloR  Alb-
rechtsberg i. L. wurde zum
01.01.2013 komplett eingestellt.

Dresden

Die Tatigkeiten des Liquidators er-
streckten sich in 2014 daher aus-
schliefRlich auf die ordnungsgemale
Beendigung der
Gesellschaft.

Liquidation der

Auf der Grundlage einer Vereinba-
rung zwischen der Gesellschaft und
der Messe Dresden GmbH vom
30.09.2014 und mit Zustimmung
seitens der Beschaftigten und der
Insolvenzausfallversicherung durch
die Allianz wurde der Liquidator
ermdachtigt, die bestehenden fiinf
Altersteilzeitvertrage zum
31.12.2014 auf die Messe Dresden
GmbH zu Gbertragen. Damit wurden
neben den finanziellen auch die

personalrechtlichen Voraussetzun-
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gen fur die Beendigung der Liquida-
tion zum 31.12.2014 geschaffen.

Der Liquidator geht davon aus, dass
die Liquiditat bis zur Erstellung der
Schlussrechnung und Ldschung der
Gesellschaft in 2015 ausreicht.

LAGE UND AUSBLICK

Nach Vorliegen und Priifung der
Steuerbescheide wird die Schluss-
rechnung erstellt. Risiken aus den
noch ausstehenden Steuerbeschei-
den des Finanzamtes sind grund-
satzlich moglich, werden derzeit
aber nicht erwartet.

Unter Einbehalt der Notarkosten fiir
die Loschung und des Entgeltes fir
die Veroffentlichung im Bundesan-
zeiger der Konzert- und Kongressge-
sellschaft mbH Dresden Kultur-
palast/SchloR Albrechtsberg i. L. ist
das verbleibende Gesellschaftsver-
mogen an die Gesellschafterin Lan-
deshauptstadt Dresden zu liberwei-
sen und die Gesellschaft aus dem
Handelsregister zu I6schen.
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DATEN UND KENNZAHLEN

2013 2012 |
(in TEuro) Ist Ist Ist
Anlagevermogen 0 0 98 4%
Immaterielles Vermdgen 0 0 1
Sachanlagen 0 0 98
Umlaufvermégen 295 99% 659 9S0% 2.620 96%
Vorrate 0 2 3
Forderungen/sonst.Vermog. 56 100 147
Wertpapiere/Liquide Mittel 239 556 2.470
Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 3 1% 12 2% 1 0%
s 2 : .
BILANZ-SUMME ) 298 100% 732 100% 2.720 100%

Konzert- und Kongressgesellschaft mbH Dresden Kulturpalast/SchloB Albrechtsberg i. L.

BILANZ PASSIVA 2014 2013 2012

(in TEuro) Ist Ist Ist
Eigenkapital 172 58% 356 49% 294 11%
Gezeichnetes Kapital 256 256 256
Rucklagen 39 39 1.345
Jahres-/Bilanzergebnis -122 62 -1.306
Riickstellungen 106 35% 260 35% 1.761 65%
Verbindlichkeiten 20 7% 116 16% 570 21%
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 20 116 570
Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 95 3%
BILANZSUMME 298 100% 732 100% 2.720 100%

Konzert- und Kongressgesellschaft mbH Dresden Kulturpalast/SchloR Albrechtsberg i. L.

Beteiligungsbericht 2014 | 261



GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG | 2014 | 2013 2012

(in TEuro) Ist Ist Ist
Umsatz 0 0 1.953
Sonstige betriebliche Ertrage 115 244 1.117

Gesamtleistung 115 244 3.070
Materialaufwand 0 0 490
Personalaufwand 0 0 1.377
Abschreibungen 0 1 46
Sonstige betriebliche Aufwendungen 272 158 2.349

Betriebliches Ergebnis -158 86 -1.193
Finanzergebnis 12 -24 61
Steuern 38 0 174

JAHRESERGEBNIS -184 62 -1.306

Konzert- und Kongressgesellschaft mbH Dresden Kulturpalast/SchloR Albrechtsberg . L.
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 [ 2013 = 2012 |

Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 0,0% 0,0% 3,6%

Investitionsdeckung 0,0% 0,0% 92,5%

Fremdfinanzierung 42,3% 51,3% 85,7%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 57,7% 48,7% 10,8%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) 0,93 - 0,23

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) keine keine keine

Liquiditatsgrad | >100% >100% >100%
Rentabilitat

Eigenkapitalrendite negativ 17,4% negativ

Gesamtkapitalrendite negativ 15,6% negativ
Geschaftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) entfallt entfallt 56

Personalaufwandsquote entfallt entfallt 70,5%
Zur Information

e e : o

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0
Beschaftigte

im Jahresdurchschnitt 5 9 35

(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis)

Auszubildende 0 0 0

Konzert- und Kongressgesellschaft mbH Dresden Kulturpalast/SchloB Albrechtsberg i. L.
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SOCIETAEFATHEATER

Societatstheater GmbH Dresden
An der Dreikonigskirche 1a
01097 Dresden

Telefon +49 3518119035

+49 351 8119050
oeffentlichkeitsarbeit@
societaetstheater.de

Telefax
E-Mail

Internet www.societaetstheater.de

Kurzvorstellung:

Modernes Theater mit zwei Bliihnen
sowie einem Spielraum im Foyer und im
Garten.

Gesellschafter:
Landeshauptstadt Dresden - 100,00 %

Griindungsjahr:
1998

Stammkapital:
25.564,59 Euro

Geschaftsfithrung:
Andreas Nattermann

Mitglieder Beirat:

Dr. Ralf Lunau (Vorsitzender),

Ulrike Hinz (stellvertretende Vorsitzende
seit 08.06.2015),

Olaf Nilsson,

Cornelia Walter,

Annekatrin Klepsch (bis 10.12.2014),
Dietrich Kunze (bis 10.12.2014),
Heinrich Meyer-Gotz (bis 10.12.2014),
Caren Pfeil (bis 10.12.2014),

Ralf Suermann (bis 10.12.2014),
Stefan Zinkler (bis 10.12.2014)

Anja Apel (seit 10.12.2014),

Jan Kaboth (seit 10.12.2014),

Felicitas Loewe (seit 10.12.2014),
Petra Ostermann (seit 10.12.2014),
Carmen Mehnert (seit 08.06.2015),
Johanna Roggan (seit 08.06.2015),

Societatstheater GmbH Dresden

AUFGABEN UND ZIELE

Gegenstand der Gesellschaft ist der
Betrieb eines Theaters zur Wieder-
gabe von Biihnenwerken aller
Kunstgattungen im Bereich des
Musik-, Sprech- und Tanztheaters
sowie zur Darbietung von einzelnen
Musik-, Theater- und Tanzstlicken
sowie Lesungen und sonstigen Ver-
anstaltungen im kulturellen Bereich,
jeweils zur Forderung der der Lan-
deshauptstadt Dresden obliegenden

kulturellen Aufgaben.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch Herrn Dr. Winfried Heide,
Wirtschaftsprifer und Steuerberater
geprift und mit einem uneinge-
schrankten Bestatigungsvermerk

testiert. Darilber hinaus erfolgte
eine Prufung nach & 53 Haushalts-

grundsatzegesetz.

Bei Ertrdgen in Hohe von 233 TEuro
und Aufwendungen in Hohe von
984 TEuro wies die Societdtstheater
GmbH Dresden einen Jahresfehlbe-
trag 2014 in Hohe von 751 TEuro
aus.

Der Jahresfehlbetrag lag mit
21 TEuro unter dem Wirtschaftsplan
2014
Umsatzerldse und sonstiger betrieb-

aufgrund  UberplanmaRiger
licher Ertrage in Hohe von 17 Teuro.
Hinsichtlich der Aufwandspositionen
konnten Mehraufwendungen im
Bereich sonstige betriebliche Auf-
wendungen insbesondere bei Repa-
raturen und Kosten der Warenabga-
be durch Einsparungen im Bereich

der Honorare ausgeglichen werden.

Verglichen mit dem Vorjahr waren
alle Positionen der Gewinn-und-
Verlust-Rechnung ricklaufig. Dies

korreliert mit dem Ziel der Ge-

schaftsfihrung nach mehreren Jah-
ren der Spielplanausweitung und
damit verbundenen steigenden
Ausgaben keinerlei Risiken flr die
Wirtschaftsfiihrung der Gesellschaft
einzugehen. So blieben die Zahl der
Veranstaltungen und die Besucher-
zahlen hinter den Vorjahren zuriick,
die Ziele des Wirtschaftsplanes
konnten allerdings weit Gbertroffen

werden.

Mit 21.477 Besuchern bei 355 Ver-
anstaltungen hatte das Societats-
theater einen hohen Besucherzu-
spruch. Die Basis des Programms
waren zwolf eigeninitiierte Premie-
ren und drei internationale Festi-
vals. Hinzu kamen Gastspiele und
Konzerte von Kinstlern und Ensem-
bles aus zehn Landern sowie eine
Vielzahl von Lese-, Werkstatt- und
Musikveranstaltungen. Wie auch im
Vorjahr wurde das Societatstheater
mit dem Stick ,,Der Vorname” von
den Dresdnern in einer reprasenta-
tiven Umfrage zu einer der zehn
besten Theaterproduktionen der
Stadt gewahlt.

16 TEuro investierte die Gesellschaft
in den Umbau der Zuschauerpodes-
te und Geldnder im Kleinen Saal
sowie in die technische Ausstattung
des Theaters.

Die Gesellschaft wurde durch Be-
trauungsakt in Form eines Zuwen-
dungsbescheides vom 02.12.2014
gemadR des Freistellungsbeschlusses
der Europdischen Kommission vom
20.12.2011 mit dem Betrieb und der
Unterhaltung des Societatstheaters
betraut und als Ausgleich der dabei
entstehenden Aufwendungen eine
anteilige institutionelle Fehlbedarfs-
finanzierung von bis zu 772 TEuro
bewilligt. Fir 2014 wurden von der



Landeshauptstadt Dresden Zuwei-
sungen in Héhe von 748 TEuro ge-
zahlt.

Die Landeshauptstadt Dresden hat
auf diesem Weg jede verkaufte
Eintrittskarte mit 34,97 Euro aus
kommunalen Mitteln gestiitzt. Im
Vergleich zum Vorjahr stieg die
Forderung je Besucher um 2,86 Euro
an.

Aufgrund der Zahlungen der Lan-
deshauptstadt Dresden war die
Liquiditdt der  Societatstheater
GmbH Dresden jederzeit gesichert.

LAGE UND AUSBLICK

Flr 2015 konnte der Gesellschaft ein
hoherer institutioneller  Fehlbe-
darfsausgleich  bewilligt werden.
Damit hat sich die finanzielle Situa-
tion der Gesellschaft entspannt.
Grundsatzlich ist die Gesellschaft
aber aufgrund ihrer Aufgaben und
ihres  Gesellschaftszweckes auch
weiterhin auf stadtische Zuweisun-
gen angewiesen.

Chancen fiir das Theater werden im
weiteren Ausbau der Kooperationen
mit anderen Hdausern beziehungs-
weise Kultureinrichtungen in der
Landeshauptstadt Dresden gesehen.
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DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA 2014
(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Anlagevermogen 51 24% 48 32% 52 32% 51 24%
Immaterielles Vermogen 3 2 2 3
Sachanlagen 48 47 50 48
Umlaufvermogen 165 76% 95 64% 80 49% 165 76%
Forderungen/sonst.Vermog. 23 16 12 23
Wertpapiere/Liquide Mittel 142 79 67 142
Aktiver
Rechnungsabgrenzungsposten 0 > 30 19% 0 0%
BILANZSUMME 216 100% 149 100% 162 100% 216 100%

Societdtstheater GmbH Dresden
BILANZ PASSIVA 2014 2014 2013 2012
t Ist Ist

(in TEuro) Plan Is

Eigenkapital 136 63% 105 70% 105 65% 136 63%
Gezeichnetes Kapital 26 26 26 26
Ricklagen 882 862 882 820
Gewinn-/Verlustvortrag 0 -31 0 0
Jahres-/Bilanzergebnis -772 -751 -803 -709
Riickstellungen 49 23% 26 17% 25 16% 49 23%
Verbindlichkeiten 31 14% 19 13% 32 20% 31 14%
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 19 32 31
BILANZSUMME 216 100% 149 100% 162 100% 216 100%

Societdtstheater GmbH Dresden
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 2004 | 2013 2012 |

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Umsatz 190 200 289 262
Sonstige betriebliche Ertrage 25 32 44 52

Gesamtleistung 215 233 333 314
Materialaufwand 234 220 352 292
Personalaufwand 411 409 414 401
Abschreibungen 20 19 29 28
Sonstige betriebliche Aufwendungen 322 335 341 301

Betriebliches Ergebnis -772 -751 -803 -709
Finanzergebnis 0 0 0 0

JAHRESERGEBNIS -772 -751 -803 -709

Societatstheater GmbH Dresden
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 | 2014 | 2013 = 2012 |

Plan Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 23,6% 32,5% 31,9% 23,6%

Investitionsdeckung 100,0% 121,5% 96,6% 159,1%

Fremdfinanzierung 37,0% 29,6% 35,3% 37,0%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 63,0% 70,4% 64,7% 63,0%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) 0 0 0 0

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) keine keine keine keine

Liquiditatsgrad | >100% >100% >100%
Rentabilitdt

Eigenkapitalrendite negativ negativ negativ negativ

Gesamtkapitalrendite negativ negativ negativ negativ
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 19 20 29 26

Personalaufwandsquote 216,3% 204,2% 143,4% 153,4%
Zur Information

o mom om

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0 0
Beschiftigte

I(Zri?hrfsg:srs:;:t:?iljt;rung, ohne Azubis) 10 10 10 10

Auszubildende 0 0 0 0

Societatstheater GmbH Dresden
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200 ’E\ DRESDEN

Zoo Dresden GmbH
TiergartenstralRe 1

01219 Dresden

Telefon +49 351 478 060
Telefax +49 351 478 0660
E-Mail
Internet www.zoo-dresden.de

info@zoo-dresden.de

Kurzvorstellung:

Der Zoo Dresden beherbergt auf rund 13
Hektar etwa 2.000 Tiere in fast 300
Arten und bemiiht sich speziell um die
Zucht bedrohter asiatischer Wildtiere.

Gesellschafter:
Landeshauptstadt Dresden - 100,00 %

Griindungsjahr:
1997

Stammkapital:
511.291,88 Euro

Geschaftsfiihrung:
Karl-Heinz Ukena

Mitglieder Aufsichtsrat:
Detlef Sittel (Vorsitzender),
Lars-Detlef Kluger (stellvertretender
Vorsitzender),

Anja Apel,

Martin Bertram,

Anita Kohler,

Barbara Lassig,

Andreas Naumann,
Manuela Schott,

Anke Wagner

Zoo Dresden GmbH

AUFGABEN UND ZIELE

Gegenstand des Unternehmens ist
der Betrieb eines zoologischen Gar-
tens in Dresden. Es ist Aufgabe der
Gesellschaft, die im Zoo gepflegten
Tiere nach dem neusten Stand tier-
gartnerischer Erkenntnisse zu hal-
ten, zu vermehren und eine sinnvol-
le Auswahl von Tierformen fir pa-
dagogische Zwecke zur Anschauung
zu bringen. Die Gesellschaft will
wissenschaftliche Forschung auf den
Gebieten der Zoologie, der Tierme-
dizin und der Tiergartenbiologie
betreiben und fordern und natur-
wissenschaftliche  Kenntnisse in
allen Bevodlkerungskreisen verbrei-

ten und vertiefen.

Dartiber hinaus will die Gesellschaft
den Artenschutz fordern, indem sie
zur Erhaltung und Vermehrung be-
drohter Arten beitragt, die Verhal-
tensweisen und Lebensbedingungen
solcher Arten im Rahmen der Tier-
gartenbiologie wissenschaftlich
erforscht und mit anderen Instituten
bei solchen Forschungen zusam-
menarbeitet.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 wurde
durch den Wirtschaftsprifer, Herrn
René Biermann geprift und mit
einem uneingeschrankten Bestati-
gungsvermerk  testiert. Darlber
hinaus erfolgte eine Prifung nach
§ 53 Haushaltsgrundsatzegesetz.

Bei Ertrdgen in Hohe von
4.838 TEuro und Aufwendungen in
Héhe von 7.895 TEuro wies die Zoo
Dresden GmbH einen Jahresfehlbe-
trag 2014 in Hohe von 3.057 TEuro

aus.

Die Anzahl der Besucher lag mit
887.667 um 161.036 hoher als im

Vorjahr und hat damit die hoéchste
Zahl seit 1990 erreicht. Die Gesell-
schaft fuhrt diese Entwicklung auf
den milden Winter, das gute Wetter
im Frihjahr 2014 und die gestiegene
Attraktivitat durch den Einzug der
Koalas im Dezember 2013 zurtick.

Fast 88.000 Besucher und damit
738 TEuro UberplanméaRige Umsatz-
erlése sowie liberplanmaRige Spen-
den und Nachldsse von 369 TEuro
verbesserten das Jahresergebnis
2014 erheblich. Hohere Aufwen-
dungen aus umfangreichen Instand-
haltungen am Rotbiffelgehege, aus
dem Transport von Eukalyptus und
aus Druckkosten fiir Eintrittskarten
und Wegweisern wurden durch
geringeren Personalaufwand auf-
grund von Langzeiterkrankungen
ausgeglichen. Im Ergebnis sind die
Aufwendungen der Gesellschaft zu
70,4 % aus eigenen Ertragen finan-

ziert.

Auch im Vergleich zum Vorjahr stellt
sich die Entwicklung positiv dar. Die
Umsatzerlése konnten um 51,5%
gesteigert werden. An das hohe
Niveau der Ertrage aus Spenden und
Erbschaften des Vorjahres konnte
2014 mit 1.198 TEuro angeschlossen
werden. Von einer Verstetigung der
Einnahmen aus Spenden und Erb-
schaften kann jedoch nicht ausge-
gangen werden. Die Aufwendungen
far Personal, Abschreibungen und
sonstiger betrieblicher Art blieben
nahezu auf Vorjahresniveau. Mehr-
aufwand im Vergleich zum Vorjahr
entstand in der Position Material-
aufwand durch hohe Griinfutterkos-
ten sowie in Folge der Tarifabschlis-
se flir Beschaftigte im Wach- und
Sicherheitsgewerbe. Die Gesell-
schaft nimmt fiir Wachschutz, Kasse
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und Kontrolle die Fremdleistungen
in Anspruch.

2014 wurden von der Landeshaupt-
stadt Dresden Zuweisungen zur
Verlustabdeckung in  Hohe von
2.295 TEuro sowie fiir Investitionen

in Hohe von 1.200 TEuro geleistet.

Die Zuweisungen an die Gesellschaft
wurden durch Betrauungsakt in
Form von Zuwendungsbescheiden
vom 28.01.2014 und vom
03.12.2014 gemdR des
lungsbeschlusses der Europaischen

Freistel-

Kommission vom 20.12.2011 fiir den
Betrieb und die Unterhaltung des
Zoologischen Gartens in Dresden als
anteilige institutionelle Fehlbedarfs-
finanzierung bewilligt. GemaR den
Nebenbestimmungen zum Bescheid
erfolgte ein fristgerechter zahlen-
maRiger Nachweis mit dem eine
Uberkompensation in Hohe von
1.019 TEuro angezeigt und im Jah-
resabschluss als Rickstellung ge-
bucht wurde.

Die Gesellschaft investierte 2014
1.647 TEuro in eine Winterunter-
kunft fir Pelikane, gleichzeitig wur-
de mit dem fiir den Umbau des
Afrikahauses notwendigen Interims-
gebdude fir die Elefanten begon-
nen.

Der Grad der
liegt mit 9,3 % um 4,4 Prozentpunk-

Fremdfinanzierung

te Uber dem Vorjahresniveau. Die
Steigerung geht auf die Rickstellung
aufgrund der ermittelten Uberkom-
pensation zuriick. Verbindlichkeiten
gegenliber Kreditinstituten bestan-
den zum 31.12.2014 in H6he von
334 TEuro aufgrund der 1998 bezie-
hungsweise 1999 zur Fertigstellung
des Afrikahauses
Kredite.

aufgenommen

Die Liquiditat der Gesellschaft war
im Berichtszeitraum jederzeit gesi-
chert.
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LAGE UND AUSBLICK

Der Dresdner Zoo verfligt dank in-
tensiver Investitionstatigkeit in den
Jahren 2007 bis 2011 {ber eine
Vielzahl von neuen Publikumsmag-
neten und guten Bedingungen fir
eine artgerechte Tierhaltung. 2015
begann der Dresdner Zoo mit dem
Umbau und der Sanierung des Afri-
kahauses. Aus Sicherheitsgriinden
fir die Mitarbeiter im Elefantenre-
vier ist die Umstellung der derzeiti-
gen Elefantenhaltung auf den ge-
Kontakt
Weiterhin soll die Méglichkeit einer

schitzten erforderlich.
tempordren Elefantenbullenhaltung
geschaffen werden, um in Dresden
eine dauerhafte und artgerechte
Haltung inklusive Elefantennach-
wuchs zu realisieren. Gleichzeitig
haben Nordfassade und Dach die
Grenze ihrer  Nutzungsfdhigkeit
erreicht und mussen erneuert wer-
den. Die Landeshauptstadt Dresden
hat in ihren Haushaltsplan
2015/2016 insgesamt 5.000 TEuro
eingeordnet, um das Projekt zu
unterstitzen. Nach aktuellem Pla-
nungsstand kann die Sanierung und
der Umbau mit einem Investitions-
volumen von 7.500 TEuro realisiert
werden. Die Finanzierung des letz-
ten Moduls ist zum jetzigen Zeit-

punkt nicht sichergestellt.

Die Zoo Dresden GmbH ist in ihrer
derzeitigen Situation auch weiterhin
dauerhaft auf die Zuweisungen der
Dresden

Landeshauptstadt ange-

wiesen.



DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA 2014
(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Anlagevermogen 19.588 98% 18.667 91% 18.356 S5% 19.252 97%
Immaterielles Verméogen 1 1 4 9
Sachanlagen 19.587 18.666 18.352 19.242
Umlaufvermogen 412 2% 1.862 9% 979 5% 534 3%
Vorrate 52 61 68 52
Forderungen/sonst.Vermog. 78 820 83 78
Wertpapiere/Liquide Mittel 282 981 828 404
Aktiver 2 0% 21 0% 23 0% 2 0%

Rechnungsabgrenzungsposten

BILANZSUMME

20.022 100%

20.549 100%

19.358 100%

19.807 100%

Zoo Dresden GmbH

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Eigenkapital 17.430 87% 16.823 82% 16.385 85% 16.413 83%
Gezeichnetes Kapital 511 511 511 511
Rucklagen 21.254 20.417 19.644 19.963
Gewinn-/Verlustvortrag -1.055 0 0 0
Jahres-/Bilanzergebnis -3.280 -4,105 -3.770 -4,062
Sonderposten 1805 9% 1.804 9% 2.015 10% 2,225 11%
Riickstellungen 212 1% 1.204 6% 324 2% 512 3%
Verbindlichkeiten 563 3% 698 3% 620 3% 646 3%
Verbindlichkeiten > 1 Jahr 309 338 381
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 389 282 265
Passiver 12 0% 20 0% 14 0% 1 0%

Rechnungsabgrenzungsposten

BILANZSUMME

20.022 100%

20.549 100%

19.358 100%

19.807 100%

Zoo Dresden GmbH
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 2004 | 2013 = 2012 |

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Umsatz 2.897 3.635 2.400 2.225
Sonstige betriebliche Ertrage 673 1.198 1.454 827

Gesamtleistung 3.570 4.833 3.854 3.052
Materialaufwand 782 873 718 706
Personalaufwand 2.990 2.825 2.775 2.730
Abschreibungen 1.371 1.336 1.321 1.311
Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.655 1.804 1.718 1.660

Betriebliches Ergebnis -3.228 -2.004 -2.678 -3.355
Finanzergebnis -32 -16 -28 -33
AuRerordentliches Ergebnis 0 -1.019 0 0
Steuern 20 18 16 21

JAHRESERGEBNIS -3.280 -3.057 -2.722 -3.410

Zoo Dresden GmbH
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 | 2014 | 2013 = 2012 |

Plan Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 97,8% 90,8% 94,8% 97,2%

Investitionsdeckung 129,3% 81,1% 310,2% 313,3%

Fremdfinanzierung 3,9% 9,3% 4,9% 5,8%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 87,1% 81,9% 84,6% 82,9%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) 5 6 6 5

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) 281 keine keine 242

Liquiditatsgrad | >100% >100% >100%
Rentabilitdt

Eigenkapitalrendite negativ negativ negativ negativ

Gesamtkapitalrendite negativ negativ negativ negativ
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 39 52 35 33

Personalaufwandsquote 103,2% 77,7% 115,6% 122,7%
Zur Information

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 1.000 1.200 400 400
Beschiftigte

im Jahresdurchschnitt 75 70 69 68

(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 6 6 6 5

Zoo Dresden GmbH
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Verkehrs
Museum
Dresden

@°

Verkehrsmuseum Dresden gGmbH
Augustusstralle 1

01067 Dresden

Telefon +49 351 864 40

Telefax +493518644110

E-Mail  info@verkehrsmuseum-
dresden.de

Internet www.verkehrsmuseum-

dresden.de

Kurzvorstellung:

Das Unternehmen prasentiert auf
5.400 m? Ausstellungsfliache Geschichte
und Entwicklung der funf Verkehrszwei-
ge Eisenbahn, Kraftfahrzeuge und Fahr-
rader, Stadtischer Nahverkehr, Schiff-
fahrt und Luftverkehr.

Gesellschafter:
Landeshauptstadt Dresden - 100,00 %

Griindungsjahr:
2004

Stammbkapital:
25.000,00 Euro

Geschiftsfiihrung:
Joachim Breuninger

Mitglieder Aufsichtsrat:

Dr. Ralf Lunau (Vorsitzender),

Thomas Grundmann (stellvertretender
Vorsitzender seit 01.06.2015),

Jan Kaboth (stellvertretender Vorsitzen-
der bis 10.02.2015),

Kati Bischoffberger (seit 26.02.2015),
Dr. Christian Bosl (seit 27.02.2014),
Thomas Grundmann (seit 18.02.2015 bis
31.05.2015),

Wilm Heinrich (bis 10.02.2015),
Sebastian Kieslich,

Annekatrin Klepsch,

Thomas Krause (seit 17.02.2015),
Jens-Uwe Zastrow (bis 10.02.2015),
Elke Zimmermann (bis 10.02.2015)

Verkehrsmuseum Dresden gGmbH

AUFGABEN UND ZIELE
Gesellschaftszweck des Unterneh-
mens ist die Forderung von Bildung
und Erziehung sowie von Kunst und
Kultur. Der Gesellschaftszweck wird
insbesondere verwirklicht durch den
Betrieb des Verkehrsmuseums in
Dresden. Das Verkehrsmuseum
Dresden informiert Gber den Eisen-
bahn-, Pkw- und Lkw-Verkehr, die
Luft- und Seeschifffahrt sowie den
stadtischen Nahverkehr vor ihrem
jeweiligen Hintergrund und in ihrem
jeweiligen Umfeld. Es ermoglicht
auch kulturelle Ausstellungen. Die
Gesellschaft verfolgt ausschlieRlich
und unmittelbar gemeinnitzige
Zwecke im Sinne der Abgabenord-
nung.

GESCHAFTSVERLAUF

Der Jahresabschluss 2014 der Ge-
sellschaft wurde durch die Schnei-
der + Partner GmbH Wirtschaftspri-
fungsgesellschaft Steuerberatungs-
gesellschaft geprift und mit einem
uneingeschrankten Bestatigungs-
vermerk testiert. Darliber hinaus
erfolgte eine Prifung nach §53
Haushaltsgrundsatzegesetz.

Bei Ertrdgen in Hohe von
3.411 TEuro und Aufwendungen in
Hohe von 3.333 TEuro wies die Ver-
gGmbH

2014 in

kehrsmuseum Dresden

einen Jahresiliberschuss

Hohe von 78 TEuro aus.

2014 wurde von der Landeshaupt-
stadt Dresden eine institutionelle
Forderung in Hohe von 2.500 TEuro
geleistet.

Der  Verkehrsmuseum  Dresden
gGmbH ist es erneut gelungen, die
Besucherzahlen und auch die Um-
satzerlose zu steigern. Mit
250.554 Besuchern konnte die Ver-

kehrsmuseum Dresden gGmbH
einen Besucherrekord verzeichnen
und erstmals seit 1990 mehr als eine

Viertelmillion Besucher begriiRen.

So zog die Ausstellung ,Deutschland
wird mobil“ zum 175-jahrigen Jubi-
laum der Leipzig-Dresdner Eisen-
bahn 145.000 Besucher in
ihren Bann und war somit die er-

circa

folgreichste Wechselausstellung des
Verkehrsmuseums nach 1990. Dar-
Uber hinaus schatzt der Geschafts-
jahrlich
GroRveranstal-

fihrer ein, dass die
wiederkehrenden
tungen ,Dampfloktreffen” und
,Dampf[Schiff]-Fest” mit jedem Jahr
mehr zu wichtigen Standbeinen der
Museumsarbeit werden.

Die Einnahmen aus Eintrittsgeldern
betrugen 806 TEuro und lagen damit
25 TEuro liber dem schon sehr gu-
ten Ergebnis des Vorjahres. Die
durchschnittlichen Erlése je Besu-
cher im Johanneum lagen bei
3,13 Euro und fielen damit im Ver-
gleich zum Vorjahr um 0,83 Euro je

Besucher.

Die hoheren Besucherzahlen und
der Wegfall der Mietaufwendungen
fir das Depot Zwickauer StraRe
verbesserten das Jahresergebnis
2014 gegeniber dem Wirtschafts-
plan 2014.

2014 wurden 1.800 TEuro insbeson-
dere in den Kauf des bisher gemie-
teten Depots Zwickauer Stralle in
Dresden investiert. Der Kaufpreis
wird Uber 10 Jahre getilgt und fihr-
te daher zu einem Anwachsen der
Verbindlichkeiten. Der
des  wirtschaftlichen  Eigentums
erfolgte zum 01.01.2014. Dariliber

hinaus wurde in die Modernisierung

Ubergang

der Modellbahnanlage und in die



neue standige Ausstellung zur Ge-
schichte des StraRenverkehrs inves-
tiert.

Das Jahresergebnis 2014 soll in die
Gewinnricklage eingestellt und
2015 fir die Umgestaltung der
Schifffahrtsausstellung nach deren
Auszug aus dem Langen Gang ver-
wendet werden. Das langfristige
Vermégen war zum 31.12.2014 wie
auch im Vorjahr vollstandig durch
langfristiges Kapital gedeckt. Die
Liquiditat des Unternehmens war
jederzeit gesichert.

Veranderungen der Kennzahlen
Investitionsdeckung, Fremdfinanzie-
rung und Effektivverschuldung sind
auf den Erwerb des Depot Zwickau-
er StralRe zurlckzufiihren.

LAGE UND AUSBLICK

Im ersten Halbjahr 2015 konnte der
Trend des Besucherzuspruchs nicht
fortgesetzt werden. Die Besucher-
zahl erreichte zum Ende des zweiten
Quartals nur 96,2 % der geplanten
Anzahl. Im Juli 2015 wurde die neu-
gestaltete Dauerausstellung Stra-
Renverkehr eréffnet. Der Geschafts-
fihrer hofft, damit wieder mehr
Besucher anziehen zu kénnen.

Voraussetzungen fiir den weiteren
erfolgreichen Fortbestand der Ge-
sellschaft sind neben einer instituti-
onellen Férderung durch die Lan-
deshauptstadt Dresden vor allem
der langfristige Verbleib im Johan-
neum. Die Gesellschaft hat mit der
Zusage des Staatsministeriums fiir
Finanzen, das Johanneum bis 2025
nutzen zu konnen, Planungssicher-
heit bekommen. Mit dem Staatsbe-
trieb Sachsisches Immobilien- und
Baumanagement des Freistaates
Sachsen besteht ein bis 2015 befris-
teter Mietvertrag flr den Langen
Gang. Der Freistaat Sachsen und die
Landeshauptstadt Dresden haben
sich zu den Konditionen des Auszu-
ges aus dem Langen Gang verstan-
digt. Die Kosten der Neugestaltung
der Schifffahrtsausstellung in Folge

des Auszuges aus dem Langen Gang
wird die Verkehrsmuseum Dresden
gGmbH tragen.
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DATEN UND KENNZAHLEN

BILANZ AKTIVA 2014
(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Anlagevermogen 46.098 98% 47.335 98% 45.895 97% 45.974 98%
Immaterielles Verméogen 0 45 17 7
Sachanlagen 46.098 47.290 45.878 45.967
Umlaufvermogen 724 0% 1.010 2% 1.242 3% 901 2%
Vorrate 45 70 68 45
Forderungen/sonst.Vermog. 6 22 9 7
Wertpapiere/Liquide Mittel 673 918 1.166 850
::z::zngsabgrenzungsposten 0 0% 2 0% 36 0% 4 0%
BILANZSUMME 46.852 100% 48.373 100% 47.173 100% 46.930 100%

Verkehrsmuseum Dresden gGmbH

BILANZ PASSIVA 2014

4 2013 2012
t Ist Ist

(in TEuro) Plan Is

Eigenkapital 2308 5% 2,651 5% 2573 5% 2256 5%
Gezeichnetes Kapital 25 25 25 25
Ricklagen 2.425 2.625 2.547 2.230
Jahres-/Bilanzergebnis -142 1 1 1

Sonderposten 44.403 95% 44.438 92% 44.419 94% 44.457 95%

Riickstellungen 95 0% 99 0% 113 0% 171 0%

Verbindlichkeiten 46 0% 1.186 2% 68 0% 45 0%
Verbindlichkeiten > 1 Jahr 972 0 0
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 214 68 45

BILANZSUMME 46.852 100%

48.373 100%

47.173 100% 46.930 100%

Verkehrsmuseum Dresden gGmbH
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 2014 2004 | 2013 = 2012 |

(in TEuro) Plan Ist Ist Ist
Umsatz 639 806 781 623
Sonstige betriebliche Ertrage 2.574 2.602 2.625 2.708

Gesamtleistung 3.213 3.408 3.406 3.331
Materialaufwand 864 0 0 0
Personalaufwand 1.510 1.470 1.375 1.444
Abschreibungen 297 360 264 220
Sonstige betriebliche Aufwendungen 690 1.479 1.453 1.357

Betriebliches Ergebnis -148 100 313 310
Finanzergebnis 5 -22 4 7
Steuern 0 0 0 0

JAHRESERGEBNIS -143 78 317 317

Verkehrsmuseum Dresden gGmbH
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 | 2014 | 2013 = 2012 |

Plan Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 98,4% 97,9% 97,3% 98,0%

Investitionsdeckung 56,6% 20,0% 124,3% 24,1%

Fremdfinanzierung 0,3% 2,7% 0,4% 0,5%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 4,9% 5,5% 5,5% 4,8%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) 16 - - -

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) keine 268 keine keine

Liquiditatsgrad | >100% >100% >100%
Rentabilitat

Eigenkapitalrendite negativ 2,9% 12,3% 14,1%

Gesamtkapitalrendite negativ 0,2% 0,7% 0,7%
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 20 24 24 19

Personalaufwandsquote 236,3% 182,4% 176,1% 231,8%
Zur Information

Verlustabdeckung/Ifd. Zuweisungen bzw. 0 0 0 0

Umlagen der Stadt Dresden (TEuro)

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0 0
Beschiftigte

im Jahresdurchschnitt 39 33 33 33

(einschl. Geschaftsfiihrung, ohne Azubis)
Auszubildende 0 0 0 0

Verkehrsmuseum Dresden gGmbH
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FIF ans

Zweckverband Sachsisches Kommunales
Studieninstitut Dresden

An der Kreuzkirche 6

01067 Dresden

Telefon +49 351 43835 12
Telefax +49 351 43835 13
E-Mail post@sksd.de

Internet www.sksd-dd.de

Kurzvorstellung:

Dem Zweckverband obliegt die Aus- und
Fortbildung der Beschaftigten und Beam-
ten der Verbandsmitglieder.

Mitglieder:

Abwasserzweckverband WeiBer Schops,
Gemeinde Arnsdorf, Gemeinde Diirrrohrs-
dorf-Dittersbach, Gemeinde GroRpostwitz,
Gemeinde Klipphausen, Gemeinde
Markersdorf, Gemeinde Mittelherwigs-
dorf, Gemeinde Rietschen, Kommunaler
Versorgungsverband Sachsen, Landes-
hauptstadt Dresden, Landkreis Bautzen,
Landkreis Meifen, Landkreis Sachsische
Schweiz-Osterzgebirge, Stadt Altenberg,
Stadt Bautzen, Stadt Coswig, Stadt
GroRenhain, Stadt GroRrohrsdorf, Stadt
Gorlitz, Stadt Heidenau, Stadt Hoyers-
werda, Stadt Kamenz, Stadt Lommatzsch,
Stadt Lobau, Stadt Neustadt in Sachsen,
Stadt Niesky, Stadt Nossen, Stadt Rade-

berg, Stadt Radeburg, Stadt Rothenburg/O.

L., Stadt Seifhennersdorf, Stadt WeiBwas-
ser, Verwaltungsverband Am Klosterwas-
ser, Verwaltungsverband WeiRer
Schéps/NeiRe

Grindungsjahr:
1994

Vertretung der Landeshauptstadt
Dresden mit 20 von insgesamt 96 Stim-
men in der Verbandsversammlung:
Helma Orosz (Vorsitzende bis 31.03.2015)

Geschaftsfiihrung:
Gesine Wilke

Mitglieder Verwaltungsrat:

Helma Orosz (Vorsitzende bis 31.03.2015),
Roland Dantz, Lutz Griibler,

Winfried Lehmann, Gerhard Lemm,
Stefan Skora, Ulrich Zimmermann

Zweckverband Sachsisches Kommunales Studi-

eninstitut Dresden

AUFGABEN UND ZIELE
Dem Zweckverband Sachsisches
Kommunales Studieninstitut Dres-
den obliegt die Aus- und Fortbildung
der Beschaftigten und Beamten der
Verbandsmitglieder  einschlieRlich
der Abnahme der Prifungen sowie
die Vertretung der Kommunen in
Fachgremien der Aus- und Weiter-
bildung. Das Studieninstitut unter-
stlitzt die Verwaltungen in Landkrei-
sen, Gemeinden, Zweckverbanden,
sonstigen Korperschaften und Stif-
tungen des offentlichen und priva-
ten Rechts in Fragen der Personal-
und Organisationsentwicklung durch
Beratung in personalwirtschaftlicher
Hinsicht sowie durch Konzeption
und Durchfiihrung von Bildungsver-
anstaltungen.

GESCHAFTSVERLAUF

Die Wirtschaftsfiihrung des Zweck-
verbandes Sachsisches Kommunales
Studieninstitut Dresden erfolgt seit
01.01.2011 nach Sachsischem Ei-
genbetriebsrecht.

Der Jahresabschluss 2014 wurde
von der Kanzlei Schweidler & Part-
ner Wirtschaftsprifer Steuerberater
geprift und mit einem uneinge-
schrankten Bestatigungsvermerk
testiert.

Bei Ertrdgen in Hoéhe von
1.242 TEuro und Aufwendungen in
Hohe von 1.241TEuro wies der
Zweckverband ein nahezu ausgegli-

chenes Jahresergebnis 2014 aus.

Die  Verbandsversammlung des
Zweckverbandes Sachsisches Kom-
munales Studieninstitut Dresden
beschloss am 25.09.2013 den Wirt-
schaftsplan 2014 auf der Grundlage

der Sachsischen Eigenbetriebsver-
ordnung.

Zur Erflllung seiner satzungsgema-
Ren Aufgaben kann der Zweckver-
band eine Umlage von seinen Mit-
gliedern erheben. In 2014 wurde
eine Umlage in Hohe von 160 TEuro
erhoben und auf die Gesamtzahl der
Mitglieder entsprechend ihrer Be-
schaftigten verteilt. Die Landes-
hauptstadt Dresden leistete 2014
eine Umlage in Hohe von 59 TEuro
und die stadtischen Eigenbetriebe in
Hoéhe von 26 TEuro.

Die Stadte Altenberg und Neustadt
in Sachsen sind nach Bekanntma-
chung der Anderungssatzung vom
30.01.2014 Mitglieder des Zweck-
verbandes. Die Stadt Nossen als
Rechtsnachfolgerin der Gemeinde
Ketzerbachtal hat die Mitgliedschaft
fortgesetzt.

LAGE UND AUSBLICK

Die Entgelte bilden die Hauptein-
nahmequelle des Zweckverbandes.
Sie wurden fir Veranstaltungen des
Zweckverbandes und dem damit
verbundenen Verkauf von Lehrbrie-
fen an Teilnehmende erzielt. Im
Vergleich zum Vorjahr wurden mehr
Unterrichtsstunden bei gleichblei-
bender Teilnehmerzahl durchge-
fihrt. Der Planansatz konnte im

Seminarbereich Uberschritten, im

Lehrgangsbereich  nicht erreicht
werden.
Bei den sonstigen betrieblichen

Ertrdgen wurden insbesondere Er-
trage aus der Betreuung der Home-
page www.bundestagung-online.de,
der Mitgliederumlage und perioden-
fremde Ertrdgen erzielt, die das
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Jahresergebnis positiv beeinflussten.
Gegenlaufig wirkten die Steigerung
des Personalaufwandes aus tarifli-
chen Anpassungen, die Langzeiter-
krankung einer Beschaftigten, Aus-
falltage bei Dozenten sowie verspa-
tete Freigabe finanzieller Mittel
durch Haushaltssperren der Verwal-
tungen.

Der Zweckverband konzipiert fir die
jeweils aktuellen Entwicklungen der
Kommunen entsprechende Schu-
lungsangebote. Es werden stdndig
neue Themen und Arbeitsformen
zur Erweiterung des Angebotsspekt-
rums entwickelt. Um die Entgelte
weiterhin stabil zu halten sind mog-
liche Potenziale, wie beispielsweise
ein verstarkter Einsatz von Dozenten
von Verbandsmitgliedern aus sach-
sischen Kommunen sowie die Aus-
lastung der Seminare insbesondere
durch die Verbandsmitglieder, kon-
sequent zu erschlieRen.

Die Verbandsversammlung hat am
24.09.2014 die Haushaltsatzung mit
Wirtschaftsplan 2015 des Zweckver-
bandes beschlossen.
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DATEN UND KENNZAHLEN

2013 2012
(in TEuro) Ist Ist Ist
Anlagevermogen 182 55% 187 51% 201 41%
Immaterielles Vermogen 0 0 5
Sachanlagen 11 19 30
Finanzanlagen 171 168 166
Umlaufvermogen 146 44% 178 48% 282 58%
Vorrate 0 3 3
Forderungen/sonst.Vermaog. 49 52 34
Wertpapiere/Liquide Mittel 97 124 244
Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 2 1% 4 1% 1 0%
BILANZSUMME 331 100% 370 100% 484 100%

Zweckverband Sachsisches Kommunales Studieninstitut Dresden

BILANZ PASSIVA 2014 2013 2012

(in TEuro) Ist Ist Ist
Eigenkapital 115 35% 114 31% 170 35%
Gezeichnetes Kapital 0 0 0
Rucklagen 180 180 180
Gewinn-/Verlustvortrag -66 -11 5
Jahres-/Bilanzergebnis 1 -56 -16
Riickstellungen 33 10% 38 10% 41 8%
Verbindlichkeiten 39 12% 33 9% 60 12%
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 39 33 60
Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 145 44% 185 50% 213 44%
BILANZSUMME 331 100% 370 100% 484 100%

Zweckverband Sachsisches Kommunales Studieninstitut Dresden
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG | 2014 | 2013 2012

(in TEuro) Ist Ist Ist
Umsatz 1.059 1.049 1.152
Sonstige betriebliche Ertrage 178 138 142

Gesamtleistung 1.238 1.187 1.294
Materialaufwand 449 445 490
Personalaufwand 561 561 549
Abschreibungen 9 17 21
Sonstige betriebliche Aufwendungen 223 224 255

Betriebliches Ergebnis -4 -60 -22
Finanzergebnis 4 4 6
AuRerordentliches Ergebnis 0 0 0

JAHRESERGEBNIS 1 -56 -16

Zweckverband Sachsisches Kommunales Studieninstitut Dresden
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 2014 [ 2013 = 2012 |

Ist Ist Ist

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 55,2% 50,6% 41,5%

Investitionsdeckung 545,4% 1.865,8% 515,5%

Fremdfinanzierung 21,7% 19,1% 20,9%
Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 34,6% 30,8% 35,1%

Eigenkapitalreichweite | (Jahre) - 2,04 10,80

Eigenkapitalreichweite Il (Jahre) - - -
Liquiditat

Effektivverschuldung (TEuro) keine keine keine

Liquiditatsgrad | >100% >100% >100%
Rentabilitat

Eigenkapitalrendite 0,5% negativ negativ

Gesamtkapitalrendite 0,2% negativ negativ
Geschiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz (TEuro) 88 87 96

Personalaufwandsquote 52,9% 53,4% 47,7%
Zur Information

Lot T o .

Investitionszuweisungen der Stadt Dresden (TEuro) 0 0 0
Beschaftigte

im Jahr rchschni

(ei::chfsg:sfh;:tsfut;rung, ohne Azubis) 12 12 12

Auszubildende 0 0 0

Zweckverband Sachsisches Kommunales Studieninstitut Dresden
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Herausgeberin:
Landeshauptstadt Dresden

Stadtkammerei
Telefon (03 51) 4 88 28 55
E-Mail  stadtkaemmerei@dresden.de

Amt fiir Presse- und Offentlichkeitsarbeit
Telefon (03 51) 4 88 23 90

Telefax (03 51) 4 88 22 38

E-Mail  presse@dresden.de

Postfach 12 00 20
01001 Dresden
www.dresden.de

Zentraler Behordenruf 115 — Wir lieben Fragen

Titelfotos: DVB-Jurgen Herrmann, Zoo-Wakowlk/wikimedia.org,
Messe Dresden, Stadtentwasserung Dresden, Stadtreinigung
Dresden-H.-C. Grimm, Dresdner Bader

Redaktionsschluss: 25. September 2015

Kein Zugang fir elektronisch signierte und verschlisselte
Dokumente. Verfahrensantrage oder Schriftsatze konnen
elektronisch, insbesondere per E-Mail, nicht rechtswirksam
eingereicht werden. Dieses Informationsmaterial ist Teil der
Offentlichkeitsarbeit der Landeshauptstadt Dresden.
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Parteien kdnnen es jedoch zur Unterrichtung ihrer Mitglieder
verwenden.

www.dresden.de/beteiligungsbericht



	Beteiligungsbericht 2014 
	Inhaltsverzeichnis

	Übersicht der unmittelbaren städtischen Beteiligungen
	Lagebericht

	Finanzbeziehungen zur Landeshauptstadt Dresden
	Erläuterung der Bilanz- und Leistungskennzahlen
	Sparte Versorgung und Entsorgung

	Technische Werke Dresden GmbH
	EnergieVerbund Dresden GmbH
	DREWAG - Stadtwerke Dresden GmbH
	DGI Gesellschaft für Immobilien-
wirtschaft mbH Dresden
	Dresden-IT GmbH
	Stadtreinigung Dresden GmbH
	Konzern Technische Werke Dresden GmbH
	KBO Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der Energie Sachsen Ost
	ENSO Energie Sachsen Ost AG
	Stadtentwässerung Dresden GmbH
	aquabench GmbH
	Eigenbetrieb Stadtentwässerung der Landes-
hauptstadt Dresden
	Eigenbetrieb IT-Dienstleistungen
	Eigenbetrieb Städtisches Friedhofs- und Bestattungswesen Dresden
	Abwasserverband Rödertal
	Zweckverband für Tierkörper-
beseitigung Sachsen

	Sparte Bauen un
d Wohnen
	STESAD GmbH
	Objektgesellschaft Kongresszentrum Neue Terrasse Dresden mbH
	TWD Betriebsge-
sellschaft mbH
	Kommunale Immobilien Dresden GmbH & Co. KG
	Kommunale Immobilien Dresden Verwaltungs GmbH

	Sparte Verkehr

	Mitteldeutsche Flughafen AG
	Flughafen Dresden GmbH
	Flughafen Leipzig/Halle GmbH
	PortGround GmbH
	Konzern Mitteldeutsche Flughafen AG
	Dresdner Verkehrsbetriebe AG
	Zweckverband Verkehrsverbund Oberelbe

	Sparte Wirtschaftsförderung und Tourismus

	Qualifizierungs- und Arbeitsförde-
rungsgesellschaft Dresden mbH i. L.
	TechnologieZentrumDresden GmbH
	NanoelektronikZentrumDresden GmbH
	BTI Technologieagentur Dresden GmbH - in Insolvenz
	Dresden Marketing GmbH
	TMGS Tourismus Marketing Gesellschaft Sachsen mbH
	Messe Dresden GmbH
	DGH - Dresdner Gewerbehofgesellschaft mbH
	Regionaler Planungsverband "Oberes Elbtal/Osterzgebirge"

	Sparte Gesundheit und Soziales

	Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen Dresden
	Eigenbetrieb Sportstätten Dresden
	Dresdner Bäder GmbH
	Eigenbetrieb Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt - Städtisches Klinikum
	Eigenbetrieb Städtisches Krankenhaus Dresden-Neustadt
	Cultus gGmbH der Landeshauptstadt Dresden
	Kommunaler Sozialverband Sachsen

	Sparte Kultur und Bildung

	Konzert- und Kongressgesellschaft mbH Dresden Kulturpalast/Schloß Albrechtsberg i. L.
	Societätstheater GmbH Dresden
	Zoo Dresden GmbH
	Verkehrsmuseum Dresden gGmbH
	Zweckverband Sächsisches Kommunales Studieninstitut Dresden





